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Geſchloſſen ſteht die Führergarde!
Anterzeichnete Wirtſchaftsabkommen mit England und Rußland

Dank des Kanglers
an PDoumergue

Paris, 11. Auguſt. Miniſterpräſident
doumergue hat auf ſein Beileidstele-
gtamm zum Tode des Reichspräſidenten Ge
geralfeldmarſchalls von Hindenburg vom
führer und Reichskanzler AdolfHitler folgendes Telegramm erhalten

„Jch danke Ew. Exzellenz lebhaft für die
Inteilnahme, die Sie in Jhrem Namen und
r franzöſiſchen Regierung an der Nativnal
ſaner Deutſchlands genommen haben.
(gez.) Adolf Hitler, Reichskanzler.“

2

ußerdem wird das Telegramm veröffent
h das der Präſident der Republik, Le
hun, auf ſein Beileidstelegramm von Oberſt
m Hindenburg erhalten hat. Es lautet:
„Jch kege Wert darauf, Ew. Exzellenz

meines tiefempfundenen Dankes für die warnte
Anteilnahme zu verſichern, die Sie an dem
ſchweren Verluſt genommen haben, den ich
durch den Tod meines Vaters erlitten habe.

(gez.) Oberſt von Hindenburg.“

Freiheit der Wahl gewährleiſtet
Berlin, 11. Auguſt. Der Reichs

miniſter des Jnnern hat angevrdnet,
daß bei der Abſtimmung am 19. Auguſt für
den Schutz der Stimmlokale und der
Abſtimmenden unbedingt zu ſorgen iſt. Die zu
ſtändigen Stellen ſind ferner angewieſen wor
den jede mögliche Vorſorge zu treffen,
daß die Stimmberechtigten entſprechend der
ausdrücklichen Anordnung des Führers und
Peichskanzlers ihren Willen in freier und ge
heimer Abſtimmung bekunden können. Nie
mand darf in der Ausübung ſeines Stimm-
rechtes behindert werden. Jede Beläſtigung von
Stimmberechtigten, namentlich auch vor den
Stimmlokalen, ſoll mit allen Mitteln verhindert
werden.

„Mein Führer“ Anrede des
Coldaten an Hitler

be rin, 11. Auguſt. Jn einem Heereseehl teilt Reichswehr miniſter von
lomberg mit, daß der Führer und Reichs

nzler befohlen habe, die Anrede aller Sol
ten an ihn ſolle lauten: „Mein Führer“.

Kerbot des Saarbrütker Sängerfeſtes
nie rbrücken, 11. Auguſt. Die „Saar-
u Zeitung meldet: Wie wir erfahren, iſt
e ür den und 8. September an-n t Sängerfeſt des Saar-, Moſel
giſ Nahe-Gaues verboten worden. Zu dem
en e nige zehntauſend Sän ger aus
ten dich erwartet. Umfangreiche Vorberei
ges waren bereits getroffen, da nach den
bnmiſn maßgebender Stellen der Regierungs
gee i auf Grund der früheren Erfahrun
de beſt en Sängern keine Bedenken gegen das
ſener und ſeine Genehmigung daher

angeſehen lediglich formaler Bedeutung
ein wir werden konnte. Die Formalität hat,

innn r unterrichtet ſind, in der Zu
en. Ha. der Abſtimmungskommiſſion veſtan

Afenbar iſt ſie nicht erfolgt.

Cuenwärtig 134 000 Landhelfer

Landhert 11. Auguſt. Die Zahl der
der Zeit d er im ganzen Reiche hat ſich in
h an Juni bis zum 15. Juli vondahl der m 134319 vermindert. Die größte
aus dem Fandhelfer, nämlich 29 319, ſtammte

dandesarbeitsamtsbezirk Weſtfalen,
das Rheinland ſtellte 22 609 Land

Zu einer überwältigenden Treuekund
gebung für den Führer geſtaltete ſich die
Führertagung des Gaues Halle- Merſeburg der
NSDAP, die Freitag um 17 Uhr im „Reichs
hof“ ſtattfand. An die 3000 Führer der Be
wegung hatten ſich bei dieſer Tagung einge
funden.
ein ſchönes

Bild der Verbundenheit
aller Gliederungen der Bewegung bietend,
ſaßen politiſche Leiter, SA- und SS-Führer,
Arbeitsdienſt, Frauenſchafts- und Jugendführer
beiſammen, die Vertretung des geſamten
ſchaffenden Volkes darſtellend. Der Baden-
weiler Marſch klingt auf: Gaukleiter Jordan
betritt den Sagl. Begeiſtert begrüßen ihn die
nimmerwankenden Kämpfer der Bewegung, die
vom Südharz, von der Thüringer Pforte, von
re der Elbe in der Gauſtadt zuſammen
amen.

Gauvrganiſationsleiter Teſche
eröffnet den Kongreß und begrüßt als Gäſte
den Regierungspräſidenten, Landräte und die
Oberbürgermeiſter der großen Städte. Jm
Zeichen des Abſtimmungskampfes biete die
Verſammlung ein Bild der Einheit.

Gaupropagandaleiter Lindenberg
ſpricht über die Technik der Abſtim-
mungspropagand g.

Der Wahlkampf konzentriert ſich auf ſechs
Tage. Die geſamte Propaganda wird durch die
NSDAP durchgeführt. Die Hauptlaſt trägt
infolge der kurzen Zeit der Deutſche Rundfunk.
Auch Gauleiter Jordan wird mehrere Male
über den Reichsſender Leipzig ſprechen. An
den Tagen der Rundfunkübertragungen, alſo
am Mittwoch und Freitag, finden keine Ver
ſammlungen ſtatt.

an das Mikrophon.
Jm Leben eines jeden Volkes, ſo führte er

aus, gibt es Tage, die ſchickſalbeſtimmend ſind.
So der 30. Januar, der 12. November und der
2. Auguſt, an dem die Reichsregierung beſchloß,
den Führer mit der Reichspräſidentenwürde zu
betrauen. Der Führer hat ſofort eine Be
fragung des Volkes eingeleitet. Wir draußen
müſſen nun die Plattform ſchaffen, auf der das
Bekenntnis zu Führer und zu Deutſchland ſich
vollziehen ſoll.

Die heutige Kundgebung iſt ein Zeichen für
die neue Einheit. Es wurden alle Gliederüngen
und die Behörden eingeladen. Denn dies iſt der

Sinn unſerer Zeit.
Deutſchland kämpft um den Frieden in der

Welt, wir kämpfen auch um den inneren
Frieden. Es iſt des Führers ſehnlicher Wunſch,
daß dieſer Friede im ganzen deutſchen Volke
einkehre.

Der Gauleiter wendet ſich anſchließend
gegen die Denunzigationswelle jener
Schmierfinken, welche glauben, an alten Kämp
fern ihre Denunziationswut auslaſſen zu
können. Es ſei ſeine ſtolze Freude, daß die
traurigen Ereigniſſe des 30. Juni den Gau
Halle Merſeburg unberührt gelaſſen hätten.

Jch perſönlich freue mich, daß wir dem
Führer wieder die Treue bekräftigen können.
Jn der Propaganda wollen wir uns für dieſe
Abſtimmung umſtellen. Wir wollen heraus aus
der ſachliche n Würdigung. Stellen wir den
Führer, wie wir ihn ſehen, wie wir
ihn lieben, als Menſchen hin. Nicht eine
Zählung der Adolf Hitler Stimmen ſoll amihheſee denburg 17 260. Am wenigſten

r kamen aus Pommern (2533). 19. Auguſt ſtattfinden, ſondern ein menſchliches
Treuebekenntnis zum Führer.

Führer und Volk: Ein Wille
Wir tragen einen Teil der Dankesſchuld ab

Jm bunten Wechſel, gerade dadurch

Gauleiter Gtaatsrat Jordan

gen Volkes zu den unſrigen machen, müſſen das

Landesobmann Krauſe
ſprach über die Errungenſchaften der
national ſozialiſtiſchen Agrar-politik, die ein weſentliches Werbemittel
für die Abſtimmung darſtellen. Durch die
Feſtpreisregelung wurde das Einkommen des
Bauernſtandes um eine Milliarde erhöht, ohne
daß der Verbraucher mit dieſer Summe be
laſtet worden wäre.

Gauwirtſchaftsberater Dr. Trautmann
führte ſeinerſeits die Großtaten des national
ſozialiſtiſchen Staates auf, die dieſer auf wirt
ſchaftlichem Gebiete leiſtete. Er kennzeichnete
die Kritik an dem gigantiſchen Wirtſchaftsauf
bau, die nicht zum geringſten Teil von denen
ſtammt, die glaubten, im neuen Staate nun
ohne Arbeit ſatt werden zu können. Die ein
zelnen Maßnahmen der Reichsregierung führte
er, durch ſtatiſtiſches Material belegt den an
weſenden Leitern nochmals vor Augen, damit
dieſe in der Kleinarbeit des Abſtimmungs
kampfes über das nötige Material verfügen.
Der Gauwirtſchaftsberater ſchloß:

Jeder weiß, wie er ſich am 19. Auguſt zu
ſtellen hat, es ſei denn, er ſei ein bewußter
Saboteur an dem gigantiſchen Aufbau des
neuen Reiches.

Gaubetriebszellenleiter Pg. Bachmann
legt dar, welche Vorteile der neue Staat dem
Arbeiter gebracht habe. Die Arbeit ſei
das Merkmal des neuen Adels geworden. Das
Geſetzeswerk der nationalſozialiſtiſchen Rebo
lution habe dem Arbeiter ſeine ſo zigle
Ehre wiedergegeben.

Unter dem Jubel der Tauſende tritt

Wir wollen wie immer auch in der Vor
bereitung der Abſtimmung im Volke ſtehen.
Wir wollen

durch unſere innere Ueberzeugung
magnetiſch

wirken Was jetzt zu erreichen iſt, iſt die Liebe
zum Führer ſo zu ſteigern, daß ſie in einem
vollſtändigen Abſtimmungsergebnis ihren be
redten Ausdruck findet. Ueber die Größe des
Führers muß Einigkeit herrſchen.

Jn der Vorbereitung zur Abſtimmung ſoll
man nicht ſoviel ſchreiben. Es iſt genug ge
ſchrieben worden. Und vor allem: Es ſoll nicht
ſoviel geſchimpft werden. Wer ſchimpft, hat
Unrecht, ſagt ein altes Sprichwort, und es ge
winnt der nicht an innerer Glaubhaftigkeit, der
ſich nun öffentlich hinſtellt und zu ſchimpfen
beginnt. Wir haben in dieſem Wahlkampf
nichts zu bekämpfen. Wir haben nichts anzu
klagen. Es geht darum, der Welt zu zeigen,
daß Führer und Volk ein einziger Wille ver
bindet. Der 19. Auguſt ſoll kein anderes
Deutſchland ausweiſen, als das des 12. November.

Der Gauleiter wandte ſich dann
gegen die Uniformierung der Preſſe.

Die bürgerliche Preſſe habe verſucht, die nativ
nalſozialiſtiſche Preſſe nachzuahmen, ſtatt ihre
Aufgabe Karin zu ſehen, die Kreiſe außerhalb
der Parkei an unſer Gedankengut heranzu
bringen. Jn der Zeit vor der Abſtimmung ſoll
jede Zeitung für ihren Leſerkreis
ſchreiben. Nur ſo wird die größtmögliche Wir
kung erzielt.

Der Abſtimmungskampf ſolle ernſt und er
haben geführt werden. Kein Wahlrummel ſolle
ſtattfinden. Wir müſſen in unſeren Gedanken
immer größer und allgemeiner werden. Wir
müſſen die Beſtrebungen und Sorgen des gan

Querſchnitt
Verziehen und Vergeſſen

Das Amt des Reichspräſidenten iſt auf den
Führer übergegangen. Wenige Tage ſchon nach
der Uebernahme dieſer Würde hat der Führer
unter Beweis geſtellt, in welchem Sinne er
von den Möglichkeiten eines Staatsoberhauptes
Gebrauch machen will. Die erſte, die er er
griff, war die, als Führer des deutſchen Volkes
in dem aufſehenerregenden Jnterview mit dem
„Daily Mail Korreſpondenten Ward Price
der Welt ein vorbehaltloſes Friedensangebot
zu machen. Milde und Fried fertig
keit war es auch, die den Führer veranlaßte,
über Vergehen im Jnnern den Mantel der
Vergeſſenheit zu breiten. Milde iſt das Vor
recht des Staatsmannes an deſſen Energie
und Enkſchloſſenheit im Falle der Not niemand
zweifelt. Milde iſt nur dem erlaubt, von
deſſen Gerechtigkeitsgefühl das Volk völlig
überzeugt iſt. So wie ein ehrliches Friedens
angebot nach außen nur von dem Manne wert
voll iſt, der auch die Macht hat, den Frieden
tatſächlich zu ſichern, ſo iſt Milde, ſoll ſie nicht
zur Zerrüttung der Rechtsgrundſätze führen,
im Staatsleben dann von beſonderem Wert,
wenn es ein ſtarker Mann iſt, der die Milde
übt. Die Amneſtie die der Führer erließ,
zeigt zweierlei. Zum erſten, daß die Führung
des nativnal ſozialiſtiſchen Staates ſo ſtark und
ſicher iſt, daß ſie auch ohne Sorge verzeihen
kann. Es iſt dafür ſymboliſch, daß der Führer
gerade die Beleidigungen ſeiner Perſon nicht
denſelben Einſchränkungen unterwarf, wie die
anderen unter das Amneſtiegeſetz fallenden
Vergehen: Der Führer ſteht ſo hoch
und unantaſtbar an der Spitze des
Volkes er kann gar nicht beleidigt werden Zum zweiten: Die Ver
bundenheit des Volkes, die am 19. Auguſt
wieder ſo herrlich zum Ausdruck kommen wird,
geht ſoweit, daß auch denen, die nicht gerade
aus böſem Willen oder verwerflicher Ge
ſinnung verfehlten, die Hand der Verſöhnung
und Verzeihung hingehalten wird.

Saar-Not Deutſche Not.
Es war vorauszuſehen, daß die Sepa-

ratiſten im Saargebiet, die ſich aus
Marxiſten, Kommuniſten, Juden und Frei-
maurern zuſammenſetzen, auch nach dem Be
ſchluß des Völkerbundrats, der die Abſtimmung
der Saarbevölkerung auf den 183. Januar 1935
feſtlegte, ihre Abtrünnigkeitspolitik
noch nicht verloren geben würden. Das Ziel
Frankreichs, das Saargebiet mit ſeinen reichen
Bodenſchätzen durch die im Verſailler Vertrag
verankerte frankophile Zwiſchenregierung für
ſich zu gewinnen, iſt nicht erreicht worden.
Jn den 15 Jahren ſeit Abſchluß des ſogen.
Friedensvertrags hätte es ſich nur dann ver
wirklichen laſſen, wenn die Saarbevölkerung
nicht ſo kerndeutſch geweſen wäre, wie ſie es

Volk hinlenken zu den elementarenFragen. Dieſe Wahl iſt keine Angelegenheit
der NSDAP allein; ſie iſt als Führerin des
Abſtimmungskampfes nur die Sachwalterin des
Volkes. Wir wollen am 19. Auguſt einen Teil
der großen Schuld abtragen, die wir dem
Führer gegenüber haben. Wir wollen beweiſen
Dieſes Deutſchland Adolf Hitlers iſt eine
Realität.

Der Gau Halle- Merſeburg wird unter
weis ſtellen, daß er einig und geſchloſſen

Be
wie

ſtets in Treue zum Führer ſteht.
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nun einmal, zur großen Enttäuſchung des
Quai d'Orſay und ſeiner Sendlinge, iſt. Jetzt,
ſo kurz vor dem Ende der drückenden Freind
herrſchaft, gelingt es den Separatiſten, unter
Führung der Machts und Genoſſen, ſelbſt nicht
mehr durch Schikanen, die mit Hilfe einer irre
geleiteten Regierungskommiſſion eingefädelt
werden, die Saardeutſchen aus der Ruhe zu
bringen. Wie weit man die Deutſchen
knechtung im Saargebiet treibt, bewies die zu
Unrecht erfolgte Aktenbeſchlag
cm
Um Deutjchlands öukunft Willen Ja

nähme vom 24. Juli. Zähneknirſchend, die
geballte Fauſt in der Taſche, mußten die Saar
deutſchen es über ſich ergehen laſſen, daß man
ſich zu offener Mißachtung richterlicher Auto
rität hinreißen lies, daß man die Anerkennung
des Urteils eines unparteiiſchen Gerichts, das
den Deutſchen recht gab, einfach ſeitens der
Regierung ablehnte. Weiter jedoch geht die
Knechtung nationalbewußten Deutſchtums.
Jetzt hat man ſogar das Saarbrücker
Sängerfeſt verboten, das im September
ſtattfinden ſollte, weil dazu einige tauſend
Sänger aus dem Reich erwartet wurden. Und
es ſieht ganz danach aus, als ob die Saar-
deutſchen bis zum Abſtimmungstage noch
weiterer Unterbedrückung ſeitens der Fremd-
herrſchaft ausgeſetzt ſein ſollten. Was jedoch
auch kommen mag, im Gedanken an die Rück
kehr zum Reich, an den endlichen Uebertritt
zum neuen Deutſchland Adolf Hitlers, ertragen
die Saardeutſchen alle Ungerechtigkeiten, die
man ihnen noch von feindgeſinnter Seite vor
behalten haben könnte. Mag die Regierungs
kommiſſion heute die Geſchäfte landfremder
Elemente beſorgen, den Tag der Freiheit kann
keine Franzöſierungspolitik mehr aufhalten.
Die Saar war und iſt deutſch! Und
wird und ſoll es nach der Ab
ſtimmung. innerhalb des neuen
Deutſchen Reiches ewig bleiben.
Und nun auch Schweden

Daß die Preſſe ganz Europas in beinahe
ſyſtematiſchen Abſtänden ihren Lügengeifer
über das Deutſchland Adolf Hitlers aus
ſchüttet, iſt im Laufe der letzten anderthalb
Jahre zu einem Zuſtande ſolcher Permanenz
geworden, daß wir ihm ſchließlich am wirk
ſamſten nur noch mit ſtoiſchem Gleich
mut begegnen konnten. Daß dieſe An
feindungen mit derſelben Einmütigkeit, mit der
ſie ſonſt vom Stapel gelaſſen wurden, geradezu
ſchlagartig erloſchen, in den Tagen, in denen
das deutſche Volk. um den ſchnellen Verluſt
ihres greiſen Staatsoberhauptes trauerte, ſich
ſogar in teilnahmsvolle Beileidskündgebungen
wandelten, hat jeder von uns mit innerlicher
Befriedigung feſtgeſtellt. Schweden nun,
ausgerechnet Schweden, blieb es vorbehalten,
das Blatt zu den ſeinen zu zählen, das das
Hinſcheiden des Reichspräſidenten zum Anlaß
nahm, den Führer und Reichskanzler ſowie
auch andere Mitglieder der Reichsregierung
mit unerhörten Beſchimpfungen zu bedenken.

„Göteborgs Handels und Sjö
fartsTidning“, nennt ſich dieſer
ruhmvolle Außenſeiter und man ver
mag ſich von ſeinen Qualitäten einen un
gefähren Begriff zu machen, wenn man ſich
von einem anderen Göteborger Blatt ſagen
läßt, daß der „Rekord an Roheit und Wider

freundnachbarlichſten Beziehungen
ſich eine Preſſe dieſes Schläges ſie wird be
herrſcht von dem Judenkonzern eines gewiſſen
Herrn Bonnier zum Verfechter einer
öffentlichen Meinung aufſpielen darf. Für uns
bleibt nur zu wünſchen, daß man am jen-
ſeitigen Ufer der Oſtſee recht bald, in klarer
Erkenntnis der Unwürdigkeit eines ſolchen Hetz
Journalismus, zur reſtloſen Ausmerzung
dieſes Unkrautes ſchreitet.

Ein Tag des Sports
och ſtehen wir Turner und Sportler im

Banne der mit ſeltem großen Erfolg durch
geführten Deutſchen Kampfſpiele, und bereits
am Sonntag werden wieder in allen deutſchen
Gauen Sportwettbewerbe durchgeführt, auf
deren Ausgang zum Teil nicht nur die Augen
Eurxopas, ſondern der ganzen Welt gerichtet
ſind. Mit vollem Akkord wird noch einmal vor
dem Abklingen in den einzelnen Sportzweigen

und bevor „König Fußball“ ſein Regiment
antritt eingeſetzt. Der deutſche Sport mar
ſchiert, das iſt das erfreuliche Fagzit aller aus

dern auch die Kraft, und höchſtes Jdeal iſt uns

getragenen Kämpfe. Er marſchiert nicht. nur
leiſtungsfähig, ſondern, was viel wichtiger iſt,
er marſchiert im Geiſte unſeres Führers: „Jm
Dritten Reich gilt nicht nur das Wiſſen, ſon

der Menſchentyp der Zukunft, in dem ſtrahlen
der Geiſt ſich findet im herrlichen Körper, auf
daß die Menſchen über Geld und Beſitz wieder
den Weg zu idealeren Reichtümern finden.
Am Sonntag werden nun in Leipzig im
Rahmen der Radweltmeiſterſchaften die Berufs
und Amateurflieger ihre Weltbeſten ermitteln.
Jn Magdeburg verſuchen unſere Schwim
mer den Europapokal zurückzugewinnen. Die
Ruderer tragen in Luzern ihre Europa
meiſterſchaften aus, während die Paddler ihre
Kampfſpielmeiſter in Hamburg ermitteln.
Gaukämpfe in Weißenfels, Halle und
das Jahnturnen in Freyburg a. U., um
nur noch einige ſportliche Veranſtaltungen zu
nennen, ergänzen das Sportprogramm des
Sonntags, das in ſeiner Vielſeitigkeit und
Wichtigkeit kaum zu übertreffen iſt. Wer wird
die Sieger ſtellen Wir wollen nicht vrakeln.
Sieg oder Niederlage iſt nie das Ausſchlag
gebende, ſondern die Würde, mit der man
beides ertragen kann. Jſt die vorhanden, dann
gibt es nur Sieger, ganz gleich wie die Würfel
fallen

Ausfuhrpakte mit England und Rußland
Deutſchengliſches zahlungsabkommen Deutſchruſſiſches Protokoll

Berlin, 11. Aug. Das deutſch
engliſche Zahlungsabkom-
men für kaufmänniſche Ver
bind lichkeiten iſt Freitag nach
mittag in Berlin unterzeichnet worden.
Das Abkommen bezieht ſich auf Ver
pflichtungen aus dem Waren-
verkehr, die künftig entſtehen, ſoweit
es ſich um Waren handelt, die auf
Grund der allgemeinen Deviſengeneh
migung von dem einzelnen Jmpprteur
bezahlt werden können. Jm Rei ch S

wirtſchaftsminiſterium haben
ferner auf Grund des deutſch
ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsprotorvlls vom 20. März d. J. mit
Vertretern der Handelsvertretung der
UdSSR Verhandlungen über die Ab-

Sein e n snahme ſowjetruſſiſcher Wa
ren ſtattgefunden. Dieſe Verhandlun
gen haben zum Abſchluß eines
Protokolls geführt, welches am
8, Auguſt unter zeichnet worden iſt.

Wer abſeits bleibt ſteht
Abſeits des Volkes!

Aufruf des Reichsarbeitsführors Kierl zur Volksabſtimmung

Berlin 11 Auguſt. Der Reichs arbe i ts
führer Staatsſekretär Hier erläßt
den folgenden Aufruf zur Volksabſtimmung:.

Deutſche Volksgenoſſen, Männer des
Arbeitsdienſtes!

Nach dem Heimgange des verewigten Gene
ralfeldinarſchalls von Hindenburg hat die deut
ſche Reichsregierung durch ein Geſetz das Amt
des Reichspräſidenten mit dem des Reichskanz
lexs verbunden und damit in die Hand unſeres
Führers Adolf Hitler gelegt. eDer Führer hat die Reichsregierung ange

wieſen, die ausdrückliche Zuſtimmung des
deutſchen Volkes zu dieſem neuen Geſetz

einzuholen.
Adolf Hitler hat unſer Volk zu ſeinem eige

nen beſſeren Weſen wieder zurückgeführt. Er
hat Volk und Staat vom Rande des bolſche
wiſtiſchen Chaos zurückgeriſſen. Er hat dem
Kampf der Parteien und Klaſſen ein Ende ge

geeinigt Er hat der Arbeitsloſigkeit Ginhalt

Perſon Fäulniserſcheinungen ſchonungslos
ausgebrannt. Er hat die deutſche Ehre in der
Welt wieder hergeſtellt und dem deutſchen
Volke den Frieden bewahrt.Sein ganzes Daſein iſt Sorge für
ſein Volk und Dienſt an ſeinem
Volke, Adolf Hitler an der Spitze des deut
ſchen Volkes bedeutet kraftvolle Führung, Ge
rechtigkeit und Frieden im Jnnern, bedeutet
Frieden und Ehren nach außen Für
jeden deutſchfühlenden, verantwortungsbewuß-
ten Volksgenoſſen iſt daher die ausdrückliche
Zuſtimmung zu dem Geſetz

ſelbſtverſtändliche Pflicht.
Wer hier abſeits bleibt, ſtellt

ſich abſeits ſeines Volkes Zeigen
wir am 19. Auguſt dem von einer inter

macht und unfer Volk politiſch und ſozial

geboten und das Schwungrad der Arbeit wieder
in Gang gebracht Er hat vhne Anſehen der

n

nationalen Lügenpreſſe umnebelten Auslande
daß Adolf Hitler kein mit Gewalt
dem deutſchen Volke aufgedrunge-
ner Diktator, ſondern der vom gläubigen

h m

ürcke
Gagarbevollmächtigter

Neuſtadt a. H., 11. Auguſt. Der Führer
und Reichskanzler hat den pfälziſchen Gan
leiter Joſeph Bürckel an Stelle des zum
deutſchen Geſandten in Wien ernannten Herrn
von Papen zum Saarbevollmächtigten der
Reichsregierung ernannt.

Gauleiter

Vertrauen und der hingebenden Liebe des gan
zen Volkes auf den Schild gehobene Führer

Heil Hitler!
(gez.) Hierl,

Reichsarbeitsführer,

e 7Deutſthe Hilfe
Warſchau, 11. Auguſt. Wie von amt

licher polniſcher Stelle mitgeteilt wird, hat die
Reichsregierung durch Vermittlung des deut
ſchen Geſandten in Warſchau dem Zentralhilfs
komitee für die Hochwaſſergeſchädigten mittei
len laſſen, daß ſie ihm 10 420 Emaille- Geſchirre
für den Hausgebrauch. 1009 lackierte Stahl-
betten mit Federmatratzen und 2400 Ackergeräte
zur Verfügung ſtellt. Die geſamte Ladung
umfaßt vier bis fünf Waggons.

Der amtliche Stimmzettel
für die am 19. Auguſt 1934 ſtattfindende

Volksbefragung.
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Die letzte Senſation
Alles Geſchehen in den Vereinigten Staa

ten tritt zurück zur Zeit hinter einem rieſigen
Aufatmen des ganzen Landes, hinter der
letzten Senſation, ob der man vorübergehend
ſogar die Unruhen in San Francisco, die
Dürre im MiſſiſſippiGebiet und den Rockh
Mountains vergißt:

„Dillinger erſchoſſen Der „Staatsfeind
Nr. I hat ſeine Laufbahn beendet! Amerika
iſt erlöſtAn der Tatſache iſt nicht mehr zu rütteln:
den größten Banditen der Gegenwart und
beider Hemiſphären, der als unfaßbar und un
verwundbar galt, hat endlich ſein wohlver
dientes Schickſal erreicht. Jn aller Welt aber
erhebt ſich noch einmal, zum letzten Mal die
Frage: t

Was war das für ein Menſch?
Nun, dies voran:
Zweimal hat dieſer John Dillinger immer

hin während ſeiner blutbeſudelten Laufbahn
ſo lange in Unterſuchungshaft geſeſſen, daß
amerikaniſche Aerzte, die ihn beobachten konn
ken, die Feſtſtellung trafen, daß dieſe Beſtie
in Menſchengeſtalt unverkennbare Züge erb
Jicher Bekaſtung trage. Man nahm an,
daß ſeine Tollkühnheit, ſeine Hemmungsloſig
keit, ſeine Furchtloſigkeit pathologiſchen Ur-
ſprungs ſeien ein Mörder, ein Feind aus
irregeleiteter Sexualität.

Mord um des Mordes wilklen.
Einem Engländer blieb es vorbehalten, im

verwichenen Jahr den Untaten Dillingers ein

ſentimentales Mäntelchen umzuhängen
der arme John hat einmal einen Fehltritt be
gangen, da hat ihn das Geſetz zu hart beſtraft,
ſeither findet der Unglückliche nicht mehr zur
e Geſellſchaft und ihrer Moral zu
rück

Aber wie war dieſer Unhold wirklich? Wie
war ſeine Laufbahn? Was waren ſeine Taten?

Dieſe Fragen ſtellen und beantworten, heißt
nicht, einer müßigen, irregeleiteten Neugier
frönen. Jmmerhin aber vermitteln Frage
Und Antwort einen ſoziologiſchen Einblick in
Zuſtände eines freien, auf dem Gebiet der
Kriminalität immer noch allzu freien
Landes und gleichzeitig in eine kaum noch
menſchlich zu nennende Seele: überwältigender
Beweis für die Notwendigkeit ſowohl zwangs
weiſer Steriliſierung wie zwangsweiſer
Sicherheitsverwahrung geborener und unver
beſſerlicher Verbrecher, wie ſie das national
ſozialiſtiſche Deutſchland eingeführt hat.

Als Sohn eines kleinen Kräzmers
wurde John Dillinger vor nunmehr 31 Jahren
in einem kleinen Ort des Staates Jndiania,
zu Lake County geboren. Der Vater wollte
hoch mit dem Jungen hinaus und der Junge
hegte die gleiche Abſicht, nur war ſein Ehr
geiz auf einem anderen Gebiet gelegen, als der
Vater vorausſah.

Früh ſtirbt die Mutter. Aber der kleine
John beſucht brav die Sonntagsſchule weiter,
begeht ſeine Lauſejungenſtreiche im heimatlichen
Neſt, macht ſich durch außergewöhnliche Nichts-
nutzigkeit früh unbeliebt aber es geſchieht

ihm nichts: der Vater iſt ſchwach, hängt mit
wahrer Affenliebe an dem Söhnchen, er vermag
nicht zu erziehen, zu warnen, zu ſtrafen.

Die Jahre gehen, John tritt ins Leben:
Er beſucht eine Hochſchul.ee.

Allerdings nur auf des Vaters Wunſch,
nicht etwa dem eigenen Trieb gehorchend. Sein
eigener Trieb iſt: Faulheit, luſtiges Leben, viel
Geld ohne Leiſtung. Unter ſeinen Komilitonen
gewinnt er keine Freunde. Jſt ja auch eine
langweilige Blaſe, das; nichts als Sport und
Studium und derartige ſtrapaziöſe Ueber
flüſſigkeiten; ab dafürl John döſt. durch
ſeine Tage, er hat nur eine regelmäßige Be
ſchäftigung: viel Lektüre. Aber er wälzt nicht
etwa die Pandekten, er forſcht nicht in alten
oder edlen Schriften er verſchlingt mit
unheimlicher Gier vor allem die Kriminal
berichte der Zeitungen, davon kann er gar nicht
genug bekommen, ſeine Augen erhalten einen
ſeltſamen Glanz, wenn einmal ein beſonders
verwegenes und blutrünſtiges Geſchehen durch
die Blätter geht. Hier „bildet“ er ſich.

Und entwickelt ſich allmählich zu einem
ſtattlichen Kerl ſo finden wenigſtens die
Mädchen.

Aber John macht ſich nicht viel aus
Frauen.

Was kann man ſchon mit ihnen anfangen?
Sind das Gefährten für ein richtiges Helden
ſtück, wie ſich der junge Menſch ſie glühend er
träumt? Unfug das! Natürlich gibt ſich
Dillinger gelegentlich mit jungen Mädchen ab
aber er behandelt ſie, als könne es gar nicht
anders ſein, mit unheimlicher Rohheit, als habe
er überhaupt kein Gefühl, er iſt jähzornig und
unberechenbar, aus der beſten Laune heraus
kann er im nächſten Augenblick eine Freundin
plötzlich brutal ins Geſicht ſchlagen es iſt
gefährlich, die Freundin von John Dillinger
zu ſein

ſchon wieder die brutale Beſtie bei ihm durch

derart, daß ſie ihm eines Tages davonläuft,
um nie wieder etwas von ſich hören zu laſſen.

John iſt es recht; er zuckt die
hat ganz andere Intereſſen und Sorgen
ſachte wird es Zeit, einmal etwas für die Zu
kunft und den künftigen Beruf zu kun die
Art des Berufs ſteht ihm längſt ſo eiſern feſt
daß er ſich entſchließt, den endgültigen Schritt
„ins andere Lager“, ins Lager ſeiner viel
bewunderten Räuber und Banditenhelden zu
tun:

Dillinger begeht ſeinen erſten
Einbruch.

Er iſt beſcheiden, er ſucht ſich ein kleines
Geſchäft aus, wo er nicht einmal auf allzu
große Beute hoffen kann. So „anſtändig! iſt
er. Und trotzdem hat er Pech: er wird gehört,
als er nachts in dem Laden herumrümort, der
Beſitzer taucht auf na, der wird nieder
geſchlagen; deſſen Frau erſcheint na, die wir
niedergeſchlagen; die beiden bluten ziemlich
und trotzdem vollführen ſie ein derartige Ge
ſchrei, daß die ganze Nachbarſchaft rebelli
wird und die Polizei alarmiert. Noch ehe John
flüchten kann, ereilt ihn das Schickſal:

Er wird verhaftet. Jn der Behandlung des
überfallenen Ehepaares ſchon zeigt ſich ſein
unheimliche Rohheit; und dieſe Rohheit iſt
die ihm das Genick bricht: troß ſeiner Jugen
wird erzu 21 Jahren Zuchthaus verurteilt
Das iſt im Jahre 1924, Die Welt iſt auf ihr
zwei Jahrzehnte hinaus ſicher vor Pohn
Dillinger hätte ſicher ſein können
Aber das Schickſal wollte es anders.

Die Anſtaltsleitung hat einen guten Zu
ſie hält. ſchon damals dieſen Sträfling i
einen unverbeſſerlichen Verbrecher. Er mat
Ausbruchsverſuche ſie glücken nicht. Aber er
unterhält Verbindungen mit dem Draußen r
allem durch ſeinen troſtloſen Vater, der es m
glauben will, daß ſein John ein Verlorener i

Da heiratet er mit zwanz ig
Jahren,

ſozuſagen aus heiterem Himmel heraus.
Einige Wochen geht es leidlich dann bricht

(Fortſetzung folgt)

er quält ſeine junge Frau, faſt ein Kind noch

Achſeln; er
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hurſcht reger Betrieb. Jn Frankfurt a. M.

Gport des Sonntags
Nach dem Deutſchen Olympia“ in Förderer der

Sonnabend Sonnkäg, 11./I2. Auguſt 1934

floren werden beim Einmarſch in das Stadion
zum Gedenken an den verſtorbenen großen

deutſchen Sportbewegung,
gürn berg beherrſchen an dieſem Wochen Reichspräſident von Hindenburg,
ende internationale Großereigniſſe das Bild
des Sonntags. Noch ſteht ganz Deutſchland

mitgeführt werden. Gaujugendführer Gabriel
wird ſich anſchließend in einer Anſprache an

unter dem Eindruck des Todes unſeres Reichs die verſammelte Jugend wenden und ihr um
präſtdenten von Hindenburg, doch iſt der faſſend Ziel und Zweck dieſer Veranſtaltung
deutſche Sport gewillt, ſeine eingegangenen
internationalen Verpflichtungen zu erfüllen.
Das Hauptintereſſe wendet ſich den

RadWeltmeiſterſchaften
in Leipzig zu, wo bereits die Entſcheidungen
der Titelkämpfe der Berufs und Amateur
flieger und im Raſenradball fallen. Jn allen
Veltbewerben haben die deutſchen Teilnehmer
gute Siegesausſichten. Auch ſonſt herrſcht im
Radſport reger Betrieb. Auf der Pariſer
Yuffalobahn liefern ſich die Steher
eine Vorprobe für Leipzig, in Singen
und in BreslauLilienthal finden
Bahnrennen ſtatt, und auf der Straße wird
um den Großen Weſtfalen Preis
und HannoverNordheim- Hannover geſtritten.

Die zweite Großveranſtaltung ſind die
Schwimm--Eurvopameiſterſchaften

in Magdeburg, die mit 100-Meter-Kraul
Vorläufen für Damen und Herren, den 200
NeterBruſtDamenvorkäufen und den erſten
Vaſſerballſpielen ihren Anfang nehmen. Die

Eurvopameiſterſchaften der Ruderer
werden auf dem Rotſee bei Luzern mit
den Entſcheidungen beendet. Zum erſten Male
ſeit 21 Jahren hat Deutſchland wieder für alle
Rennen mit Ausnahme des Zweiers m. St.
gemeldet und ſteht in friedlichem Wettkampf
zwölf Nationen gegenüber. Jn Neuſtrelitz
wird eine gut beſetzte Regatta ausgefahren.
Nie

Kanu-Kurzſtreckenmeiſterſchaften
werden mit ſehr ſtarker Beteiligung in Ham
burg entſchieden. Nach den Ergebniſſen wird
auch die deutſche Vertretung für die Europ a
neiſter ſchaften am kommenden Wochen
ende in Hopenhagen aufgeſtellt. Auch in
der

Leichtathletik

ird die deutſche Meiſterſchaft im 20-Kilo-
wer Gehen entſchieden. Die Gaue Südweſt
d Württemberg ſtehen ſich in Saar-
hücken Sachſen und Mitte in Leipzig
Kampf gegenüber, und Brandenburgs
baller veranſtalten in Berlin ein Leicht

ſletikfeſt. Die Schweiz bringt in Züvpich
e DamenMeiſterſchaften zur Durchführung

m

Dennis uden die Jnternationalen Meiſterſchaften von
Nutſchland ebenfalls in Hamburg mit
den Endſpielen ihren Abſchluß. Jm

Golf
tragen die Damen Deutſchlands und Hollands
in Frankfurt a. M. einen Länderkampf
aus. Auch der

Motorſport
hat wieder eine wichtige Prüfung auf dem
Programm: Das „Lückendorfer Berg
kennen vereint mit 130 Motorrad- und
Vagenfahrern die bekannteſten Kraftſportler
an Start. Die Jnternationale Alpenfahrt
geht mit der 6. und Schlußetappe in München
zu Ende. Jn Jtalien wird das 24Stunden
Rennen um den Abruzzen-Pokal mit
Vkeiligung der beſten europäiſchen Autorenn
ahrer geſtartet und in Köln finden Motorrad
bahnrennen ſtatt. Jm

Pferdeſport
wird in MünchenRiem das „Braune Band
von Deutſchland entſchieden, dem durch den
Start der Jtalienerin Tofanella erhöhte Be
deutung zukommt. Weitere Galopprennen
inden in Hannover und Drauville ſtatt,

während die deutſchen Traber in Hamburg-
Krmſen und Mariendorf Startgelegenheit
erhalten.

Gaujugendkämpfe in Halle
Die Beſten der Sportjugend treffen ſich

un kommenden Sonntag zu leicht
Chletiſchen Wettkämpfen im Skadion der
Stadt Halle. Nicht weniger als
900 Jungen haben ihre Meldung abgegeben.
Unter der Leitung des Gaujugend
r er Habriel verſprechen die ſport
Greg Wettkämpfe zu einer einzigartigen
oßveranſtaltung zu werden. „JFugend-
tkämpfe in neuen Gewande“, ſo
ißt das Motto
ſteht. 5 to, Kis über dem großen Treffen

Neuer Geiſt ſoll Platz greifen, ein Gau
in der Gedankenwelt der nationalſozia

wegen Weltanſchauung aufgebaut, ſoll es
verden.

di an einzelnen jungen Kämpfer ſoll
ihm die der zu einem Grlebnis werden, das
Staate de e Idee des Sportes im neuen
e vermittelt. Neben der rein ſportlichen

Erküchtigung t. z lnen igung ſoll dieſes Gautreffen aber auch Nationen und Fahrer auf:

Deutſchland: Merkens, Lorenz, Klöck
ſehen J Heriſche. Werte ſchaffen. Die ein
men gen aus welchen Kreiſen ſie auch
meinſchag gen ſollen zu einer großen ge
Pweinſan hen Finheit ergogen werden. Durch
ung ten EijKundgebung a

gebung ſoll in jedem Jungen das
Gefühl für eine Gemeinſchaft geweckt

Schon werden.did die Außere Rahmen der Veranſtaltung Jtalien: Pola, Mozzo, Rigoni, Bambagotti.
e Treffen ein einzigartiges! Tſchechoſlowakei: Konarek, Florian.

Holland: von der Linden, Leene, Kremers, van

nmarſch, durch gemeinſame

Ungarn: Bela Nemeth, Györffy, Pelvaſy und

vor Augen führen.
Die Vorrundenkämpfe finden am Sonntag

vormittag um 9 Uhr ſtatt. Die Entſcheidungen
beginnen nachmittags 15 Uhr.

Jahnwetturnen in Freyburg

dankt, das für die
geſamte Deutſche Turnerſchaft vffene

Jahnwetturnen
ſtatt.

53

TurnkunſtTu Friedrich Ludwig Jahn l deſeine letzten Wirkungsjahre verbracht. Er liegt ſich um den
hier in der Gruft der von der Deutſchen
Turnerſchaft errichteten Erinnerungs-Jahn-bewerben. Vervollſtändigt wird die Feſtfolge

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Der Deutf
burger Muſchelkalkſtein errichtete ſchöne Jahn
muſeum mit ſeiner reichhaltigen Sammlung
von Jahn Erinnerungen uſw. und Jahns
Wohn und Sterbehaus ſind Orte, die von
Tauſenden aufgeſucht werden.

Das Jahnwetturnen ſieht gemäß der Ver
einbarungen der Deutſchen Sportbehörde nur

Mehrkämpfe und Mannſchaftskämpfe
vor. Die Turner tragen den volkstümlichen
Fünfkampf aus. Die erſte Altersklaſſe
einen Vierkampf und die über 40jährigen
ſowie Klaſſe 4 über 50 Jahre einen Drei
kampf.

Für Turnerinnen iſt ein Vier-
Alljährlich findet im Auguſt in Frey kampf vorgeſehen. Außerdem finden noch

burg (Unſtrut), das den bekannten JahnStaffelläufe über 4mal100 Meter für Turner
ſtätten ſeinen großen Fremdenzuſtrom ver Und Turnerinnen in verſchiedenen Klaſſen ſtatt

ſowie die Olympiſche Staffel für Turner. Ein
Hauptanziehungspunkt bildet der Staffellauf
rund um die Jahnſtätten, an dem fünf Läufer
und fünf Schwimmer der teilnehmenden Ver

8 ine beteiligt ſindJn Freyburg hat der Altmeiſter der eine beteiligt ſind.
Es ſind in dieſem Jahre 13 Vereine, die

Preis der Jahnſtadt Freyburg

Halle begraben. Das vollſtändig aus Frey durch einen Fünfkampf der S A.

Von unſerem nach Leipzig en
Die Landestrauer um den kürzlich ver

ſtorbenen Reichspräſidenten General
feld marſchall von Hindenburg
drückte auch der Eröffnung der Rad Welt
meiſterſchaft ihren ernſten Stempel auf.
Das farbenfrohe Bild der Fahnen, Fähnchen
und Wimpel, die ſonſt bei derartigen Veran-
ſtaltungen die Stadt ſchmückten, fehlten
gänzlich.

Die RadWeltmeiſterſchaft wurde in der
Mittagsſtunde des Freitags mit drei BVöller
ſchüſſen eröffnet. Am Abend hatte der Rat der
Stadt Leipzig die Delegierten der 17 Natio
nen zu einem Empfang in das Rathaus ge
laden. Jn Vertretung des Oberbürgermeiſters
Goerdeler begrüßte Bürgermeiſter Ha gake
die Gäſte, nachdem er vorher unſeres in die
Ewigkeit abgerufenen ehrwürdigen Reichspräſi
denten gedacht hatte. Der Vertreter der Stadt
Leipzig betonte in ſeiner Anſprache, daß
meben der Wiſſenſchaft der Sport ein wichtiges
Bindeglied dex Verſöhnung unter den Völkern ſei.
Er ſprach die Hoffnung aus, daß die auslän
diſchen Gäſte ihren Eindruck über Deutſch
land ihren Landsleuten übermitteln würden,
damit auch die Radweltmeiſterſchaft zu ihrem
Teil dazu beiträgt, verſöhnende Brücken von
Volk zu Volk zu ſchlagen.

Nachdem der Führer des Deutſchen Rad
fahrerverbandes, Rittmeiſter a. D. Ohrt-
mann ſeinen Dank der Stadt Leipzig aus
geſprochen hatte, bedankte ſich der Vorſitzende
des Union Cyeliſtle Jnterngtkio
hale, Leon Bréton, Paris für die
überaus herzliche Aufnahme und ſprach auch
ſeinerſeits den Wunſch aus, daß die RadWelt-
meiſterſchaften dazu beitragen mögen, politiſch
ſowie wirtſchaftlich die Völker näherzubringen.

Die Eröffnungsfeier wurde umrahmt durch
Vorträge des Leipziger Sinfonieorcheſters.

Heute beginnen nun in Leipzig die Vor und
Zwiſchenläufe der Berufs und Amateurflieger.
Da die Paarung der Gegner noch nicht be
kanntgegeben iſt, erübrigt es ſich, auf die Aus
ſichten der einzelnen Fahrer einzugehen. Nach
den bisher gezeigten Leiſtungen haben wir er
freulicherweiſe in beiden Wettbewerben durch
aus berechtigte Hoffnungen, ehrenvoll zu be
ſtehen.

Die Entſcheidungskämpfe werden am Sonn
tag ausgetragen.

Deutſche
GSaalſportmeiſterſchaften 1934
Erſter Tag: Radball-Ausſcheidungsſpiele.
Jm Leipziger Kryſtall-Palaſt begannen

am Freitag mittag die Deutſchen Sagal-
ſportmeiſter ſchaften mit den Aus-
ſcheidungsrunden im ZweierRadball.

Sieger aus den ſechs Serien: 1. Leipzig
Lindengau 4. Mannſchaft (Selle, Seifert);
2. Germania Wanderluſt Frankfees 1.; 3. Dia
mant Chemnitz 1.; 4. Germanig Wanderluſt
Frankfurt 2. (6 Punkte); 5. Turngemeinde
Leipzig-Lindenau 1. (Gebr. Simeth); 6. Polizei
Hamburg, ſämtlich je 8 Punkte.

Die Zweiten aus den ſechs Serien: Lichter
felder Herrenfahrer 1., 6 Punkte; Poſtſport-
verein Stephan Breslau 2., 5. P. Erfurter
Turnerſchaft 1., 6 P.; Taube Hannover 1.,
5 P.; Oranienburg 2., 4 P.

Die Kämpfe der Amateure
Die offizielle Teilnehmerliſte weiſt folgende

ner, Haſſelberg.
Vliet.

Dänemark: Oleſen, Diſſing-Rasmuſſen- Holm-
Peterſen, Anderſen.

Scücs.

räge qge rige geben. 50 Wimpel mit Trauer 9

Radweltmeiſterſchaften 1954 eröffnet
tſandten Pl.Redaktionsmitglied.

Bulgarien: Nikoloff. Poteff, Katzoroff, Volka
noff.

Lettland: Leinieks.
England: Horn.
Belgien Heuſy, Thomas.
Frankreich: Chaillot, Maton, Lenté.
Schweiz: Kaufmann, Wägelin.

Der Wettbewerb der Berufsfahrer.
Nicht ſo zahlreich ſind die Nennungen für

die kurze Meiſterſchaft der Berufsfahrer, aber
dafür ſind die Teilnehmer Weltklaſſe, Fahrer
allererſten Ranges.

Die Teilnehmerliſte enthält 25 Namen Es
meldeten:
Deutſchland: Richter, Engel, Steffes,

Ehmer.
Belgien: Scherens, Huybrechts.
England: Cozens.
Holland: van Egmond, Lecne, van den Heuvel.
Schweiz: Dinkelkamp.
Jtalien: Linar, Bergamini, Pellizzari, Lazza

retti.
Frankreich: Michard, Gérardin, Faucheux.
Dänemark: FalckHanſen, Anker-Meyer Ander

ſen, Knudſen.
a

Deutſchlands Mannſchaft für den Leicht-
athletikLänderkampf gegen die Schweiz am
19. Auguſt in Stuttgart ſtützt ſich vornehmlich
auf die ſüddeutſchen Spitzenkönner, zu denen
noch von bekannten Kräften aus dem Reiche
Borchmeher, Sievert und Weimann kommen.

he Gport
Rudern

Deutſche Erfolge in Luzern.

Die Europameiſterſchaften der
Ruderer in Luzern, an denen Deutſch
land zum erſten Male nach über 20 Jahren
wieder teilnahm, begannen mit ſchönen Er
folgen der deutſchen Vereine. Der deutſche
Einermeiſter Guſtav Schäfer (Dresden)
gewann ſeinen Vorlauf ſicher gegen den Fran
zoſen Saurin in 7:42,6 und ſteht bereits in der
Entſcheidung, in der noch der Schweizer
E. Rufli ſteht, der ſeinen Vorkampf. in 7:42
überlegen gegen den Polen Verey gewann. Jm
Vierer o. St. ſiegte der Würzburger RV un
bedrängt in 6:41,8 vor Pannonia Budapeſt.

Im zweiten Vorlauf kamen die Schweizer
erſt nach hartem Kampf über die Jtaliener in
6:41 zum Siege. Sturmvogel Spindlersfeld
belegte im Vorlauf zum Vierer m. St. hinter
Ungarn und Jugoſlawien nur den dritten
Platz und muß ſich nunmehr die Teilnahme-
bexechtigung am Endlauf erſt in dem Hoff
nungsrennen erkämpfen. Ebenſo erging es im
Achter der Berliner Hellas, die durch einen
dritten Platz im Vorlauf ſich erſt im Hoff
nungslauf für die Entſcheidung qualifizieren
kann. Den Lauf gewann Hungaria Budapeſt
knapp vor dem FC Zürich.

Tennis
Cilly Außem und G. v. Gramm im

Endſpiel
Bei den Jnternationalen Tennismeiſter

ſchaften in Hamburg ſtehen nunmehr die
Endſpielgegner im Einzel feſt. Bei den Herren
konnte Gottfried von Cramm in der Vor
ſchlußrunde den Auſtralier Quiſt in einem
Fünffatzkampf mit 6:2, 3:6, 6:3, 3:6, 6:3 aus
ſchalten und trifft nunmehr auf den Amerikaner
Burwell, der dem Jtaliener Sertorio mit
7:9, 6:2, 6:3, 6:8 das Nachſehen gab. Bei den
Damen ſteht mit Cilly Außem, die über
die Engländerin Peggy Scriven 6:1, 3:6,
6:3 triumphierte, ebenfalls nür eine Deutſche
in der Endrunde. Die Kölnerin trifft auf ihre
alte Rivalin, die frühere Eſſenerin Hilde
Sperlin-Krahwinkel, die über die
Schweizerin Frl. Payot verhältnismäßig
leicht mit 6:4, 6:3 ſiegte.

Jm Damendoppel konnten die Englände-
rinnen Degarman-Lyle durch einen 6:2
7:5-Sieg über Sperling- Horn bereits die
Schlußrunde erreichen. Außem- Schneider
verloren 476, 624, 126 gegen Ada moff-
Couquergque, die nun in der Vorſchluß
ründe auf Scriben-Hardwick treffen. Bei
Bei den Herren ſtehen HenkelDenker nach
einem Siege mit 3:6, 6:4, 6:3, 2:6, 6:4 über
CooperHare in der Vorſchlußrunde, die noch
bisher Hebda-Pallada und Vodicke-Caska
erreichten.

Das Deutſche Olympiade-Komitee für
Reiterei hat den bekannten Dreſſurreiter
O. Lörke, verpflichtet.

Gauwettkämpfe
Der ſchon im Frühjahr dieſes Jahres vor-

bereitete Gaukampf der beiden früher im VM
BV vereinten Gaue V (Freiſtaat Sachſen) und
VI (Mitte) findet in den beiden Sportarten
Leichtathletik und Haudball am Sonntag, dem
12. Auguſt 1934, nachmittags, im Stadion zu
Weißenfels ſtatt. Dieſem Kräftemeſſen
folgt am 26. Auguſt 1934 in Sachſen die
Auseinanderſetzung im Fußball, ſo daß noch
vor Beginn des Pflichtſpielbetriebes im Spiel-
jahr 1934/35 eine Ueberſicht über die Stärke
in den einzelnen Sportdiſziplinen der beiden
Brudergaue gewonnen wird.

Die in jedem Jahre ſich wiederholende Be
gegnung wird in beiden Gauen immer ſtark
intereſſteren. Handelt es ſich doch dabei darum,
zu beweiſen, welche Fortſchritte auf dem Ge
biete der Leichtathletik, des Fuß- und Hand-
balls im Laufe eines Jahres erzielt werden.
Seit der Neuordnung im deutſchen Sport iſt
genau ein Jahr verſtrichen. Mit beſonderer
Sorgfalt ſind auf beiden Seiten die Vorberei-
tungen für den bevorſtehenden Kampf getroffen
worden.

Boten ſchon die hinter uns liegenden Gau-
meiſterſchaften der Leirhtathleten eine
Vergleichsmöglichkeit, ſo waren die Deutſchen
Kampfſpiele in Nürnberg noch ein
beſonderer Gradmeſſer für die aufgebotenen
Aktiven. Beide Gaue verfügten am Ende der
Kämpfe über

je zwei Kampfſpielſieger
und damit Deutſche Meiſter 1934.

Aer auch die verſchiedenen Plätze in den
einzelnen Diſziplinen brachte immer wieder
die Gleichwertigkeit der beiden Gebiete zum
Ausdruck. Es iſt deshalb ſchwierig, durch bloße
Zahlenzuſammenſtellungen den Sieg der einen
Partei oder die Niederlage der anderen zu er
rechnen. Wenn auch in dem einen oder anderen
Wettbewerb ein Gau beſonders ſtark vertreten
iſt, ſo wird aber immer wieder ein Ausgleich
entſtehen, denn die Spitzenkönner ſowohl als
auch die Plazierten ſind beiderſeits zahlen
mäßig gleich. Es wird alſo hauptſächlich durch
die errungenen Plätze der einzelnen Wett-
kämpfer der Enderfolg beeinflußt. Die Wer-
tung, die ſo geſchieht, daß die Sieger im

in Weißenfels
die Teilung am Erfolg mit 8 Punkten für Sieg
und 1 Punkt für Platz feſtgelegt iſt, ermöglicht
eine genaue Ueberſicht über

das augenblickliche Stärkeverhältnis.
Es wird bis zum letzten Wettbewerb wahr
ſcheinlich immer eine knappe Aufeinanderfolge
der beiden Gegner zu beobachten ſein, ſo daß
ſich die an fich ſchon erſtklaſſig beſetzte Ver
anſtaltung für die Zuſchauer beſonders inter
eſſant abwickeln wird.

Es iſt Sorge dafür getragen, daß alle Er
gebniſſe ſofort durch Lautſprecherübertragung
vermittelt werden können. Zum andern iſt für
die Zuſchauer durch eine beſonders angefer
tigte Folge immer ein Nachtragen des Punkt
ſtandes nach Erledigung des Wettbewerbes
möglich.

Die Veranſtaltung, die 15 Uhr mit dem
Einmarſch der beiden Mannſchaften beginnt
und die zunächſt eine Totenehrung für den
heimgegangenen Reichspräſidenten, General
feld marſchall von Hindenburg vorſieht, wird
mit dem Handballſpiel innerhalb drei Stunden
abgewickelt.

Das Handballſpiel gibt beiden Mannſchaften
Gelegenheit, in voller Beſetzung den ſofort nach
Beendigung des Spieles um den Kampf
ſpiel-Pokal in Nürnberg herbeige-
wünſchten Revanchekampf auszutragen.

Die Kampfſpielſieger 1934:
Gau V: Kampfſvielleiſtung: Jahresbeſtleiſtung:

Long 7,53 Meter 7,53 MeterWeimann 68,36 Meter 70,29 MeterGau VI:
Wegner 4,11 Meter 4,11 MeterSyhring 15:17,1 Min. 15;11,8 Min.

Die Gaumeiſter 1934:
Wettbewerb Gau V Gau VI100 Meter Fritzſche 0:10,6 Stein 0:11,1

200 Meter Friedrich 0:22 Stein :22,6
400 ter Maerten 0800 Mure r 1:
1500 Müller 1:06,8e J

5000 Meter Gebhardt 15:59
110 Meter Hürden D
Weitſprung

chſp

Einzelkampf 4 Punkte, die Nächſtplazierten 8,
Norwegen Sandtorp, 2, 1 Punkte erhalten, während in den Staffeln 40,06 Schröder 41,55

70,29 Karius 88,72
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Europa GSchwimmMeiſterſchaften
Die Gegner in Magdeburg

Ein Blick auf die einzelnen Wettbewerbe.
Ungarn ſollte mit Cſik, der wiederholt glatt
unter eine Minute kam und Szekely, dem
Zweiten von Paris, die 100MeterKraul
meiſterſchaft (24 Meldungen) gegen die Deut
ſchen Fiſcher und Wil le, ferner den
Schweden Petterſſon, den Polen Bo
chenſki u. a. erfolgreich verteidigen. Wenn
Taris, der noch keine Europameiſterſchaft ge
wann und in entſcheidenden Kämpfen häufig
verſagte, über 400 Meter (25 Meldungen
wieder einmal an oder unter 5. Min kommt,
dürfte er ſicher gewonnen haben; denn ſo gut
ſind die Jtaliener Signori und Coſtolt,der Unger Lengyel, der ſich ſehr verbeſſernde
Schön und die Deutſchen Deiters und
Nüske, die um einen guten Platz zu kämpfen
Haben werden, nicht. Da Taris über 1500
Meter (20 Meldungen) glatt unter 21 Minuten
kommen kann, hat er Ausſicht, Doppelmeiſter
u werden. Hier gehören wieder die beiden

Ftaliener, der 16fährige Pyber, eine ganz
neue ungariſche Hoffnung, ſein Landsmann
Lenghel neben den Deutſchen Nüske und
Deiters zu den ausſichtsreichſten Platz
anwärtern.

Zu einer Revanche an dem Finnen Rein
goldt bietet das 200MeterBruſtſchwimmen Ge
legenheit. 1931 in Paris ſchlug er Deutſch
lands Vertreter Wittenberg und Sietas.
Diesmal ſind es der Göppinger Schwar z
und wieder Sietas, die alles daran ſetzen
werden, Reingoldt den Titel zu entreißen.
Kann Küppers an ſeine früheren Beſtzeiten
anknüpfen, ſo iſt ihm auch von ſeinem Kampf
ſpiel Beſieger Schwar z Magdeburg, dem
Engländer Besford, dem Ungarn Nagv
der Sieg im 100MeterRückenſchwimmen (22
Meldungen) nicht zu nehmen.

Jm Kunſtſpringen
(15 Meldungen) mit Marauhn und Eſſer,
im Turmſpringen (15 Meldungen) mit dem
Titelverteidiger Riebſchläger und dem
neuen Meiſter Stork iſt Deutſchland ausge
zeichnet vertreten gegenüber dem Franzoſen
Pouſſard, dem Schweden Oelander,dem für die Tſchechoſlowakei ſtartenden Deutſch
böhmen Leikert, dem Ftaliener Cozzi
u. a. Während es im Waäſſerball (11 Mel
dungen) vor allem gilt, den zweiten Platz
hinter den Ungarn die aber nicht als ab
ſolut unangreifbar angeſehen werden ſollen
egen Frankreich, Belgien, Tſch e ch o
lowakei zu ſichern, hängt ſehr viel von dem

Ausgang der 4mal 200 Meter Kraulſtaffel ab.
Die Zeit des Siegers wird nahe 9:80 liegen
müſſen. Deutſchland hat vier 200Meter
Schwimmer, die in Höchſtform zuſammen dieſe

eit ungefähr ſchaffen können. Ungarn und
Jlalien ſchwammen eben erſt um 940. Hier
wird es bei 18 Teilnehmern ein knappes, däbei
vbedeutſames Ende geben.

Im Damen Kraulſchwimmen
iſt den Ouden heute eine Hlaſſe für ſich.
Unter 15 Bewerbern über 190 Meter, 14 über
400 Meter iſt lediglich ihre Landsmännin
Maſtenbroek in der langen Strecke nicht
fehr viel ſchlechter. Es geht alſo um die Plätze.
Hier hat Deutſchlands junge Meiſterin
Arendt, eine der wenigen Schwimmerinnen,
die über 100 Meter unter 1:10 kam, hinter ihr
die andere Nixe Salbert gute Ausſichten.
Schwerer haben es über 400 Meter die deutſchen

Damen Halbsguth und Salbert, zuPlatzerfolgen zu kommen. Dementſprechend

wird die 4100MeterStaffel einen holländi
ſchen Sieg der

Weltrekordmannſchaft

Selbach, Timmermans, Maſtenboek, den Ouden bringen, der zweite
Platz aber vor allem eine deutſche Angelegen-
heit ſein. Von unſeren Bruſtſchwimmerinnen
Genenger und Hölzner kann man er
warten, daß ſie in die Entſcheidung der 200
Meter (9 Meldungen) gegen die Däninnen
Jacobſen und Kragh, die Holländerinnen
Kaſtein und Heſſe, die Engländerin
Hinton eingreifen, ebenſo wie im 100Meter
Rückenſchwimmen (11 Meldungen) Arendt
und Stolte nicht weit von der Engländerin
Harding, den Holländerinnen Ovpersloot
und Maſtenbroek, der Dänin Anderſen
ſein werden. Frau Jenſch-Jordan ſollte
die Kunſtſpringmeiſterſchaft (10 Meldungen
ſicher verteidigen, Frl. Kapp. ſich plazieren,
und. von der deutſchen Meiſterin Schieche,,
daneben von der zweiten Vertreterin Bingel
kann man im Türmſpringen (9 Meldungen)
ein gutes Abſchneiden gegenüber der Schwedin
Sjöquiſt, der Dänin Kragh, der Polin
Klauzowna erwarten. Alles in allem ge
wiß keine ſchlechten Ausſichten.

Motorſport
Ueber Europas höchſter Paßſtrecke.

Mit der vierten und zugleich längſten
Etappe wurde heute die 4. Jnternationale
Alpenfahrt fortgeſetzt. Der Weg führt auf zum
größten Teil guten Straßen von St. Moritz über
das Stilfſer Joch nach Venedig. Mit einſtündiger
Verſpätung wurden die noch im Wettbewerb
befindlichen 118 Teilnehmer um 5 Uhr früh auf

Wo die EuropaMeiſterſch aften geſchwommen werden

den Weg geſchickt. Die erſte Schwierigkeit
auf der 604 Kilometer langen Strecke bot
der 2155 Kilometer hohe OfenPaß, der aber
von allen Fahrern ohne Zeitverluſt genommen
wurde. Weit höhere Anforderungen ſtellte die
erſte Bergprüfung zum Stilfſer Joch,
Europas höchſter Paßſtraße. Die Fahrer hatten
50 ſpitzwinklige Kehren zu nehmen, die aber
bei glatter Straße in der vorgeſchriebenen Zeit
bewaältigt wurden. Nur wenige Teilnehmer er
hielten Zeitverluſte. Jn ſchneller Fahrt ging
es der zweiten Sonderprüfung zu, die ſich auf
der 10 Kilometer langen Flachſtrecke zwiſchen
Padug und Venedig befand. Hier wur
den Geſchwindigkeiten bis 100 Stundenkilo
meter gefordert

Sehr zu leiden hatten die Fahrer unter der
ſtarken Staubplage, die auch zahlreiche Ver
gaſerſtörungen verurſachte.

FußballAuftakt
Der Gaumeiſter eröffnet nach Ablauf der

Fußballruhepauſe die neue Spielſerie 1934/35
init einem Pribatſpiel gegen den zur beſten
norddeutſchen Klaſſe gehörenden altberühmten
FE. Altong von 1893. Da ſchon am 2. Sep
kember wieder die Gaumeiſterſchaftsſpiele be
ginnen, muß gerade dieſes Spiel für die künf
kige Form der Meiſterſchaft wegweiſend ſein.
Man wird deshalb dieſem Spiele, das aus dem
Rahmen des Durchſchnitts herausfällt, ſchon
jetzt größtes Jntereſſe entgegenbringen können.

GSyring ſtartet nicht
Wie uns bei Redaktionsſchluß gedrahtet

wird, kann Syring Wittenberg infolge einer
Knochenhautentzündung, die ſeine Ueberführung
ins Krankenhaus nötig machte, bei den Gau
wettkämpfen in Weißenfels nicht ſtacten.
Für ihn iſt Schönrock Wittenberg gemeldet.

Das „EuropaBad“ in Magdeburg der Schauplatz der vom 12. bis 19. Auguſt zum Aus
trag kommenden EuropaSchwimmeiſterſchaften.

Bekanntmachung
Anläßlich der Volksabſtimmung müſſen auch

ſämtliche Turner und Sportler ihrer Wahl
pflicht genügen. Deshalb muß der Zeitpunkt
aller Veranſtaltungen ſo gelegt werden, daß
die Teilnehmer ausreichende Gelegenheit zur
Abſtimmung haben. Erforderlichenfalls haben
Sie ſich rechtzeitig vorher mit Stimmſcheinen
zu verſehen.

ich die Vereins und Mannſchaftsführer ver
antwortlich.

Der Reichsſportführer
v. Tſchammer und Oſten.

Spoet-AlCeelei
Avery Brundage, der Vorſitzende des ameri

einer Studienreiſe durch Europa auch Deutſch
land und kabelte ſeine Eindrücke nach Amerika
Er erkennt die in Deutſchland getroffenen Vor
bereitungen, die Los Angeles in keiner Weiſe
nachſtehen, bedingungslos an und fordert die
amerikaniſche Sportjugend auf, alle Anſtren
gungen zu machen, um in die OlympiaMann
ſchaft eingegliedert zu werden.

mond Sculls in Henley. wird in dieſem
Jahre nicht mehr an den Start gehen. Buhß

gut überſtanden und muß ſich auf ärztlichen
Rat hin ſchonen.

Für die Befolgung dieſer Anordnung mache

kaniſchen Olympiſchen Komitees, beſuchte auf

Dr. Herbert Buhtz, der beſte deutſche Einer
ruderer und zweimalige Gewinner der Dia

hat die Anſtrengungen der letzten Wochen nicht
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(46. Fortſetzung.
Jch ſehe dabei nur zwei von der Straßen

laterne beleuchtete Finger. Jhre Fingerſpitzen!
Jch hätte die Finger, die damals die Ventile der
VLokomotive ſo mutig ergriffen, und die nachher
ſo aufgeregt im Wagen bei der Korſofahrt mit
den Drohbriefen geſpielt hatten, in der Nacht
unter Millionen Fingern erkannt. Nicht an
der Form, ſondern nur an der Bewegung, wie
ſie zart und energiſch zufaſſen konnten, wenn
ſie die Pferdezügel ordneten oder den Reitrock
faßten.

Sie war es; ich ſah ihr Geſicht halb be
ſchaktet; ſie eilte ſich, vorſichtig und behutſam
die Glastür zu öffnen.

Dann gab ſie mir die Hand. Ich ſah ſie
ſelbſt nur halb im Zimmerdunkel, von der
Laterne der Straße ein wenig erhellt.

Jch küßte ihre Hand, die mir im Druck
ihre zitternde Erregung mitteilte, ihre Trauer
über den Tod des Vaters, ihren Schrecken und
die Unruhe dieſes ganzen Tages, deſſen Ernſt
ich jetzt richtig echt fühlte, als ich dieſe Hand
küßte, die reden wollte, ehe der Mund reden
durfte

„Bittke, begleiten Sie mich zu meinem
Wagen,“ hörte ich dann die eilige Mädchen
ſtimme halblaut ſagen, als ob ſie ſich ſchäme,
hier im Dunkeln zu ſprechen, „Sie haben
ſicher ſchon aus den Zeitungen alles gehört.
Jch mußte Sie heute noch ſprechen. Jch habe
die Lampe ausgelöſcht, weil ich nicht wußte, ob
nicht vielleicht einer Jhrer Freunde draußen
an die Glastüre klopfte, um Sie zu beſuchen,
weil er Licht ſah. Dann erblickte ich Sie durch
den Vorhang und bin froh, daß Sie da ſind.
Jch habe Jhnen zwei Botſchaften durch eine
Straßenverkäuferin geſendet, denn ich konnte
von unſeren Dienſtboten niemanden ſchicken,
Bitte, kommen Sie in meinen Wagen; da
können wir ungeſtört ſprechen.“
„Sagen Sie mir, bitte, nur das eine,“ fragte
ich raſch, ehe wir unter die Glastüre traten,

„iſt Jhr Vater eines natürlichen Todes ge
ſtorben oder

„Man hat mir geſagt, er ſei am Herzſchlag
geſtorben; aber ich bin ſicher, er iſt keines
natürlichen Todes geſtorben. Er war heute
gang geſund. Er war zum Frühſtück bei
meinem früheren Bräutigam eingeladen. Sie
wiſſen vielleicht nicht, daß ich vorgeſtern meine
Verlobung mit dem Polizeipräſidenten gelöſt
habe; und mein Vater war in meinem Inter
eſſe noch einmal hingegangen und war dieſer
Einladung gefolgt, um eine eingehende Rück
ſprache m dem Volizeivräſidenten zu nehmen.
Denn neulich, als ich Jhnen ſagte, nur Sie,
meine Mutter und ich wüßten, daß der Abbé
mein Vater iſt, ahnte ich noch nicht, daß dies
inzwiſchen auch der Polizeipräſident in Er
fahrung gebracht hatte. Mein früherer Bräu
kigam, der Poligeipräſident, hatte während der
Abweſenheit meines Vaters unter dem Vor
wand, daß der Abbé Mitglied einer regierungs
und republikfeindlichen Geſellſchaft ſei, in
meines Vaters Hauſe Hausſuchung halten
laſſen und dabei Briefe an ſich gebracht, die
ihm das Verhältnis des Abbé zu meiner Mut

geſtern abgeſpielt, und ich wußte nichts davon.
Heute hatte nun mein Vater, der Abbé, von
dem Polizeipräſidenten eine Einladung zum
Frühſtück erhalten, worin ſich der ſchreckliche
Menſch den Anſchein gab, als wolle er ſich
wegen der Hausſuchung entſchuldigen; er
ſchrieb geſtern in der Einladung, das Ganze
ſei ein Jrrtum ſeiner Beamten geweſen, die
wegen einer Namensverwechſlung beim Abbé
Hausſuchung gehalten hätten, wo ſie gar nichts
zu ſuchen gehabt hätten. Er entſchuldigte ſich
vielmals und bat den Abbé heute zum Früh
ſtück, um, wie er ſagte, nochmals von mir und
unſerer Verlobung mit ihm, meinem Beicht-
vater und väterlichen Freund, zu verhandeln.
Mein Vater wollte zuerſt nichts von der Ein
ladung wiſſen, aber meine Mutter bat ihn

ter verrieten. Dieſe Hausſuchung hat ſich vor

präſident würde ihm bei dem Beſuch auch die
kompromittierenden Briefe meiner Mutter aus
händigen, die man bei meinem Vater beſchlag
nahmt hatte. Jch fürchte mich jetzt, ich fürchte
ſtündlich für alle, die mit meinem Geheimnis
bekannt ſind, deshalb kam ich bei Nacht zu
Jhnen. Jch fürchte jetzt meinen früheren
Bräutigam wie den Teufel ſelbſt. Jch fürchte,
er könnte uns allen ſchaden wollen, weil er ſich
an mir wegen der gelöſten Verlobung furchtbar
rächen will. Er hat einmal in einem jäh
zornigen Augenblick bei einem Beſuch in
AmecaMeca. vor meiner Mutter laut ge
ſchworen, er würde uns alle und ſich ſelbſt ins
Verderben bringen, wenn ich dieſe Verlobung
mit ihm rückgängig machen ſollte.“

„Und ich glaube, der Polizeipräſident hat ſich
bereits heute an Jhrem Vater gerächt“, ſagte
ich raſch und drängte das Mädchen in das
Zimmer zurück, deſſen Tür ich offen ließ, ſo
daß der Laternenſchein, der von der Straße her
das Zimmer über die halbe Diele hin matt-
gelb beleuchtete, nicht mehr auf uns fiel und
wir. im Schatten ſtanden und von keinem Vor
übergehenden geſehen werden konnten.

„Jch weiß nicht“, ſagte die Mädchenſtimme
im Dunkeln. „Jch weiß nicht, ob er an meines
Vaters Tode ſchuld ſein kann.“

„Die Drohbriefe können nicht von ihm dik-
tiert worden ſein

„Nein, unmöglich, denn er erfuhr erſt vor
geſtern, daß ich endgültig die Verlobung mit
ihm aufhob. Und ich hielt damals ſchon zwei
Tage die Drohbriefe in Händen. Dieſe Briefe
ſind von einem anderen, mir wildfremden
Menſchen, der meinen Vater vielleicht haßte,
aus einem mir unbekannten Grunde ge
ſchrieben worden.

Wir ſchwiegen beide. Sie hatte ſich in den
Schaukelſtuhl geſetzt, ich ſtand an der Tür und
horchte auf den Platz hinaus, der menſchenleer
war; nur in der Ferne hörte ich einen Wagen
auf dem Sand der Paſeo- Promenade knirſchen;
wahrſcheinlich war es der Wagen der Mexi-
kanerin.

Die Zeit ſchien ſtill zu ſtehen. Es wunderte
mich, daß das Mädchen nicht ſchluchzte, nicht
weinte, wie es andere Frauen getan hätten,
wenn ihnen ſo viele Srecken an einem Tage
begegnet wären.

„Es iſt beſſer, wir beſprechen hier im
dringend, hinzugehen; ſie hoffte, der Polizei Dunkeln, was zu tun iſt; ich fürchte, im

Wagen, der draußen fährt, könnten wir leichter
von Spionen des Poligzeipräſidenten bveobachtet
werden, leichter als hier“, ſagte ich.

„Jch möchte wiſſen, ob mein Vater am
Herzſchlag geſtorben iſt, oder ob, ich möchte
es nicht ausdenken ob der Poligeipräſident
meinen Vater beim Frühſtück hat vergifſten
laſſen.“ Und trocken und hart und ohne Tränen
in der Stimme ſprach das Dunkel, in dem das
Mädchen ſaß, zu mir weiter: „Dann würde i
den Mörder meinem Vater nachſchicken, damit
er drüben im Tod Abbitte tut.“

Der weiße Vorhang der aufgeſchlagenen
Glastüre klatſchte im Nachtwind an die Wand.

Jch muß unwillkürlich erſchrocken auf den
geſpenſtigen weißen Vorhang ſtarren, der ſo
laut klatſchte, als ſtünde dort in der Ecke des
Mädchens Vater, der ſeinen Beifall kundgäbe.

Große langſtielige Tuberoſen, die draußen
im Vorgarten in weißen Reihen am Straßengitter ſtanden, dufteten ſo ſtark wie der Geruch
von Totenkränzen, Totengeruch, der leidend
und ſchmachtend und aufdringlich den Geru
des Lebens übertäuben wollte.

Jch beobachtete auch eine Weile Hunderte
von Jnſekten um die Straßenlaterne draußen,
die einen wahnwitzigen Tanz um das Laternen
glas vollführten und aufgeregt und todeslüſtern
auf das Licht losfuhren und todeserſchre
zurückprallten und ſich von neuem über as
Licht warfen, ſchwindlig vor Lichtluſt un
Todesluſt.

Von meinem Beſuch ſah ich nur die bliten
den Spitzen der Lackſchuhe, die in die Helle der
Diele reichten, während der Körper des Mäd
chens in dem ſchwarzen Seidenkleid und der
ſchwarzen Spitzenmantille vollſtändig im ine
ſtern Zimmer verſchwand.

Ich betrachtete die Lackſchuhe, die auf e
großen Agraffen ein feines blauliches Glan
licht zeigten. Und in den ſpiegelnden dun n
Agraffen ſah ich vornübergebeugt nblitzenden bläulichen Punkt, der immer heller
wurde, als wenn die Fußſpitze der junge
Dame mir näher käme, als ob ſich vonFüßen, die da in mein dunkles Zimmer gelon
men waren, eine bläuliche Helle geſpenſtig
über das ganze Zimmer verbreitete.
Das Zimmer wurde hell dämmrig, und z
junge Frauengeſtalt erſchien wie vom Licht
heller werdenden Wände getragen zu werde
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Auftakt

och eine kurze Woche krennt uns von dem
gage der Vol ksabſtimmung, durch die
das deutſche Volk ſeinem Willen Ausdruck gibt,
daß es damit einverſtanden iſt, wenn der
Jhrer als Kangler des Deutſchen Reiches nun
mehr auch die Machtbefugniſſe des Reichspräſi
denten übernimmt. Es iſt der Wunſch des
Jührers, dieſe Gewißheit zu erhalten getreu
ine Grundſatz, jeweils das Volk zu be
ſtagen, wenn es gilt, über das Schickſal
es Vaterlandes zu entſcheiden. Auf
dieſer Baſis baut ſich die Zukunft Deutſchlands
auf

Pir haben an bevorzugter Stelle über den
gerlauf der geſtrigen gewaltigen Kundgebung
ſerichtet, die Gauleiter Staatsrat Jordan
nach dem „Reichshof“ einberufen hatte und an
er ſämtliche politiſchen Leiter aus dem Gau-
gebiet, dazu die Führer aller Organiſationen
r RSDAP ſowie der Regierungspräſident,
ſie Landräte und Bürgermeiſter der kreisfreien
Städte teilnahmen. Die Maſſe der braunen
nformen füllte den großen Saal bis auf den
ſchten Platz. Der gewaltige Kongreß, dem
teſige Fahnen und Hoheitszeichen einen ein
rudsbollen Rahmen gaben, war der ſichtbar
wordene Ausdruck der einmütigen Ge
ſhloſſen h e der nationalſozialiſtiſchen
Hewegung im Gau Halle Merſeburg
a die verkörperte Kraftquelle, von der jener
Elrom ausgeht, der dem deutſchen Volke zum
Segen wurde.

Her Verlauf des Kongreſſes, den der Muſik
zug der 26. SSStandarte mit Klängen aus
n Meiſterſingern eröffnete, geſtaltete ſich zu
nem ge waltigen Bekenntnis zur
ſilarbeit an den Vorbereitungen für den kom
nenden Tag, an dem ſich das deutſche Volk
chermals einmütig zu Adolf Hitler be
kennt.

Venn in dieſem Jahre die geſamten Vor
ereitungen für die Volksabſtimmung
gſchließlich durch die Dienſt ſtellen der
ſéeDA P durchgeführt werden, ſo zeigt ſich

nt einerſeits die Erfüllung des Totalitäts-
mruches der Bewegung, andererſeits wird
t auch die Ge ſchloſſenheit des
üüllens der geſamten Oeffentlich
unter Beweis geſtellt, nur dem Führer
ſenen und damit Deutſchland.
z iſt vorgeſehen, in der kommenden Woche
Tage lang, und zwar von Freitag bis
Antag, überall im Gaugebiet Flaggen
mnuck in einem Ausmaße zu Zeigen, der
on künden ſoll, daß die Bevölkerung im
haugebiet Halle Merſeburg die Be
htung dieſes Abſtimmungstages, der die Zu
ünft des deutſchen Volkes beſiegelt, richtig er
iinnt hat und einig iſt in der Durchführung
r Abſtimmung bis auf den letzten Mann.
So werden in Halle wiederum viele

uſend Fahnen wehen, wenn die Einwohner
ſhaft zur Urne geht. Man wird an dieſem
We frühzeitig ſich ſeiner Abſtimmungs
jfücht entledigen; die erſten Vormittags
funden ſollen bereits erweiſen, daß die Gau-
ſadt Halle im Abſtimmungskampf an der
Epitze marſchiert. Wer etwa an dieſem Tage

ſollte das Wetter ſchön ſein ins
PVochenende zu fahren gedenkt, darf auf
keinen Fall vergeſſen, vorher ſeinen Stimm-
zettel abzugeben oder ſollte er eine wei
tere Reiſe antreten ſich vorher einen
Stimmzettel zu beſchaffen.

Das große Wecken am Abſtimmungstage,
das die Muſikzüge der einzelnen Formationen
der NSDAP ſowie Sprechchöre veranſtalten,
wird in Halle einen Tag einleiten, an dem
ſich die Gauſtadt aufs neue zum Führer des
deutſchen Volkes bekennt.

Der Gau Halle Merſeburg hat es
nicht nötig gehabt, durch Treuekundgebungen
zu bekunden, daß er ſtets hinter dem Führer
geſtanden hat. Der Abſtimmungstag aber wird
erweiſen, wie geſchloſſen die Bewegung in
n Gaugebiet gemeinſam mit allen
eutſchen Volksgenoſſen marſchiert. n.
Kolksabſtimmung auf Hapagſthiffen

Wie bei früheren Volksabſtimmungen, iſt
auch bei der Abſtimmung am 19. Auguſt den

aſſagieren deutſcher Schiffe die Möglich-
keit der Teilnahme an der BordAbſt im
en Kegeben, vorausgeſetzt, daß ſie im Be
ind un ahlſcheines (Stimmſcheines)
n ine VBord Abſtimmung findet ſtatt, wenn
a r 50 ſtimmberechtigte Perſonen ſich
m Wahltage an Bord befinden.
m. dieſer Vorausſetzung werden folgende

Se für eine Bord Abſtimmung in
Aer mimen- Jm New „HorkerDienſt

und Ballin“ ab Hamburgſchiff n MittelamerikaDienſt. Motor
m Die rdillera ab Hamburg 18. Aug.
nd aſienDienſt: Motorſchiff „Kulmer-

eine W ab Hamburg 11. Auguſt ferner das
e VochenendHochſeefahrt ausführende Mo

torſchiff MilAuguſt. Milwaukee ab Hamburg

teilnehmen wollen, müſſen bei der für ihren
Wohnort zuſtändigen Dienſtſtelle die Aus
ſtellung eines Stimmſcheines (Wahlſcheines)
ſo rechtzeitig beantragen, daß ſie bei Antritt
der Reiſe in deſſen Beſitz ſind.

Vachrichtenwerkehr

am Abſtimmungstag
Vorbereitungen der Reichspoſt

Jn Erwartung des durch die Volks
abſtimm ung am 19. Auguſt ſtark geſteiger
ten Nachrichtenverkehrs ſind von der
Deutſchen Reichspoſt weitgehende Vor-
bereitungen für die möglichſt ſchnelle Ueber
mittlung der Wahlergebniſſe getroffen worden.
Auch der private Nachrichtenverkehr, z. B. der
Zeitungen, wird vorausſichtlich ſtark an
ſchwellen. Aus dieſem Grunde werden in der
Nacht zum 20. Auguſt alle Fernſprechleitungen
ausreichend beſetzt werden, ſo daß eine be
ſchleünigte Abwicklung der Ferngeſpräche und
eine unverzögerte Beförderung der Telegramme
ſichergeſtellt iſt. Auch für die Zuſtellung ſind
ausreichende Kräfte bereitgeſtellt.

Reichsbahn erleichtert Auslands
deutſchen Volksabſtimmung

Wie die Deutſche Reichsbahn mit
teilt, wird Aus landsdeutſchen, die auf
den Grenzbahnhöfen eintreffen und zur Aus
übung ihres Stimmrechts am 19. Auguſt nach
deutſchen Orten weiterfahren wollen, gegen

Nach den Beobachtungen der Stellenvermitt
lung der Deutſchen Angeſtellten
ſchaft iſt die Lage des Arbeitseinſatzes der
Angeſtellten weiterhin günſtig. Trotz der
in der Hauptferienzeit erfahrungsgemäß ge
minderten Dispoſitionsfreudigkeit von Be
triebsführern hielt ſich der

Vermittlungserfolg
etwa auf der Höhe der Vormonate. Günſtig
wirkte ſich die ſtarke Werbung für die Einſtel
lung von Urlaubsvertretungen zurVermeidung von Ueberarbeit aus. Unbefriedi
gend dagegen iſt noch immer die Aufnahme
willigkeit für ältere Angeſtellte. Die zu

Arbeitsgau XIV
im Rundfunk

Die urſprünglich für den 31. Juli angeſetzt
geweſene Kundgebung des Arbeits-
gaue s XIV über den Reichsſender Leipzig,
die bekanntlich ausfallen mußte, iſt nunmehr
auf Sonnabend, 11. Auguſt, abends 21.45 Uhr
bis 22.20 Uhr feſtgeſetzt. Jn der Kundgebung
werden Gauleiter Staatsrat Jordan und
Gauarbeitsführer Simon ſprechen. Es ſei
noch einmal ausdrücklich auf dieſe bedeutungs-
volle Kundgebung hingewieſen. Jn Anbetracht
der Wichtigkeit, die der Führer dem Arbeits
dienſt beimißt, muß jeder Volksgenoſſe dieſe
Uebertragung anhören.

gunſten der Einſtellung älterer Angeſtellter
durchgeführte Werbung brachte keinen nennens
werten praktiſchen Erfolg. Zahlreiche Be
ſetzungsaufträge betroffen ſind die Anhöri-
gen ziemlich aller Berufe, hauptſächlich aber
Werkmeiſter und land wirtſchaft
Liche Angeſtellte für Molkereibe-
triebe (letztere waren erheblich aufnahme
fähig) führten einfach deshalb nicht zu Ver
mittlungen, weil die im Hinblick auf das Alter
der Bewerber geſtellten Anforderungen nicht
erfüllt werden konnten. Für Kaufmanns-
gehilfen (männlich und weiblich), ebenſo
für Techniker, ergaben ſich zuſätzliche
Schwierigkeiten, weil bei den noch vorhande
nen Bewerbern jüngere Altersklaſſen, die vor
zugsweiſe verlangt wurden, unmöglich die Be
rufserfahrung vorhanden ſein kann, die als
Bedingung für Spezialkräfte verlangt wird.
In regiponaler Hinſicht
war die Lage ziemlich gleichmäßig zufrie
denſtellend. Branchenm äßig waren haupt-
ſächlich begünſtigt das Baugewerbe, die
Unternehmüngen der Maſchinenindu
ſtrie, die Schwereiſeninduſtrie, die
Brauereien, die chemiſche Jnduſtrie
ſowie die Lack und Farbeninduſtrie.

Bei den Kaufmannsgehilfen waren
hauptſächlich geſucht: Buchhalter, Korreſpon
denten für Deutſch, auch geübte Kurzſchriftler,
Spezialkräfte für das Bank und das Verſiche
rungstwweſen, geprüfte Sparkaſſenangeſtellte und,
ebenſo wie bereits in den Vormonaten, Verkäu
fer, hauptſächlich für Lebensmittelz, Eiſen
Textil und Haushaltungsbedarfsgeſchäfte.
Verkäufer, die geübt im Dekorieren und Lack
ſchriftſchreiben ſind, waren bevorzugt. An

Paſſagiere, die an der Abſtimmung an Borde e e e eWolksgenoſfe! Am Montag abend ift dein Platz am Rundfunk

Beteilige Dich am Gemeinſchaftsempfang.
ſprechen über alle deutſchen Sender anläßlich der Volksbefragung.

M anghſgte Kundgebung an dein Hallmarkt wird auf Oonnorstag, den 16.8 verlegt.

Parteigenoſſe Rofenberg ſpricht in Halle.
Näheres folgt an dieſer Stelle.

wirklich tüchtigen Kurzſchriftlern herrſcht Man

Führende Nationalſozialiſten

Arbeitseinſatz für Angeſtellte

Aufnahmemöglichkeiten in Wirtſchaft und bei Behörden

Vorlage des Stimmſcheines eine Fahr preis
ermäßigung von 50 Prozent gewährt.
Sie erhalten einfache Fahrkarten für Schnell-,
Eil- oder Perſonenzüge, die zur koſtenloſen
Rückfahrt innerhalb vier Tagen gelten. Aus
landsdeutſchen ohne Stimmſchein wird die
Fahrpreisermäßigung nachträglich im Er
ſtattungswege gewährt, wenn ſie glaubhaft
machen, daß das Stimmrecht ausgeübt wurde
und der Aufenthalt in Deutſchland nicht länger
als vier Tage gedauert hat.

Die Tarifbeſtimmungen über die Fahrpreis
ermäßigung für Ausländer und Auslands
deutſche (60 Prozent), die bei einem Mindeſt
aufenthalt von ſieben Tagen in Deutſchland
gewährt wird, bleiben hiervon unberührt.

Ernennungen
in der Landesbauernſchaft

Landesbauernführer Staatsrat Eggeling
ernannte den Fiſchermeiſter Erich Frah-
nert, Weißenfels, Dammſtraße, zum ehren-
amtlichen Unterabteilungsleiter B 5 für das
Fiſchereiweſen der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt, ferner den Bezirksleiter Jörs,
Erfurt, zum ehrenamtlichen Unterabteilungs
leiter B. 7 „Angeſtellter“ der Landesbauern
ſchaft Sachſen-Anhalt.

Aufgang der Hühnerfagd
Die Jagd auf Rebhühner iſt durch den

Landesjägermeiſter in Berlin in dieſem Jahre
einheitlich für ganz Preußen auf den 25. Auguſt
feſtgeſetzt. Der erſte Jagdtag iſt der 25. Auguſt.

weiter günſtig
geh Für Behördenangeſtellte zeigt
ſich, ſofern ſie gewandte Kurzſchriftler und
Maſchinenſchreiber ſind und in der Erledigung
allgemeiner Büroarbeiten Erfahrung beſitzen,
eine gewiſſe Entlaſtung inſofern, als für ſie
zum Teil Anſtellungsmöglichkeiten in den Be
krieben der freien Wirtſchaft gegeben waren.
Techniker fanden vorzugsweiſe Stellung im
Maſchinenbau, Brückenbau, vor allem aber im
Baugewerbe und den ihm verbundenen bzw.
verwandten Betrieben. Jn etwa gleicher Rich
kung entwickelte ſich die Vermittlung für
Werkmeiſter. Geſucht, teilweiſe kaum noch
nachzuweiſen, waren Schachtmeiſter, Bagger
meiſter und Lokomotivführer. Von den ſee
män niſchen Angeſtellten fanden vorzugsweiſe Jngenieuraſpiranten für Groß
motorgchiffe Einſtellung. Aeltere Schiffsoffi
ziere Deck und Maſchinenperfonal fan
den anläßlich der Jnbetriebnahme einiger auf
gelegter Schiffe nicht in nennenstvertem Um
fang Stellung. Die Reedereien entnehmen näch
wie vor ihre Offiziere für neue Dienſtſtellen
aus dem Aſpiranten Perſonal von in Fahrt
befindlichen Schiffen.

Von den weiblichen kaufmänniſchen Angeſtellten konnten hauptſächlich
Slenotypiſtinnen, Buchhalterinnen und Kon
toriſtinnen gut untergebracht werden. Jm
übrigen iſt bei dieſer Berufsgruppe das Pro
blem der älteren Angeſtellten nicht minder
ernſt als bei der männlichen. Es wurden nur
junge Kräfte angefordert, ſowohl von Betrieben
der freien Wirtſchaft als auch von den Dienſt
ſtellenleitern der Behörden. Lediglich das Sai
ſonSchlußverkaufs- Geſchäft führte in etwa zur
Einſtellung auch älterer Verkäuferinnen „zur
Aushilfe“.

Ende der Kirchenfahne
Jm Weimarer Zwiſchenreich hat ſich die

evangeliſche Kirche bekanntlich eine be
ſondere Kirchenfahne geſchaffen, die auf
weißem Grunde ein violettes Kreuz zeigte und
bei feſtlichen Anläſſen gehißt wurde. Beſon
ders volkstümlich hat dieſe Fahne nie werden
können. Sie ſtellte eine Verlegenheitslöſung
dar, die eine offene Entſcheidung für Schwarz-
Rot Gold oder SchwarzWeißRot unnötig
machte.

Inzwiſchen haben ſich die Zeitverhältniſſe
von Grund auf geändert. Eine beſondere
Kirchenfahne hat keine Daſeinsberechtigung
mehr. Die Nationalſynodel hat deshalb
beſchloſſen, daß in allen Fällen, in denen die
Beflaggung der Dienſtgebäude deutſchen
Reiches oder der ſtaatlichen Dienſtgebäude an
geordnet wird, auch die Kirchen und die kirch
lichen Gebäude entweder nur mit den beiden
Flaggen des Reiches in gleicher Größe, oder
daneben auch mit der Landesflagge zu beflag-
gen ſind. Andere Flaggen dürfen in Zukunft
auf den Kirchen und kirchlichen Gebäuden nicht
mehr gehißt werden.
e

und Landwirtſchaft herrſchte im Juli
D ſaiſonbedingt noch ſtille Zeit. Wohl

fahrtspflegerinnen fanden eine ge
beſſerte Aufnahmemöglichkeit bei verſchiedenen
ſtädtiſchen Behörden und neuerdings auch als
Führerinnen für das Landjahr. Kinder
gärtnerinnen, Hortnerinnen und
Jugendleiterinnen konnten etwas mehr
als in den Vormonaten in Vertretungs und
Saiſonſtellen vermittelt werden. Erſtmalig in
dieſem Jahre fanden Angehörige dieſer Berufs
gruppe auch Stellung als Ernte-Kindergärt
nerinnen.

des

Zunge Wölfe im Foo
Während ausgewachſene Wölfe zum Stand

inventar des Zoologiſchen Garten zählen, ſind
ſeit vielen Jahren keine jungen Wölfe mehr
gezeigt worden. Seit kurzem ſind aber auch
dieſe vorhanden und jetzt neben den Hyänen
käfigen ausgeſtellt. Bekanntlich ſind Wölfe und
Schakale die Vorfahren unſerer Haushunde
und ſollten ſchon aus dieſem Grunde ſehr
intereſſieren. Aber erſt mit der Herauszüchtung

Steinmetz-Uollhorn-Brot

ſchmeckt aromatiſch. Grhältlich in

allen Schubert Verkaufsſtellen

des,des jetzt ſogenannten Deutſchen Schäferhund

früher Wolfshund genannt, tritt wieder eine
Hundeform in Erſcheinung, die in ihrem
Aeußeren auf den Stammbvater, den Wolf,
hinweiſt. Auch bei den Jungtieren ſieht man
deutlich alle Aehnlichkeiten, und es iſt wohl zu
verſtehen, daß ein gelegentlich einem Zoologi
ſchen Garten entlaufener junger Wolf von
Straßenpaſſanten für einen jungen Schäfer
hund gehalten worden iſt. Jedenfalls lohnt ſich
die Beſichtigung gerade dieſer Tiere, da ja
der Hund als erſtes Haustier des Menſchen
nachzuweiſen iſt und damit eines der älteſten

Jn der Gruppe der Haus Garten

Wenn heute noch einer im ſtolzen Schmuck
der alten Germanen: dem langwallenden
Haupthaar herumläuft, ſo iſt's entweder ein
verkapptes Genie oder ein angehender Künſtler.
Der weitaus größere Teil des ſtärkeren Ge
ſchlechts begnügt ſich mit einem meiſt recht
ſpärlichen Haarwuchs, wenn nicht in gänzlicher
Ermangelung eines ſolchen die ſchöngerundete
Glatze zum Vorſchein kommt! Nun iſt dieſe
natürlich nicht erſt eine Erfindung der Neugeit,
ſondern ſchon immer hat es ſolche bedauerns-
e Herren der Schöpfung gegeben, die bei
der
Verteilung des Haarſegens
etwas zu kürz gekommen ſind

So iſt denn ſchon im Altertum ein künſt
licher Hagraufſatz bekannt geweſen,
deſſen ſich beſonders in der römiſchen Kaiſer
zeit auch die verehrte Damenwelt eifrig be
dient haben ſoll!

8
S

Mode gebracht. Der 1610 König gewordene
Ludwig III. war es, der den entſchwundenen
Haarſchmuck ſeines Hauptes durch künſtliche
Locken zu erſetzen beſtrebt war und damit die
große

Mode des Perütketragens
allgemein eingeführt hat.

Unter dem Sonnenkönig Ludwig XIV. kamen
dann die mächtigen Allonge-Perücken auf; und
bald gab es auch in Deutſchland das ja
früher immer Auslandsmode nachäffen mußte

keinen honorigen Herrn mehr, der nicht über
ſeinen Schädel, mochten auf ihm die natürlichen
Haare auch noch ſo üppig wachſen, die reichlich
gepuderte Perücke geſtülpt hätte

Das war ſelbſtverſtändlich auch in der
Stadt Halle der Fall, wo die wenigen Bart-

lebenden Kulturgüter darſtellt.

Die Perückenmacher von AltHalle
Große Mode Straffgewichſte zöpfe Auslüftung

ſchaber alsbald alle Hände voll zu tun be
kamen und der regen
Nachfrage nach Perücken
doch nicht genügen konnten. Daher wandten
ſich immer mehr Bürger dieſem einträglichen
Gewerbe zu, ſo daß man um eine gewiſſe Ord-
nung in die ſtändig ſich mehrende Zahl der
Beruüfsgenoſſen zu bringen ſich zu einem Zu
ſammenſchluß genötigt ſah. So wurde am
16. Dezember 1716 des zuneh menden
Bedarfs wegen eine neue Innung ge
gründet: die Perückenmacher- Jnnuüng.
Sie hat zweifellos einen fröhlichen Aufſchwung
genommen; denn von den Ratsmitgliedern an
gefangen bis herunter zum Aktuarius und
Gerichtsdiener wollte jeder im weißbepuderten
Glanz der wallenden Perücke einherſtolgzieren.

Allerdings iſt dann im Laufe des 18. Jahr
hunderts die Perücke immer mehr verſchwunden
und hat dem friederizianiſchen Zopf Platz

Seit Anfang des 17. Jahrhunderts hat gemacht, der in Preußens Heer ſeinen haupt
p. 5Frankreich die „Perücke“ recht eigentlich in Hosenträger Gummi-Bieder

ſächlichſten Verbraucher fand und noch bis ins
19. Jahrhundert hinein ſeine ſtraffgewichſte
Herrſchaft aufrecht erhielt. Ja, heute noch
gehört z. in England zur Amtstracht die
zopfgeſchwärzte Berückel Und: der Zopfe
der hängt ihm hinten iſt ja noch die
farkaſtiſche Bezeichnung für unausrottbaren
Bürokratismus
oder ausgeprägte Pedanterie des einzelnen!

Seien wir froh, daß ſowas bei uns nicht
mehr vorkommt, daß endlich ein friſcher Wind
weht, der mit aller Verzopftheit aufgeräumt
und die Perücke ſo gründlich ausgelüftet hat,
daß der gange Puder vor Schreck aufgeflogen

iſt. G. M.

D.
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Im Flughafen Halle Leipzig

Luftverkehr zur Leipgiger Herbſtmeſſe
Wie alljährlich ſchon, wird auch während der

diesfährigen, Herbſtin eſ ſe von der Deut
ſchen Lufthanſa ein verſtärkter Luftver
kehr auf allen von und nach Leipzig führen
den Strecken ab 25. bis 30. Auguſt durchgeführt.
18 Flugperbindungen ſorgen täglich für eine
ſchnelle und bequeme Reiſe dex Meſſebeſucher.

Außer der bexeits ſonſt üblichen 15proz. Er
mäßigung je Flug bei gleichzeitiger Löſung des
Hin und Rückflügſcheines wird an Jnhaber
von Meſſeteilnehmerkarten eine weitere Er
mäßigung von 10 Proz. für den Flug auf
LufthanſaStrecken und einigen ausländiſchen
Strecken gewährt, und zwar für den Flug zur
Leipziger Meſſe in der Zeit vom 20. bis
30. Auguſt und für den Rückflug in der Zeit
vom 26. Auguſt bis 18. September. Neben dem
Perſonenberkehr, der ein ſchnelles, bequemes
zeiterſparendes Reiſen ermöglicht, bietet ſich
auch in allen täglich verkehrenden Flugzeugen
die Möglichkeit, Ausſtellungsgüter zu er
mäßigten Sätzen nach und von Leipzig zu be
fördern.
Der Meſſedienſt
ſieht werktägig folgende Flugverbindungen vor:

Nach
Berlin 10.15, 12.20, 14.40, 14.50, 15.15, 20. 15

Köln 13.15, 17.20Paris 13.15, 16.30Brüſſel 11.35, 13.20Dortmund 11.35Chemnitz Karlsbad Marienbad 14.55
Gerg-Zwickau--Plauen 16.45
London 13.15, 14.40, 15. 15Frankfurt 13.15, 16.45Saarbrücken 13.15Wien 14.30München 9.35, 16.50Kopenhagen Malmö 12.20
Prag 14.30, 15.00Dresden Breslau Gleiwitz
Görlitz--Hirſchberg 15.00Stuttgart Zürich Bern Baſel 14.55

Hannvver-— Hamburg Bremen 13.10

Warſchau 14.40Amſterdam 13.20, 14.40, 15. 15
Eſſen Mühlheim 11.35, 13.20
Nürnberg 16.50Venedig Rom 9.35Danzig Königsberg 12.20
Sonntagsflugdienſt am 26. Auguſt

Nach

München Venedig Rom 9.35
Köln Paris 9.50Berlin (14.50 bei Bedarf) 14.40, 20.15
Dortmund Brüſſel (B. Bedarf) 11.35

Für Güter und Poſtbeförderung
werktägig ab 22 Uhr nach Berlin, Königsberg
Hannover. Kopenhagen, Malinö, Stockholm,
Köln, Paris, London, Brüſſel, Frankfurt,
Stuttgart, München, Nürnberg, Baſel. Gaſel
wird jedoch in der Nacht Sonnabend zu Sonn
tag nicht angeflogen) beſteht ſchnellſte Ver
ſandmöglichkeit.

Luftverkehr zur Großen Berliner
Funkausſtellung

Zum Beſuch der Großen Berliner
Funkausſtellung ſei beſonders darauf
hingewieſen, daß ab dem Flughafen
Halle- Leipzig dreimal täglich Flugver-
hindungen nach Berlin und zwar um 10.15,
12.20, 14.40 Uhr und von Berlin 12.15, 14.05,
15.45 Uhr beſtehen.

gleichzeitiger Löſung des Hin und
Rückflugſcheins gewährt die Deutſche Lufthanſa
für jeden Flug eine 15prozentige Ermäßigung.

Bei

Jnfolge der vorgeſehenen Verſtärkung des
Luftverkehrs zur Leipziger Herbſtmeſſe ſtehen
am 265. Auguſt noch zwei weitere Verbindungen
von und nach Berlin zur Verfügung.

Halle-Leipzig ab 14.40 20.15,
Berlin ab 8.45 9.00.

Die Durchführung des Sonntagsdienſtes
dürfte es wohl manchem ermöglichen, dem
werktags hierzu keine Zeit zur Verfügung ſteht,
zur Reiſe ſich des Flugzeugs zu bedienen. Aber
nicht nur ein bequemes, zeiterſparendes, an

Die 13. preußiſche MinenwerferKo
aus Halberſtadt trifft in Stärke von 3
zieren, 80 Mannſchaften und 65 Pferde

Die Stadt Halle wird es ſich nicht
27. Auguſt die Reichswehr in Bürgerqu

Durch einen begeiſterten Empfang
daß in der Stadt Halle der Geiſt der
wie vor 20 Jahren, als der letzte aktiv
um zur Verteidigung von Volk Und He

Jch rufe hiermit die Bürger unſer
zu ſtellen und hiervon möglichſt umgeh
und Statiſtik, Rathausſtraße 1, 2 Tr.,

Klagen über Grube Alwine
Kohlenſtaubbeläſtigungen

und ihre Gründe
Die Verwaltung der Grube Alwineder Braunkohlenwerke Bruckdorf Aktiengeſell

ſchaft teilt uns mit:
Dem Wunſche der Reichsregierung, alle

Rohſtoffe ſoweit als möglich im eigenen Lande
zu gewinnen und zu verarbeiten, hat auch die
Leitung der Grube Alwine Rechnung ge
tragen und die Leiſtung ihrer Schwelerei,
in der bekanntlich Teer und Leichtöl zur
Benzinerzeugung hergeſtellt werden, er
heblich geſteigert. Dieſer verſtärkte Betrigh hat
leider durch erhöhten Durchſatz an Schwelkohle
unangenehme Begleitexſcheijnungen in Form
von unbeabſichtigtem Kohlenſtaub Aus
wurf gezeitigt. Dieſer Uebelſtand war bei der
erheblichen Höhe des neuen Schornſteines nicht
zu erwarten, beſonders da die Luftdurch
miſchung der WaſſerdampfWraſen bei Errich
tung dem neueſten Stand der Technik entſprach.
Die Witterungsverhältniſſe des außergewöhn-
lich trockenen und ſchwülen Sommers haben
auch ihren Teil dazu veigetragen, daß die Koh
lenſtaubbeläſtigung durch die niedrige Luft
feuchtigkeit und vielfache Windſtille verſtärkt
wurde

Der Mißſtand bildet den Gegenſtand ernſter
Sorge der Verwaltung. Sie hat ſich deshalb
bereits mit den auf dieſem Gebiete namhaften
Firmen in Verbindung geſetzt, um die Kohlen
ſtaubbeläſtigung ohne Störung des Betriebes
und ohne Rückſicht auf die zu erwartenden
hohen Koſten zu beſeitigen. Die Verwaltung
iſt ſich bewußt, daß die von der Reichsregierung

genehmes
ſondern es
Güter als
bringen.

Reiſen ermöglicht das Flugzeug,
bietet auch die Möglichkeit, eilige
Luftexpreßgut zum Verſand zu

Halleſcher Biſchofstag im Film
Am Montag, dem 18. Auguſt, findet in der

St. Johannesgemeinde ein Filmabend
ſtatt mit dem Film „Biſchof Peter in Halle“
und dem Film „Blut und Boden“. Dasſelbe
Programm läuft am Dienstag, dem 14. Auguſt,
in der Panulusgemeinde. Beginn an
beiden Abenden 20 Uhr. Vorausſichtlich wer
den dieſelben Filme am Mittwoch in der
Laurentius- und am Donnerstag in der
Bartholomäusgemeinde gezeigt

,SGSSGGGGWGGOGGGGwOoCCCÖSÖSÄÜEÖZ—SSSEOÜnnn
Aufruf an die Bürger der Stadt Halle
„Reichswehr im Anmarſch“

zum 8. Kreuszer Reit- und Fahrturnier
inpagnie des Jnfanterie Regiments 12
Offizieren, 4. Feldwebeln, 12 Unteroffi
n am 24. Auguſt in Halle ein.
nehmen laſſen, für die Zeit vom 24. bis
artieren unterzubringen.

ſoll der Reichswehr gezeigt werden,
alten Armee noch ebenſo lebendig iſt

e Soldat unſere Stadt verlaſſen mußte,
imat an die bedrohte Grenze zu eilen.
er Stadt auf, Quartiere zur Verfügung
end dem Amt für Wirtſchaft, Verkehr
Zimmer 93, Mitteilung zu machen.

Bereitet der Reichswehr eine freudige Aufnahme
Heil Hitler!

Weidemann, Oberbürgermeiſter.

erwartete Produktionsſteigerung nicht zu Be
läſtigungen der Allgemeinheit führen darf und
hat deshalb im Einvernehmen mit der Berg

behörde alle Vorbereitungen zu einer alsbaldi
gen Entſcheidüng getroffen. Sie glaubt an
nehmen zu können, daß die Einwohner der
Umgebung, für deren berechtigte Klage ſie
volles Verſtändnis hat, ſich noch kurze Zeit
bis zur Behebung des Uebelſtandes gedulden.

Gerichtstermine
Jn der kommenden Woche finden Unter

anderen folgende Strafverhandlungen im Be
zirk des Landgerichts Halle (S) ſtatt:

Dienstag, den 14. Auguſt, 9 Uhr, vor
der Strafkammer gegen, Franz W. ausc r e Kreisamt der NS-Volkswohlfahrt Halle-SHalle wegen Einbruchsdiebſtahls Diens
hag den 14. Auguſt 10 Ihr vor der

Strafkammer gegen Julius O. in
Steinbrücken wegen vorſätzlicher Brandftiftung
und Verſicherungsbetrugs;

vor dem Schöffengericht, 11 Uhr,
e Georg Sch. in Neuſutrum wegen Be
ruges;

Mittwoch, den 15. Auguſt, 9 Uhr vor der
3. Strafkammer gegen Hugo L. in Halle
(Saale) wegen Untreue.

25. Auguſt Laternenfeſt
Das Laternenfeſt findet in dieſem

Jahre am 25. Auguſt ſtatt. Nähere
Nachrichten und Einzelheiten über das
Programm werden in den nächſten
Tagen veröffentlicht.

Die NSVolkswohlfahrt ſucht Pflege
ſtellen für Kinder

Das Hilfswerk „Mutter und Kinddas dem Amt für on
fahrt zur verantwortlichen Durchführn
und zur Zuſammenfaſſung aller Kräfte e
tragen worden iſt, hat die Aufgabe, im Sinne
einer geſunden BVevölkerungspplitik, Mitte
und Kind in geſundheitlicher und fürſorge
riſcher Hinſicht zu erfaſſen. Es iſt eine n
dige Einrichtung der NSVolkswohlfahrt, Das
geſamte Hilfswerk trägt den Charakter der zu
ſätzlichen Hilfe und ſoll zur Zeit bei noch v
handenen Lücken auffüllend und vorbeugen
wirken.

Die NSeVolkswohlfahrt wird ſg
von dem Grundſatz leiten laſſen, daß die Ge
ſunderhaltung der Mütter entſcheidend iſt ſir
die Geſunderhaltung der deutſchen Jugend und
des geſamten deutſchen Volkes Die Erziehun
zur Selbſthilfe der deutſchen Mutter und der
Familie und die Ablehnung der Fremdhilfe
wird leitender Grundſatz ihrer Arbeit ſein
Deshalb kommt es nicht darauf an, eine che.
matiſche Maſſe Fürſorge zu treiben, ſondern
individuelle Hilfe von Menſch zu Menſch n
leiten. Je frühzeitiger dieſe Hilfe und der Ah
wehrkampf gegen ſeeliſche, wirtſchaftliche und
geſundheitliche Nöte beginnt und je intenſiher
und umfaſſender dieſe einſetzt, um ſo eher wird
das erſtrebte Ziel exreicht.

Geſunderhaltung von Mutter und Kind
Faſt jede Woche werden von dem Kreisamt

der NSe-Volkswohlfahrt HalleStadt erholungsbedürftige und kinderreiche
Mütter in Erholung verſchickt. Da die Mittel
der NS-Volkswohlfahrt ſehr beſcheiden
ſind und wir die Kinder der verſchickten Mutter
nicht alle in Heimen unterbringen können, rich
ten wir an die geſamte Bevölkerung der Stadt
Halle die Bitte, uns für dieſe Kinder Frei
ſtellen für die Zeit, wo ihre Mütter in Er
holung ſind, zur Verfügung zu ſtellen.

Wenn wir dieſen Appell an die halliſche Ve
völkerung richten, ſo haben wir die Hoffüung,
daß ſich recht viele Familien, die durchaus in
der Lage ſind eine ſolche Freiſtelle für ein
ſolches Kind zu gewähren, ſich bereit erklären
werden, uns bei dieſem gewaltigen Hilfswetl
„Mutter und Kind“, das der Führer Adolf
Hitler der NS-Volkswohlfahrt zur höchſten
Aufgabe geſtellt hat, zu unterſtützen.

Wir, die wir mitten drin im Volke ſtehen
wiſſen, daß noch unendlich viel Not und Elend
in den armen Familien herrſcht, wo der Mann
unſchuldigerweiſe jahrelang arbeitslos iſt und
die Unterſtützung kaum zum Notwendigſten
reicht, erkennen, daß dieſe Hilfsaktion eine in
bedingte Forderung des deutſchen Sozigliemn
iſt. Bekenne ſich daher jeder, dem es noch mig
lich iſt, zu Opfern, zu dieſem Sozialism
unſeres Führers Adolf Hitler.

Wir bitten, die Freiſtellen direkt an

Robert-Franz-Ring, zu richten.
Kreisamt der NSV.

Evpangeliſche
Fugendgottesdienſ

Am morgigen Sonntag finden wieder in
allen evangeliſchen Kirchen Halles beſondere
Jugendgottesdienſte ſtatt. Der V
ginn iſt in der Mehrzahl der Gemeinden auf
8 Uhr feſtgeſetzt. Eine Ausnahme machen ledig
lich die Gemeinden St. Georgen, St. Ul
rich Oſt, Petrus und St. Bricceius
wo der Jugendgottesdienſt mit dem üblichen
Gemeindegottesdienſt zuſammenfällt. In erſter
Linie ſind Jugendliche im Alter von 18 bi
18 Jahren eingeladen. Für eine feſtliche Aus
geſtaltung der Gottesdienſte werden jugendliche
Sprechchöre Sorge tragen.

S

Enwmigrantendämmerung

Die Emigrantenfrage iſt in erſter Linie eine
Zeitfrage. Sowohl für die Emigranten ſelbſt
als auch für die ſie beherbergenden Länder.
Eine Anzahl von Emigranten aus Deutſch
land iſt in den früheren Berufen tatſächlich
im Auslande untergekommen, und nicht ohne
Grund hahen die Berufsverbände in Frankreich,
Holland und der Schweiz gegen den unerwünſch
ken Zuzug proteſtiert. Soweit dieſe geflü ch
teten Juden ein Unterkommen gefunden
haben vder ſolange ſie von dem Flüchtlings
hilfswerk unterſtützt werden, verhalten ſie ſich
verhältnismäßig vruhig. Leider iſt ihre Zahl
im Verhältnis zu ihren hetzenden und agi
tierenden Artgenoſſen gering. Die Literatur-
und Kunſtjuden überwiegen und verſuchen nach
wie vor, die politiſche Atmoſphäre auf wider
lichſte Weiſe zu vergif ten.

Wer als Deutſcher in der letzten Zeit ein
mal Gelegenheit hatte, einen Blick in das
Neue Tagebuch“ des Juden Schwarzſchild
zu werfen, der mußte erſchlagen ſein vor ſoviel
Schmutz und Gemeinheit. Da wird nicht einmal
der Verſuch gemacht, irgendein Geſchehnis in
Deutſchland vom Boden der politiſchen Ge
gebenheiten aus zu betrachten, ſondern mit dem
Fanatismus des im Frrſinn übergeſchlagenen
Haſſes wird unſer Land als eine blutige Ver-
vbrecherhöhle hingeſtellt. Die ſchlimmſte Greuel
propaganda des Weltkrieges verblaßt gegen die
Ungeheuerlichkeiten, die dieſer in Deutſchland
zum Millivnär gewordene Jude den auslän-
diſchen Leſern auftiſcht. Solange die Geld-
mittel und wir wiſſen aus welchen Quellen
ſie teilweiſe immer noch ſtammen der
Schwarzſchild, Bernhard, Gerlach und
ähnlicher Kreaturen nicht verſiegt ſind, ſo lange
werden im Ausland auch dieſe Sudelſchriften
erſcheinen.

Eins allerdings haben dieſe Ernigranten
nicht in Betracht gezogen, die Wirkung der Zeit.
Seitdem ſie und ihre literariſchen Erzeugniſſe
den Reiz der Neuheit verloren haben, iſt ihr
Wirkungskreis immer beſchränkter geworden.
Die nüchterne Sprache der politiſchen Tatſachen

n

übertönt immer mehr die lärmenden Haß-
geſänge. Die kleinen Geiſter, die von der
Wohlkätigkeit der anderen zehrten, ſind bereits
zu einem großen Teil verſtummt und haben
genug zu tun, die drohende Exiſtenzſorge zu
bekämpfen. Das mit viel Geſchrei und beträcht
lichen Mitteln aufgezogene Flüchtlings-
hilfswerk ſteht vor der finanziellen Kata
ſtrophe. Das „Pariſer Tageblatt“ des Georg
Bernhard ſchreit laut nach der Hilfe des Welt
judentums. Die Hunderte von mittelloſen
Raſſegenoſſen, die täglich im Comité National
in Paris um Geld betteln, klagen außerdem
über das mangelnde Verſtändnis und die
Hoffart der ſie „betreuenden“ jüdiſchen Ange
ſtellten. So tun die drohende Pleite und die
Uneinigkeit zwiſchen den Juden
das ihre, um das Emigrantentweſen allmählich
in die Sphäre des Unbeachtetſeins und damit
der Vergeſſenheit hinabzuſtoßen.

Hinzukommt die Abweiſung, die das poli
tiſche Flüchtlingsweſen bereits ſeit Monaten
von der Seite der ausländiſchen Regierungen
erfährt. Eine nicht geringe Anzahl lamen-
tierender und läſtiger Juden iſt bereits von
der franzöſiſchen Polizei über die Lande s
grenze ab geſchoben worden. Der Fluch
des „läſtigen Ausländers“ hat ſich ſchon an
vielen lauten Schreiern erfüllt. Noch allerdings
ſitzen die Haupthetzer unbehelligt im Sattel.
Aber die täglich zunehmende Abneigung
gerade auch franzöſiſcher Regierungskreiſe
gegen die politiſche Brunnenvergiftung und die
wachſende Einſicht, daß ihre Duldung kulturell
und politiſch auch das eigene Land ſchädigk,
laſſen den Termin des endgültigen Verſchwin
dens der Emigranten und ihrer völkerver
hetzenden Literatur immer näher rücken.

ZeppelinForſchungsflug. Der im Bau be
findliche neue deutſche Zeppelin ſoll über die
wenig erforſchten Teile Braſiliens einen For
ſchungsflug ausführen, nachdem hierzu Prä
ſident Vargas ſeine Zuſtimmung erteilt hat
Der Expeditionsflug ſoll ſich über 24000 Kilo
meter erſtrecken einſchließlich des 14000 Kilo
meter langen Hin und Rückfluges.

Studienrat

GSiebenbürgiſch ſächſiſche Muſik
Konzert des Hermannſtädter Brukenthalchores.

Ueber Jahrhunderte haben die Siebenbür-
ger Auslandsdeutſchen dem Mutterlande die
Treue gehalten, und die Treue wird ihnen von
der alten Heimat gedankt. Der Volksbund für
das Deutſchtum im Ausland läßt es ſich be
ſonders angelegen ſein, die Verbindung mit
den Stammesbrüdern in Siebenbürgen ſtändig
aufrechtzuerhalten. So wird auch jetzt wieder
eine Konzertreiſe des Hermannſtädter Bruken
tahlchores durch Deutſchland vom VDA ver
anſtaltet. Geſtern abend ſang der Chor in
Halle im „Reichshof“ vor einer zwar nur klei
neren, dafür aber beſonders begeiſterungs
frohen Zuhörerſchaft.

Der Brukenthalchor iſt ein Knabenchor in
der Art des Leipziger Thomaner- oder des
Dresdener Kreuzchores. Und daß er neben
dieſen beiden weltberühmten Jnſtituten in
Ehren beſtehen kann, bewies er Uns durch ſein
geſtriges Konzert. Das Stimmaterial iſt in
der Auswahl ausgezeichnet und auch techniſch
vortrefflich geſchult. Der Chorleiter, Prof.
Franz aber Dreßler, Kantor an der evan
geliſchen Hauptkirche in Hermannſtadt, erwies
ſich als ein Künſtler und Dirigent von hohen
Gaben. Er legt beſonderen Wert auf äußere
und innere Diſziplin des Singens ſeines Cho
res und auf breite KHlangfülle.
Das Programm brachte nur ſiebenbürgiſch
ſächſiſche Muſik, von der beſonders die Mo
tette „Herr, unſer Gott“ von Gerhard
Schuſter, das Lied „Sachs, halte Wacht“ von
Michael Zikeli (zwei lebenden Komponiſten)
und fünf alte ſiebenbürger Volkslieder, bear
beitet vom Chorleiter, intereſſierten und ge
fielen. Die Motette von Schuſter, die ſich
ſtiliſtiſch eng an Bach und die Meiſter des
muſikaliſchen Barock anlehnt, enthält eine
außerordentlich fein gearbeitete Fuge.

Vor Eintritt in die Vortragsfolge begrüßte
Köpnick die Gäſte namens der

Ortsgruppe Halle des VDA. Der Hermann-
ſtädter Gymnaſialdirektor, die wie der ganze
Chor in ſiebenbürgiſcher Tracht erſchienen

war, dankte mit herzlichen Worten. Beide
Rednex gedachten auch des Heimganges des ber
ſtorbenen Reichspräſidenten.

Dr. Bergfeld,

„Deutſche Mitte“
Sonderheft für nationale Feſtſpiele,

Die Mitteldeutſchen Hefte für Kultur und
den Sinn der Wirtſchaft Deutſche Mitte het
ausgegeben von Dr. L. E. Redslob, Halle ſint
anläßlich der Aufführung von Richard Eurin
gers „Deutſcher Paſſion 1988“ als Sonderheſt
für nationale Feſtſpiele erſchienen. Miniſte
rialrat Otto Laubingeer, der Präſident der
Reichstheaterkammer eröffnet die Reihe der
Aufſätze mit einem längeren Beitrag Theater
der Nation“, in dem er auch näher auf die
Thingſtätte Halle und auf die Ar
der Mitteldeutſchen Spielgemeinſchaft
nationale Feſtgeſtaltung eingeht. Ferner en
hält das Heft Arbeiten von Günther
Barthel, dem Herausgeber Dr. RedslonKurt Eggers, dem Verfaſſer des nächſtens
als drittes Thingſpiel in Halle zur Aufführum
gelangenden Werkes „Das ewige Wandern
Kurt Heynicke, dem Dichter des Thing
ſpiels „Neurode“, Richard Euxringen
Thingſpieltheſen und zahlreiche Bilder, vor
wiegend aus Halle.

Ehrendoktoren. Die Univerſität Kdirbur
verlieh dem ao. Profeſſor der Geſchichte
Freiburg i. Br., Dr. Wolfgang Michgel
Würde eines Ehrendoktors. Der r
profeſſor für Mikrophotographie an der n
verſität Jena, Dr. Auguſt Köhler, g
zum Ehrendoktor ernannt.

z FieWettbewerb für einen Kirchenbau en
Stadt Chemnitz hat für die dort nArchitekten einen Wettbewerb für den u
einer Kreuzkirche ausgeſchrieben, für den ſeht
von 3000, 1500, 1000 und 750 Mark aus
ſind. Der Endtermin für die Einſendungen
der 2. September.

Pſre
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Formschöne Schlafzimmer, in großer Aus-
wahl zu billigen Preisen. Auch gegen
günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstaä cdt
NMöbetfabrik Handel Halle S.

scheine werden in Zahlung genommen

ne Kochen

Märkerstr. 4. Fhestandsdarlehens- der beliebten Bumbo-Sei

Gebrauchte

Fllgel u.
planos
zu billigsten

Preisen

r
eipziger Str.

Preſs wert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpwaren i. d.
erst. Spez.-Geschäft

Sehneenaett.

Sr. Steinstr. s4
Seoründet s
Brauchen

zie Geld
Ich Raufe Golch,
Silber, Platin,

vermittle Gelegen

AUP 20 DEN

HHochseefahrten
der Leser der

Mitteldeutſchen
NationalZeitung

von Hamburg nach Helgoland und

Norwegen mit den größten deut-
schen Doppelschraubenmotorschif-
fen St. Louis“ und Milwaukee“
vom 17. August bis 20. August 1934.

Teilnehmerpreis einschließliech

Es retst steh gut
mit den Sehtffen der

Hamburg Amerika Jinie

E.

voller Verpflegung von RM 50.- an

REISENAUFDEUTSCHENSCHIFFEN
ſind Reiſen auf deutſchem Voden!

Auskünfte, bebilderte Drueksaches und Bueh:
durch die

Zm Roten Turm, Marktplatz

Mitteldeutſche Rational- Zeitung
u. die Hamburg Amerika Linie, Halleſsaale

Ebenſo wie derneue Staat die Treue ſeiner

alten Kämpfer lohnt, iſt es ſelbſtverſtänd

lich, daß die Kationalſozialiſten ihrer
Parteipreſſe weiterhin zugetan bleiben

heitskäufe. Alfred
Koch, ſuwelier,

Kl. Ulrichstr. 18 a

Brennholz
als Buche,ofenfert.,
a Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 53tr. ſrei Haus,

Pereinigte
BürſtenFabriken,

Deſſauer Straße 7,
Fernruf 264 62.

RVegen-
ſchirme

repar. moderniſiert u.
bezieht billig

r. Mädicke,
Canſteinſtraße 13

W
üſt das
Blatt
der

otgten
Leſer

in

Halle
und im
ganzen

Ha

MNZ9apagKraftpoſtſonderfahrt

am Gonntag, dem 12. Auguſt, zu den

agleburgen
Gchönburg, Rudelsburg, Saaleck, Hornburg

8 Uhr ab Halle, Marktkirche, gegenüber dem HapagReiſebüro,

Roter Turm über Weißenfels, Leisling nach Schönburg, dort
Frühſtückspauſe, anſchließend Beſichtigung der Burgruine, dann
Weiterfahrt nach Bad Köſen. Wanderung auf die Höhe der ſagen
umwobenen Rudelsburg und der Ruine Saaleck (Gelegenheit

zum Mittageſſen im Reſtaurant auf der Rudelsburg). Von
Saaleck Weiterfahrt über Camburg nach Dornburg, Beſichtigung
des Schloſſes, anſchließend Kaffeepauſe. Die Rückfahrt erfolgt
über Naumburg, Weißenfels, wo noch eine kurze Abendbrotpauſe
eingelegt wird, über Merſeburg nach Halle. Rückkunft ca. 20 Uhr

Geſamtpreis pro Perſon nur RR. 5. 5 0

heeeéeeè]eéèoaèò’oaooo-ne e
Eingeſchloſſen:
Autofahrt von Halle bis Halle, Führung und Unfallverſicherung

Anmeldungen ſind zu an
Reise dienst Hapag-Reisebüro

Geiſtſtraße 47 Ruf 27631

und Annahmeſtellen

Alter Markt sGroße Steinſtraße 15
Buchhandlung E. Stoch

im Roten Turm Ruf 299 60

in Herseburg-
Hapag Vorrotor F. W. Volgt
AdolfeHitlerStr. 11, Ruf 80 06

Gute

Möbel
Jeueſte Modelle
Niedrigſte Preiſe

S Hennert

Miele
das leichtlaufende

Markenrad

gebrauchte Wagen

autonaus Kühn
Fernsprecher 27351

Plage
und Küche

das, was Sie zuerst brauchen,

in groß er Auswahl
zunledrigenPreisen

Auch Speiſezimmer
und Herrenzimmer
ſehr preisgünſtig?

Vereinigte
Siſfchlermeiſter

Halle (Saaſe)
Kleine Steinstraße 6

Nichel
Hoffmann-Str. 5

Miele- Fahrräder stets vorrstig bei:

Fritz Hirk, Spergau

Ohne Gewähr

Fernruf Fernruf Korbetha 209
52512

e Willi lange, Könzschen
Kauft bei Fernruf: Merseburg 5242

unseren Rud. Zipprodt, Benndorf
inserenten? Fernruf: Gr. Kayna 290

t

Gewinnauszug
5. Klaſſe 43. Preußiſch-Süddeutſche

(269. Preuß.) Staats Lotterie
Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Pfännerhöhe 7172

Allein-Veritreter:

Curt Köhler Co.
Großgarage- Süd

Fernruf 265 47

Aus Ihrem Stoff
guter Zutaten von 30 d. an

Volksempfänger V. E. 301
fertige ich elegante Anzüge einschl. a 1 I

M E VE, Krukenbergstraße A. D I O BA U
wöchentl., Anzahlung 7.25
18 Monatsraten a 4. 40 MR.

Steinweg 57 (Eche Iakobstraße)

Leipzig
Wellenlänge 382

6.15: Bremer Freihafenkonzert.
8.15--9.00: Aus Erfurt: Morgen

andacht.
10.00: Eine Feierſtunde.
10.30--11.00: Was wir bringen.

Programm der Woche.)
12.00: Von Königsberg: Mittagskonzert.
13.00: Von München Mittagskongert.

EuropaSchwimmeiſterfchaften

14.30: Wetter, Zeit.
14.35: Deutſches Bauerntum. Funk-

bericht von der Flachsernte im Erz
gebirge.

15.00: Meiſter des Geſanges: Marcel
Wittriſch.

15.30: Für die Jugend: HJ
Deutſchland.

16.00: Nachmittagskongzert.
17.40: Paul Eipper erzählt von Hand

werkern und Baumeiſtern im Tier

erlebt

Hermann Goetz.
18.40: Siebenbürgiſche Erzähler: Hein

rich Züllich: „220 Volt.“
19.00: „Jn der Erntezeit.“

20.00: Aus Bad Münſter am Stein:
Großer bunter Abend.

22.00: Radweltmeiſterſchaft 1934 in
Leipzig.

22.20: Nachrichten und Sport.
22.50--1.00: Unterhaltungskongzert.

5.50: Mitteilungen für den Bauern.
6.900: Funkgymnaſtik.
6.25: Morgenkonzert.
7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik.
8.20--9.00: Programm nach Anſage.
9.40: Wirtſchaftsnachrichten.
9.45: Tagesprogramm.
9.55: Wetter und Waſſerſtand.
11.00: Werbenachrichten.
11.30: Nachrichten und Zeit.
11.40: Wetterbericht,
11.50: Für den Bauern
12.00: Von

Hannover.
3.00: h und Zeit.che Muſik (Schall

Dazwiſchen:

15.15: Aus der Arbeit der HJ: Ein
Tag mit dem Sozialreferenten.

15.40: Wirtſchaftsnachrichten
16.00: Nachmittagskonzert.
17.00: Deutſchland und die Weltwirt

ſchaft: Deutſchland und Rumänien;
Hans Blankenſtein.

17.20: Theodor Blumer: Violinſongte
C Moll, Werk 43. Geſpielt

von Prof. B. Metzner. Am Flügel:
Der Komponiſt.

17.50: Wirtſchaftsnachrichten. An
ſchlietzend Wetter und Zeit.

18.00: Dichter als Arbeiter: Johannes
Linke.

18.20: Unterhaltungskonzert.
.8

Nr. 2

20.15:
Leitung: Theodor Blumer.

21.40: „Peter Sigmair.“
von Florian Seidl.

22.20: Rachrichten, Sportfunk.

1

18. 10: Volkstüml
platten).

14.00: Nachrichten. Anſchließend: Börſe
und Wetterbericht.

14.15--14.25: Kunſtbericht.

Nundfunkprogramm
Sonntag, den 12. Auguſt 1954

6.1
6.1

Anſprache: D. Adrian. 8.0
8.5

Das

14.00: EuropaSchwimmeiſterſchaften

14.30: Kinderfunkſpiele.

reich. 118.00: Quintett C-Moll, Werk 16, von 19.
20.30: Zum

19.30: Zeitfunk. 22.25: Radweltmeiſterſchaften

22 utſcher Seewetterbericht.
53

23.20-—0.30: Unterhaltungsmuſik.

Montag, den 13. Auguſt 1954
5.45: Wetterbericht.

1

Hamburg: Schloßkonzert

Deutſchlandfender
Wellenlange 1571

.10: Tagesſpruch.
5: Bremer Freihafenkongert.

Stunde der Scholle.
Deutſche Feierſtunde. Heilige
nſucht.
Naturgärten auch im kleinen.

5: Wetter.
Am Sonntagmorgen.

5 Deutſcher Seewetterbericht.
Benjamino Gigli ſingt.

50: Glückwünſche.
2.00: Mittagskonzert.

55: Zeitzeichen.

1934 in Magdeburg

Eine Viertelſtunde Schach.
.30: Kleine Stücke großer Meiſter.
00: Nachmittagskonzert.

Unterhaltungsmuſik.
Tanzturnier.
Stunde der Auslandsdeutſchen.

5: Norwegiſche Kammermuſik.
75. Geburtstag des Dich-

ters Knud Hamſum: Munken Vendt.

Leipzig.
Endkampf der Flieger, Amateure U.
Berufsfahrer.

2

ſörbericht von den Europa-meiſterſchaften i. Rudern in Luzern.

5.50: Wiederholung der wichtigſten
Abendnachrichten.

6.00: Funkgymnaſtik.
s Tagesſpruch.

Morgenkongzert.
6

6.20: n einer Pauſegegen 7.00: Neueſte Nachrichten.
8.5-—9.00: Leibesübung für die Frau.
9.40: Hauswirtſchaftlicher Lehrgang.
10.00:
10.10:

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Volkstum.

Zeitzeichen.
Sätze aus Sinfonien.

13.45: Neueſte Nachrichten.
11.45: Glückwünſche und Programm

hinweiſe.
15.00: Wetter und Börſenberichte.
15.15: Für die Frau.
15.40: Werkſtunde für die Jugend.
16.00: Nachmittagskongzert.
17.25: Bücherſtunde.
17.40: Wie muß eine deutſche Zeitung

ausſehen?
18.00: „Die Ernte.“ Ein Kranz von

Ernteliedern und Erntegedichten.
18.50: Zeitfunk.
18.55: Das Gedicht. Wetterbericht.
19.00: „Wenn wir marſchieren

Lieder und Märſche.
19.45: EuropaSchwimmeiſſterſchaften

1934 in Magdebur
20.00: Kernſpruch.
20.10: Zeitfunk.
20.15: Muſik aus dem tauſendjähriger

Dom in Quedlinburg.
21.15: Triumph des Barocks.
22.00: Wetter-, Tages und Sportnach

richten.
22.25: Glück ab! Deutſchlands beſte

Segelflieger erzählen von ihren Ex
lebniſſen.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

Kurgnachrichten

3. Ziehungstag

8 Gewinne zu
380516

8 Gewinne zu
258747

22 Gewinne zu
135711 160585
326451 371567

34 Gewinne zu
89103 82462
226724 288702
339016 394347

148903 149918
190915 195669
238330 242961
294063 294840
361783 362691
388952 390944

21289 21
34130
41838
50027
74818
86380

387464
390670 392766

2 Gewinne zu
4 Gewinne zu

317450 370974

346687
399583

7467 10402 1
16761

391939 392891

In der heutigen Vormitta
über 150

416 Gewinne zu 300 M.
10100 10821 11088 1

661 22379
34819 35066
44296

5000 M.

3000 M.

2000 M.
171 165

1000 M.
110389
289757

166299
210222
254931

299431
374373
396470

393723

5000 M.
3000 M.

123578
140556
197009
246928
281655
304907
349629

414 Gewinne zu 8300 M. 18

37 2686 12922882
31554 31973
46482 50478
61893 62195

68516 70548 71100

396112

10. Auguſt 193

K. gezogen

7394

169923

26375
248444

18534
11370529601 3

90 Gewinne zu 500 M. 704 33263
21854 40884 56254 7164

17497

389597
395882

129271
179273

20 Gewinne zu 2000 M. 43606 82385
207284 341327 342008 348299 375044
397314

34 Gewinne zu 1000 M. 43680 658095
65693 71186 73882 126534 141002
205379 209938 267869 271466 279295

120 Gewinne zu 500 M. 2825 9144 14960
16819 208f76 42661 67555 76354 805

15 0 6 1073 6111964
126138
147125
208117
250327
285214
305542
350765

355061
375966
386428
398260

o5 21
21 13465

24642

228390

1051 16
269763

22949
162900
815693

15045

346387
386882

390246
398888

384238

10
65

98 4905
1456

388770

gplehuna wurden Gewinne

86870

247922

123685
299940

86941
197522
324131

19866
9 72347 125063 137230
74975 76 178837

222280
275747
347308
387410

396568
1548. 4505 9317 9483
149 13084 1 7 2

383806
390393

In der heutigen Nachmittagsziehung würden Gewinne
über 150 M. gezogen

5303
15426
29983
45540
59238
67157
83831]
98448

101510

22.50-0.80. Nachtkonzert. 23.00-24.00: Nachtmuſik.

20 Tagesprämien.
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu ſe

00 RM geſallen, und zwar je eine auf die Loſeer Sinne in den beiden Abteilungen J und II

29639 60878 64283 98588 130427 2031333888 275751 324208

Im Gewinnrade verblieben: 540 Tagesprämien
u 1000 M. ferner 2 Gewinne zu 1000000, 2 zu

300000, 2 zu 100000, 2 zu 76000, 4 zu 50000,
6 zu 80000, 10 zu 20000, 42 zu 10000, 178 zu
6000, 356 zu 3000, 870 zu 2000, 1784 zu 1000,

4892 zu 500 17602 zu 300 M.
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Am Riebeckplatz
In allen drei Theatern

Beisetzungsfeierlichkeiten unseres

heimgegangenen Heichspräsidenten

in Iannenberg.

Ein vercdienter Großerfolg

werlorene Tal
Der Wilderer v. St. Carlo
Ein spannender nene

Matthiag Wiemann
Harieluise Claudius

Mit d. Pradihat hünstierisch ausges.
W. 4.00, 6. 10, 8. 15-8

C. T. Gr. Ulrichstr. 58
Das Schönste und Innigste, was

je im Filmbilde geschaffen wurde

In deutscher Sprache
a

herd e(La Maternelle)
I Nit d. Prädikat „Rünstlerisch“ausges.

ite Pro
Bin heispielloser und

hegeisterrer Brfolg!

GevIPaciuv. Den

BritenHerm. Sp e er m
kln Mann will
nach Deutsehlan

Der einzigartige lebensechte Film
deutscher Männer, deren aben-
teuerliche Flucht in die Heimat
mit all ihren Gefahren und ver

teufelten Situationen.
Nach dem vielgelesenen Roman

von Fred Andreas
Im austithrlichen Bericht

der Ufa-Ton- Woche
Das Staaisbegräbnis ges

ßeſehspras. indendurg
Werktags: 4.00 6.30 8. 10
Sonntags: 5.00 5.30 8. 10
Die Jugend hat Zutritt.

und
Täglich das spannencde, pachende

unterhaltende
des Tonfilmsſechs Frauen

und ein König
Relnrich VII.

Ein Filmerlebnis,
das man nie vyergißt!

Jeden Sonntag
Hachmittags

konzert

Meisterwerk

Fox Wochenschau zeigt:
Die Beisetzungsfeierlichheiten

im Tannenbers Denkmal

Werktags 4.00
Sonntag ab 2. 30 U

6.15 8.50 Uhr
hr frei

Sonntag,

Hierzu

Tom Keene
in dem gr. Sensations-TonfilmDx üännt in echt

er anIn deutscher Sprache

Heute: Letzte Wiederholung
der nochmalisgen großen

Auch Vorstellung
„Kriss“ 11 Uhr
Geheimnisvolle Sitten in
der Sücdsee. Ein Mysterium
von Liebe, Sünde und Toch!
Verboten für Jugendliche!

Leitung

Verbiöiligte Eintritispreise
für hkinderreiche Familien

den 12.

Hachmittags konzert
III

des großen Z00-Grchesters
Benno Plätz

RAMER's
Konzerthaus

Inhaber
Emil Kramer jun.

raägiien
Cracow-beiget

August ,4 Uhr

anten

I WV. 4.00, 6. 10, 815 Sonntags ab 5 Uhr
e

Schauburg
Grensenlose Begeisterung
Gustav Diesslt
Hertha Thiele

David. Zogg- Beni Führer
in d. wunder voll. Hochgeb. -Tonfilm

Fruchteeinschenke

das hallische Grineing

Eintritt 50 Pfg.
Bei ungünstiger Witterung findet das

Konsert im Saale “statt

Voran zeige
Mittwoch, 15. August, abends s Uhr 58Sodberoneenr2nöBel
des verst. großen 200-Orchesters Gebrauchte;

Leitung Benno Plätz Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an

Speiſez. v. 180. an

Die weiße
Mafestatit d. Prädikat „ünstlerisch ausgees

W. 4.00, 6. 10, 8. 15-8. 2.40, 4.00, 6. 10, 8. 15 c

neden Sonntag
Konzert und Tanz

Eintritt ree

frlleh welnschenke

Sofa
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl

Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bltzmaun

Morgen Sonntag

Konzert u Tanz

Mauerſtraße 3
am Franckeplatz.

nernunsere inzerentenl

Mit Sonntags-Rückfahrkarte
nach Berlin in die

i ente

Ah
Große DeutſcheFun Rigelt

Berlin
Funktarmhalley s Täglich von 930 bis 20 Uhr
Kundfunk bei der Arbelt Herſtellung des Volksempfängers
Oer Volksfetertag t. Mai und leine Organiſfation fernſehen
äglich Nachmittagstonzerte und Abenddarbletungen der
Keichsſender Für Fusſtellungsbelucher freler Eintritt zu den
cägl. Sendedarbietungen eo Uhr in Halle 1 und e, ſowelt Platz

gxrfügbar. Eintritt 1RM, Jugendliche 50 Pfg.

Oſe Beſucher der Großen Deutſchen fünk-Fusſtellung können

gleichzeitig die auf dem gleichen Gelände befindliche

w. größte freilandeßlumenſchau
Sonumerblumen am Finlckum

zum halben Preis beſichtigen
Füskanſte und Oruchſchriſten durch die Gemeinnätige berliner
Ausſtellungs-, Meſſe u. fremdenverkehrs-Geſ. m. b. H., Berlin-
Charlottenburg 9, Königin Eliſabethſtr. 2e, 93 Weſtend 6961

e e hchhchch

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrit Mittetlungen
der Vereine uſw. zu dem ermätzigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.
Verein zur Erhaltung von Freibetten. Am 9. April

1934 iſt die Auflöſung des Vereins im Vereinsregiſter
eingetragen. Die drei Mitglieder des Vorſtandes ſind zu
Liquidatoren beſtellt. Etwaige Gläubiger werden zur
Anmeldung ihrer Anſprüche aufgefordert.

Der Vorſtand. Tony von Dunker, Vorſitzende,
Halle, Wilhelmſtraße 6.

S S S S W J S S S I J
S S J S S

Heute nachmittag

Konzert und Tanz
heute abend

Tonzabend
Sonntag, 12. Aus., 7—9 Uhr

Großes Frühkonzert
Beittung B. Görlach
nachmittags 4 Uhr

Groſes Nilitär konzert
der gesamten. SA- Kapelle
Ltg. Musikcdirekt. Teichmann
abends s Uhr

Groſßser Tanzabend

Gummie SHofjſäqger
Sonntag Nachmittag und Abend

Garfenkonzerte
Eintritt frei!!

S

Siehe geſtriges Jnſerat.
onntag, 12. Auguſt. Abfahrt 9.30 Uhr

Otto Kretſch.

Nachttischlampen mit Druch-

C

Heute on
TanzTer Tanz Abend
Sonntag, den 12. Auguſt 1934, 7.30 Uhr

Früh Konzert
Nachmittags Gr. Garten Konzert

mit anſchl. Tanz Abend
Stets der größte Halliſche Tanzbetrieb
Nächſte große Veranſtaltung
iſt Dienstag, d. 14. Aug. nachm. u. abends
Die Leipziger Künſtler ſind wieder ein
mal da, und warten mit einem neuen

Programm auf

abends Ball

für Vercine und
Verſammlungen

Gartenlokal

2 lustige Komödi-
sowie das

dtsch-russ. National
Orchest. I. Stegenko

Da ist Betrieb

4 e
Auszugt. v. 20. an

Chaiſel. v. 18. an
v. 20. an

Habeninse!
Kurzhals Waldwirtschaft

Morgen, Sonntag, den 12. August,
bvon s Uhr al

Großes
7itän Konzert

Musikeugausgeführt vom
8 der 26. SS-Standarte

Obermusikmeister K. Steuer

Tanz Abend

Die diesjährigen neuen Mo-
delle sind eingetroffen. Sie
sind außergewöhnlich schön u.
preiswert. Schon für wenig
Geld gibt es wunderhübsche
Lampen für jeden Baum
Kronen mit Seiclenschirm und

Oberbeleuchtung nur 19.25
Krone mit extra großem

Seidenschirm, Seidenblende
und Oberbeleuchtung 27.

3 armige Kronen, verchromt
14. 50

S armige kKronen, t

Schlafzimmer Ampeln mit
Seidenschnuren 7.70 6.45 4. 95

53.75 2.95

B. V aRit
t r

schalter

Verlangt überall
die

Unsere

Schlafzimmer
V

eine vorbildliche Zwech- S

form, ruhig in der Linien-
führung sind dabei aber nicht
gane schmuchlos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche

9 besonders auch den des wirklich
vorteilhaften Preises zu

295. 350, 425,- 515, usw. S
Bedarfsdechungsscheine werS den in Zahlung genommen J

u e

Noehb vollkommenere

d mit und. ohne netz Kolonnen Steller dür d 24750 an 234. e

Generalvertretung-
Friedrich Müller, Halle(S.)

Leipziger Straße 29
Fernsprecher 22102 und 256 16.

Hengſtſchau?
8. VReit und Fahr-Surnier
im Landgeſtüt Kreuz. 25. bis 26. Auguſt 1954.
Größte pferdeſportliche und pferdezüchteriſche

Veranſtaltung Mitteldeutſchlands
250 Turnierpferde! 1000 Nennungen! 160 Zuchthengſte!
IJntereſſante Schaunummern, darunter Exerzieren der
Minenwerfer Kompagnie des Jnf.Regts. 12 Halberſtadt,
in Stärke von 3 Offizieren, 100 Unteroffizieren Und
Mannſchaften und 65 Pferden!
Eignungs- und Dreſſürprüfungen f JagdſpringenMannſchaftswettbewerbe der SA und SSReiterei.
Bereits am Freitag volles Turnierprogramm bei er
mäßigten Preiſen. Rechtzeitig Sitzplätze beſtellen, da
ſtets vorzeitig ausverkauft.

Heute
Deutscher Abend Konzert

Kapelle der 26. SS. Kapelle der 26. SS.
Groß Feuerwerk 7.50 Uhr

Illumination Tanz T an
Sonntag: TANZ Kapelle Roesner

Walhalla
Die Wander -chnem

G La Founs
Der weltberühmte Verwanadl. Künsl

NöcololLaupeo
2 Buxtons, 2 Jassy,
selko, William kiſſ,
2 Sewaleds, C. Zscheschman,

K. Hermes

Somme alleh 4 V
Ermäßigte Preise 0, 50 1,50 Nath

Gonder

ICafe Nolond
Das große

Konzert Cafe im Zentrum
mit den

besten Attraktions- Kapellen
Miedrige Preise o Täglich Barbelrieb

ſahrt

nach Röpzig
Sonntag, den 12. Auguſt 1934, Abfahrt
nachmittags 3 Uhr.

Erwachſene hin und zurück 50 Pf.
Kinder hin und zurück 25 Pf.

Alte Abfahrtſtelle Unterplan Saalberg z
(wor der Genzmerbrücke). Boas, Ruf W

Reichswerband für Walsenfürsorge eutsche
Reichsfechtschuſe) Verband Halte- Thüringen

Die behördlich genehmigte Tombola ist ver-
ſängert, Ziehung bestimmt am 18. August
jedes Los gilt als Gutschein zum

Gartenfest für die Waisen
Bad Wittekind, Donnerstag, den 16. August
und wird mit S PfS angerechnet. Lose u50 Pfg. und Eintrittskarten sind noch zu haben
bei othan, Rammelt, Verkehrsbüro u. anderen

I Wichtig wie des ABET7--7“-“7

M kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Kanparett ung
Ter bis S lIhr

Morgen Sonntag im
Festsaal ab s Uhr

Kabarelt und Tanz
im Kaffee Rabarell
Es wirken mit: Der internationale
Ansager Hans Richter, der prima
sachsische Komiker Max e Lors
der fabelhafte Jongleur Lose-Beriini
und das akropatische Tanepaat

Lorenzoff-

önferieren bringt Gewinn

Erheolungsheim Heide

Angenehmes Verkehrslohal
ladet höflichst zum Besuch ein

Fernruf 343 43 Alwin Na

ach

24. 27. Auguſt
mit Gelegenheit zum B

Gchmeling
14.00 Uhr Abfahrt von Halle H24. Auguſt
18.47 Uhr Ankunft in Hamburg

21.00 Uhr Treffpunkt der Reiſege
platz gegenüber dem Reſtaurant

unter ſachkundiger Führung durch

25. Kuguſt

land Reede gegen 14 Uhr.
der Jnſel, Spaziergänge

Abfahrt von Helgoland, Ankunft
nachtung in Hamburg.

Morgenfrühſtück im Hotel.26. Auguſt
auf dem Hachmannsplatz, 9 Uhr

Dampfers der Hamburg Amerika

27. Auguſt 7.45 Uhr Ankunft in Halle.

Mk22. pro Perſon.

Hamburg nach Helgoland und zurück, Unterbrin
Mahlzeiten ſoweit im Programm angegeben.

r Reise dienst
Geiſtſtraße 47 Ruf 27681

und Annahmeſtellen:

Alter ar t sGroße Steinſtraße 15
Buchhandlung C. Stoch)

Hamburg und Helgolan

Empfangnahme auf dem Hamburger Hauptbahnhof durch Beamte
der Hamburg Amerika Linie, Ueberführung in die Hotels.

mittelbarer Nähe des Hotels) zum gemeinſamen Reeperbahnbummel

Linie, um Mitternacht Rückkehr, Uebernachtung.

Morgenfrühſtück im Hotel. 7.30 Uhr Abfahrt des Seebäder
dampfers nach Helgolkand, Mittageſſen an Bord. Ankunft in Helgo

Nach dem Ausbooten Beſichtigung
auf dem Unter und Oberland, Gelegen

heit zu Motorbootfahrten rund um die Jnſel uſw.

8.30 Uhr Verſammlung der Teilnehmer
Abfahrt zur großen Stadtrund

fahrt anſchließend große Hafenrundfahrt mit Beſichtigung eines

eſſen, nachmittags Fahrt mit Gonderautobuſſen nach Lod
ſtedt zum Schauplatz des Borkampfes GSchmeling- Teuſel
Eintrittskarten können bereits beſtellt werden. Gitzplätze Mk. 13.20

11. 8.80, 6.60, und 4.40 Stehplätze Mk. 8.85.
0.05 Uhr Abfahrt von Kamburg mit DZug.

Geſamtpreis der Keife pro Perſon e. H O. 7

Nur Fahrkarte Halle Hamburg Altona und zurück II. Klaſſe

c

Eingeſchloſſen: Eiſenbahnfahrt von Halle bis Halle III. Klaſſe,

Anmeldung en nd zu richten an

e e eMNJvapagGeſellfchaftsfahrt

eſuch des Boxkampfes

Neufel
bf. über Magdeburg Uelzen

ſellſchaft auf dem Hachmanns
„Deutſches Bierhaus“ (in un

Beamte der Hamburg Amerika

17.00 Uhr

in Hamburg 28.30 Uhr, Ueber

Linie. Nach Rügkehr NMittag

Dampferfahrt von
gung in gutbürgerlichen Hotels

Hapag- Reisebüro
im Roten Turm Ruf 29960

in Merseburg
Rapag vortrotor k. W. on

Adolf Hitler Str. 11 Ruſs
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T Gonderzüge
Funkausſtellung Berlin

Die GauRundfunkſtelle der NS-
x V teilt mit:
Die aus Anlaß der Berliner Funk-

ausſtel lung von Halle aus vorgeſehenen
berbilligten Sonderzüge verkehren nach folgen
dem Fahrplan:

m 19. und 26. Auguſt je ein
Sonderzug

ab Halle S.
an Berlin A. B.
ab Berlin A. B. 23.22
an Hable 2.12

am 25./26. Auguſt ein zweitägiger Sonderzug
Sonnabend, 25. Auguſt

ab Halle S.an Berlin A. B.
Sonntag, 26. Auguſt

ab Berlin A.B. 23.40 Uhr
an Halle 2.19 Uhr

Der Fahrpreis für ſämtliche Züge beträgt
430 RM. hin und zurück einſchl. Plakette.
Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht.
daß die Teilnahme an dem Sonderzug am

Auguſt nur gegen Vorlage eines Stimm-
cheines für die Volksabſtimmung möglich iſt.
Der Fahrkartenverkauf hat nunmehr be

gonnen und es wird empfohlen, in Anbetracht
der außerordentlich ſtarken Nachfrage, ſich die
ſelben umgehend im HapagReiſebüro Halle,
im Roten Turm, zu beſorgen.

RadWeltmeiſterſchaften Leipgig
Zu den in der Zeit vom 10.--19. Auguſt in

Leipzig. ſtattfindenden Rad Weltneiſter ſchaften wird vom Hapag-Reiſe
hüro, Halle, im Roten Turm, ein außerordent
lich verbilligter Sonderzug am Sonntag,
dem 19. Auguſt, durchgeführt. Der Fahrpreis
beträgt für Hin und Rückfahrt je Perſon nur
140 RM. Karten werden an jedermann aus
geben. Um ſämtlichen Sonderzugsteilnehmerne Moglichkeit zu geben ihrer Wahlpflicht
zu genügen, verkehrt dieſer verbilligte Sonder
zug mit nachſtehendem Fahrplan:
ab Halle 9.40 Uhr an Leipzig 10.16 Uhr
ab Leipzig 22.55 Uhr an Halle 23.28 Uhr
Durch die auf den Spätabend r Rück

ſhrt iſt den Reiſenden Gelegenheit geboten,
mder Siegerehrung und dem vorge
henen Abſſchieds feſt teilzunehmen.

Da die Nachfrage nach Fahrkarten für
deſen verbilligten Sonderzug bereits außer

eintägiger

hentlich ſtark eingeſetzt hät, wird empfohlen,
i die Karten ſofort im Hapage Reiſe
hlto Halle, im Roten Turm, zu beſorgen.
e Fahrkarten ſind nur bei der genannten
le erhältlich.

Eine Reihe Radlerunfälle

Am Donnerstag gegen 11.45 Uhr wurde an
t Ecke Artillerieſtraße Krienitz-
deg eine Radfahrerin von einem Laſtkraft
hagen beim Einbiegen in den Krienitzweg an
ſefahren. Die Radfahrerin trug einige Haut-
ahſchürfungen davon, konnte aber ihren Weg
n Prtſeven Das Fahrrad wurde ſtark be
ſchädigt.

Am gleichen Tage gegen 18.55 Uhr wurde in
der Merſeburger Straße Ecke Frei-
ligrathſtraße ein 16jähriger Radfahrer
beim Ueberqueren des Fahrdammes von
einem in Richtung Ammendorf fahrenden

Kursgzettel der Hausfrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle

am 11. Auguſt 1934.
Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,

weit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende
Preiſe gegahlt:

obſt und Gemüſe Wiſche:
e a 20—25 Kabliau Pfd.fel, Eß 3fd.] 10-15 Schleie Pfd. 120n 5— I Hechte d Pidäpfe f. Friſcher Aal Pfd. 190Tafelbirnen Pfd. 25—-30 Goildbarſch Pfd.
n Eß v 10—-15 Weißfiſch Pfd. 30-60dbirnen 3fd.] 10--15 Heringe, grüne Pfd.
rn Pfd. Heringe Norw. Pfd.
eher s Heringe, Schott. d 8--10en d. Bücklinge ßfd. 40-50Pid. Schellfiſch, ger. Pfd.pfelſinen Stck. Seelachs, ger. Pfd. 5
en Stck. 5--10 Aal, ger. Pfd. 160220
dveeren ßfd. S d.Heidelbeeren e 35 Sothien P

S ereeren Pid. Wild und Geflügel
Lrombeeren d. 8Himbeeren n 59 Enten Pfd. V-uuoShen ſate Hi: Gänſen Pfd. 80- 110
Kiſchen, ante Pl. Kleine Gänſe Pfd.
Jreißelbeeren di z Hühner S 60-80
n h n Sie. 20-00Etachelbeeren S W Haſen im Fell Pfd.
eintrauben di 30 Haſen, klein Pfd.Domaten i 9 5 Henech Pfd. 50--130Rüſſe, Wale d Hirſchfleiſch Pfd. 50— 100

Küſſe, Haſel d 2 Kaninchen, Stall Pfd. 65—70
ohnen, grüne Pidi 30 35 Laninchen, wild Pfd.ohnen, weiße d. 30--85 J Enten, kleine Stcki
er an hl Faſanen Stck.e n al S l Denen Sttet Wuegee and. 40-70 Kleine Küken Stci]

e Senf Mdl eine k. JSalat Stck. 5—15n Pfeffer Pfd. 30 40 Sonſtiges
ieschen Bd. 5 Butter, Molk. Stck. 77——80Sege g. e e e edu Pio W Käſe Stck. 5— 20

Vinen ßfd. 20 Pflaumenmus Pfd. 40-48e Pfd 25 Kartoffeln,ne Sopt 20-60
oſent Pfd. Nieren 10 Pfd.kal ohl Pid.! weiße 10 Pfd. 65--70Ko 5—15 Eier Stck. 61 10Ffinat Viel 1820 Zitronen Stchif
r Pfd. 10 Weerrettich Stange 10—20
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Motorrad angefahren. Beide kamen zu Fall.
Der Radfahrer trug tiefe Quetſchwunden
davon. Er wurde von einem vorüberfahrenden
Perſonenkraftwagen dem Krankenhaus „Berg
mannstroſt“ zugeführt. Der Motorradfahrer
trug leichtere Verletzungen davon, mußte aber
ebenfalls dem Krankenhaus zugeführt werden.
Die Fahrzeuge wurden beſchädigt.

Ebenfalls am Donnerstag gegen 19.40 Uhr
wurde eine Radfahrerin, als ſie die Dölauer
Straße überqueren wollte, von einem Straßen
bahnwagen der Linie 8 angefahren und einige
Meter mitgeſchleift. Die Radfahrerin erlitt
eine ſchwere Gehirnerfſchütterung und Ver
letzungen am rechten Arm. Sie wurde dem
Diakoniſſenhaus zugeführt.

Radfahrer gegen Radfahrer
Am Donnerstag gegen 15.80 Uhr wurde ein

Radfahrer beim Ueberholen auf dem Radfahr
weg im Waiſen hausring von einem
anderen Radfahrer angefahren. Beide kamen

Reuerung in der Stadtverwaltung

Das ſtädtiſche Amt für Wirtſchaft,
Verkehr und Statiſtik gibt neuerdings
die Statiſtiſchen Mongatsberichte der
Stadt Halle in gedruckter Form heraus. Auf
dieſe Weiſe kann dieſes
überſichtlicher
der großen Kreiſe zugänglich gemacht wer

en.

Zahlenmaterial in
Gliederung dargeboten und

Die Auswahl des Materials hat ſich
gegen früher grundlegend geändert. Vor allem
iſt Wert auf die bevölkerungs undwirtſichafts politiſchen Feſtſtel
lungen gelegt, die eine im Rahmen dieſer
knappen Monatsberichte weitgehendſte Berück
ſichtigung gefunden haben.

Dieſe Monatsberichte ſollen gleichſam die
Skala ſein, an der man die Entwicklungsten
denzen der Stadt ableſen kann. So aufgefaßt,
werden dieſe Berichte nicht eine Zuſammenſtel
lung toten Zahlenmaterials ſein, ſondern eine
lebendige Sprache reden.

Die Berichte gliedern ſich in fünf Abſchnitte:
1. Bevölkerungsbewegung,
2. Wirtſchaftslage,
3. Verkehr,
4. Fürſorge- und Geſundheitsweſen,
5. Kulturſtatiſtik.

Jeder Hauptabſchnitt enthält wieder Unter
gliederungen. So finden wir unter
Abſchnitt l.
Bevölkerungsbewegung, Angaben über die Be
völkerungs- und Einwohnerzahl,
die einen Ueberblick über den Geburten-
bzw. Sterbeüberſchuß ſowie über den
augenblicklichen Stand der Einwohner
geben. Außerdem befindet ſich hier eine An
gabe, auf welche einzelnen Berufsgruppen ſich
die Zu und Fortgezogenen verteilen.

Am umfaſſendſten iſt der

Abſchnitt Il
der ſich mit der Wirtſchaftslage der
Stadt befaßt. Auf welche Gebiete ſich die
einzelnen Erhebungen erſtrecken, laſſen die fol
genden Unterabſchnitte erkennen:

1. Arbeitsloſigkeit im Stadtkreis;
Verſichertenbeſtand der Krankenkaſſen
Geſchäftsgründungen und Konkurſe;
Bautätigkeit

a) Gebäude,
b) Wohnungen,
c) Grundbeſitzwechſel.

Sparkaſſe und Leihhaus;
Kleinhandelspreiſe;
Teuerungszahlen und Lebenshaltungs-
koſtenJndexziffern;

8. Leiſtungen der ſtädtiſchen Werke.

Abſchnitt II
Der 8. Abſchnitt befaßt ſich mit dem Ver

kehr, und zwar finden wir zunächſt Erhebun
gen über den Fremdenverkehr unter Be

e

a

rückſichtigung der Ausländer. Weiterhin ſind

GedächtnisKronleuchter in der Kirche

zu Fall und trugen leichte Verletzungen davon
und mußten ſich ins Eliſabethkrankenhaus zur
ärztlichen Behandlung begeben. Während der
eine dort aufgenommen wurde, konnte der
andere nach erfolgter Behandlung wieder ent
laſſen werden.

Am gleichen Tage gegen 16.35 Uhr ſtießen
an der Ecke Merſeburger Straße und
Pfännerhöhe ein Radfahrer und eine
Radfahrerin zuſammen. Die Radfahrerin kam
zu Fall und klagte über Schmerzen im linken
Knie, konnte aber ihren Weg allein fortſetzen.
Sachſchaden iſt angeblich nicht entſtanden.

Der zerriſſene Anzug
Geſtern gegen 18.20 Uhr wurde auf der

Verkehrsinſel Am Steintor an der Halte-
ſtelle der Linie 5 ein Mann von der Verdeck
ſtütze eines Perſonenkraftwagens geſtreift. Da
bei wurde ihm der Anzug zerriſſen; außerdem
klagte er über Schmerzen in der rechten
Schulter.

n

Kriegerehrung in Wörmlitz

Aufn. H. Menzel

Fahlen ſprechen lebendige Sprache

Aus dem Gaalkreis
HindenburgEhrung in Wettin

Auch in den kleineren Gemeinden wurde
des Ablebens des Reichspräſidenten würdig ge
dacht. Das Bild ſtellt eine Trauerdekoration
dar, die auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters
in Wettin im Rathausflur aufgeſtellt wurde.
Die nativnalſozialiſtiſchen Verbände, Krieger
vereine und Bürgerſchaft zogen an dieſem Bild
vorüber und verweilten in kurzer Andacht vor
dem Bilde des verſtorbenen Vaters des Vater
landes.

n

Weitere Ausſchreibung
für Reichsautobahnbau

Für den Bau der Strecke Schleiz
Schkeuditz hat die Oberſte Bau
leitung Halle der Reichsautobahnen
folgende Ausſchreibung erlaſſen Zwiſchen
Pörſten und Stößen im Kreiſe Weißen
fels ſind im Rahmen der Loſe 7 und 8 zu
vergeben: 168 000 Kubikmeter Mutterboden
bewegung, 1 030 000 Kubikmeter Erdbewegung,
1 660 000 qm Verdichtung der Dämme und 11 800
Kubikmeter Beton und Eiſenbetonarbeiten.

Kleiner Straßenbahnunfall
Am Donnerstag gegen 11.50 Uhr ſtießen an

der Ecke Albrecht und Bernburger Straße ein
Laſtkraftwagen und ein Straßenbahnwagen
der Linie 3 zuſammen. Perſonen wurden an
geblich nicht verletzt.

Hotel Europa unter neuer Leitung
den meiſten Hallenſern wobhlbekannte Hotel

Europa am Riebeckplatz hat am vergangenen Donners
tag ſeine Pforten wieder geöffnet. Gebäude
zeigt ſich in einem neuen äußerſt wirkſamen Gewande:
Die ganze Faſſade iſt in ſteingrauem Farbton gehalten,
der dem großen Bau ein geſchloſſenes Ausſehen verleiht
und ihm eine gewiſſe bauliche Wucht gibt. r Architekt
hat es verſtanden, unter meiſterlicher Ausnutzung des
ihm bein Umbau zur Verfügung ſtehenden Raumes,
ganz neue Räumlichkeiten entſtehen zu laſſen,die ſowohl hinſichtlich ihrer architektoniſchen Wirkung, wie
auch bezüglich der ſchlichten aber gediegenen Jnnenaus-
ſtattung muſtergültig ſind. Anfang März begannen die
Erneuerungs- bzw. Umbauarbeiten, und bis zu 80 halli
ſche Arbeiter fanden für fünf Monale hier ihren Lebens
unterhalt. Zur Ausführung der Umbauarbeiten wie
auch zur Lieferung der faſt völlig erneuerten Jnnen-

DasDas

DasDas

Statiſtiſche Monatsberichte der Stadt Halle
Angaben enthalten über den planmäßigen
Flugverkehr, Eiſenbahn und Hafen-
verkehr, Verkehr der ſtädtiſchen Straßen
bahnen und Autobuſſe, der Merſe
burger Ueberland bahn A. G. ſowie
über den Beſtand an Kraftfahrzeugen.

Den Schluß dieſes Abſchnittes bildet ein
Verzeichnis der Verkehrsunfälle. Die hier auf
geführten Zahlen ſollen insbeſondere jedem
Leſer lebendig werden und ihn zu beſonderer
Vorſicht und Verkehrsdiſziplin ermahnen.

Der

Abſchnitt IV
Fürſorge und Geſundheitsweſen, gibt zunächſt
Auskunft über die offene und geſchloſſene (An
ſtalten) Fürſorge. Weiterhin finden wir
hier noch Feſtſtellungen des Stadtgeſundheits
amtes über die Meldungen übertragbarer
Krankheiten ſowie der ſchulärztlichen Beratun
gen der Schüler der halliſchen Lehranſtalten.
Die Fürſorgeſtelle für Lungen-kranke (Hall. Tuberkuloſeverband) berichtet
über die vorgenommenen Unterſuchungen uſw.
Das Unterſuchungsamt für anſteckende Krankheiten (Hygiene-Jnſti
tut der Univerſität) teilt das Ergebnis der
einzelnen Unterſuchungsfälle mit.

Schließlich finden wir noch Mitteilungen
über das Feuerwehr-, Sanitäts und
Rettungsweſen, über die in denBädern der Stadt Halle verabreichten Lei
ſtungen ſowie über den Auftrieb, die Schlach
tungen und über das von auswärts zur
Fleiſchbeſchau eingeführte Fleiſch beim Städrt.
Schlacht und Viehhof.

Den Schluß dieſer „Statiſtiſchen Monats
berichte“ bildet der

Abſchnitt V
Kulturſtatiſtik, der die Anzahl der Vor
ſtellungen und Beſucher des Stadtthegters
und Thalia-Theaters, ſowie die Be
fücherzahlen des Zoo, des Muſeums für
Kunſt und Kunſtgewerbe in der Moritz-
burg, des Schulmuſeums und der Lan-
e et für Vorgeſchichte bekannt-
gibt.

Ueberfahren
Jn der vergangenen Nacht gegen 8.10 Uhr

ziger Straße Riebeckplatz von einem
Motorrad angefahren und zu Boden geworfen.
Sie trug Verletzungen davon und wurde durch

einen Polizeibeamten der Univerſitätsklinik
zugeführt. Nach erfolgter Behandlung konnte
ſie wieder entlaſſen werden.

wurde eine Frau beim Ueberſchreiten des
Fahrdamms an der weſtlichen Ecke Leip

einrichtung ſind nur halliſche Firmen unter möglichſter
Berückſichtigung des handwerklichen Gewerbes heran
gezogen worden.

Ein ſchlicht, aber wirkſam gehaltener breiter Eingang
führt zu den Reſtauratio räumen im erſten
Stock. Hier herrſchen helle, freudige Farben vor, die
Decke iſt von außerordentlicher Schönheit: mattfarbige,
ſtiliſierte Blumen auf weißem Grunde. Der Fußboden
beſteht aus ſchwerem Eichenparkett und iſt zum großen
Teile von breiten Teppichen bedeckt, die mit ihren Farb-
wirkungen genau dem Eindruck des ganzen Raumes an
gepaßt ſind. Zu erwähnen wäre noch die prächtige Aus
ſicht auf den verkehrsreichen Riebeckplatz und der weite
Blick in die belebte ſchnurgerade Merſeburger raße.
Daß im übrigen Geſellſchafts-, Ausſtel-lungs- und Konferenzzimm er vorhanden ſind,
wie auch ein Fahrſtuhl und Autogaragen, bedarf kaum
der Erwähnung. Die anderen Stockwerke enthalten dann
noch die Fremdenzimmer, die durchweg mit lichtgrauen,
farbfrohen Tapeten verfehen ſind. Sie ſind ſo an
heimelnd eingerichtet, haben ſo gar nichts vom Gepräge
der alten, ſchablonenhaften Hotelzimmer, daß ſich hier
jeder wohlfühlen muß. Es iſt ein wirklich geglückter
Verſuch, dem Geſchäftsreiſenden oder einer Familie auch
im Hotel ein Stück Heimat zu bieten. Auch die Räume
für das Perſonal ſind vorbildlich eingerichtet.Auch hier ſieht man das Beſtreben, der Gefolgſchaft nicht
nur Unterkunft, ſondern eine Heimat zu bieten. Das

O

Hotel ſteht unter der Leitung des Geſchäftsführers
A. Meyn und ſein Wahlſpruch lautet: Hotel Eu-
ropa, Jhr Heim in Halle!

Halliſche Wertpapier-Kurſe
vom 11. Auguſt 1934

(Mitgeteilt von der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen.)

Aktien 11. 8. 9. 8.
Steuergutſcheine p. 1934 rot 108,75 G 108,70 Gs i 7 1935 blau 104,00 G 103,87 G

1936 grün 102, 12 G 102,12 G
r 5 1687 dtigeld 99,50 G 99501938 violett 97,80 6 97,80 G

Steuergutſcheine Gruppe I. 101. 40 101.40
ohne Kp. 1. 4. 34 100,80 100, 80

6 (8) S Sächſ. Provinz- Anleihe

Ausg. 13 88 G 88 G6 (8) S dergl. Ausg. 18 88 G 88 G6 (7) dergl. Ausg. 14 S 6 S S6 (2) dergl. Ausg. 15 8 87,50 G6 (7) S dergl. Ausg. 161 89 S 89 G6 (7) S dergl. Ausg. 17 90 G 90 S6 (6) S dergl. Ausg. 16 II. 90 G 89 S6 (7) Mitteld. Komm. Gold
anleihe von 261. 88,50 S G6 (7) dergl. von 26 Il (v. 2) 88,50 G G

6 (8) Mitteld. Landesbank
Anleihe v. 29 1 u. U 90 G G6 (S) S dergl. von 380 u. i vo S SAlgem. Deutſche Creditanſtalt 47,37 S S

Halleſcher Bankverein 99 S SGewerbe u. Handelsbank 5 S S

er en S SMansfeld Bergbau 7Prehlitzer Braunkohlen A. G. 141 B B
A. Riebeckſche Montanwerke
WerſchenWeißenf. Brk.-A. G.
Ammendorfer Papterfabrik S
Cönnerner Malzfabrik 73 G 73 SEngelhardt- Brauerei S
Glaugziger Zuckerfabrik
Hall. Malzfabrik Reinicke Co.!
Hall. Maſch.-Fabx. u. Eiſengieß. 65 G 68 B
Halleſche Röhrenwerte 29 G 29 6Hildebrandtſche Mühlenwerke

Kyffhäuſerhülte 84 S s ebGGottfried Lindner 7 b vStadtmühle Alsleben 85 G 83 vZeitzer Eiſengießerei aHalle Zuckerraffinerie SHalle Hettſtedter-Eiſenbabn 35 G 36 B

Elektrolyt 48.
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Parteiamtliche
Bekanntmachung

Landesſtelle Halle Merſeburg.
Heute 21.45--22.20 Uhr gibt der Arbeits

dienſt, Arbeitsgau 14, im Reichsſender Leipzig
eine Kundgebung. Es ſprechen Gauleiter und
r Jordan und Ganuarbeitsführer
Simon.
Gaufilmſtelle

Gemäß einer Anordnung der Reichspropa
andaleitüng, Hauptabteilung IV (Film) ver
üge ich, daß die Gaubild ſtellen Unter

gbteilungen der Gaufilmſtellen
ſind; die Kreisbildſtellen ſind entſprechend
Unterabteilungen der Kreisfilmſtellen und die
Ortsgruppenbildſtellen Unterabteilungen der
Ortsgruppenfilmſtellen.

Carnowſki, Gaufilmſtellenleiter.

Ortsgruppen der PO.
Alle von den Ortsgruppen geplanten Son-

derveranſtaltungen werden bis zum
19. Auguſt aufgehoben. Die Propagandaleiter
treffen ſich zu einer wichtigen Sitz ung am
Montag, 13. Auguſt, 20 Uhr, im Brauhof,
Geiſtſtraße

Kreisleitung Halle-Stadt.
Abt. Propaganda.

3

Alle Ort sfrauenſchafts- Ver
ſammlungen fallen bis einſchließlich
19. Auguſt, dem Volksbefragungstage, aus. Am
Dienstag, dem 14. Auguſt, zwiſchen 16--19 Uhr
haben ſämtliche Ortsfrauenſchaftsleiterinnen
die Vortragsfolgen für den Volks gemein
ſchafts abend am 22. Auguſt abholen zu
laſſen.

Anordnung bezügl. Dienſtanzug
Aus gegebener Veranlaſſung wir darauf

hingewieſen, daß es den Politiſchen Leitern ge
ſtattet iſt, ihren bisherigen Dienſtanzug
(dunkelbraun) aufzutragen. Weiterhin iſt aus
drücklich die Beſtimmung getroffen worden, daß
zum Reichsparteitag einfaches Braunhemd mit
Abzeichen und die alte POHoſe getragen
werden kann.

In beiden Fällen iſt jedoch nur das Tragen
der neuen PO Abzeichen zuläſſig. Es ſoll
damit von vornherein die Vorausſetzung ge
ſchaffen ſein, daß insbeſondere die verdienten
Politiſchen Leiter am Reichsparteitag ſich be
teiligen können, unabhängig von ihrer wirt-
ſchaftlichen Lage.

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf hin
gewieſen, daß es verboten iſt, auf der PO
Uniform SAArmwinkel, Pfeifenſchnüre und
alles dasjenige zu tragen, welches nicht offiziell
zum PODienſtanzug gehört.

Heil Hitler!
gez.: Dr. Robert Ley.

Erholungskurſe in HitlerJugendHeimen.
Seit dem 18. Januar führte das Soziale

Amt des Gebietes Mittelland in dem Hitler
Jugend Heim Rammelburg im Harz, im Pro
vinzialerholungsheim Trautenſtein im Harz
und im Exholungsheim Friedrichsbrunn drei
wöchige Erholungskurſe für bedürftige Kame
raden und Kameradinnen durch. Seit dem
19. Juni werden dieſe Kurſe laufend weiter
geführt in dem HitlerJugendExholungsheim

Die Erneuerung der Kunſt
als Nationalaufgabe

Die künſtleriſche Leiſtung eines Volkes iſt

Eckartsberga Augenblicklich laufen nach
einander drei Erholungskurſe für BDM
Mädel. Bisher gelang es 392 Kameraden
und Kameradinnen einen vorbildlichen Ex
holungsurlaub zu geben. Sämtlichen Teil
e dieſer Kurſe entſtanden keinerlei Un
oſten.

Freizeitaktion des Gebietes Mittelland.
Am 6. Juli wurde in allen mitteldeutſchen

Zeitungen ein Aufruf „Gebt der Jugend Frei
zeit veröffentlicht. Dieſer Aufruf wurde Ende
Juli mit einer näheren Erläuterung und
einem Fragebogen in 60 000 Exemplaren an
alle Betriebsführer des Gaues Halle Merſeburg
verteilt. Dieſe Freizeitaktion ermöglicht die
Einrichtung von Freizeitlagern

für Jung arbeiter und Jung
arbeiterinnen.

Deutſches Jungvolk, Stamm Moritzburg.
Die Geſchäftsſtelle des Stammes Moritz

burg befindet ſich jetzt endgültig Geiſtſtr. 52.
Geſchäftsſtunden Dienstag bis Freitag 16.80
bis 17.30 Uhr.

Der Führer des Stammes.
gez.: F. Schulze.

Reichsehrenzeichen verloren.
Pg. Hans Klaube, Advokatenweg 17 III,

hat am 6. Juli ſein Ehrenabzeichen Nr. 39 696
verloren. Der Finder wird gebeten, das Ab
zeichen bei der Kreisleitung HalleStadt,
Gütchenſtr. 1, Abt. Propaganda, abzugeben.
Vor Mißbrauch wird gewarnt.

In diesen Tagen

Meiſt tritt bei der Konſtellation, die die Erde
um die Mitte Auguſt zum Sternbild des Perſeus
hat, ein ſtarker Meteorenfall auf. Nach den An
zeichen der letzten Jahre und in Anbetracht der
in mancher Hinſicht aus der Faſſung geratenen
Natur, rechnet man in dieſem Jahr mit beſonders
ſtarken Fällen.

„Gklücksregen“ ſoll gezählt werden.
Jn dieſen Tagen ſcheint das Glück vom

Himmel zu fallen. Da leuchten die Sterne auf,
rutſchen ſcheinbar ab aus ihrer Ewigkeits
poſition und fallen und fallen in den Raum,
in die Weite, an uns vorbei, in das All.

Nacht für Nacht können wir dieſe fallenden
Sterne ber klarein Himmel ſehen. Aber in
ihrer Fülle überraſchen ſie uns am ſtärkſten
immer im Mai, im Auguſt und im No
vem ber. Das ſind die Daten. Da ſind wir
in beſtimmter Stellung zu den Aquariden (im
Mai), den Perſeiden (im Auguſt) und
den Leoniden (im November).

Nach den Ueberraſchungen, die wir im letz
ten Jahr erlebten, als in Mittel und Süd
weſteüropa mehr Sternſchnuppen an dieſen
genannten Zeiten geſehen wurden, als je zuvor
in den letzten Jahrzehnten, hat man ſich für
dieſes Jahr mit beſonderen Geräten zur Auf
nahme, zur Zählung und Schätzung dieſes
„Glücksregens“ auf den aſtronomiſchen Sta
tionen ausgerüſtet.

Jm Banne der „Himmelszeichen“.
Außer einem Gewitter, auf einer Bergſpitze

erlebt, einer klaren leuchtenden Nacht auf
einem ſüdlichen Meer, gibt es nichts, was die
Menſchen mehr erſchütterte, als eine ſolche
Meteoritennacht.

Wir wiſſen es und ſagen es uns immer
wieder, daß eine ſolche Sternſchnuppe ein meiſt
ganz kleiner kosmiſcher Körper iſt, der auf
ſeiner Bahn um die Sonne in den Bereich der
Exdatmoſphäre geriet und ſich an ihr glühend
rieb. Entweder verbrennt dieſe Sternſchnuppe
in der Atmoſphäre, oder aber ſie ſetzt, nachdem
ſie wieder aus dem Atmoſphärenkreis hinaus-
gelangt iſt, die Reiſe im All fort.

Aber bisweilen iſt eine Sternſchnuppe be
deutender und gewichtiger. Sie ſtürzt als Me
keor auf die Erde. Und dieſe Abſtürze ſind es,
die den einſamen, nächtlichen Beobachter bei
aller Vernunft einen Herzſchlag lang um die
Sicherheit unſerer alten Mutter Erde fürchten

und zittern laſſen. Dieſes Zittern, unbeſchwert

genoſſe die Verpflichtung zu tätiger Mitarbeit
ſpürt.

Dieſe Arbeit wird ihr Ziel zunächſt darin
ſehen müſſen, den künſtleriſcheſchaffenden
Menſchen aus ſeiner Abgeſchiedenheit heraus-

ſeine geiſtige Rechtfertigung vor der Geſchichte. zuführen und die Oeffentlichkeit auf ſein Werk
Eine Zeit völkiſcher Neubeſinnung, wie ſie für
Uns durch Adolf Hitler heraufgeführt worden
iſt, hat dieſe hohe Sendung der Kunſt erkannt
und iſt mit allen Kräften bemüht, ihr den ge
bührenden Raum im Leben der Nation zu
ſichern. Ueberholte Weltanſchauungsformen
hatten es dahin gebracht, die Kunſt in einen
abgegrengzten Bezirk zu verweiſen, wo ſie, fern
dem Volke und nur von wenigen getragen, ein
losgelöoſtes Daſein um ihrer ſelbſt willen
führte Durch dieſe Losgelöſtheit iſt die Kunſt
dem Volksganzen mehr und mehr entfremdet
worden, ſo daß es ſchließlich dahin kommen
konnte, daß ſie, unter vorgeblicher eigener Ge
fetzlichkeit ſtehend, vom Volke nicht mehr ver
ſtanden wurde.

Wir wiſſen alle, welche unheilvollen Folgen
für unſer külturelles Leben dadurch entſtanden
ſind. Sie in ihrer ganzen Breite aufzuzeigen,
iſt hier nicht der Raum, und wir müſſen uns
mit der Herausſtellung der ſchroffſten Gegen
ſätze begnügen. Auf die knappſte Formel ge
bracht, heißt das nichts anderes, als daß auf
der einen Seite auch heute noch ein über
feinertes Aeſthetentum der Kunſt ſchlechthin
huldigt und hochmütig auf die andere Seite
Hinüberblickt, wo die Millionen des Volkes, in
der Ablehnung, des von ihnen unverſtandenen
Kunſtgutes unſicher geworden, ſich mit Mach
werken begnügen, die gemeinhin und mit Recht
wegen ihrer Kraftloſigkeit und Unaufrichtigkeit
als Kitſch vezeichnet werden. Die Lage iſt in
allen Künſten die gleiche, handle es ſich nun
um Muſik, Dichtung oder bildende Kunſt. Daß
es daneben aber außerdem noch kleinſte Kreiſe
gibt, die ſich über die Zeit des Niederganges
hinaus ein ſicheres Gefühl für wirkliche künſt
keriſche Werte bewahrt haben, iſt die einzige
und letzte Hoffnung für alle, denen am kul
turellen Neubau der Nation gelegen iſt.

Aber ſie allein ſind natürlich nicht in der
Lage, die ungeheure Aufgabe zu bewältigen,
das ganze Volk wieder mündig und verant
wortlich zu machen für die Geſtaltwerdung
ſeiner Seele. Deshalb hat der Staat, dem
oberſten Grundſatz der Totalität folgend, auch
die Kunſt unter ſeine höchſte Schirmherrſchaft
genommen und zu ihrer Förderung die großen
Kulturorganiſationen geſchaffen Freilich
müſſen ſie bloße Organiſationen, leere Gehäuſe
bleiben, ſolange nicht jeder einzelne Volks

aufmerekſam zu machen. Mit einem Wort alſ
das auf der Erkenntnis gegenſeitiger Ab
hängigkeit beruhende Verſtändnis für einander
wieder anzubahnen und zu ſichern.

Dem größten Mißverſtändnis von beiden
Seiten aus war und iſt noch immer vor allem
die bildende Kunſt ausgeſetzt. Hier Wandel zu
fchaffen, ſollte uns beſonders angelegen ſein,
wenn wir bedenken, wie vom moönumentalen
Kultbau bis zum täglich gebrauchten Gerät
hinab entſchiedenes Wertgefühl das Geſicht der
Zeit zur Hochkultur ausprägt oder peinlich ver
heimlichte Unſicherheit es zur Fragwürdigkeit
verwiſcht. Uns Heutigen, die ſich mit dem Recht
des echten Erben wieder auf die großen Zeiten
deutſcher Kultur berufen, kann die Enlſchei
dung nicht ſchwer fallen. Doch ſind ſolche Blüte
zeiten, wie ſie etwa das deutſche Mittelalter
darſtellt, einem Volke nicht in den Schoß ge
fallen, ſondern mit den Mühen von Genera-
tionen er arbeitet worden.

Kulturgeſchichtlich geſehen, befindet ſich
Europa im Zuſtand der Spätzeit mit vielen
Anzeichen von Zerſetzung und Verfall. Daß
aber dieſer Weg nicht unausweichlich zum
„Untergang des Abendlandes“ führen muß, hat
wenigſtens Deutſchland dadurch bewieſen, daß
es kurz vor dem Abgrund die beſten völkiſchen
Kräfte zuſammenriß zu rettender Tat, indem
es die unverſiegten ſtarken Quellen wieder auf
grub, aus denen je und je deutſches Weſen ſich
wieder erneuerte. Selbſtbeſinnung auf allen
Gebieten, am augenfälligſten vielleicht in der
bildenden Kunſt, die nach vielen Jrrwegen und
Verzweiflungen ihren höchſten Sinn wieder wie
einſt darin ſieht, Spiegel der Volksſeele, ihres
Glaubens und Sehnens zu ſein.

Nun darf es nicht mehr angehen, daß nur
wenige Bevorrechtete ſie für ſich beanſprüchen,
ſondern jeder einzelne Volksgenoſſe hat mit
dem Recht auch die Pflicht, Träger und För
derer deutſcher Kunſt zu ſein. Nur ſo kann das
große Ziel der Kunſterneuerung wirklich er
reicht werden.

Für dieſe Arbeit fühlt ſich der Halliſche
Kunſtverein beſonders verantwortlich und
kann ſeine Berechtigung nur dadurch erweiſen,
daß er allen Bevölkerungskreiſen
unſerer Stadt die Möglichkeit bietet, an
den Daſeinsfragen deutſcher Kunſt un

„Himmelszeichen“ bombardieren uns
Wenn die Meteore regnen Im Zeichen der Perſeiden Alle Aſtro-
nomen ſind auf dem Poſten Auguſtnächte im Banne der Himmelswunder

und nicht gedämpft durch Ueberlegung und Ver
nunft, läßt in kriſenvollen Tagen an vielen
Plätzen der Erde die Sternſchnuppen wieder
einmal zu Himmelszeichen werden.

Mit 65-Sekunden-Kilometern.
Die Geſchwindigkeit, mit der ſich die Meteo

riten an der Erdatmoſphäre reiben, wenn wir
ſie auftauchen ſehen, beträgt rund 65 Kilo
meter in der Sekunde. Dabei ſind dieſe Him-
melskörper unter Umſtänden nicht größer als
eine Walnuß. Aber ſie verbrennen, verbrennen
meiſt zu einem Nichts.

Jm Zeitraum von 24 Stunden fallen, wie
neuere Schätzungen ergaben, rund 60 Tonnen
Meteoriten nicht nur durch die Atmoſphäre der
Erde, ſondern auf dieſe hernieder. Aber die
Erde iſt ſo ſchwach bewohnt, die Meere ſind ſo
weit, die menſchliche Beobachtungsgabe iſt der
art beſchränkt, daß dieſer Regen, der uns wirk
lich erſchüttern könnte, ganz unbemerkt von
ſtatten geht.

Die Wunder von Shetlkland, Mexiko
und Arizona.

Die Menſchen werden wohl nie mehr, wie
es 1456 geſchah, die Sternſchnuppen (damals
gleichzeitig mit den Türken) unter den Bann
ſtellen. Aber ſie werden ſich immer für die
Himmelsgeſchenke im wahrſten Sinne des
Wortes intereſſieren, die eine Sternſchnuppen
Nacht uns zu beſcheren vermag.

Expeditionen unterſuchen gerade in dieſen
Tagen den Einſchlagsort des Meteors von Si
birien, wo 1908 Wälder und Flüſſe und Tiere
vernichtet wurden. Jn Mexiko bei Bacubirito
liegt ein 50 Tonnen ſchwerer Stein. Jn
Arizong ſehen wir ungeheure Schrägkratzer, die
üns verkünden, daß hier Meteore niedergingen,
groß wie Berge.

Meteore, die Welten vernichkteten.
Die neueſten Theorien der Aſtronomen

und der Geologen gehen dahin, daß durch
eine oder einige ſolcher Kataſtrophen das
Leben ganzer Erdzeiten von einzelnen Erd
teilen ausgelöſcht wurde. So ſollen alle Lebe
weſen, die bis zum Meſozoikum ſich entwickel
ten, ſo vernichtet worden ſein bis auf die
einfachen und auch in gewiſſer Hinſicht gut ge
ſchützten Ammontten, die damals zu zahlreich

mittelbar teilzunehmen. Zu dieſem Ziele
ſind für die nächſte Zeit eine Reihe werbender
Veranſtaltungen geplant. Im Sommer und
Herbſt ſollen Ausſtellungen zeitgenöſſiſcher und
alter Kunſt, im Winter dazu noch Vorträge
namhafter Perſönlichkeiten ſtattfinden. Das
Unternehmen kann aber mit Erfolg nur dann
durchgeführt werden, wenn möglichſt viele
Volksgenoſſen durch regen Beſuch unſerer Ver
anſtaltungen ſich zur Unterſtützung der uns
anvertrauten Arbeit mit berxeitfinden.

Es geht um die deutſche Kunſt, der vom
Führer gelegentlich ſeiner großen kulturpoliti
ſchen Rede in Nürnberg, die „Stolzeſte Verteidigung unſeres Volkes“ als Aufghkbe zu
erteilt worden iſt.

Der unter der Leitung von Senatspräſident
Prof. Dr. Nogack neugebildete HKV. beginnt
die Reihe ſeiner Veranſtaltungen mit einer
Schau des geſamten grafiſchen Werkes von
Alexander Kanoldt, die am Mitt-
wöch, dem 15. Auguſt im großen Feſt
ſgal des Stadthauſes am Markt
eröffnet werden wird.

Richtlinien für das Verhältnis der
Berufsmuſiker zum Reichsbund ehe

maliger Militärmuſiker
1. Soweit einzelne, dem Reichsbund ehe

maliger Militärmuſiker Deutſchlands angehö-
rende Perſonen, die im Hauptberuf Beamte
oder Angeſtellte ſind, nebenberuflich Muſik aus
üben wollen, findet auf ſie die von mir am
26. April 1934 erlaſſene 2. Anordnung zur Be
friedung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe im
deutſchen Muſikleben. Anwendung. Dieſe Per
ſonen müſſen daher, um öffentlich gegen Ent
gelt muſizieren zu können, ſich den von der ört
lich zuſtändigen Stelle der „Reichsmuſiker
ſchaft“ (Landesmuſikerſchaft und Ortsmuſiker-
ſchaft) im Einvernehmen mit dem Arbeitsamt
auszuſtellenden Tagesausweis gegen eine Ver
waltungsgebühr von 0,50 RM. aushändigen
laſſen.

2. Den Landesverbänden und Ortsvereinen
des Reichsbundes ehemaliger Militärmuſiker iſt
es grundſätzlich unterſagt, bei öffentlichen Feſt
lichkeiten anderer Vereine, die nicht zum
Reichsbund ehemaliger Militärmuſiker gehören,
ſowie privaten Veranſtaltungen mitzuwirken.
Ausnahmen hiervon bedürfen der vorherigen
ſchriftlichen Genehmigung des zuſtändigen Lei
ters der Landesmuſikerſchaft. Verſagt dieſer

Wettervorherſage
für 11./12. Auguſt

Häufiger Wechſel zwiſchen Aufheiterung
und Trübung, einzelne Regenſchauer, mäßig
warm.

Waſſerſtands Meldungen

Datum. 11. Auguſt 1934 Wuchs Fall
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waren und in zu vielen Arten lebten, um auch
der Vernichtung reſtlos zum Opfer zu fallen

Meteore haben über das Schickſal von Kö
nigen entſchieden. Man denke an das alte
Sparta. Meteore wurden als Götterzeichen um
die ganze Erde mitgeführt.

Wir ſtehen heute in dieſen Auguſttagen
kühl überlegend hinter den Beobachtungs

und Meßgeräten und rechnen. Nein, wir fürch
len die „Himmelszeichen“ nicht mehr.

Vielleicht einen Atemzug lang, wenn der
ganze Himmel auf einmal aufſtrahlt in dieſem
Regen, der feurig aus dem All zu kommen
ſcheint.

SportVereinsVachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von

Am Sonntag finden um 1
Uhr auf unſerem Sportplaß an
Zoo leichtathletiſche Wettkämpfe

der Fußball, Handball u
Hockeyabteilung ſtatt. M
bitten um rege Beteiligung,

Halleſcher Spprtverein 1898, e. V. Dienstag
Auguſt Monatsverſammlung. Beginn 20.30 Uht
KTV. Knabenabteilung. Alle Jungen vom 1o.

4. Jahre treffen ſich heute nachmittag 224 Uhr auf
Hallmarkt zum Abmarſch zur Jahnfeier. Das T
fällt aus. Am Montag um 19.30 Uhr (piReichsbahn TSV. tlich) Abmarſch vom Wettiner Platz nach der Jahnhöhl
zur Jahnfeier. Nach der Feier Konzert und Alfführungen, ſowie deutſcher Tanz in der Saalſchloh
brauerei. 5

Wacker Halle. Am Sonntag, dem 12. Auguſt u
Uhr tritt unſere geſamte Jugendabteilung zum Gau
ſportfeſt. zum Einmarſch am Stadion an. Es hat hietzu
jeder zu erſcheinen. Sportkleidung und Trauerflor mili
bringen.

vGÄÜsÄwwwwnecanu ub.uſneaznumaaieeeee
die Genehmigung, ſo kann der Verband oder
Verein Beſchwerde bei der Reichsmuſikkammer
einlegen. Die Beſchwerde iſt unverzüglich na
Verweigerung der Genehmigung, ſpäteſtens
doch zwei Wochen vor der betreffenden Veran
ſtaltung, einzulegen.

Die Entſcheidung der Reichsmuſikkammer
iſt endgültig.8. Um den Landesverbänden und Orksber
einen des Reichsbundes ehemaliger Militär
muſiker Gelegenheit zu geben, die n
ihrer Uebungen und Studien in der effent
lichkeit zu zeigen, iſt die Veranſtaltung von
eigenen Konzerten zuläſſig:a) wenn es ſich um das alljährliche Stif
tungsfeſt der Ortsvereine oder um ſolche Ver
anſtaltkungen handelt, zu denen nur Mitglieder
des konzertveranſtaltenden Ortsvereins oder
ſolche Perſonen Zutritt haben, die perſönli
zu der Veranſtaltung geladen und nicht döffentliche Werbung (Reklame jeglicher Art
Zeitungs, Anſchlags, Handzettel uſw.
ame) zur Teilnahme an der Veranſtaltun
aufgefordert worden ſind,

wenn der Zutritt zu der Konzertberan
ſtaltung unentgeltlich iſt oder nur ein hDeckung der Unkoſten dienendes Eintrittsge

erhoben wird.Tanzmuſik darf in keinem Falle durch Tr
glieder des Reichsbundes ehemaliger Militä
muſiker ausgeführt werden, hierfür ſin
Berufsmuſiker heranzuziehen. d4. Auf drei Konzerte, die ein Landesbertan
oder Ortsverein des Reichsbundes ehemann

b eines Kalenderjatt
8 Abſatz la un

iſt es e

ſtattet, roteines Kalenderj
Eintrittsgeld zu erheben, gezur Deckung der Unkoſten erfor
krag ausmacht. Ort und Zeit dieſer La ha
tungen ſind dem Leiter der Ortsmuſihae
ſpäteſtens zwei Monate vor dem für ſah
geſetzten Zeitpunkt anzuzeigen, um as ſche
finden gleichartiger Veranſtaltungen den
dener Vereine zu derſelben Zeit zu verm an

Bezüglich der an ſolche Konzerte e
ſchließenden Tanzmuſik findet Ziffer 8
dieſer Richtlinien Anwendung.

Berlin, den 8. Auguſt 1934.
Der Präſident der Reichsmuſikkammet

Jm Auftrage

14.

ges Jhlert.
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Statt Karten.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute meinen

geliebten Mann, herzensguten Vater und Großvater, den
praktiſchen Arzt

Dr. med. Hermann Gregor
zu ſich in die Ewigkeit abzurufen.

Jn tiefſtem Weh:

Margarete Gregor
Dr. med. Vudolf Gregor
Srau Fenntz Sregor, geb, Weiſe
Noſemarie Gregor
Rudi Gregor

Salzmünde, den 9. Auguſt 1934.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. Auguſt,
15 Uhr von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
in Halle a. S. aus ſtatt.

Zugedachte Kranzſpenden nimmt die halleſche Beer
digungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Mitteldeutſche

Anſer zweiter Funge iſt da?
In großer Freude

Halle (Saale), den 10. Auguſt 1934
z. Zt. Frauenheilanſtalt, Gütchenſtr.

ne Täglich friſche billigſte

Heinrich Michael, Jng.
Käte Michael geb, Bätge

Nativnal Zeitung
Nr. 186

Pfefferlinge

Steinpilze
von 45 P. an

Reichert's, Geiſtſtr. 37

(Zahnarztdr.Inohe

verzogen nach

Marktplatz 22früher Dresdner Bank)

Alle Krankenkassen
S 5 6 Fernsprecher 27

Von der Reise zur
Dr. Küstner
Facharet f. Hals-, Naſen-, Ohrenkranke

Große Steinstraße 20 I

Sprechstunde 9- 12 und 15- 17 Uhr
ausschließlich Mittwoch u. Sonnabend

e u. Freitag auch 18 u

Bin in die Praxis meines
Vaters als Mitinhaber ein-
getreten

börharg Maus
Dentist, slaall. gepr.
Große Steinstraße 69

Nähe Hauptpost)
noch Frauen
bedienen, ka

Von der Reise zurück

Mittels trabe 1,

Du wäſchſt noch Windelnt
Warum verwendeſt Du
denn nicht die „Comeliag
Mindeln“? Du erſparſt
Dir doch die unangenehm
Windelwäſche u. vor alle
erweiſt Du doch Deine
Kinde die größte Wohltat
denn es bleibt ſtets trocke
u. iſt vor Erkältungen un
Wungſein geſchützt. Rei
Windeln u. Binden. wäſcht

heute wirklich keine moderne Frau mehr! Warum es heute
gibt, die ſich in gewiſſen Zeiten veralteter Methoden
nun ich übrigens gar nicht begreifen, nachdem die

Reform-Damendinde „Camelia* uns Frauen ſo wunderbare
Schutz gewährt u. uns vor Perlegenheit u. Unſicherheit bewahrt
Und dabei iſt die „Camelia s Hugiene für jeden erſchwinglich!

Am 9. Auguſt 1934 verſtarb unſer Haupt

Vertrauensmann

g. Martin Tillger
Juſtizinſpektor in Halle (Saale)

Trotz ſchweren körperlichen Leidens hat ſich der

Verſtorbene bis zu ſeinem letzten Tage unermüdlich
der Fachſchaft gewidmet, deren Aufbau zu Anfang
dieſes Jahres ſein Werk war

Er war ein treuer und ehrlicher Kämpfer
Sein Andenken wird ſtets in Ehren gehalten werden

Reichsbund der deutſchen Beamten

Fachſchaft Juſtizverwaltungen

Am 9. Auguſt entſchlief nach langem, ſchweren,

mit großer Geduld ertragenem Leiden mein innigſt
geliebter, herzensguter Mann, Sohn, Schwiegerſohn

und Neffe, der Juſtizinſpektor

Martin Tillger
im Alter von 28 Jahren.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elsbeth Tillger geb. Schubert

Halle a. S., Streiberſtr. 41II
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Nur „Camoelia“ ist „Camelia“: Die vielen Lageo feinster. fleumiger
Camelie-Wette (aus Zeiſstoft) verbürgen höchsfe Seugtshigkeitl Weſch
anschmiegend, t e cher Ecken! Keine Verlegenheit, auch in leich-

Passbiſder
Aufnahme mit
5 Stck. RDI. 1,

Aufnahme mit
6 Stck. R. 1.50

Die ideale

umelia
Warnung vor minderweriigen Nachahmungen!
Achten Sie daher auf diese blaue Packung!

e J fesfer Kleſdung l Wascheschufe Einfachste und diskrets Vernichtung.
e Der Camoelis-Gurtel mit Sicherheitsbefestiqung gewshrleistet beschwer-77 r deloses Tregen nd gröfte Bewegungstfreiheit!

Kekord 10St. Schachtel M. -590
Populsr ſ0St. Schachtel M. 90
BRegqulär 12 t. Schachiel M. 1.35
Exfra stark ſ2 t. Schechtel M. ſ.50
Reisepackg. (5 Finzelp.) M. -75

Reform-Damenbinde

Phoko Schulz
Gr. Ulrichstraße 55

S uon der Reise zurüch!

Dr. med.
kfarg. Ahrennolz

Acrztin
Einrichstr. 1 1o bis 12 u. 5 bis

C Z u rück 9
Dr. Lüchk

Facharzt für Haut- u. Harnleiden

C Delitzscher Straße 2 2

c

sow. sämtl. vorschriftem. Alumin. Waren
wie Xochgeschirre usw. für S2, P0, Jusw. Fabrikat.-Berechts. durch R München
No. FA 3. Liefs. nur an zugelassene VTerkaufs-
ſtellen. Samtl. Almmin. Artikel für den
freiwilligen Arbeitsdienst lt. Vorschrift
der BReichsleitung.
Stanzwerk G. m. b. H. Zwintschöna

(Saalkreis) Fernruf Halle 258 64

eurücklVon Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am

Dienstag, 13.30 Uhr in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt. Kranzſpenden nimmt
die Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kleine
Steinſtraße 4 entgegen.

Aus glücklichſtem Familienleben entriß uns der
Tod am frühen Morgen des 10. Auguſt nach langem,
mit größter Geduld ertragenem Leiden meine heiß
geliebte, treubeſorgte Gattin, unſere liebe Mutter
und Tochter, Frau

Eliſabeth Steiner
geb. Bald

Am 9. Auguſt 1934 verſtarb Herr

Juſtizinſpektor Tillger
Wiederum beklagt das Amtsgericht den frühen
Tod eines pflichtgetreuen Beamten.

Sein Andenken wird in Ehren bleiben.

Halle (Saale), den 10. Auguſt 1934.

Der Amtsgerichtsdirektor.

Nachruf!

im Alter von 47 Jahren.

Halle (Saale), den 10. Auguſt 1934,

In tiefer Trauer
Reinhold Steiner, Steuerinſpektor als Gatte
Siegfried Steiner, als Sohn
Joſephine Bald, geb. Trabold, als Mutter

Die Beerdigung findet am Montag, dem
13. Auguſt 1934, nachmittags 3 Uhr auf dem Nord
friedhofe ſtatt. Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Be
erdigungsanſtalt Karl Schelhas, Bärgaſſe 2 erbeten.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz
licher Teilnahme beim Heimgange unſeres lieben

Entſchlafenen ſagen wir allen hierdurch unſeren
herzlichſten Dank.

Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

FSrieda Metze geb. Dietz.
Halle (Saale), den 10. Auguſt 1934.

Gtatt Karten

Für die wohltuende Anteilnahme am
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen

Frau
Gertrud Waltsgott

danke ich herzlich im Namen der
Hinterbliebenen.

Halle, Adolf-HitlerRing 8.

Dr. Waltsgott
Rechtsanwalt.

Heute morgen 5 Uhr iſt unſer lieber Mitarbeiter
der Hofmeiſter

Theodor Heß
in ſeinem 65. Lebensjahre nach kurzem Kranken
lager entſchlafen.
uns alle, da er noch vor wenigen Wochen auf
ſeinem Arbeitspoſten unter uns weilte.
Faſt 40 Jahre hat er in unſerem Betriebe in Treue
und höchſter Pflichterfüllung gewirkt und er iſt uns
zum Vorbild geworden.
Nach einem Leben, nur ausgefüllt von Arbeit. hätten
wir ihm gerne noch Jahre des Feierabends gewünſcht.
Sein plötzlicher Heimgang wird deshalb von uns aufs
Tiefſte betrauert.
Ehren bleiben.
Halle Cröllwitz, den 17. Auguſt 1934.

Die Todesnachricht überraſcht

Sein Andenken wird bei uns in

Führer und Gefolgſchaft
der Fa. Wilhelm Winter

Kauft bei

Unseren Statt beſonderer Anzeige
Nach Gottes Wille tſchliefwierenten 1. Auguſt plötzlich Kud merwürtet

mein lieber, herzensguter Mann,
unſer geliebter Sohn und Bruder

Herr Apotheker

Richard Wagner
e 210 82 In tiefſter Trauer
biete Familie Wagner9 er im Namen aller Hinterbliebenen.

Wätche 12 Pf. Wunſiedel, Weimar und Halle.

Badeöfen und Wannen, Waschkessel

F. lindenhahn, Königstraße 8
Großhandlung für Gefen und Herde

VOsSHERDE
für Kohle, Gas u. elektr. Heieung

Gasherde Gaskocher
Voss-Grucen, weiß emaill.
moderne für Dau-eis. emaill. Gfean erbrand

Meissner Kachelöfen

Lieferant ſämtlicher

lter. Mittwoch 20.15 (B),

der Heide

Plattfußeinlagen Dr. med. F. brockmann
Spree Facharst für innere Krankheiten

Bandagen Große Steinstraße 10
Gummiſtrümpfe

E. Kerscher S A M EN
Adolf Hitler-

zur Herbst Aussaat
t 2 Spinat, Rapunsel, Raps usw.

beim Fachmann

S Walter langer
man Markt 2, Eing. Gr. Märkerstt.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 12. Auguſt 1934 (11. S. n. Trin.).

Die Kollekte iſt beſtimmt für den Provinzialverhand der
Oſtaſien Miſſion in Halle (Saale), Henriettenſtraße 21.

Abendmahl (A); Bibelſtunde (B);
gottesdienſt (K).

u. L. Frauen: 8 Jugendgottesdienſt, Fritze; 10 Ka-
werau; 11.15 (K) im Reformrealgymnaſium, Haſſe; 11.45
(K) in der Kirche, Fritze; 20 Offener Abend für Konfir-
mierte bei Pfr. Fritze. Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgel-

Krankenkaſſen

Werbt für
unsere Presse

Kürzungen: Kinder
feierſtunde. St. Ulrich: 8 Jänicke, Jugendgottesdienſt:;
10.Schütz (A); 11.30 (K), Kirche, Jänicke; 11.30 (K), Mar
tinſchüle, Schütz. St. Ulrich Oſt: 10 Jänicke; 11.80 (H),
Ruhmer. St. Moritz: 8 Jugendgottesdienſt, Moebius;
10 Keller; 11.80 (K), derſelbe. Dienstag 20 (B) im
Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital: 8.45 Keller. Dom
(Reformierte Gemeinde): 8 Braune; 10 Wind. Lau-
rentius: Gottesdienſte ſiehe Stephanus. Sonntag 11.45
(K) im Gemeindehauſe, Gabriel. Montag 20.15 Bibel-
arbeit, Breiteſtraße 29. Dienstag 18 (B) für den Hanna-
bund, Breiteſtraße 29. Freitag 20 Frauenhilfe Lauren
tius II: Lichtbildervortrag im Gemeindehaus, Albrecht-
ſtraße 27. Stephanus: Sonnabend 20.30 Wochenend
feier, Hoppe (A). Sonntag 8 Jugendgottesdienſt, Foertſch:
10 Gabriel; 11.30 (K), Foertſch. Dienstag 20.15 Bibel-
arbeit im Gemeindehauſe, Foertſch. Mittwoch 15 Miſſions-
Nähverein, Gemeindehaus. Freitag 20 Frauenhilfe im
Gemeindehaus (Lichtbildervortrag). St. Gevprgen:8 Hellmann (Jugendgottesdienſt, auch für die Erwachſenen-
gemeinde); 10 Müller; 11.45 (K) in der Kirche, Vikar
Münzenberg; 11.45 (K) in der Kapelle, Hellmann. Mon-
tag 20 (B) im Gemeindehaus, Hellmann. Blinden
anſtalt: 10 Hellmann. Gevprgen-Süd: 10 Giſeke; 11.30
(K). Dienstag 20.15 (B). Paulus: 8 Bruns (Jugend-
gottesdienſt); 9.30 Gottesdienſt, Kiehne; 10.30 Sonntags
andacht mit Poſaunen in Schrebergartenlolonie Unſer
Garten“ am Jmmelmannweg, Schenke; 11 (K), Bruns.
Montag 20 Mütterabend. Diakvniſſenhaus: 10 Schroe

Schroeter. St. Johannes:
8 Jugendgottesdienſt, Gueinzius; 10 Pleßke; 11.30 Man-
tey (K); 13 Gueinzius (K). Mittwoch 20 (B), Gueinzius.

Lutherkirche: 8 Jugendgottesdienſt, Hoppert; 10 Hop-
vert; 11.30 (K), Hoffmann. Leuchtturm: 11.45 (K),
Hoppert. Mittwoch 20.30 (B), Hoppert. Paul-Riebeck
Stift: Vikar Borchert. Stadtmiſſion: 16.30 Waldfeier in

hinter dem Waldkater. Anſprache Diakon
Handrick, Herr Wüſtling. Dienstag 20.15 (B), Handrick,
Weidenplan 4. Mittwoch 20.15 Allgemeiner Vereinsabend
des Chriſtl. Vereins für Frauen und junge Mädchen,
Weidenplan 4. Donnerstag 20.15 (B), Schmiedſtraße 21.
Sonnabend 20.15 Blaukreuzfamilienſtunde, Weidenplan 4.

Alters- und Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Vikar
Wartenberg. St. Bartholomäus: 8 Hellwig, Jugend
gottesdienſt; 10 Brachmann; 11.45 (K), Brachmann.
Freitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 10 Dewerzenhy;
I. 15 (K), Dewerzeny. Klinikkapelle: 10.30 Kleeberg,
(A). Franckeſche Stiftungen: 10 Gottesdienſt in St.
Georgen. Jeden Sonnabend 19 Wochenſchluß-Andacht im
groß. Verſammlungsſaal. St. Briccius: 10 Schomerus;
11.15 (K). Dienstag 20 Frauenhilfe. Donnerstag 20.30
(K)Vorbereitung. Diemitz: 9.30 Petzold; 10.30 (K).

Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt: 11 (K).
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt; 10 (K). Wörmlitzer
Kirche: 9 Gottesdienſt, Schmidtsdorf. Böllberger
Kirche: 10.30 Gottesdienſt, Schmidtsdorf. Radeweller
Kirche: 10 Hauptgottesdienſt; 11 Krammiſch.

c
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Den Ylöbelhaupemann

C. HAVPTMANN
bringt Glück ins Haus

KEINE UIBICHS T ASSE 36

Allgemeine kirchl. Nachrichten
Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Straße 4. Sonntag

10 Uhr Bibelſtunde; 11.15 Uhr Kinderſtunde; 16.30 Uhr
Bibliſche Anſprache; 19.30 Uhr Jugendverſammlungen.
Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Methodiſtenkirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen
Ss-Apotheke, Aktusgebäude. Sonntag 10 Uhr Gottes

dienſt; 11.15 Uhr Sonntagsſchule; 19 Uhr Gottesdienſt
Dienstag 20 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche
Flottwellſtraße 29. Sonntag 20.15 Uhr Evangelifation.
Dienstag 20.15 Uhr Bibelſtunde. Freitag 260.15 Uhr
Männer und Frauenſtünde, get Thema der
Männerſtunde: „Wo liegen für den Chriſten in der Ge
genwart die ſtärkſten Wurzeln ſeiner Kraft?

Evang.-luth. Gem., agdalenenkapelle (Moritzburg).
9.45 Beichte; 10.15 Predigt u. (A), W. Brachmann.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche,
Margaretenſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſation.
Mittwoch 20 Uhr Jugendbund E. C. Montag 20 Uhr
Jugendbund E. C. Mittwoch 15 Uhr Kinderbund. Don-
nerstag 20 Uhr Bibelſtunde.

Neuapoſtoliſche Gemeinde Ammendorf. Sonntag 9.80
Reideburger Kirche: 10 Gottesdienſt
anſchl. (K), Vikar Haaſe.

P. i. R. Naucke;
o

und 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Evangeliſa
tions- Gottesdienſt für jedermann.



Wir ſuchen

Sonnabend Sonntag, 11./12. Auguſt 1934

zur Uebernahme einer Verwaltungsſtelle in der Mitglieder
werbung durchaus erfahrene, korrekt arbeitende und ſtreb
ſame Volksgenoſſen gegen auskömmlichen Verdienſt.

Nätionaler Krankenverſicherungsverein a. G., Landes
verwaltung Halle-Anhait, Deſſau, AdolfHitlerPlatz 11.

Mitarbeiter gesucht!
Herren mit Aufo, welche die Fleisch- oder Lebensmitffelbranche
besuchen und gewohnt sind zu arbeiten, ist Gelegenheit ge
boten, unsere Bezirksvertretung in Schnellwaagen und Auf
schnittschneidemaschinen zu erhalten

Bewerbungen gewissenhafter Herren erbeten an

van BERKEL& Co. Gmb. Berlin O. t

Führendes deutſches Kreditunternehmen
Unter Reichsaufſicht ſucht beſtbeleumdeten

Herrn
zur Uebernahme der Vertretung für
hieſigen Bezirk. Geboten wird Gründ
lichſte Einarbeitung, tatkräftige Unter
ſtützung durch die Zentrale, ber Eignung
hohe Proviſionsſätze und feſte Bezüge.
Zuſchriften mit Lebenslauf und Referenzen
Unter Ri 210 an Anzeigenrieſe, Köln,
Druſusgaſſe 9

Dauerstellungfür Parteigenoſſen, SA, Amtswalter uſw.

Wir ſuchen für den dortigen Bezirk
Vertreter in unſeren
Qualitäts Fußboden Pflegemitteln
Es ſind zu beſuchen Behörden, Land
gemeinden, Landſchulen und außer
dem gelegentlich Kaffees, Reſtau

rationen, Induſtrie uſw. Angeb. unt.
H. G. 20772 an Ala, Hamburg 36

Zuel Vertreter

die an systematische Kleinarbeit
gewohnt sind, sowie verbindlich
und überzeugend auftreten, zum
Besuch von Privaten gegen Ge-
halt und Provision für sofort
gesucht. Kenntnisse der An
zeigenbranche erwünscht, aber
nicht Bedingung. Bewerbungen
mit Erfolgsausweisen unter
L. 5076 an MNZ., Halle (Saale),
Geiststraße 47 erbeten.

für die Durchführung einer
nationalen Sonderwerbung
sofort gesucht. Ausführliche
Angebote an die Werbe-
leitung des D. L. K. Berlin-
Wilmersdorf, Ienaer Str- 7

Mehrere tüchtige

B. 72 a
i t Lavon Großbaufirma nach

auswärts gesitcht. Bewerb.
mit Zeugnisabschr. unter
1 3019 MNZ, Geiststr. 47

f. Private.

Barvercſenst

Mädchen
nicht unter 16 J.,
wegen Erkrankung
der jetzigen, ſofort
oder 15. Aug. ge
ſucht. Angeb. unt.
L. 6057 an MR8,
Geiſtſtraße 47.

Bedeutde. Wäſche
abrik ſucht z. Ver
auf v. Haushalt-

u. Ausſten. Wäſche

Reisende
Reich

haltige Kollektion
koſtenlos. Hoher

ſofortiger

Schließfach 252
Plauen j. Vgtl.

Haustochter
jung, ehrlich, zu
verläſſig, welche u.
U. auch zuhauſe
ſchlafen kann, zum
1. 10. geſucht. An
geb. unt. L 3020
MNSZ, Geiſtſtr.

Bedeutende
Fleiſchwarenfabrik
Mitteldeutſchlands

ſucht beſteingeführ-
ten Vertreter zum
Verkauf erklaſſiger
Wurſt und Fein-koſtwaren. Angeb.
u. L 6055 MN8,
Geiſtſtraße.

Anfängerin
mit guter Schulbildg.

für Kontor geſucht

Angeb. unter L 5075,
MMN, Halle (Saale)

Geiſtſtraße 47

VornehmeTätigheit vom eig.
Büro. Verdienst-
mögl. 400. M mon.
u. mehr. Anfrag. an
L. Doile, Wolters-
lage, Kr. Osterburg

Altmark.

Handwerker
aller Art für Dach
geſchoßausbau und
Jnſtandſetzung. geg.
Mietgrundſt., Teil
Hypothek od. Sach
werte geſucht. An
gebote unt. L. 3010
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

kräftiges,
45--16 Jahre, ſucht
für ſofort.
Frau Elſa Berger,
Möderau (Saalkr.)

Tüchtige Fachleute
sucht alte angesehene

Fr.Kranken Verscherung
für den Werbedienst. Eingestellt
werden nur zuverlässige, gut ge-
schulte Fachleute, mit Erfolgs
nachweis und besten Ruf gegen
Monatszuschuß und Provision.
Bewerbungen sofort unter HI,,
724 an Ala-Anseigen- Akt. -Ges.
Martinstraße 11.

Müdthen Kauf
t ber unseren

inserenten

Suche
zum baldigen An
tritt ſaub. Küchen
mädchen.

Frau Pötſch,
Ritkergut Othal b.
Sangerhauſen.

Zuverläſſig.
Arbeiter gegen 15
Mark Wochenlohn
geſucht. Bei Bewährung Dauer-
ſtellung. Thüringer
Str. 21, part.
dung. Mann
16--17 Jahre, für
leichte Arbeiten ge
ſucht.
Drogerie Honal,
Bad Dürrenberg.

Arbeit,
gleich welcher
ſucht 14j.

Art
Burſche.

Angeb. u. L. 3015
an „MNZ“,
ſtraße 47.

Mamſell
mit reichen prakti
ſchen Erfahrungen
ſucht Stellung zum
1. Okt. Größere
Gaſt- oder Speiſe
wirtſchaft oder auch
größerer Haushalt
bevorzugt. Angeb.
erbeten unter 312

Geiſt

and-
arbeiten

ſowie ſchriftliche
Arbeiten geſucht.

Angeb. unt. L. 3009
an die „MN3,
Geiſtſtraße 47.

vBeſchäf
tigung

für halbe Tage, im
Haushalt, auch an
derer Art, ſucht33jährige ſaubere,
ehrliche u. fleißige
Frau. Angeb. u.
L 3017 an MRNSZ,
Geiſtſtraße.

Gärtner,
Kraftwagenführer,
in ungekündigter
Stellung, ſucht an
dere. Angebote an

Albrecht Haaſe,
Rob.FranzRing 10

Auto
Garage

frei, geräumig, Am
Steintor, zu er
fragen b. Schülbe,
Dittenbergerſtr. 6.

dm Zentrum
helle Büroräume
und Laden zu ver
mieten Gr. Stein
ſtraße 8.
3 Zimmer Wohng.

ſonnig, renov., Par
kett, Berliner Ofen,
Jnnenkl., 1. Etg. ſof.
zu vermieten.
Bothe, Schillerſtr. 56

Möbel
transport

mit 1 To. -Liefer-
wagen führt aus
Haupt, Petersberg
ſtr. 2. Ruf 34503.

Büroräume
mit Zentralheizung
zu vermieten

Königſtraße 84.

Möbliertes
Zimmer ſofort zu
vermieten. Wachtel
weg 96, II rechts.

ön Villa
nahe der Heide
(Linie 4) ſind 2 b.
2146 Zimmer (möbl.
od. Unmöbl.) evtl.
mit Küchenbenutz.,
evtl. mit Penſion
an einzelnen Herrn
oder Dame abzu
geben. Angeb. unt.
923 an Jnvaliden
dank, Schwetſchke
ſtraße 1

Wohnung
am Zoo, I. Etage,
6 Zimmer, Bad,
Balkon, Veranda,
Mädchenzimmer u.
reichl. Zubehör, II.
Garten, evtl. mit

Garage zum 1. Okt.
zu vermiet. Näheres
Reilſtraße 74, ptr.

Zimmer,
gut möbl., 18
vermietet Sophien
ſtraße 19, part.

Geſchäfts

räume
eventuell als Woh
nung, mit Lager
keller, ferner zwei
Zimmer, Diele und
Küche, vermietet
Kl. Klausſtraße 15,

Ala, Martinſtr. 11. Beſichtigung 10--12.

Mitteldeutſche NativnalZeitung

es

Marticetz
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entscheiden beim Einkauf von

Wohnungseinrichtungen,
Teppichen u. Dekorationen

Entgegennahme GönBedatfsdeckungsſecheinen

Einfamilienhäuser
mit Garten an der verl. BenRen-
dorfer Straße gegen geringe An-
zahlung bald zu verkaufen.
Näheres durch Kleinwohnungs
bau Halle A. G., Kefersteinstr. 2
Sprecheeit: 10-12 oder 16-18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend

Fernruf 31271
erledigen Möheltransnerte jeder Art

nkerstraße 2

Möbliertes
Zimmer zu ver
mieten. Kl. Klaus
ſtraße 14 I links.

Herrſcha jtl.
Wohnungen
3 und 4 Zimmer,

Balkon, Bad, Zentral
heizung, Mozartſtraße
und Paulusviertel zu
vermieten.

W. Tutenberg
Kronprinzenſtraße 27

Ruf 21 433

Möbl. Zimmer, 1
oder 2 Betten, frei.
Königſtraße 738, II.
Hahnemann.

Laden
gr., mit oder ohne
Wohnung, zu ver
mieten. Königſtr.
21, I.

1-—2- Zim. -Wohng.
v. berufstätig. Dame
Nähe Wettiner Platz
od. Reileck geſucht.
Angebote Richard
Wagner-Str. 54 III.

Sommer-
wohnung

kleine, möbl., von
jung. Ehepaar für
ſofort geſucht. Bad
erwünſcht, in freier
Wohnlage v. Halle.
Preisangebote bis
Montag u. L. 3012
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Garage
für kleinen Wagen
oder für 2 Wagen,
Nähe Pauluskirche,
ſofort geſucht.
Dipl.Jng. Gaditz,
Königſtraße 84,

Telephon 288 61.

2Zimmerwohnung
im Norden der
Stadt von jungem
Ehepaar geſucht.
Preisangabe erw.
Angeb. u. L 3016
MN8Z, Geiſtſtr.

Wohnung
5 Zimmer, m. Bad,
i. Nordviert., mög
lichſt Giebichenſtein
oder Wettinerplatz,
zum 1. Sept., ſpät.
1. Oktob. 1934, zu
miet. geſucht. Ang.
unter L. 6054 an
MNZ, Geiſtſtr. 47

Emoking
und Gehrockanzug

Küchen
herde

Koch Und Heizöfen,
neu und gebraucht,

Otto Günther,
Rob.-FranzRing 2

Kein Laden.

Tauben
haus,

kleines freiſtehend.,
zu verkaufen.
Tutenberg, Kron
prinzenſtraße 27.

Möotorrad,
250 cem, bis Nov.
verſteuert, in ſehr
gut. Zuſtande, ver
kauft für 96 Mark

Richard Hedderroth,
Eſperſtedt b. Quer
furt.

Hört
Rundfunk!

Sämtliche Radio
Apparate, auch in
Mon. Raten, liefert

Mühlbach,
Steinweg 33,

am Ranniſch. Platz.

Autoreifen,
gebraucht, alle
Größen, verkauft
Vulkaniſier- Anſtalt

Trautmann,
Alter Markt 36.

gebrauchte, ſtändig
Engelmann,

Dachritzſtraße Nr. 2.

Rollwagen
gut erhalten, 40
Zentner Tragkraft,
preiswert zu ver
kaufen. Frieſen
ſtraße 23.

Kinder
wagen

gut erhalten, preis
wert zu verkaufen.
Hering, Schiller
ſtraße 23, II.

Abbruch
Lagerplatz, Kron
prinzenſtraße 30 ſind
ſofort 200 qm Draht
glasOberlicht, 2000
qm laBretter, 50cbm
Sparrenholz, 10x12,
12x12, Stubentüren,
Fenſter, Latten,
Brennholz u. v. a. m.

zu verkaufen.

zu verkaufen. Lindner Richter
Fernſprecher 35267Albrechtſtr. 36, II I.

bewurz. ſich. wachſ.

Massenträger- Erdhbeeren
beſte Pflanzzeit Auguſt, aber nur ſtark

Deutſche Evern, Rotkäppchen. Mittel
Sieger, Flandern. Späte: Oberſchleſien,
Späte v. Leopoldshall, Monatserdbeere,
Rügen, rankenlos, je 1000 St. 20,- RM.
100 St. 2.,80, 10 St. 40 Pfg. geg. Pachn.

Großgärt. Fromhold, Naumburg(S.) 32

Pflanzen. Frühe:

Den
und Küchen-Herde,
gebraucht, verkauft
billig. Ritterſtr. 5.

Geitenwag.
räder, große Aus
wahl, evtl. Teil
zahlung. Kellner
ſtraße 17.

Motorräder
gebr. Fahrräder,
gebraucht u. neu,
preisw. b. Schulz,
Mühlberg 10.

dagdwagen
4—-6Sitzer, gut er
halten, villig, zuverkaufen. Schleif
weg 10.

Herren
Ballonrad,

wie neu, ſowieKorbgarnit., S„teil.,
billig z. verkaufen.
Ang. unt. H. 119
an „MRNZ“, Alter
Markt 3.

Küche, Schreibtiſch
Piano, Federbetten
Hofa, Sitztruhe,
Bettſtellen verkauft

Wirtſchaftshilfe,
Richard Wagner
ſtr. 4, part.

I

neu u. gebraucht
Alleinvertr.

Hoftmann
Riebechplate

2 engl. Bettſtellen
m. Matratzen bill.
zu verkaufen. Tho
maſiusſtr. 29, pt. r.

Möbel
gebrauchte, in gr.
Auswahl. u. guter
Beſchaffenheit, ſtets
billig bei Trabert,
Kl. Ulrichſtraße 5.

Kinder
wagen,

modern, gebraucht,
kauft. Spitze 13.

Bettſtellen,
2 eiſerne, Schrank,
Vertiko, Kommode,
Auszugtiſch zu
kaufen geſucht.
Weiſe, Grafeweg 1.

mit klein. Käſtchen
für kl. Reparatur
teile zu laufen ge
ſucht. Angeb. unt.
L. 3008 an „MNZ“,
Geiſtſtraße 47.

Skunkspelz
oder Muff, gut-
erhaltener, gleich
welche Form, zu
kaufen geſucht. An
geb. u. L 3018 an
MN8Z, Geiſtſtr.

ſowie gebr. Motor

Fahrrad,
gebraucht. Schüler-,
zu kaufen geſucht.
Zinksgartenſtr. 8II.

Alberts,

Klavier
unterricht

erteilt gründlich, f.
Anfänger u. Fort
geſchrittene
Elſe Pfahl, Ludw.
WuüchererStr. 50 II.

Unterricht ert. in
Klavier, Violine
und Mandvline
Hurt Donner,

O. Küfner-Str. 714.

Fräulein,
berufstätig, 41 J.
alt, möchte heiraten
u. ſucht den paſſen
den Mann. Kleiner
Beamter, Witwer
m, Kind angenehm
Angeb. unt. L. 6053
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Allein
ſtehende

Frau, 37 Jahre,
mit eigenem Heim,
berufstätig, möchte
Herrn in ſicherer
Stellung zw. Hei-
rat kennen lernen.
Ang. unt. A. 118an „MRZ“, Alter
Markt 3.

Tauben,
verſchiedene Arten,

verk. W. Böttcher,
Großkugel.

Kaufe ſingende
Kanalienhähne

blaue, weiße, iſabella.
Weibchen alle Farben
Schulle Leipzigerſtr. 64
Zoologiſche Handlung

-=FJZ „-W—

Gthäfer
hund

altdeutſcher, 2 J.
alt, billig abzugeb.
Kühne, Aeußere
Lettiner Str. (Win
ters Kiesgrubenw.)

Reitpferd
Hannoveraner, 9
Jahr, 1,72 groß,
Gewichtsträger mit
Abſtammungsnach
weis, preiswert zu
verkaufen. Schleif
weg 10.

Meeſeachtüngen

Fleiſcherei
mit Wohnung zu
verpachten. Angeb.
unter L. 3013 an
„MNZ“, Geiſtſtr. 47

und Gemüſeland,
zu verpachten.

Gärknerei
mit Gewächshaus, großem Obſtgarten

Gute Abſatzmöglichk,

Näheres nur kautionsf. Bewerber unt.
H2. 509 an Ala, Anzeigen A. G.,
Maxrtinſtraße 11.

im Süden von Halle

TIESSE-RUKTION
von etwa 35 3--9 jährigen Zucht- und
Gebrauchspferden

Ostpreußenstall, Cranzer Allee26, mee

Mittuvwoch, den 22. August 1934 ab S Uhp
Prämiierung der Pferde

Donnerstag, cien 235. August 9 Uhr
Vorführung in der Auktionshalle Cranzer Allee 25
anschließend ca. 11 Uhr Auktion
Kataloge durch die
Ostpr. Stutbuchgesellschaft, Insterburg, Hinclenburgstr,

1 Reit- u. Wagen
pferd, 1 Oſtpreuße,
1 Ungar, 2 Ruſſen,
6 gut erhaltene
Rollwagen, 3 kleine
Leiterwag, 2 Jagd
wagen, neuwertig,
1 Pony Parkwagen
mehrere Kutſch U.
Arbeitsgeſchirre
Walter Oehring,

Halle a. S., Lud-
wigWuch.Str. 44,
Am Reileck Fern
ſprecher 328 56.

Verloren
auf d. Wege Haupt
poſt, Univerſitäts
ring, Neuwerk nach
Jentzſchſtr. Schlüſſel
in kleinem roten
Täſchchen. Gegen
Belohnung unter

3014 an die„MNZ“, Geiſtſtr. 47

Brille
im AlpakkaFutte
ral Donnerstag a.
Thingplatz verloren
Gegen Belohnung
abzugeben MNZ,
Geiſtſtraße 47.

Schloſſer
ne

Gr. Brunnenſtr. 56

Ghrenologie
Handliniendeutung
Sophtenſtr. 25, I. r.
fr. Merſeb. Str. 8,
Sprechzeit 9--19.30.

Mübdchen,

zwei junge, finden
Penſion zur Er
lernung des Haus
halts ſowie desKochens gegen mtl.
Zuzahlung v. 50
Angeb. u. L. 3011
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Erſtklaſſig.
Privat Mittagstiſch,
Bahnnähe, König-
ſtraße 63 I.

Fahrräder
Reparaturen,
Thieme,Gr. Brunnenſtr. 56

Grudeöfen
ſämtliche Blechar
beiten führt aus
Blechſchmiedemſtr.

Richter, Ritterſtr. 5.

Ausflugs
lokal

Gaſth. Reideburg.
Endſtat. der Stra
ßenbahn (9). An
genehmer, ſchattig.
Garten, neureno
vierte Räume, be
ſter Familienauf
enthalt. Aus Küche
u. Keller das Beſte

Elektro
Licht, Kraft undRadioAnklagen.
Elektromſtr. Fiſcher,
Ludwig Wucherer
Str. 22, Ruf 34403.

Radio-
Quelle

E. Gladigau,
Kuhgaſſe Nr. 7.

Gelegen
heits

Dichtungen jed. Art
ſchreibt billig
Eliſabeth Poſtler,

Halle, Paradeplatz 2.

Stadt
geſprüch!

Kennen Sie das
kleinſte Spezial
geſchäft, Martha
ſtraße Nr. 297

Führend in beſtem
Obſt, Gemüſe, Süd

Preiſen l
früchten b. billigſten

Die Adreſſe ſoll
bei Bewerbungen auf
2Zifferanseigen auf allen
Lichtbildern und Abschriften

vollſtändig vermerkt ſein

epnjos ieug

letzt
Geiststr. 59760

Ruf 238 38

200 Mark
gegen gute Sicher
heit, pünktl. Rück
zahlung und hohe
Zinſen ſofort ge
ſucht. Wenn mög
lich, privat. Ange
bote unter L. 6052
an „MNZ“, Geiſt
ſtraße 47.

Acten
Opellim.

4/20, neu i. Lack,
Aſitz., ſehr gut er
halten, aus Privat
hand, 650 über
holt. Angeb. u.
L 6056 an MNS,
Geiſtſtraße.

Liefer
wagen

mit Aufſatz und
Plane, billigſt zu
verkaufen oder
gegen kleine Li-
mouſine zu tauſch.
E. Semmler, Niet

leben.

qm
Ein Geſchäft

ohne Reklame
gleicht einer
Maſchine ohne
Oel. Werbe
koſten für An
zeigen in Der
„MNz ſind
produkti ve
Ausgaben.

fachgemäß, prompt und wirklich
preiswert. Fordern Sie unver-

bindlichen Kostenanschlag von

Auto Dicenst
Wilneim Jäger, Halle (Saale)
Artilleriestr. 54 Fernruf 21206

Gelegenheitskäufe in
gebrauchten Fahreeugen

[co-0(- Tehe imme
Küchen owe Polstermöbel

aller Art Fernruf: 31879
Hugo Mittelstaedl

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klaus

ist das Fachgeil

für gute Solin

Stahl rei
Schleiferei

Verchromen
Geiststr. S3, Ob. Leipzig. Shöb

Reichsſteuermahnung.
Es waren fällig: Am 5. Auguſt

Lohnſteuer, Arbeitsloſenhilfe und Ehe
ſtandshilfe; am 10. Auguſt 1934 die
Umſatzſteuer. Es werden fällig An
15. Auguſt 1934 Vermoögenſteuer, Auf
bringungsumlage und erſte Umlage
nach dem Wirtſchaftsgarantiegeſetz

An die Zahlung wird hiermit er
innert.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung
alle bis zum 15. Auguſt 1934 geſtunde
ten Beträge und Teilzahlungen ſowie
alle ſonſtigen nicht geſtundeten Reich
ſteuerrückſtände, insbeſondere die Lohn
ſteuer, Arbeitsloſenhilfe, Eheſtandshiſfe
uſw. pünktlich abzuführen.

Nach S 188 Reichsabgabenordnung
werden alle ausſtehenden Teilzahlungen
fällig, wenn der Steuerpflichtige eine
Teilzahlung verſäumt

Wird nicht innerhalb 7 Tagen an
die Finangzkaſſe gesahlt, ſo wird ohne
weitere Mahnung Toſtenpflichtig vol
ſtreckt.

Finanzamt Saalkreis.
Finanzamt Halle (Saale) Stadt

haben große Werbekraft in der

Verkäufe
Kaufgesuche

Vermietungen
Mietgesuche

Wohnungstausch
stellenangebole
Stellengesuche

Vertretungen
Unkerricht
Heiraten usw.
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Im land der Brücken
Juf dem Strechenabschnitt Puisburg der Reſchsautobahnen Schivierige Kunst-
pauten im dichthevölkerten Ruhrgebiet Zwischen Zechen, Binnenhösfen, Eisen bahn

gleisen und Fördertürmen.
(3. Fortſetzung.)

Der Rhein Herne Kanal iſt durch ein
geberführungsbauwerk von 110 Metern Länge
zu überbrücken. Hierzu treten noch 26 kleinere
Bauwerke für Feldwege, Bachläufe u. a.

An Material werden für dieſe Bauwerke
erforderlich 5000 Tonnen Eiſen und Stahl
55 000 Tonnen Zement und Traß, 120 000
Tonnen Kies und Sand e

Im Bereiche des Bauabſchnittes der Bau
ahteilung. Duisburg werden zur Verbindung
mit dem übrigen Skraßennetz 8 Auffahrten mit
den zugehörigen Nebenanlagen erſtellt: 1. An
der Steinbruchkolonie für den Kreuzungspunkt
zwiſchen Autobahn und dem Verbandsſtraßen
zug (Mühlheim neue Rheinſtraßenbrücke
Huisburg Rheinhauſen). 2. An der Nordſeite
des Kaiſerberges mit Zufahrten von der Mühl
heimer Straße und der Verbandsſtraße O W IV
und vom Ruhrdeich. 3. An der Kreuzung mit
der Ruhrorterſtraße in Oberhauſen für Ham-
horn und Oberhauſen. Schwierigkeiten über
Schwierigkeiten
Es war nur ein kurzer Abſtecher in das
techniſche Büro der Bauleitung. Der leitende

Oberbaurat gab ſich erdenkliche Mühe, dem
Beſucher aus techniſchen Formeln, Meßplänen,
Landkarten und Zeichnungen ein allgemein
verſtändliches Bild zu entwerfen. Es konnte
mir nicht gelingen, an einem Nachmittag die
„ſchwarze Kunſt der Statik“ ſo zu erfaſſen,
daß ich gewußt hätte, wann ein Brückenkträger
hält oder wann ein Brücke bricht. Jch wußte
auch nicht mehr, wie man eine Böſchung auf
ſchütten muß, damit ſie verkehrsſicher der
Straße übergeben werden kann. Ich fragte nur,
aus tiefem Laienintereſſe: „Wird man dann
auch aller dieſer Schwierigkeiten hier Herr
werden können

Der Oberbaurat reichte mir lächelnd die
Hand zum Abteilfenſter hinauf der Zug
fuhr an:
„Uns hilft niemand, wenn wir uns nicht

ſelber helfen!“
Er hatte damit die Worte des Führers wieder
holt, die Adolf Hitler beim erſten Spaten
ſtich zur Reichsaukobahn in Frankfurt (Main)
am 23. September 19388 ſprach.

Im Schauplatz des ersten Spatensliches
er begann der Führer persönlich das
picht ein Jahr s5päter wird bereits die Straßendeche verlegt

an den 23. September 1933

Frankfurt (Main), im Auguſt.
Nun bin ich auf meiner Rundreiſe über die

Straßen Adolf Hitlers am Schauplatz des
ſſtoriſchen erſten Spatenſtichs angekommen.
ſnappe zehn Monate ſind ſeit dem 23. Sep
nber 1983 vergangen, dem feierlichen Tage
nes feierlichen Baubeginns der Reichsauto
in. Wie hat ſich der Schauplatz des denk
rdigen Spatenſtichs ſeitdem verändert.
Wiederſehen mit dem Ort an der Main

hte, an dem der Führer die erſte Schaufel
nd hob und mit den Worten breitete:
„eutſche Arbeiter an das Werk!“ Wiederſehen
mit dem Schauplatz des erſten Spatenſtichs, der
für ſeinen Teil half, den Fluch der Arbeits
loſigkeit zu beſeitigen.

39000 deutſche Arbeiter ſtehen ſeitdem
auf den Autobahnſtrecken in Lohn und

Brot.
Ein kleiner Lattenzaun ſäumt den Platz,

auf dem der Führer ſtand. Die Lore Sand,
die in einem feierlichen Akt gekippt und vom
Führer auseinandergebreitet wurde, hat man
ſorgfältig wieder zuſammengeſchaufelt. Sie
wird nun ſpäter in dem Böſchungskegel der
Mainbrücke eingelagert ſein und eine Gedenk
tafel am Hügel wird die Beſucher an den erſten
Spatenſtich erinnern. Für alle Zeiten, wenn
ſich erfüllt hat, was der Führer an dieſer Stelle
am 23. September 1933 ſprach: „Und ehe
wieder Jahre vergehen, ſoll ein
Rieſenwerk zeugen von unſerem
Wenſt, unſerem Fleiß unſerer
et und unſerer Entſchlußaftl“

Von den hundertachtzig Kilometern Strecke
er Reichsautobahnlinie Frankfurt Main
DarmſtadtMannheimHeidelberg ſind neunzig

ilometer im Bau und neunzig Kilometer in

gigantische Bauwerk zu eröffnen Noch
Ewige Erinnerung

Bearbeitung. Ueber 6700 Arbeiter ſind in den
verſchiedenen Schichten beſchäftigt. Tag und
Nacht iſt man hier am Werk und nur der
Sonntag zwiſchen 6 Uhr früh und 6 Uhr
abends kennt eine kurze Ruhepauſe, die man
mit der Ueberprüfung der Maſchinen ausfüllt.
Jn Kürze wird die Bahn in Richtung Karls
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ruhe in Angriff genommen, was wiederum für
Tauſende Arbeit bedeutet.

Schritt um Schritt wird alſo auch hier der
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit unter allen
Umſtänden durchgeführt. Es iſt vielleicht das
beglückendſte Erlebnis, das man von der Reiſe
mit nach Hauſe nimmt, ſich von den erfolg
reichen Bemühungen, Not und Elend zu beſei
tigen, überzeugen zu können und der Befehl
des Führers wird ausgeführt: „Wir ſind
entſchloſfſen, die Not zu beſeiti-
gen denn wir haben der Nation
das Gelöbnis abgelegt, es zu tunl!“

Jch werde auf einer Fähre über den Main
gerudert und habe Gelegenheit, die wuchtigen
Bogen der zweihundertneunzig Meter langen
Brücke der Autobahnſtraße zu betrachten. Wäh
rend von einem Ufer her noch ganze Waggon
ladungen Betonmiſchung angefahren und in
die gefräßigen Rieſenfundamente verſekt wer
den, verſetzt man an der anderen Seite ſchon
die ſchmückende Verkleidung aus hellem Granit.

Granit aus dem Odenwald und dem Fich-
telgebirge wird von hohen Krähnen Stück um
Stück an die Bauſtelle herangetragen und milli-
metergenau dem Bauwerk eingepaßt. Hoch
vom ſchwenkenden Krahn flattert fröhlich un
ſere Fahne und es iſt als wollte ſie erzählen,
daß dieſe Straße auch dem notleidenden Stein
bruchgebiet Arbeit gibt. So iſt es auch. Ueber
haupt muß man ſich einhämmern, um die
ganze Größe des gigantiſchen Projekts des
Führers zu verſtehen, daß die Arbeit auf den
Strecken weit über die Grenzen der Straßen
hinaus ihre Kreiſe zieht. Alle Wirtſchafts
gruppen des deutſchen Volkes erhalten

Arbeit und Verdienſt
und befruchten ihrerſeits wieder durch erhöhte
Konſumkraft die deutſche Wirtſchaft. Man
kann nicht nur die Arbeit und den Umſatz auf
der Bauſtelle ſelbſt in Rechnung ſtellen, ſon
dern dahinter ſtehen, um nur ein knappes Bei
ſpiel zu geben, die Firmen für Bauſtoffe, für
Werkzeuge und Maſchinen. Ein großer Kreis
lauf kommt in Gang. Vierhundert Millionen

Dänemarks Königin zum Gruß
Deutſcher Dank an das däniſche Volk und ſein Königshaus

Berlin, 11. Auguſt. Die däniſche Kö
nigin Alexandrine trifft in dieſen
Tagen in Deutſchland ein, um privat
in Bayreunth die Feſtſpiele zu beſuchen und dort die geiſtige Erbauung zu fin
den, die die Kunſt eines Richard Wagner zu
vermitteln vermag.

Wir begrüßen
in dieſem Augenblick, da ſie deutſchen Boden
betritt, die däniſche Landesmutter mit der
gleichen aufrichtigen Verehrung, die das ganze
däniſche Volk dieſer klugen und ſchlichten Frau,
vorbildlichen. Mutter und Gattin, entgegen
bringt und immer entgegengebracht hat. Wir
tun dies mit um ſo größerer Wärme, als
rade in den vergangenen Tagen deutſchen
Leides das däniſche Volk in einer
Weiſe wie ſelten ein Volk in der Geſchichte zu
vor, Zeugnis dafür abgelegt hat, daß es die
Geſinnung und das Fühlen eines anderen Volkes gchtet und würdigt.
Als in dieſen Wochen die Trauerkunde von
dem Hinſcheiden unſeres allverehrten Reichs
präſidenten und Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg durch die Lande ging, bat die

e

deutſche Minderheit in Nordſchleswig die dä-
niſche Regierung um die Erlaubnis, ihrer
Trauer durch das Zeigen der umflorten Fah
nen des Reiches, Hakenkreuz- und alte Reichs
flagge, Ausdruck verleihen zu dürfen.

Mit einer Geſte, die im ganzenReiche verſtanden worden iſt, erteilte
man von Kopenhagen aus ſofort die
nachgeſuchte Erlaubnis wenige
Stunden ſpäter ſtanden Hunderte von öffent-
lichen Sammlungsſtätten und Schulen der
deutſchen Minderheit in Nordſchleswig im
Zeichen feierlicher Trauer.

„Achtung vor fremdem, Liebe zum eigenen
Volkstum“ iſt von jeher oberſter Grundſatz
nationalſozialiſtiſchen außenpolitiſchen Den
kens geweſen und wird es immer bleiben.
Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland

verſteht aus dieſem Grunde wie kein anderes
Volk die ſchöne Geſte des ſtammverwandten
däniſchen Nachbarvolkes. Fndem Deutſch
land die däniſche Königin grüßt,dankt es dem däniſchen Volke für ſeine Achtung
deutſchen Volkstums und deutſcher Lebens
auffaſſung, die unvergeſſen bleiben ſoll.

Mark, die jährlich von der nationalſozialiſti
ſchen Regierung für den Bau der Autobahnen
zur Verfügung geſtellt werden, rollen durch die
Volks wirtſchaft.

Man hat da bei der Verlegung des Brücken
fundaments im Main ein ſeltſames Verfahren
erfolgreich durchführen können. Es iſt die ſo
genannte Druckluftgrundung. Ein ver
wickelter techniſcher Vorgang, der ſich volkstüm

lich dargeſtellt, ſo abſpielt daß man zuerſt
Eiſenbetonklötze in das Flußbett „ſchlägt“ und

S dann das Fundament, das1 ter as am Ufer fertig-geſtellt wird, an dieſe Klötze „heranfährt“ und
„feſtnagelt“. Das Waſſer des Mains wird alſo
während der Errichtung der Brücke nicht um
geleitet, ſondern die Betonklötze werden unter
Waſſer in den Boden getrieben.

Man arbeitet da mitten im Strom in ſelt
ſamen taucherglockenähnlichen Druckluftkam
mern, und der Laie ſchüttelt über dieſe tech
niſchen Wunderarbeiten erſtaunt den Kopf.
Man ſtelle ſich vor, es wird auf dem Grunde
des Mains gearbeitet, als wenn man auf dem
Lande ſtände. Nicht etwa Taucher ſind am
Werk, ſondern Menſchen ohne Schutzkleidung
arbeiten tief

unter dem Waſſerſpiegel in Stahl-
kammern.

Zu gern hätte ich die Arbeiter auf dent
Grunde des Main beſucht, aber der leitende
Ingenieur riet mir ab. „Es würde Jhnen
ſchlecht bekommen. Das ſind Facharbeiter, die
ſich daran gewöhnt haben nach langwieriger
Einſchleuſung in verdünnter Luft zu arbeiten.
Das ſetzt mehr als gute Lungen voraus.“ So
überwandt ich dann Neugierde aus Zweck-
mäßigkeit. Ich entſchuldigte mich verbindlich
mit der Zeitknappheit. Der Jngenieur aber
beharrte hartnäckig auf der Luftknappheit.

(Fortſetzung folgt.

Die Saarfrage erneut vor dem
Völkerbundsrat

Genf, 11. Auguſt. Das Programm für
die 81. Tagung des Völkerbunds-
rates, die am 7. September beginnen ſoll,
wurde am Freitag vom Völkerbundsſekretariat
veröffentlicht. Unter den 19 Punkten hat für
Deutſchland Punkt 15 ein gewiſſes Jntereſſe,
da der Rat ſich hier mit einigen Min der
heitsbeſchwerden beſchäftigen ſoll. Als
letzter Punkt 19 ſteht auf der Tagesordnung die
bei weitem wichtigſte Frage: die Saar-
frage, von der es kurz heißt „Vorbereitende
Maßnahmen im Hinblick auf die Volksab
ſtimmung, Arbeit des Dreierkomitees und
der Abſtimmungskommiſſion“. Auch hier ſind
Bedeutung und Ausdehnung der neuen Saar-
ausſprache noch nicht zu ermeſſen.

Londoner Gedächtnisgottesdienſt
für Hindenburg

London, 11. Auguſt. Zu einer ergreifen
den Kundgebung geſtaltete ſich die am Frei
tag in der deutſchen evangeliſchlutheriſchen
St. Marien Kirche für den Reichspräſi-
denten von Hindenburg veranſtalteten
Trauerfeier.

Nur eine Art Arbeitsdienſtpaß
Berlin, 11. Auguſt. Die Reichs

leitung des Arbeitsdienſtes hat eineVerordnung herausgebracht, nach der erhalten
von jetzt ab den Arbeitsdienſtpaß ausgehändigt:
Nach halbjähriger Dienſtzeit, d. h. nach 26
Wochen, diejenigen Dienſtwilligen, die vor
dem 1. Januar 1915 geboren worden ſind. Alle
anderen, d. h. alſo alle Arbeitsmänner (Dienſt
willige), die nach dem 31. Dezember 1914 ge
boren wurden, müſſen eine einjährige
Dienſtzeit (52 Wochen) hinter ſich haben,
ehe ſie den Arbeitspaß ausgehändigt bekommen.
Durch dieſe Neuregelung wird, was ſehr weſent
lich iſt, keine Aenderung in bezug auf den
Arbeitsdienſtpaß ſelbſt eintreten. Es iſt nur
eine Art' von Arbeitsdienſtpaß für
die beiden Altersklaſſen. Jrgendwelche beſon
deren Kennzeichen des Arbeitsdienſtpaſſes ſind
ſtreng unterſagt. Auf die bereits mit dem Ar
beitsdienſtpaß Entlaſſenen hat die Verordnung
keine rückwirkende Kraft.

Untürlich kaufen
vie den Tabnukl-
Noch eder Tabak ist
empfindich, eine gute Ziga-
rettenvierdieſrommler, braucht

auch eine gufe, schützende
Rackung De Ideaſſösung: die

eue Aromaschutz-Packung
der gufen Trommſer-Zigarette.

reich

Neue Miſrhung
Edelſter Tabak
Neue Bilder in farbiger, meister
hafter Darstellung der neuen

Sammſſung Volk ans Gewehr“
begeistern Jung und Alt. Das

ilſustrierte Album zum
7 Preſse von I Mk. sollte Jeder

Deutsche Sein gen nennem
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Achtung!
Stimmliſte einſehen!

Berlin, 11. Auguſt. Sonntag, der
Stimmliſte. Niemand darf verſäumen, ſich
ſein Wahlrecht zu ſichern. Nur wer in die
Stimmliſte eingetragen iſt oder ſich auf Grund
ſeiner Eintragung einen Stimmſchein hat aus
ſtellen laſſen, kann am 19. Auguſt abſtimmen.

Kyffhäuſerbund ruft zur
Volksabſtimmung auf

Berlin, 11. Auguſt. Oberſt a. D. Rein
hard, der Bundesführer des Deutſchen Reichs
kriegerbundes „Kyffhäuſer“, erläßt zur Volks
abſtimmung am 19. Auguſt eine Kund-
gebung, in der es u. a. heißt: „Niemand
iſt berufener, das Erbe unſeres großen Mar
ſchalls Hindenburg fortzuführen als Adolf
Hitler Jn ſeine Hände hat der getreue
Ekkehard und Reichspräſident in der Gruft
Friedrichs des Großen das Schickſal Deutſch
lIands gelegt, er ſchlug damit die Brücke vom
Geſtern zum Morgen, zum einigen Deutſch
land. Von jedem Mann des Kyffhäuſerbundes
erwarte ich, daß er dieſes Vermächtnis
unſeres Schirmherrn hochhält, und daß
er deshalb gerade in dieſen Tagen mit ſolda
tiſchem Bekenntnis das Vertrauen aller Kreiſe
des Volkes zu unſerem Führer Adolf
Hitler ſichert.“

Auslandsreiſende!

Endgültige Deviſenzuteilung
abwarten.

Berlin, 11. Auguſt. Der Centralverband des
Deutſchen Bank und Bankiergewerbes e. V.
teilt u. a. mit: Aus dem Auslande wird Klage
darüber geführt, daß die Reiſenden nach Län
dern, mit denen keine beſonderen Reiſeberkehrs
abkommen beſtehen, nicht abwarten, bis ihnen
die gewünſchte fremde Währung zugeteilt iſt.
Bekanntlich entſtehen durch die unterſchiedliche
Zuteilung für Reiſeverkehr nach den Nicht
abkommensländern Verzögerungen in der
Beſchaffung der Deviſen. Die Folge iſt, daß
die Reiſenden im Auslande vergeblich auf die
Nachſendung der beantragten Reiſeſchecks,
Akkreditive uſw. warten, ihre Hotelrechnungen
nicht bezahlen uſw. Es iſt vorgekommen, daß
Reiſende ſich an die deutſchen diplomatiſchen
Vertretungen wenden mußten, um überhaupt
nach Deutſchland zurückreiſen zu können.
Derartige Vorkommniſſe ſind un erwünſcht.
Die Kreditinſtitute werden gebeten, die Kunden,
welche Deviſen zu Reiſezwecken beantragen,
darauf hinzuweiſen, daß ſie mit der Zuteilung
der Deviſen nicht ſicher rechnen können und daß
ſie ſich großen Unannehmlichkeiten
ausſetzen, wenn ſie die Reiſe antreten, bevor die
angeforderten Beträge endgültig zugeteilt wor
den ſind.

Verkauf des früheren deutſchen
Kreuzers Königsberg

Paris, 11. Auguſt. Der frühere deutſche
Kreuzer „Königsberg“, der nach der Aus
lieferung an Frankreich in der franzöſiſchen
Kriegsflotte unter dem Namen Kreuzer „Metz“
Dienſt tat, iſt im Hafen von Breſt für 301 000
Franken verkauft worden. Von den ausgelie
ferten Schiffen der alten deutſchen Kriegsflotte
ſteht nur noch der umgearbeitete und moderni
ſierte Kreuzer „Straßburg“ im Dienſt. Es
handelt ſich hierbei um den Erſatzbau für den
bald nach Kriegsausbruch nach hartem Kampf
gegen feindliche Uebermacht an der oſtafrikani
ſchen Küſte untergegangenen Kreuzer gleichen
Namens.

Gchreckliche Bluttat eines
Tobſüchtigen

Zwei Tote, zwei Schwerverletzte.
Chriſtburg (Oſtpreußen), 11. Auguſt. Jn

der Nacht zum Freitag bekam der als harmlos
geiſteskrank bekannte Fleiſcher Max Lübeck
aus Chriſtburg einen Wahnſinnsanfall.
Hierbei drang er in das Zimmer des Fleiſcher
lehrlings Erich Borcek ein, dem er im Schlaf
die Kehle dürchſchnitt. Seinen hinzugekom-
menen Bruder verletzte er durch Meſſerſtiche am
Kopf und an den Armen ſehr ſchwer. Er eig
nete ſich dann ein im Hauſe befindliches Ge
wehr an, mit dem er auf der Straße morgens
gegen vier Uhr den in der Nachbarſchaft woh
nenden Landwirt Auguſt Rehm, der aufs Feld
fahren wollte, durch einen Bauchſchuß
ſchwer verletzte. Rehm iſt inzwiſchen geſtorben.
Die in der Nachbarſchaft wohnende Frau des
Pfarrers Moritz, die nach der Urſache des
Lärms ſehen wollte, wurde durch einen Knie
ſchuß ſchwer verletzt. Darauf nahm ſich der
Geiſteskranke aus dem väterlichen Stall ein
Pferd, mit dem er in Richtung Pachollen da
vonritt. An der Brücke kurz vor Pachollen hat
er das Pferd durch Meſſerſtiche ſchwer ver
wundet. Er iſt darauf in die Felder gelaufen,
in denen er zur Zeit durch ein Ueberfallkom-
mando der Schutzpolizei Elbing und durch
Landjägerei geſucht wird.

Furchtbares Brandunglück
Zwei Tote.

Münſter i. W., 11. Auguſt. Ein furchtbares
Brandunglück ereignete ſich Freitag beim
Dreſchen in der Scheune des Landwirtes Stie
necke in Ladbergen, Kreis Tecklenburg. Aus
bisher ungeklärter Urſache fing das Stroh
an der Dreſchmaſchine Feuer. Der ſtarke
Wind trieb die Funken in die Scheune. Die

in der Scheune beſchäftigten Perſonen konnten
ſich nur zum Teil retten. Zwei Perſonen, der
52jährige Maurer Eſchmann und die 109jährige
Meta Kötter aus der Nachbarſchaft, verbrannten
bis zur Unkenntlichkeit. Die Landwirte Elshoff
und Fliegenbaum erlitten ſo ſchwere Brand
wunden, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
werden muß. Das Feuer griff mit raſender
Geſchwindigkeit um ſich und erfaßte auch das
maſſive Wohnhaus und die Stallungen. Das
Wohnhaus brannte bis auf die Umfaſſungs
mauern nieder.

Weinberge und Felder vernichtet
Wieder furchtbares Unwetter über

Nierſtein.
Nierſtein, 11. Auguſt. Ueber Nierſtein,

das vor etwa 14 Tagen von einem ſchweren Un
wetter heimgeſucht wurde, entlud ſich in den
vorgeſtrigen Spätnachmittagsſtunden ein ſchwe
res, mit Wolkenbrüchen verbundenes Ge
witter. Die Waſſermaſſen riſſen in den
Weinbergen zahlreiche Mauern ein. An vielen
Stellen wühlte das Waſſer drei bis vier Meter
tiefe Löcher. Jn der Rheinſtraße, die völlig
verſchlammt wurde, mußten die Keller ausge

pumpt werden. Man iſt noch damit beſchäftigt,
die nach Schwabsburg führende Straße, die mit
Schutt und Schlamm bedeckt iſt, freizulegen.
Der Schaden in den Weinbergen iſt ſehr
erheblich, da ganze Reihen von Rebſtöcken aus
dem Boden herausgeriſſen wurden. Auch der
Schaden auf den Feldern iſt noch nicht zu über
ſehen.

Vom Unwetter überraſcht
Bange Minuten auf dem Watzmann

Berchtesgaden, 11. Auguſt. Auf einer Tour
vom Watz mann zum Hockeck wurden 14
Bergſteiger von einem Gewitter überraſcht.
Die Touriſten konnten zwar die knapp unter
dem Gipfelkreuz ſtehende Unterkunftshütte
noch erreichen, hatten aber hier bange Minu
ten durchzumachen. Mehrmals ſchlug der Blitz
in das Kreuz und in die Hütte ein. Ein Ber
liner Herr wurde von einem Blitzſtrahl an
der linken Körperſeite geſtreift. Der Touriſt
Ferdinand Haßloch aus Nürnberg wurde
gleichfalls vom Blitz getroffen, aber nur un
bedeutend an den Füßen verletzt. Die Berg
ſteiger erreichten ſpäter das Watzmannhaus.
Der jüngſte dieſer Tourxiſten, ein Saarländer,
iſt erſt 18 Jahre alt.

Gäumige Steuerzahler angeprangert
Ein Appell des Staatsſekretärs Pg. Reinhardt

Berlin, 11. Auguſt. Der Staatsſekretär im
Reichsfinanzminiſterium, Reinhardt, ver
öffentlicht einen Appell zur pünktlichen
Entrichtung aller Steuern. Die Ein
ſtellung des einzelnen Volksgenoſſen zum
Staat, ſo führt der Staatssſekretär in der
„Deutſchen Steuerzeitung“ aus, finde ihren
Ausdruck in dem Grad des Pflicht
bewußtſeins und des Verantwor-
tungsbewußtſeins gegenüber dem
Staat.

Eine der weſentlichſten Pflichten beruhe
darin, dem Staat die zur Erfüllung ſeiner
Aufgaben erforderlichen Mittel zu geben.

Der Grad des Pflichtbewußtſeins und des Ver
anwortungsbewußtſeins des einzelnen gegen
über dem Staat beſtimme ſich infolgedeſſen im
weſentlichen nach ſeiner Ehr lichkeit bei der
Abgabe von Steuererklärungen und nach der
Pünktlichkeit in der Erfüllung ſeiner
ſteuerlichen Verpflichtungen.

Dieſe beiden Eigenſchaften ſtellten die
Grundlage wahrer Treue zum Staat und
damit zur Volksgemeinſchaft dar. Je ſtärker
dieſe Eigenſchaften ſich ausprägten, um ſo

größer geſtalte ſich das Maß, um das die
Steuerlaſt gemildert werden könne und um ſo
ſtärker ſeien infolgedeſſen die Vorausſetzungen
für eine durchgreifende Geſundung der ſozialen,
wirtſchaftlichen und finanziellen Dinge unſeres
Volkes.

Um Mängel möglichſt auszuſchließen und
gleichzeitig die Kraft des Staates zur Erfül
lung ſeiner Aufgaben zu ſtärken, kündigt, wie
das Nd8Z. meldet, Staatsſekretär Reinhardt
an, daß in Zukunft eine Liſte der ſäumigen
Steuerzahler aufgelegt werden wird, und zwar
erſtmalig im Frühjahr 1936 für das Jahr 1935.

„Jn die Liſte der ſäumigen Steuerzahler
wird agufgenommen, wer am 1. Januar
1935 mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor
dem 1. Januar 1935 rückſtändig iſt oder es
im Jahre 1935 hinſichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweimaligen Mah
nung kommen läßt. Der Staatsſekretär betont,
daß es deshalb im Jntereſſe eines je
den Steuerpflichtigen liege, die vor
handenen Steuerrückſtände ſo bald wie möglich,
ſpäteſtens bis Ende Dezember 1934, reſtlos zu
beſeitigen und ab Januar 1985 die einzelnen
Steuerzahlungen ſtets pünktlich zu entrichten.

Beſondere Geſuche nicht erforderlich

Beſchleunigte Amneſtierungen
Durchführungs Anweiſungen des Reichsjuſtizminiſters

Berlin, 11. Aug. Zu dem aus Anlaß der
Vereinigung des Amtes des Reichspräſidenten
mit dem des Reichskanzlers beſchloſſenen Geſetz
über die Gewährung von Straffrei-
heit vom 5. Auguſt, das am 10. Auguſt 1934 in
Kraft trat, hat der Reichsjuſtizminiſter jetzt

Durchführungs anweiſungen
erlaſſen, die ſich in der Hauptſache mit Be
ſtimmungen techniſcher Art für dieJuſtizbehörden befaſſen. Darin wird ausge
führt, daß das Geſetz beſchleunigt durch
zuführen iſt, nötigenfalls unter Zurück
ſtellung minder dringender Sachen. Vorweg ſind
Fälle zu bearbeiten, in denen Freiheitsſtrafen
vollſtreckt werden oder Unterſuchungshaft be
ſteht. Bei den anhängigen Verfahren entſcheidet
die Staatsanwaltſchaft nach d der Akten.

hJſt, die zu erwartende Strafe höher als im
erſten Teil des Geſetzes angeführt iſt, ſo kann
die Amneſtie nicht eintreken. Beſondere
Geſuche ſeitens der Betroffenen ſind nicht
erforderlich. Die Amneſtierungen

erfolgen von amtswegen. Jn Zwei-
felsfällen wird der Betroffene von der Staats
anwaltſchaft gehört werden.

Bei Freiheitsſtrafen bis zu drei Monaten
und Erſatzfreiheitsſtrafen für Geldſtrafen bis
zu 500 Mark ſind dieſe durch das Geſetz ohne
Rückſicht auf die Art der Straftat und auf die
Vorſtrafe des Täters zu erlaſſen. Bei Verur
teilten, die ſolche Strafen verbüßen, haben die
Gefangenenanſtalten

die Strafen alsbald zu unterbrechen
und hiervon der Vollſtreckungsbehörde Anzeige
zu machen. Die Vollſtreckungsbehörden haben
den Eintritt des Straferlaſſes durch Verfügung
feſtzuſtellen und unabhängig von den den Ge
fangenenanſtalten obliegenden Maßnahmen die
Vollſtreckung von Freiheitsſtrafen ſofort zu
unterbrechen. In Zweifelsfällen iſt umgehend
die Entſcheidung des Gerichts herbeizuführen.
Die Landesjuſtizverwaltungen werden erſucht,
die Fälle des Straferlaſſes zu zählen und das
Ergebnis bis zum 1. Oktober 1984 mitzuteilen.

Gtarker Zuſtrom zu Hindenburgs Grab

Wallfahrt nach Tannenberg
Unteroffiziere halten nunmehr Wache am Sarge des Verſtorbenen

Hohenſtein, 11. Auguſt. Der ſtarke Zuſtrom
zum Tannenberg-National-Denk-
m al hält ununterbrochen an. Ein ungewöhn
lich ſtarker Autoverkehr bringt ebenſo wie die
Reichsbahn immer neue Tauſende nach
Hohenſtein, und vom frühen Morgen bis
zur Dunkelheit ſtehen die Menſchen vor dem
Eingangstor, um einzeln ins Denkmal
hinein gelaſſen zu werden und am Sarge
Hindenburgs vorbeizugehen. Eine ſelbſtver
ſtändliche Diſziplin regiert die Geduld der
Wartenden und läßt ſie die Häupter beim
Betreten des Denkmals entblößen. Tiefſte
Stille herrſcht im Jnnenhofe. Die Jugend
herberge aus dem Denkmalsturm, die Ver
kaufsſtände aus dem Eingangsturm ſind ver
ſchwunden. Kein Händler darf den äußeren
Denkmalsplatz betreten und die ehrfurchtsvoll
Wartenden ſtören. Ein Kommando von 28 Gen
darmen überwacht den Denkmalsbeſuch; vier
Gendarmen halten die Nachtwache. Die Be
ſucher werden am Hindenburg-Turxm vorbei
zum Ausgangsturm geleitet. Aus dem ſauber
aufgeräumten Ehrenhofe leuchtet die Farben
pracht der zahlreichen Kränze. An jedem
Morgen werden an den hohen Maſten vor dem
Denkmal zwei Kriegs Und beide Reichsflaggen
hochgezogen, die Wache tritt an, zwei Land
jäger ſtehen neben dem Hindenburg-Turm, zwei
Poſten nehmen neben der offenen Tür zur Hin
denburg-Grabſtätte Aufſtellung. Die Offiziers
Ehrenwache am Sarge iſt durch

Unteroffizierwachen
übernommen ſtündlich wird dieſe Wache am
Sarge abgelöſt; der Poſten präſentiert, die
Landjäger ſalutieren. 14 Tage hindurch
iſt der Eintritt in das Denkmal
frei. Täglich kommen u. a. auch viele Schulen
her. Am Donnerstag weilten die beiden Töchter
Hindenburgs, Frau von Pentz und Frau von
Brockhuſen, mit zwei Enkelkindern am
Sarge ihres Vaters. Täglich wird die Begräb
nisſtätte im Hindenburg-Turm mit 8000 friſchen
Roſen bzw. Dahlien neu geſchmückt.

Neugeſtaltung der Danziger Wirt
ſchaftsvertretungen

Danzig, 11. Auguſt. Der DanzigerSenat hat durch drei beſondere Rechtsverord
nungen außer der bereits beſtehenden Bauern
kammer noch zwei weitere Kammern, nämlich
eine Jnduſtrie- und Handelskammer ſowie eine
Handwerkskammer und ferner einen Wirt
ſchaftsrat errichtet. Alle dieſen neuen Verord-
nungen entgegenſtehenden Beſtimmungen, ins
beſondere die früheren Verordnungen zur Vor
bereitung des Aufbaues der berufsſtändiſchen
Vertretungen, ſind aufgehypben worden. Die
Jnduſtrie- und Handelskammer hat die geſam-
ten Belange von Jnduſtrie, Handel und Ge
werbe mit Ausuaghme des Handwerks im
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Rahmen der Geſamtwirtſchaft nach gemein
nützigen Grundſätzen wahrzunehmen und ſoll
aus 80 gewählten und höchſtens 20 vom Sengt
beſtellten Mitgliedern beſtehen

e

Die Sotwſets gegen deutſche Nothiſſe

Gegen das Hilfswerk „Brüder inNot“
Berlin, 11. Auguſt. Die Sowjetregierung

hat bekanntgegeben, daß ſie Sendungen
der Reichsſammlung „Brüder in
Not“ nach der Sowjetunion nicht mehr
zu läßt. Sie hat ſich hierbei darauf berufen
daß „Brüder in Not“ eine antiſowjetiſche Or
ganifation ſei. Das deutſche Hilfewerk be
dauert außerordentlich, daß ſeine rein karitg-
tive Tätigkeit, an der es ſtets feſtgehalten hat,
auf dieſe Weiſe zum Stillſtand kommen wird
Die Bemühungen, die Spowjetregierung zu
einer Aufgabe ihrer ablehnenden Haltung zu
veranlaſſen, ſind leider erfolglos geblieben
Unter dieſen Umſtänden beſteht zur Zeit keine
Garantie, für die Durchführung karitativer
Waren und Geldſendungen nach der Sowjet
union.

Verlängerte Sperre für Neugründung
von Zeitungen

Berlin, 11. Auguſt. Durch erneute An
ordnung des Präſidenten der Reichspreſſekam-
mer iſt die ſeit Mitte Dezember v. J. ver
hängte Sperre für Neugrün dungen
von Zeitungen und Zeitſchriften bis zum
31. März 1935 verlän gert worden. Maß
gebend für dieſen Entſchluß ſind Feſtſtellungen
über die Geſamtlage der deutſchen Preſſe die
zu dem Ergebnis geführt haben, daß der mit
der Anordnung vom 13. Dezember 1933 ver
folgte Zweck einer Befriedung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe im Bereich der periodiſchen
deutſchen Preſſe nicht in einem ſolchen Ausmaß
erreicht iſt, daß die endgültige Aufhebung der
Sperre ſchon jetzt ſich rechtfertigen würde. Die
Verlängerung der Sperre bis zum 31. März
1935 iſt als eine Uebergangsmaßnahme auf
zufaſſen.

Eine zuverſichtliche Aeußerung

des Generaloberſten Fürſt Schön
burg Hartenſtein über Deutſſh-

land- Oeſterreich
Eſſen, 11. Auguſt. Generaloberſt Fürſt

Schönburg-Hartenſtein gewährte einen
Vertreter eines Eſſener Bruderblattes eine
Unterredung, in der er betonte, es freue ihn
von ganzem Herzen, daß der Führer Her
von Papen mit einer außerordentlich
Miſſion nach Wien betraut hat. Es werde un
müſſe einen Weg der Verſtändigung gehe
Adolf Hitler, der ſo Großes geleiſtet h
werde es auch gelingen, den Konflikt zu
Brudervölker beizulegen.

Tſchethoſlowakiſcher Proteſt
gegen die Hetze der Prager Emi-

grantenblätter.Prag, 11. Auguſt. Der tſchechiſchagrariſch
„Verer“, eines der Blätter der Partei de
Miniſterpräſidenten, macht energiſch Front
gegen das „unverſchämte und hetzeriſche Treiben
der Emigranten in Prag gegen Deutſg
land“. Leider, ſo fährt das Blatt fort, greifen
auch einige Blätter, die den Parteien der 9e
gierungskoalition angehören, in ähnlicher Weiſe
hervorragende Staatsmänner und Vertreter
anderer Nationen an. Sie vergeſſen dabei, daß
die Prager Zeitungen im Auslande als Preſſe
organe eines ſelbſtändigen Staates, der
ſeiner Stellung in Europa bewußt iſt, beurteilt
werden.

Erinnern wir uns, welchen nie wieder gut
zumachenden Schaden es uns zufügte, daß
Muſſolini, der heute für Millionen von Je
lienern die Verkörperung der Nation der Gröfe
und Macht Roms vedentet, bei uns am Wenzel
platz als „Banditenführer“ betitelt wurde.

Vor einer neuen Offenſive
bei Futſthau

Tokio, 11. Auguſt. Nach einer Mitteln
aus Futſchau hat Marſchall Tſchiangkaiſg
am Freitag einen Kriegsrat einberuſe
um die Lage bei Futſchau zu beſprechen. n
Schluß dieſer Sitzung meldet die japamnin
Preſſe, daß man Freitag vder Sonnabend
einer neuen chineſiſchen Sinn
gegen die Aufſtändiſchen rechne. e
kaiſchek werde dabei dieſelbe Methode verfo u
die er im Dezember 1933 bei dem Aufſtand
Provinzregierung von Fukien gegen die chi z
ſiſche Zentralregierung angewendet habe. e
dieſem Zweck werden weitere chineſt
Bombenflugzenge zuſammengezogen.

2Schienengepp ParisBerlm
Berlin, 11. Aug. (Eigene Meldung 9

franzöſiſche Eiſenbahngeſellſchaft nd z
ſeit einigen Tagen zwiſchen Paris uneing einen Schnelltriebwagenverkehr ein rn
tet hat, trägt ſich mit dem Plan, auf de die
der guten Erfahrungen auf dieſer ne
ſes Fahrzeug auch für größere Guten dahet
einzuſehen Schon im nächſten Jahr maß
der franzöſiſche Schienenzepp die rn n
Verbindung von Paris über Lille, Da da
Köln nach Berlin aufnehmen. Man re derr
bei gegenüber dem gewöhnlichen Not
mit einer Fahrtverkürzung von Np det
4 Stunden. Der franzöſiſche Schienens n
zur Zeit die Strecke Paris Toureing erreicht
täglich in beiden Richtungen vent t
dabei eine Durchſchnittsgeſchwindi geht

140 Stundenkilometern bei ngeſchwindigkeit von 157 Stundenkilomete
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Sonnabend Sonnkag, 11.12. Auguſt 1934

zur Neuordnung der Getreidewirtſchaft
Von Landesbauernführer Stantsrat Eggeling n

Mit dem Tage, an dem das alte Getreide
wirtſchaftsjahr zu Ende ging, erſchien die Ver
ordnung zur Ordnung der Getreidewirtſchaft.

So mancher unſerer Bauern und Land
wirkte wird enttäuſcht über die Preisfeſt
ſeßung ſein und dieſe in Vergleich geſetzt
haben mit dem Ertrag ſeiner eigenen Ernke,
die ihm und mit ihm uns allen in dieſem
Jahr eine harte Enttäuſchung bedeutete

Es iſt deshalb nötig, einmal über dieſe
Dinge offen zu ſprechen, wobei man ſich dar
über klar ſein muß, daß eben das Denken
im Volksganzen, d. h. im nationalſozia
liſtiſchen Gemeinſchaftsſinn dazugehört, um
richtig alles abzuwägen und die Maßnahmen
der verantwortlichen Führung des Reichsnähr
ſtandes gebührend zu würdigen.

Die Neuordnung der Getrejidewirtſchaft
baut

auf den Erfahrungen des vergangenen
ahres

auf. Bei déèr Preisfeſtſetzung mußte von dem
Hrotpreis ausgegangen werden, da ein
großer Teil der arbeitenden Volksgenoſſen nicht
über ſoviel Einkommen verfügt, um einen
höheren Brotpreis bezahlen zu können. Jm
Gegenſatz zu früher wird aber der durch den
notwendigen niedrigen Brotpreis entſtehende
Cewinnverluſt nicht nur auf die Schul
kern des Bauern abgewälzt, ſondern die Ver
dienſtſpannen des Handels, der Mühlen
üſw. ſind ebenfalls beſchnitten worden.

Hier tritt die Gemeinſamkeit desReichsnährſtandes in nationalſozigli
ſtiſchem Sinne in Erſcheinung. Der Getreide
preis konnte auch nicht nach den durch die
Dürre beſonders geſchädigten Gebieten feſtge
ſezt werden, da drei Viertel der deutſchen
Landwirtſchaft eine normale Getreide
ernte hat, ſo daß dieſe Gegenden dann einen
unberdient hohen Getreidepreis bekommen hät
en. Unterſchiedliche Preisfeſtſetzungen über die
Feſtpreisgebiete hinaus ſind aber auch nicht
möglich. Es muß hier einmal ganz
eindeutig feſtgeſtellt werden, daß
uns die Preisfeſtſetzungen für diefrnte 19383 vor einem Zuſammen
iruch der Weizenernte bewahrt
üben. Der Ueberſchuß aus der Ernte 1932
d die Ernte 1933 ſelbſt brachten uns
ein Zuviel an Weizen von ungefähr

20 v. H.
hier hätten noch ſo hohe Schutzzölle nicht ver
hindern können, daß der Weizenpreis auf 4 bis
d. für den Zentner herabgegangen wäre,
wenn die Feſtpreiſe dies nicht verhindert hätten.
Auch in dieſer Ernte hätte der Bauer keinen
höheren Preis bekommen, als er durch die Feſt
preiſe gegeben iſt. Lediglich die Spekula
tion hätte ſich die geringere Ernte zunutze
gemacht; ſie hätte aufgekauft und dann den
Preis in die Höhe getrieben, wenn dex Bauer
nichts mehr zu verkaufen hat. Die Neuord
nung der Getreidewirtſchaft ſieht

neben dem Lieferungsrecht auch eine
Lieferungspflicht

vor. Jn dieſen Tagen werden die Orts
bauern führer die lieferbaren Beſtände
aufnehmen und der Landesbauernſchaft melden.
Dieſe Zahlen müſſen dann in Einklang gebracht
werden mit dem Lieferungsſoll, das der
Landesbauernſchaft vom Reich zugeteilt iſt.
Hierbei ſoll nun jeder Erzeuger natürlich ſo
viel behalten können, wie er zur Saat, zum

Ich fordere aber alle Bauern und Land
wirte auf, alle die Mengen reſtlos anzugeben,
die verkauft werden können, damit es uns ge
lingt, die Ernährung des Volkes ſicherzuſtellen.

Ich warne auch vor einer Verfülterung von
Brotgetreide, deren moraliſche Berechtigung
niemals vorhanden iſt, und deren wirtſchaft
liche Berechtigung außerdem entfallen wird in
dem Augenblick, wo wir in den nächſten Tagen
Preisfeſtſetzungen für die wichtigſten Futter
mittel bekommen.

Zum Schluß möchte ich noch auf
drei wichtige Beſtimmungen

der Verordnung hinweiſen.
1. Brotgetreide darf von niemandem zum

Verfüttern verkauft werden. Dies trifft
vor allem auch für Deputatsemp-
fänger zu.

2. Der Erzeuger muß ſich für jeden Ver
kauf eine Ablieferungsbeſchei
nigung ausſtellen laſſen, die er ſorg
fältig aufzubewahren hat. Dieſe Beſchei
nigungen ſind ſeine Belege dafür, daß
er ſeine Pflicht erfüllt hat.
Für beſſere und ſchlechtere Qualitäten,
als ſie als Durchſchnitt für das Gebiet
eines Marktes feſtgeſetzt ſind, können
Zu und Abſchläge bezahlt werden.
Ueber dieſe iſt ebenfalls eine Beſcheini
gung auszuſtellen.

Jch weiß, daß dieſes Jahr für unſere
Bauern und Landwirte ein mageres und hartes
ſein wird; ich weiß, daß der einzelne ſich zum
Teil durchhungern muß. Wir wollen uns
aber darüber klar ſein, daß gerade dieſer per
ſönliche Einſatz des einzelnen, dieſes Gefühl
der Selbſtverantwortung notwendig iſt, um die
Leiſtungen des einzelnen im Rahmen der ihm
geſtellten Aufgaben zu ſteigern. Wir müſſen
uns freimachen von dem Gedanken, daß bei
jeder Gelegenheit ſtaatliche Subventionen ein

9

Zuſammenhang an die Worte des großen
ſetzen müßten. Erinnern wir uns in dieſem

Mitkeldeutſche Nartonareittung

r 7 cKönigs, die er am 5. März 1757 an ſeinen
Freund, Generalleutnant von Winterfeldt,
ſchrieb:

„Es wird das Jahr ſtark und ſcharf her-
gehen, aber man muß die Ohren ſteif halten
und jeder, der Ehre und Liebe vor das Vater
land hat, muß alles daranſetzen; eine gute
Huſche, ſo wird alles klar werden.“

Lebhafte Wollauktion in Halle
11000 Zentner angeboten und reſt-

los geräumt.
Seit der nunmehr etwa 4 Monate beſtehen

den Einkaufsſperre für Auslandswollen hat ſich
das Intereſſe der Wollverarbeiter und Woll
händler vermehrt. den inländiſchen Wollver
ſteigerungen zugewendet. So zeigte denn die
geſtern in Halle abgehaltene mittel-
deutſche Wollauktion ein ſehr lebhaftes
Bild.

Zum Verkauf ſtanden 11 000 Zentner
Wolle die in den hieſigen Sammellagern
der Reichswollverwertung eingelagert waren.
Die diesmalige Wollanlieferung ſtellte das bis
her in Halle erreichte Höchſtquantum dar
und übertraf die Junianlieferung um ein Be
trächtliches. Das Angebot beſtand faſt aus
ſchließlich aus mitteldeuntſchen Me
rinoHalbſchuren, die bei großer Nach
fräge reſtlos zu den amtlichen Feſtpreiſen des
Reichsnährſtändes geräumt wurden. Es wurde
demzufolge im Durchſchnitt bezahlt: für Me
rino Halbſchuren 5,30 je Kilogr. rein
gewaſchen (ohne jede Speſen). Das entſpricht
etwa den Erlöſen der Juni- Auktion.

Bemerkt wurde noch, daß die Wollen infolge
des ungewöhnlich trockenen Sommers faſt durch
weg ſehr ſtark eingeſtaubt waren und in
folgedeſſen etwas geringere Erträge an reiner
Wolle je Zentner, Schurwolle enthalten. Das
Geſamtaufkommen an mitteldeutſcher Sommer
Wolle beträgt über 17 000 Zentner, ein Er
gebnis, das bereits eine gewiſſe Aufwärts
entwicklung andeutet, wie ſie im Jntereſſe
der deutſchen Rohſtoffverſorgung ſehr zu be
grüßen iſt.

Börſen u
Renten ſtark gefragt
Berliner Effektenbörſe vom 10. Auguſt.

Jn Fortſetzung der vortägigen Entwicklung Ren-
ten wieder im Vordergrunde. Das Geſchäft war zwär
in den feſtverzinslichen ebenfälls nicht übermäßig leb
haft, die vorhandene Nachfrage genügte aber, um das
Kuürsniveau am Rentenmarkte einheitlich zu beſſern.
Aktien lagen demgegenüher vernachläſſigt und auf
Grund der herrſchenden Geſch ſtille meiſt etwas leich-
ter. Nur ſogenännte Valuta werte wie Chade, Conti
Linoleum und in kleinerem Umfage auch Kunſtſeide-
papiere, für die im übrigen eine gemeldete Erhöhung
der Kapazität verſchiedener Geſellſchaften auf 33-50 v. H.
anregte, lagen weiter feſt. Ferner gewannen Julius
Berger 2 v. H. und Berliner Kraft und Licht als Anlage-
papier 1 v. H. Zufallsangebot drückte dagegen den Kurs
der Rheiniſchen Braunkohlen um 4 v. H., Kali Chemie
gingen um 2,5 und Salzdetfurt um 3 v. H. zurück,
während Harpener und Aſchaffenburger Zellſtoff je 1,5
v. H. verloren. Auch Farben lagen etwas unter
Druck und gaben zur Anfängsnotiz um, 0,62 nach. Von
Unnotierten Werten büßten Wintershall 1,75 v. H. ein.
Ueber die einzelnen Gebiete des Rentenmarktes iſt
folgendes zu berichten: Altbeſitz zog auf 95,50 an,
die Kommungalumſchuldungsanleihe ging mit 81 um,
Reichsbahnvorzugsaktien überſchritten bei größeren Um
ſätzen wieder die 112-Grenze, Reichsſchuldbuch
forderungen gewannen erneut bis zu 1 v. H., ſpäte 94,25,
Wiederaufbauzuſchläge 1 v. H. höher und auch Umtauſch-
dollarbonds konnten weiter bis zu 0,75 v. H. anziehen.
Von Auslklandsrenten konnten Mexikaner bis zu
0,25 v. H. gewinnen. Geld lag unverändert.

Gegen Schluß der Vörſe traten kaum weſentliche Ver
J t ner änderungen in der Kursgeſtaltung ein. Der DollarHeputat, zur Selbſt verſorgung uſw. wurde amtlich mit 2,49, das Pfund mit 12,652 feſt

nd Märkte
Berliner Metallnotierungen vom 10. Auguſt. Preiſe

in F. je 100 Kilogramm, Silber je 1 Kilogramm.Elektrolytkupfer 48. Orig.-Hütten-Aluminjum, 498/9996, in
Blöcken, Walz- oder Drahtbarren, 160; 99, in Walz-
od. Drahtbarzen, 164. Reinnickel, 98/99 270. Antimon
Regulus Feinſilber 40,50--43,50.

Terminmarkt. Kupfer Auguſt 42 B., 41,50 G.
September 42 B., 41,50 G. Oktober 42 B., 41,50 G.
November 42,25 B., Dezember 42,50 B., 42,25G 1935 Januar 50 G. Februar 43G. März 43,75 B., 5 G. April 44,25 B., t
G.; Mai 44,50 B., 44 G Juni 44,75 44,25 G.Tendenz: ſtetig. Blei:

September 20 19,50 G.
19,75 G.

Juli 45,25 B., 44,75 G.
Auguſt 20 B., 19,50 G.
Oktober 20 B., 19,50 G.; 5 B.,Dezember 20,50 B., 20 G 935: Januar 20,50 B., 20,25

5.; Februar 20,50 B., 20, Mä 20,50 G.;21 B., 20,50 G. Mai 21,25 B., 20,75 G.; Juni
21,25 B., 26,75 G. Juli 21,25 B., 20,75 G. Tendenz:
ſtetig. Zink Auguſt 21 B., 5 September21 B., 20,75 G. Oktober 21 B. November
21,50. B., Dezember 22,25 B., 21,50 G. 1935:
Januar 22 21,75 G. Febrirz 23,25 B. 50 G.; April

22,75 G.; Juni 24
Tendenz: unregelmä

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin

vom 10. Auguſt.
Die Angebotsverhältniſſe am Getreidegroßmarkt haben

ſich wenig verändert. Das Offertenmaterial in Weizen

e

S ehe7

v

7 u 2S h
und Roggen bleibt mäßig und wird aus fracht
günſtigen Gebieten von den Mühlen gekauft, während
der Hauptteil bereits den Erzeugerſtationen unter
nommen wird. Die rdnung über die Möglichkeit,
den Ausgleichsbetrag zen und Roggen auf 6
zu erhöhen, wurde lebhaft erörtert. Jn Weizen
mehlen war die Umſatztätigkeit in den letzten Tagen
etwas beſſer. Roggenmehl iſt bei reichlichem Angebot
ruhig. Die ſorgung des Konſums mit Hafer auf
Baſis der Feſtpreiſe bleibt ſchwierig, allerdings iſt durch
die Uebergang elung für alte Kontrakte eine Erleich-
terung geſchaffen on Braugerſten finden feinſte Sorten
bei behaupteten Preiſen Unterkunft. Ausfuhrſſcheine
lagen ruhiger.

Amtlich feſt geſetzte Preiſe
Berlin, 10. Auguſt 1934

Märk. HaferMärk. Weizen
Durchſchn. /677 199,00 Durchſchnit
Preisgebiet II 190,00 frei BerlinHandelspreis 195,00 ab Station
Preisgebiet III 193,00 Dezember c
Handelspreis 199,00 März
Preisgebiet IV 195 00 Weizenmehl
Handelspreis 201,00 Preisgebiet II 26,50

Märk. Futterw. Preisgebiet III 26, 95
Märk. Sommerw. Preisgebiet IV 27,25
Märk. Roggen RoggenmehlDurchſchn. 7273 159,00 0,82 Aſche
Preisgebiet II r (Type 0--709 20,65 21,65
Handelspreis Weizenkleie 12,25Preisgebiet III es Roggenkleie 12,25
Handelspreis Raps 1000 kg 310,00
Preisgebiet IV u Leinſaat 1000 kg SHandelspreis e Viktoria Erbſen 26,00-29, 00

Braugerſte, Kl. Speiſeerbſenfeinſte neue Futtererbſen
frei Berlin 205,00-215,00 Peluſchken 15,00 16,00
ab märk. Stat. 196,00-206,00 Ackerbohnen 10,50--11,50

Sommergerſte, Wicken 10,50 11,50
mittl. Art u. Güte Blaue Lupinen 7,59 7,90frei Berlin Gelbe Lupinen 10,00--11,02

ab märk. Stat. Leinkuchen 8,80Wintergerſte, Erdnußkuchen 8,60 8,95zweizeilig Trockenſchnitzel Zfrei Berlin 179,00-190,00 SojaSchrot 7,90 8,50
ab märk. Stat. 170,00-181,00 Kartoffelflocken 8,70-—9,45

Wintergerſte,
vierzeilig

frei Berlin 172,00-174,00
ab märk. Stat. 163,00- 168,00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 10. Auguſt. Auf
trieb Rinder 3083 darunter Ochſen 747, Bullen 846,
Kühe, Färſen, Freſſer 1490, direkt zugeführt 95, Kälber
1513, Schafe 6012, direlt zugeführt 75, Schweine 11 9589.
Marktverlauf: Rinder glatt, gute Ware knapp,Kälber ziemlich glatt, Schafe glatt, beſte Stallämmer
knapp, Schweine ziemlich glatt. Preiſe

9 g.Ochſen: 1. 2.Bullen: 1. 2.Kühe: 1. 2.Färſen (Kalbinnen):
20 23; Freſſer 18—23

2. 40-45, 3. 30--38,
Hammelund

36, 6. 25 38, 6.
Schweine 1. 50, 2.5. 42 6. 88- 40,bis 47

Dem Markt ſind 1464 v
ſchweine) zu 50 A. entnommen.

Berliner Butternotierungen vom 10. Auguſt 1934.
Deutſche Markenbutter 1,30; Deutſche Feinmolkereibutter
1,27; Deutſche Molkereibutter 1,23; Landbutter entſprech.
9

Vom Markt der Oele und Fette (Carl Heinr. Stö
ber, K. a. A., Hamburg 11). Leinöl: Saatmärkt weſent
lich feſter, die Abgaben in Oel bleiben ſeitens der hie-
ſigen Mühlen immer noch ſehr beſchränkt. Sohaöl
ging ſprunghaft in die Höhe als Folge der rapiaden
P i für mandſchüriſche Bohnen. Rüböl

gaat findet nach wie vor gutes Kauf-
uren nur in kleinen Poſten erhältlich.

s idsmühlen mehr-
peiſefach im P

öle: Feſt beiſchmalz ſehr feſt, Rindertalg e
Schweinefett: Geſucht.

Magdeburger Produktennvtierungen vo
Weizen, Durchſchn.-Qual., geſund und tr
Kilogr., Gruppe III, 193 ruhig; Roggen, Du

üche
ſte, mittlere

r Notis), gute 205
g (nur zu Jn

vierzeilig, 164—166
bot; Hafer,

1000 Kilvgr.).
Röggenmehl,
enkleie 13,05

Trocken

198--200 ſtill
bis 210 ſtetig; zinterge

1 ſtetig;
c weiß, 163

156 gefragt ohne An
izenme Type 790 (einſchl.

T 997 (einſchl. Sackh) a) 23 2
ſtetig; Roggenkleie 12,60 ſtetig (für 100 Kilogr.
ſchnitzel 16 ruhig; Zuckerſchnitzel 16 ruhig;: Kartoffelflocken
19,40 1960 ruhig (ſür 160 Kilogr.). Stimmung: ſtill.braucht. geſetzt.Ferliner Effektenkurſe

69 Preufßz. Landespfdbr. Ammendorfer Papier S
Anſt. Goldpfbr. R. 21 92,00 Anhalt. Kohlenw. 100,00 100,00vom 10. Auguſt 1934 Preuß. Landespfandbrief dto. dto. Vorz.
Anſt. Kom. Obl.Reichsbr.Disr. 4, Lomb.Disk. 5 v. H. t d

dto.

R. 20] 89,00 89,00

s 80 89,s So S P. J. Bemberg 65,50 66,00
R. 89,z o Preuß Zentr. Stad J. Berger Tiefbau 2 9Reichs u. Gtaats anleihen e nner e 90,00 90,00 Bergmann Elektrizität 17,00 17,00

Rdt 91 9000 90,00 Braunk. u. Brik.Jnd. 190,50 188, 50h Dt. Re dis d Duderus Eiſenw. 78,75 79,00t. Re o8,00 92,62 dto. R. 281 90,00 90, 00
ern. (Houng) 92,25 90,50 (69 Berlin Hyp. Bk. Gold Charl. Waſſerwerk
aatsänl. v. 1928] 107,00 107,00

ſch. v. 1930
n 1. März 1934 Goldpfbr. Em. 3 u. 8t t Staatsſch. v. 1931 69 Preuß. Bod. Kredit
Mia 1. Febr. 193 Goldpfbr. Em.r. Staatsſch. v. 1933

fällig 1935/1936
S n Abl. Schuld
dar geht Gltveſ.) 95,20 94,70

o. A

695 Preuß Centr.
102,75 102,87 Goldpfdbr. Em.

pfandbrief Ser.

v. 25 u. 26

pfandbr. Ser. 5,6 u. 12

71 90,

R. 28 90,
88

69 Meining. Hyp. Bk. g

69 Pr. Pfandbrfk. Gold dto. Baumwolle AG.
690 Dt. Kom. Goldanleihe dto. Erdöl AG.

„50 88,25 Chem. Fabrik Buckau
Chem. Jnd. Gelſenkirchen

9,00 88,75 Chem. Werke Albert
Continental Gummiw.

z u. 91 87,50 87, 25

Bod. TDaimler-Ben1924 87,37 87,25 Deutſch. Atlant, Tel.

47 87,25 87,25 dto. Cont. GasDeffau

87,75 88,50 dto. Linoleumwerke
69 Mitteld. Kom. Gold S dto. SteinzeugAnl. v. 26 II v. 27 90,00 88,50 dto. Eiſenhandel
690 Mitteld. Landesbank dto. Metallhandel Sanleihe v. 29 I u. II 89,00 89.090 Dommitzſch Ton 148,50 148, 00

Anleihen dto. v. 30 I u. II 90,00 89,90 Dortmund. Akt. Brauerei 187,00 168, 00
von Kommnnalverbänden Dynamit AG. Nobel 76,00 76.50

r Induſtrie Obligationen lee rov em. o en en 193 70 19Provb. Reichs n Fi 3 Br. o 953, d tAn Ausg i 9,00 69 Friedr. KruppReichs See ergehen
dto. 18 s88,00 markAnl. v. 1927 83.25 Elektr. Lief, Geſellſchaft 9.75 9925
d 14 88,00 75 Mitteld. Stahlw. Obl. 3 Elektr. Licht und Kraft 111, 25 sdi5 r 87,50 g 7 Verein. Stahlw. Obl. 79,37 Engelhardt- Brauerei 85,50 86, 75

6 89,00dto. 17 90.00 J J induſtri 7,62 148, 62c s 90,00 90,00 Gteunergutſcheine n nen e 10800
7 r 8. Felt und Guilleaume 68,37 68, 25

3, 50

u. Sch andnrieſa e Gelſenkirch. Berg. u 8uld v 96 GesfürelLöwe 107,75 188.erſchreibungen Glauziger Zucker 124,00 e
h 9 S. 9. 8. 97, J v ſ. 81 1- 82,d Sachedſch I Dürchſchnittsturs 101.40 Held mist dum r 856,37 84,87n to 845 8475 Halliſche Maſchine 38,00 68,00e 84,50 84,75 Halliſche Maſchinen 68,t 9000 500 Jnduſtrie Aktien Harpener Bergbau 108,25 104, 75
ünſt Gpſdbe geldbr. 10. 8. 9. 8. Hildebrand Mühlendo. zu. 292,00 Adler PortlandCement Hoeſch Köln AG. odto. R. 17u. 18 98,00 92,50 Adlerhütten Glas 38,75 33.50 Lorenz Hutſchenreuter 47, 12
de R. 191 92,00 Alg. Kunſtzijde U 64,25 64, 00 e SR. 10] 98,00 98,00 I Allg. Elektrigitäts-Gef. 28,75 24,25 Jlſe Bergbau 167,00 169, 25

a ReichsbankMannesmannröhren 68,75 69, 00

Berlin. Handelsgeſellſch.
Commerz- u. PrivatbankLeipzig. Brauerei Riebeck 76,00 76,00 St. Bank u. Discto.Geſ. Halle-Hettſtedt

Leonhardt Braunkohlen 93,75 T. J Dresdner Bank Hamburg- Amerika Pack.Linde's Eismaſchinen 96,62 97,75 Halleſcher Bankverein Hambg.-Südam. Dpfſch.
Lingel Schuhfabrik WMeining. Hypoth.-Bank 76,00 Norddeutſcher Lloyd

tie 2 w g. 2 l e uLingner- Werke 114,00 118,00 Mttld. Bod. Kred. Anſt.

10. 8. 9. 8. Bank Aktien Verkehrs- Aktien
Kahla Porzellan o 8 10. 8. riwerk Aſchersle 8,00 118,75 e sum z r V gwaſünererte hen 76,26 7800 Allg. Dtſche. CreditAnſt. A.G. für Verkehrsweſen

Allg. Lokalb. und Kr.
Dt. Reich b. -Vorz. Akt.

151,75 151,87

Mansfelder Bergbau 7 7Maſchinenfabrit Buckauf 89,00 86, 00
Mitteldtſche. Stahlwerke F Leipziger Effektenkurſe vom 10. Auguſt

o o 10. 8. 9. 8. 10 8. 9. 8.Niederl. Kohlenwerke 193, T Adca 47,75 Pittler Maſchinen 117,50 117,50
Orenſtein Koppel 75,C0 76,75 Chromo Najork 57,00 Polyphon 16,25 16, 25

18,50 Kirchner Co. 22,50 22,00 Prehlitzer Braunkohle 141,00 141,00
Polyphonwerke F Wandkraft Leipzig 94,25 92,25 Riquet Co. 65,50 66, 50
Rheiniſche Braunkohlen S 79 LangbeinPfanh. 74,00 74,00 Schlema Holzſtoff 56, 00

dto. tahlwerke 10227 Leipzig- Baumwolle 89,00 Schubert Salzer 160,00 160, 00

heit aſtf le 2n n t Ifrte. 9400 9575 dto. Wollkämm. 125,00 125,00 Stöhr Kammgarn 94,00 94,00

A. Riebeck Monto 7 6 u. r e 94Roddergrube dto. Kammgarn 100,00 100,00 Thür. Gasgefellſchaft 123,00124, 25
Ph. Roſenthal Porzellan 99 r dto. Hd., Vl., Bk. 63,00 63,00 dto. Wolle 128,50 128, 00
doſitzer Zuckerraffinerie 5, 8. v z sRoſitzer Zuckerraffinerief dto. Bier Riebeck 76,50 75,00 Zuckerraffinerie Halle 76,751 77,00
Salzdetfurth Kali 158,00 159,75 Mansfelder Bergbau 74,00 74,00

t 72,00 7ngerhäufer Maſch. 7200 71.00
Sarotti Schokoladen o r
Schubert Salzer dSchuckert Co. so ohultheif h wofer 14100

en s Halſke e AegyptenStaßfurt Chem. Fabrik 5150 Argentinien
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Braſilien
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Canada
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Danzig
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118,00 Finnland
1d4,25 Frankreich
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Thale Eiſenhütte T.Thür. Gasgeſ. Leipzig
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99,00 98,25
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101,00 101,00
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Wanderer Werke
Werſchen Weißenfelſer
Weſteregeln Alk. Holland
Zeitzer Maſchinen Fabrik 63,00 Jsland
Jellſtoff Waldhof JtalienZuckerfabrik Raſtenberg 96,50 l Japan

Berliner Deviſfenkurfe vom 10. Aug
Geld

13,02 Jugoſlawien 5, 6640, 688 7 Settland 79,67
58, 99 Litauen 2,110, 184 Norwegen 63,528,047 Oeſterreich 48, 95

Polen 47.40Portugal 11,47Rumänien 2,488Schweden 65,17Schweiz 81,67Spani

169,73

57,19 Uruguay 0,999 1,00121.58 V. St. von Amerika 2,488 2,402
0.749



Sonnabend Sonnkag, 11./12. Auguſt 1934 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 186
m

Pflichtanmeldung
zum Reichsnährſtand

Vom Reichsnährſtand wird mitgeteilt: Nach
der „öffentlichen Aufforderung“ des Reichs
Bauernführers vom 25. Juni 1934 ſind alle
Verteiler, Be und Verarbeiter der Erzeugniſſe
des Ackerbaues, der Viehwirtſchaft, der Brau
Wirtſchaft, Zuckerwirtſchaft, Stärke und
BranntweinWirtſchaft, Fiſchwirtſchaft, Fett
und Milchwirtſchaft und Holz, Garten und
Forſtwirtſchaft, ſowie alle Be und Verarbeiter
von Lebens und Genußmitteln verpflichtet, ſich
bis zum 15. Auguſt 1934 zum Reichsnährſtand
anzumelden. Die Anmeldung hat bekanntlich
bei der zuſtändigen Kreisbauernſchaft zu erfol
gen. Es beſteht Veranlaſſung, noch einmal
darauf hinzuweiſen, daß für die Anmeldung
Vordrucke zu verwenden ſind, die vom Orts
bauernführer bezogen werden können. Auch wo
über die Zugehörigkeit zum Reichsnährſtand
Zweifel veſtehen, ſollte doch die Anmeldung er
folgen, für die bekanntlich eine Gebühr nicht
erhoben wird. Stellt es ſich nach der Entſchei
dung der hierfür allein zuſtändigen zentralen
Stellen ſpäter heraus, daß der angemeldete
Betrieb nicht zum Reichsnährſtand gehört,
dann erwachſen aus der Anmeldung keinerlei
Verbindlichkeiten.

Laſtwagenherſtellung verdoppelt!
Nach Mitteilung der „KraftverkehrsWirt

ſchaft hat es erſtmalig, ſeitdem in Preußen ab
1932 bei den AltwagenZulaſſungen die Ver
käufe und die Wiederzulaſſungen getrennt er
faßt und unter ſchätzungsweiſer Umrechnung
auf das Reich die AltwagenVerkäufe und die
NeuwagenZulaſſungen in Beziehung gebracht
werden können, im Juni 1934 bei den Per
ſonenwagen mehr Neuwagen -Zulaſfungen als Altwagen- Verkäufe ge
geben.

Die Zahl der AltPerſonenwagen Verkäufe im Juni
betrug 13 291, die der NeuwagenZulaſſungen 15 915,
ſo daß alſo auf 10 AltwagenVerkäufe faſt 12 Neuwagen
Zulaſſungen entfallen. Wenn jetzt erſtmalig mehr neue
Fahrzeuge als alte verkauft wurden, ſo ſpricht dies dafür,
daß die Beſitzer von Altwagen gemeſſen am Geſamt-
volumen des Marktes doch ziemlich zäh an ihrem Be
ſitz feſthalten.

Jm erſten Halbjahr 1984 wurden, wie der
„Kraftverkehrswirtſchaft“ weiter zu entnehmen
iſt, 70 408 Perſonenwagen hergeſtellt gegen
42 298 bzw. 22 116 im erſten Halbjahr der
beiden vorhergehenden Jahre.

Während demnach bei den Perſonenwagen
die Verdoppelung der Produktivnsleiſtung
bisher alſo nicht erreicht wurde der Zu
wachs beträgt etwa 66 v. H. ergab ſich
dieſes Ziel bei den Laſt und Lieferwagen.
Hier ſtellt ſich die Erzeugung auf 11 830
Stück gegen 5559 bzw. 3928 in den erſten

Hälften der beiden Vaorjahre.
Bei den Krafträdern wurde ſchon im
erſten Halbjahr 1984 das Geſamtjahresergebnis
1988 geſchlagen, und zwar wurden 42 047 Kraft
räder hergeſtellt gegen 38 754 insgeſamt 1938
bzw. 35 464 insgeſamt 1932. Auch bei den
Omnibuſſen iſt ſchon im erſten Halbjahr 1931
mit 963 Fahrzeugen die Produktionszahl des
Jahres 19388 von 818 Stück überſchritten.
Weniger günſtig ſieht es dagegen bei den
Dreiradwagen aus, bei denen die Vor
jahrszahlen bisher nicht erreicht ſind: die Er
zeugung des erſten Halbjahres ſtellt ſich auf
5252 Stück gegen 6537 bzw. 4077 in den erſten
6 Monaten 1933 und 1932.

Verordnung gegen Preisſteigerungen
für alle Güter

Nach der Verordnung gegen Preisſteigerun
gen vom 16. Mai dürfen bekanntlich Verbände
und ſonſtige Zuſammenſchlüſſe Mindeſtpreiſe
und Mindeſthandelsſpannen nur mit Einwilli
gung der Preisüberwachungsſtellen
neu feſtſetzen, verabreden oder empfehlen oder
gebundene Preiſe zum Näachteile der Abnehmer
verändern. Durch eine im Reichsgeſetzblatt ver
öffentlichte Verordnung des Reichswirtſchafts

miniſters wird nunmehr das Anwendungs
gebiet der Verordnung, das ſich bisher auf
lebenswichtige Gegenſtände des täglichen Be
darfs und lebenswichtige Leiſtungen zur Be
friedigung des täglichen Bedarfs beſchränkte,
auf alle Güter und gewerblichen Leiſtun
gen ausgedehnt. Damit ſind die etwa mög
lichen Zweifel über das Anwendungsgebiet der
Verordnung eindeutig dahin geklärt worden,
daß alle verbandsmäßigen Neufeſtſetzungen von
Preiſen und die Erhöhung verbandsmäfßiger
Preiſe ohne Einwilligung. der Preisüber
wachungsſtellen unzuläſſig und ſtraf
bar ſind.

Ausgenommen ſind, wie bisher, die in
s 5 der Verordnung gegen Preisſteigerungen
aufgeführten Gebiete, vor allem das zur Zu
ſtändigkeit des Reichsminiſters für Ernährung
und Landwirtſchaft gehörende Gebiet.

Bedeutende Fahrpreisermäßigung
für die Beſucher der Leipziger

Herbſtmeſſe im Nahverkehr
Die Deutſche Reichsbahn gewährt den Be

ſuchern der am 26. Auguſt beginnenden Leip
ziger Herbſtmeſſe bedeutende Fahrpreisermäfßzi
gungen. Für ſämtliche Stationen im Umkreis
bis zu 149 Kilometer um Leipzig werden für
fahrplanmäßige Züge Sonntags fahr-
karten mit Atägiger Gültigkeit an allen
Tagen vom 25. bis 30. Auguſt ausgegeben. Die
Rückfahrkarten gelten außerhalb der Zeiten, zu
der die regelmäßigen Sonntagsfahkarten Gül
tigkeit haben, nur dann, wenn ſie auf der Rück
ſeite die Beſtätigung über den erfolgten Meſſe
beſuch tragen. Die Sonntagskarten, welche zur
Rückfahrt bis Montag, den 27. Auguſt, mittags,
benutzt werden, brauchen nicht abgeſtempelt zu
ſein. Die Inhaber von Sonntags Rückfahr
karten erhalten ermäßigte Eintritts
karten zum Beſuch der geſamten Meſſe, und
zwar Tageskarten zum Preiſe von 1,50 oder
das Meßabzeichen (ohne Eintauſchmöglichkeit)
während der erſten drei Meſſetage, Sonntag
bis Dienstag, zum Preiſe von 3 ab viertem
Meſſetage zum Preiſe von 2 A. Die Ausgabe
dieſer Meſſeausweiſe erfolgt nur in Leip
zig gegen Vorzeigung der Sonntagsfahrkarte.

Am Mittwoch, dem 29. Auguſt, werden von der
Reichsbahn wiederum von Berlin, Chemnitz Dresden,
Eiſenach-Erfurt, Magdeburg, PlauenAue und Zwickau,
Sagalfeld-Gera und Saalfeld-Jeng Verwaltungsſonderzüge
mit 60proz. Ermäßigung gefahren. Die Benutzer dieſer
Verwaltungsſonderzüge erhalten ermäßzigte Eintrittskarten
zum Beſuch der geſamten Meſſe (Muſtermeſſe und Meſſe
für Bau, Haus und Betriebsbedarf) zu 1 ſtatt 2 M.
Dieſe Eintrittskarten werden zugleich mit der Fahrkarte
auf dem Ausgangsbahnhof ausgegeben, alſo nicht in
Leipzig. Die Rückſahrt muß am gleichen Tage mit dem
gleichen Zuge erfolgen; eine Fahrtunterbrechung iſt aus
geſchloſſen.

Wirtſchaftsrundſchau

Geſtiegene Preisindexziffer der „Metall
wirtſchaft“, Die Preisindexgiffer der „Metall
wirtſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik“
ſtellte ſich am 8. Auguſt 1934 auf 51,2 gegen
48,8 am 1. Auguſt (Durchſchnitt 1909/13 100)
ſtieg alſo um 4,9 v. H. der Ziffer vom 1. Auguſt.
Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
Preisſtande vom 8. Auguſt folgende Einzel
indexgiffern errechnet: Kupfer 36,0 (am
1. Auguſt 31,6), Blei 62,5 (63,3), Zink 43,1
(44,7), Zinn 838,9 (81,7), Aluminium 1111
(111,19, Rickel 92,3 (88,1), Antimon 68,6 (78,5).

Neue unverzinsliche Reichsſchatzanweiſun
gen. Nachdem die bisherige Tranche der ſoge
nannten unverzinslichen Reichsſchatzanweiſun
gen, insbeſondere durch verſtärkte Abnahme, in
den letzten Tagen ausverkauft iſt, wurden heute
neue Abſchnitte per 15. Januar 1936 zum Dis
kontſatz von 4 v. H. aufgelegt.

Derx Berechnung der Bedarfsdeckung der
Händler unedler Metalle liegt nach der neueſten
Anordnung des Reichsbeauftragten der unedlen
Metalle der Umſatz der erſten drei
Kalendermongate des Jahres 1934 zu
grunde. Eine Ueberſchreitung iſt nur mit
ausdrücklicher Genehmigung zuläſſig.

Japaniſche Exportförderung nach dem
Balkan. Eine Kommiſſion von drei Handels

vertretern wird ſich nach den Ländern des
Nahen Oſtens und des Balkans begeben, um
dort neue Abſatzgebiete für japaniſche Waren
ausfindig zu machen. Die Kommiſſion wird
ſich zunächſt von Oſgka nach Karatſchi begeben
und von dort ihren Weg nach dem Balkan fort
ſetzen. Veranſtaltet wird die Reiſe von der
japaniſchen Baumwoll und Kunſtſeidenwaren
Ausfuhrvereinigung. Nach der Landung in
Karatſchi wird die Kommiſſion, an der Ver
treter der Erzeuger und der Exportfirmen
teilnehmen, in einer Reihe von Städten

2 Minuten vor 15 Uhr

e

Muſtermeſſen veranſtalten und in acht Mo
naten nach Japan zurückkehren.

Zuviel Salz in Frankreich. Die Salz
gewinnung aus dem Meer, die an der Küſte
von St. Martin de Re betrieben wird, hat ſi
als Ueberproduktion erwieſen. Es gelingt den
Salzerzeugern nicht mehr, ihre Ware abzu
ſetzen. Jn den Vorratslagern befindet ſich no
Salz, das im vorigen Jahre gewonnen worden
iſt, in großer Menge. Die Salgzproduzenten be
abſichtigen daher, in der Mehrzahl, ihr Ge
werbe vom nächſten Jahr an aufzugeben.

Dee Todeoochuß Püe aie (läubiges
Roerelktee Sckeiclduer beqgelct

Zwei linken vor

London, im Auguſt:
In einem Mietauto wurde in London der

engliſche Major a. D. Charles St. John
Rowlandſon erſchoſſen aufgefunden. Ein
Selbſtmord ohne Zweifel, aber gleichzeitig ein
bisher in dieſer Art der Ausführung einzig
en Fall von Verſicherungsmord an ſich
elbſt.

„Lutine“-Glocke läutet mal wieder.
In der Verſicherungsbörſe hatte wieder ein

mal die Glocke der vor Terſchellingen ver
ſunkenen „Lutine“ die „Kunden“ zuſammen
gerufen. Eine Schiffskataſtrophe, ein Brücken
einſturz, ein Rieſenfeuer?

Die vielen, die herbeigeeilt waren, verliefen
ſich wieder. Eine kleine Sache, wenn auch
über 50 000 Pfund. Ein Major Rowlandſon
war unter Bedingungen geſtorben, die ſeine
Verſicherung fällig machten.

Wenn es über 10000 Pfund iſt, läutet man
die Glocke darunter verlohnt es ſich nicht.
Dazu hat. man zu viel Geld hier, wo die
Lloyds, und wie ſie alle heißen, ihre Verſiche
rungen verwalten laſſen, die ſie auf alles, aber
auch auf alles halten
2 Minuten und 50000 Pfund.

Drei Agenten wurden beauftragt, den
Todesfall Rowlandſon zu unterſuchen. Seine
Verſicherung war ſauber und bis zum ver
gangenen Jahr prompt bezahlt. Man ſah die
Akten ein in dieſem Jahr wäre die Prämie

jetzt ſtutzte man ſie wäre an dem heutigen
Todestag fällig geweſen und zwar nach
mittags um 15 Uhr. Haarſcharf um 15 Uhr.

Und wann war der Tod erfolgt? Um 15 Uhr
las man im Polizeibericht. Aber in den

Tatbeſtandsaufnahmen des Polizeibeamten ſtand
„einige Minuten vor 15 Uhrl“

Schließlich ging es um 50000 Pfund Ster
ling. Man ſchickte zwei weitere Agenten, die
beſten Verſicherungsdetektive, die man gerade
zur Hand hatte, hinterher.

Alles für die Gläubiger!
Es war alles ſehr einwandfrei, d. h. der

Major hatte ſich nicht einmal die Mühe ge
macht, den Verſicherungsmord an ſich ſelbſt zu
verſchleiern.

Er hatte ein großes Unternehmen gegrün
det. Das Unternehmen war fehlgeſchlagen.
Die ihm Geld gaben, hatten verloren, viel
verloren, genau ſo viel wie er, aber ihr Geld
war ja nicht ſeins. Er nahm ſich dieſe Tat
ſache, daß andere durch ihn verloren hatten,
zum Ausgangspunkt ſeiner Ueberlegungen.

Er liebte das Leben. Aber er wollte trotz
allem korrekt ſein bis zum Aeußerſten. Die
Prämie von 1500 Pfund wurde am Nachmittag
dieſes Tages fällig. Er kaufte ſich eine ſehr
genau gehende Uhr. Er ordnete das Letzte. Er
ſuchte feinen Rechtsanwalt auf
„Bis 8 Uhr iſt alles in Ordnung

Eine kurze Unterhaltung nur, aber inhalts
ſchwer

„Haben Sie die Prämie bezahlt?“ Nein,
ſie haben mir einen Brief geſchickt, wenn ich

Ueeoielreekuqomoed an ich el
Tälligkeit der Peätmie

(Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.

nicht bis nachmittags um 3 Uhr bezahlt hätte,
würden Sie mich aus der Verſicherung aus
ſchließen.“

„Gehen Sie und ſprechen Sie mit den Leu
ten. Vielleicht bekommen Sie eine Friſt!“
„Die Friſt iſt ſchon eingerechnet. Und wes-

auch um 3 Uhr nachmittags bin ich
o

„Unfug SieMajor!“
m n abex ſeien Sie ruhig, ich ſterbe nicht

ier
„Solch ein Unſinn ich glaube Jhnen

nicht.
„Was wollen Sie, ich habe hoch geſpielt und

verloren. Auf Wiederſehen, alter Freund ich
muß Abſchied nehmen!“

„Na, überlegen Sie ſich das, alter Jungel“
ſagte der Rechtsanwalt und klopfte ihm väter
lich auf den Rücken.

„Seien Sie ruhig, bis 3 Uhr iſt alles in
Ordnung. Wie ſpät haben wir jetzt?“

„11 Minuten vor 8 Uhr!“ „Dann reicht
es genau!“
„Bitte die gengue Zeit!“

George Labram wird dieſe Fahrt nie ver
geſſen.

„Fahren Sie zur AlbemarleStraße!“ hatte
der Fahrgaſt geſagt. „Und dann fragte er mich
nach der Zeit 8 Minuten vor 8 Uhr war es

Plötzlich beugte er ſich vor, der Fahrgaſt,
tupfte mir auf die Schulter und ſagte

ſind wohl betrunken,

vorüberkommen, ſehen Sie bitte auf die Uhr,
ſagen Sie ſie mir, und merken Sie ſich die
Zeit ſelbſt auch bitte ganz genau!“

Dem Chauffeur kam die Sache unheimlih
vor. Aber was gingen ihn die Launen der
Fahrgäſte an?

Er nannte die Zeit:
nau 2 Minuten vor 3 Uhr!“

In dieſem Augenblick hörte er ein Geräu
hinter ſich. Aber da gerade ein Laſtwagen vo
überfuhr, kam er nicht dazu, ſich über den Cha
rakter dieſes Geräuſches, das einem Knall
ähnelte, klar zu werden.

Doch als er an der AlbemarlStraße hielt
ſah er, daß der Major mit blutigem Kopf in
den Polſtern lag.
Major tot Gläubiger gerettet

Die ärztlichen Zeugniſſe ſagen überein
ſtimmend, daß der abgegebene Schuß un
bedingt ſofort tödlich war, daß alſo das Ende
wenn der Schuß nach dem Zeugnis des Chauf
feurs und mit Bezug auf die Uhr auf den
St. JamesPalaſt um 2 Minuten vor 15 Uhr
abgegeben wurde, beſtimmt vor 15 Uhr eintrat

Um dieſe Zeit war die Verſicherung noch
nicht abgelaufen. Man muß alſo zahlen bei

Zir haben jetzt

den Llohds, obwohl die Verſicherungshalter
knurrend von einem Verſicherungsbetrug
ſprechen.

„Bis 8 Uhr iſt alles in Ordnung!“ hatte
der Major geſagt. Für ſeine Gläubiger hatte
er Wort gehalten, 2 Minuten vor 15 Uhr.

vel den Manen Holderlins

Von Johannes SchlafOQuerfurt.
Sommertage in Tübingen. Die Stadt in

wonnigen Düften von Holunder, Jasmin,
Linde und vielen, vielen Roſen. SA Kolonnen
marſchieren mit feſtem Taktſchritt über eine
der Neckarbrücken hinaus zu den weiten
Wieſenflächen am Flußufer, dort zu exerzieren.
„Denkt daran, Was der Feind uns an
getan“, ſchallt es von fern zu mir her im kraft
vollen Geſang, während ich überm Neckar hin
am alten, berühmten Tübinger Stift vorbei
durch die romantiſch altfränkiſche Gaſſe nach
denkſam dem Hölderlinhauſe zuſchreite.

Wenn man die ſchöne 1819 angelegte Pla
tanenallee am jenſeitigen Ufer des zwiſchen
ſeinen Baummaſſen hingleitenden Fluſſes luſt
wandelt, erhebt es ſich, etwas über den Ufer
rand und ſeinen kleinen, von Roſen und an
deren Sommerblumen leuchtenden Gärten er
höht, ſauber weißgrau geſtrichen, mit grünen
Fenſterläden und einem ſchiefergedeckten, aus
der Hauswand hervorſpringenden Rundturm.
Lieblich lugt es aus Gärten und Bäumen her
vor. Drüben weit hoch die Bergflanken bis
zum Schloß hinauf mit Bäumen und Gärten
die Häuſermaſſen der Stadt, übereinander hin
weglugend.

Zu ebener Erde wird man in ein freund
liches, ſtilles Zimmer geleitet. Es iſt freilich
nicht das eigentliche Hölderlinzimmer, iſt bloß
nachträglich als ſolches eingerichtet worden.
Hölderlin hat es nie bewohnt, es iſt ehemals
die Werkſtatt des Tiſchlermeiſters Zimmer ge
weſen, bei dem er die vierzig langen Fahre
ſeiner geiſtigen Trübnis über eingemietet war
und in der Pflege von deſſen Frau und Töch
kern ſtand. Das rechte Zimmere war im erſten
Stock des zweiſtöckigen Hauſes gelegen. Aber
es iſt im Dezember 1875 mit ſämtlicher Aus
ſtattung ausgebrannt. So hat man denn nach
her das untere Turmgzimmer eingerichtet.

Ein altmodiſches Sofa, ein Tiſch, ein paar
Stühle. Hölderlinbilder, Schattenriſſe u. a.,
auch ſolche von ſeiner Diotima, an den ſauber
getünchten Wänden; andere Erinnerungen;
eine Mappe mit Zeichnungen und Handſchrift
lichem, Briefen; ein paar ſchöne Bronze
arbeiten, Widmungen von Verehrern. Das iſt
alles. Ein rührend ſchlichtes „Muſeum“.

Aber da ſind Abbildungen der beiden von
dem Münchener Maximilian Wittmann mo
dellierten Hölderlinbüſten, und dieſe ſelbſt, die
von dem Künſtler gelegentlich der neuen Ein
richtung des Zimmers geſtiftet wurden: eine
Jugend und eine Altersbüſte. Die erſtere
findet man draußen, unter dem mittleren
Fenſter, im Garten, in einer Niſche der Turm
wand, in Bronze ausgeführt.

Man kennt das Jünglingsbildnis im ge
ſtreiften Rock mit dem breit übergeſchlagenen
Hemdkragen, das Jugendbildnis des 18jährigen,
das Greiſenbildnis mit der eingebrochenen
Wange; neuerdings etwa auch das nach deſſen
bekannter Manier reichlich idegliſierte von
Bauer. Nicht gerade von allen hat man den
Eindruck, der uns von Neueren aus guten
Gründen erheiſchten Lebenstreue. Man ſieht
nicht recht den Hölderlin, wie er geweſen, und
doch auch nicht ſo gang jenen Jüngling, der
ſein Hyperion war.

Jch glaube aber, Wittmanns Werk befrie
digt beide Bedürfniſſe; es gibt ſchlicht und recht
den wirklichen Hölderlin, ſo wie er „ausge
ſehen“ hat, und zugleich ihn, der den Hyperion
ſchrieb. Es iſt eine Meiſterleiſtung vonRealiſtik zugleich und treuer, wahr und innig
empfindender Steigerung ins Geiſtige.

Offenbar hat der Künſtler (ein ſehr glück
licher Griff) ſich an das vorhandene, lebens
treue Altersbildnis gehalten, um der Wirklich
keit auch des Junglings Hölderlin beizu-
kommen; wie er denn ja auch ſelber danach
auch ein Bildnis des älteren, nicht des greiſen,
Dichters geformt hat.

Jm FJünglingsbildnis hat der Künſtler
ſeine Aufgabe in geradezu wundervoller Weiſe
gelöſt. Edel aufrechte Haltung des länglichen
Kopfes; hohe, ſteil aufſteigende Stirn; ſchlicht
lang herabfallendes Haar. Die Augen klein;
eine lange, edle, gerade herabgehende Naſe
(nicht „griechiſch, ſondern offenbar voll
kommen naturgetreu); edles, ſehr ſchönes,
weiches und doch feſtes Kinn; klare, aus
nehmend ſchöne und doch nicht undifferenzierte
Wangenfläche; ein bezaubernder und zugleich
rührender Ausdruck von Offenheit, Reinheit,
Jugend, in der Würde des Genius. Ein
deutſcher Jüngling von klarſtem, nicht ideali
ſierend entfälſchtem Typ; Hyperion ganz.

Mir ſcheint, aller Eindruck des Zimmers
ſetzk ſich zuſammen in dieſem Bildwerk. Alles
andere vergißt man in der unmittelbaren
Sammlung, die es einem mitteilt. Ein Ein
druck, gang von Wahrheit und Schönheit, Seele
und eigenſtem Weſen, der uns, die wir heute
Hölderkin beſonders verehren, ſo erſchüttert wie
erhebt. Mehr als die ſehr ſchöne, würdige, aber
ganz idealiſche Marmorſtatue mit dem Stern
auf dem Haupte, die man ihm im Botaniſchen
Garten bei der Univerſität errichtet hat. Und
ſelbſt mehr als das ſchlichte, von ſeiner Trauer
eſche überhangene Grabmal draußen auf dem
Friedhofe, das ihm von ſeinem Stiefbruder,
Hofrat Gok, ſeinerzeit geſetzt worden iſt.

Aber es mag einem, wenn man davor
geſtanden, angeſichts der Büſte, nachklingen,
was, mit des Dichters eigenen Verſen, dort
eingemeißelt zu leſen ſteht:

„Jm heiligſten der Stürme falle
Zuſammen meine Kerkerwand
Und herrlicher und freier walle
Mein Geiſt ins unbekannte Land.“

Ja, mit dieſen Tönen in der Seele muß
man vor dieſer Wittmannſchen Büſte ſtehen.
Dieſe Andacht und ihre Feierlichkeit welcher
Deutſche, heutige Deutſche, könnte ſich ihr ent

ziehen? ziemt uns wohl. Hier war, dahin
ſinkend, ein edelſter deutſcher Dichtermund ver
ſtummt, zernichtet, zermürbt von des Vater
landes, das ihn nicht hörte, Elend.

Seine Sehnſucht lebte in einem Griechen
land, das ſicherlich nirgends „lokaliſiert war,
aber eine Sehnſucht tiefſter deutſcher Seele und

Raſſe; und ſicherlich auch ein Wille.
Herber zwar, wirklicher, erdhafter, poſitiver,

nichts weniger als lyriſch und romantiſchſen

timental mehr: Deutſchland ſchickt ſich ar
unter dem Aufruf ſeines gottgeſandten güh
rers zur Vollbringung ſeines Heldentums und
ſeiner Menſchheitsaufgabe!

Ernennungen und Berufungen. Der ordent
liche Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der Um
verſität Leipzig. Dr. L. Bruhns, iſt aDirektor des Kunſtgeſchichtlichen Forſchung
inſtikuts der KaiſerWilhelm- Geſellſchaft m
Rom berufen worden. Geheimrat Prof. 5
Bumke, München, wurde zum korreſpondi
renden Mitglied der Königlichen Mediginiſchen

Akademie in Turin ernannt.
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Das Unterhaltungsblatt
Hie Geigen von Cremona

Eoweit die Erde reicht, gibt es keinen
Geigenbauer, der Geigen zu bauen verſtünde
wie der Meiſter Stradivari. Zwar iſt es ein
altes Handwerk in Cremona, das Geigenbauen;
cher niemand kennt das Geheimnis, das Stra
diharis Geigen über die andern erhebt. Und
niemand ſoll es erfahren als der Würdigſte
unter den Jungen.

Stradivari lachte: „Das Geheimnis das
verrät man nicht! Die Geigen von Cremona
ſind Wunder Gottes, Geigen, auf denen Engel
ſpielen. Hennt ihr denn das Geheimnis der
Schöpfung

Frango kniff die Augen ein. „Und wenn
Ihr ſterbt, Meiſter? Wer ſoll nach Euch den
Engeln Geigen bauen

„Du nicht, Frango“, ſagte Stradivari un
willig, „Du kannſt ſie nur ergaunern“.

Die Runde lachte. Aber hinter dem Rücken
Frangos ſtand Giorgetti und flüſterte ihm ins
Hhr: „Nimm ihn Sei der Eitelkeit!“

Frango nickte. Dann ſagte er: „Wir alle
leben fort in unſern Kindern. Wollt Jhr,
Meiſter, daß Eure Kunſt mit Euch erlöſche, daß
die Gnade ſterbe, die Gott Euch gegeben hat?“

„Nicht ſo, Freunde“, meinte Stradivari
ernſt. „Auch ich werde in meinen Kindern
fortleben. Aber wer mit Kunſt handelt, muß
ſich eines würdigen Nachfolgers verſichern. Und
den habe ich noch nicht gefunden.“

„Jhr müßt ihn finden rief Frango.
Stradivari ſtand auf, lächelte vieldeutig und

agte dann: „Gebt Euch keine Mühe, Freunde,
h ſuche ihn ſelbſt.i

Wenige Monate ſpäter ſpielte in den
Städten Jtaliens ein junger Geiger, den
nemand je geſehen hatte. Wo er auftrat, riß
er die Menſchen hin, daß ſie faſſungslos weinten
der erlöſt jubelten. Er hieß Rimini und ſpielte
eine Geige des Meiſters Skradivari.

„Den brauchen wir“, ſagte Frango. „Der
wird ihm das Geheimnis mit dem Geigen-
hogen entlocken.“

Alſo kaufen wir ihn“, ſchloß Giorgetti.
Der Geiger fand ſich bereit, vor dem

Peiſter zu ſpielen. Skradivari ſtand mitten
in Spiel auf, kniete vor dem Geiger nieder
d verſank in tiefe, ergriffene Dankbarkeit.
dnn legte er dem jungen Manne die Hände

die Schultern und ſagte in großer Er
ütterung: „Sei mein Sohn!“
der Geiger verneigte ſich: „Werde ich das
himnis erfahren fragte er.
Bevor ich ſterbe, jal“, lächelte Stradivari.

Der Himmel ſtand über Jtalien wie eine
Ankle, agurne Glocke. Stradivari lebte und
ſhaffte. Und noch immer kannte niemand das
Geheimnis

„Er muß ſterben ſagte Frango.
„Er muß“, lachte Giorgetti. „Was heißt

das er muß? Wir werden warten müſſen oder
ihn ſterben heißen. Und dann?“

Frango lachte: „Die Welt iſt um Blüt
ſhande und Geißelmord nicht zugrunde ge
gangen ſoll ſie es um einen Geigenbauer
„„Aber wollte Giorgetti einwenden.
Aber ich ſage Dir“, befahl der andere, daß

wir ihn zu den Engeln ſchicken werden, damit
er erfahre, ob ſie ſeine Geigen ſpielen.“

Abermals feierten die Geigenbauer Cre
monas das Feſt ihrer Zunft, abermals waren
Stradivari, Frango, Giorgetti und all' die
andern beim Trunke verſammelt. Und als ſie
faſt am Ende waren, erhob ſich Stradivari
und verkündete:

Ich lobe den Tag, der uns den Geiger
Rimini geboren hat. Erhebt Euch, Freunde
Zu Euch kommt Polyhymnia!l“

Und dann erſchien der Geiger Rimini und
ſielte: und als er geendet hatte, ſchwiegen die
Meiſter lange und dankten der Gnade, die
ihnen gewährt worden war.

„Er iſt auserwählt“, unterbrach Frango das
Schweigen.

„„Er iſt mein Sohn“, lächelte Stradivari
glückſelig.

Am gleichen Abend begleiteten die Freunde
en Meiſter in ſeine Wohnung. Am gleichen
Abend tat Frango ihm eine Doſis jenes
wers in den Wein, das beileibe kein
ift doch ſeit den Zeiten der Renaiſſance
An Tod der Todgeweihten beſchleunigt hätte.
h bin müde, Freunde!“ ſagte Stradivari.

e michl Nur du, Rimini, bleib bei
wich e gingen. Frango und Giorgetti
ſich e Nebengimmer zurück. Rimini ſetzte
beholfen Lager des Meiſters und lächelte un

en.
h mein, Sohn“, flüſterte Stradivari.

Weh bin ſchwach, das Feſt hat mich erregt.“
Se von Geiger ſpielte Lieder klangen auf,
der Hinden bis Palermo in den Mündern
Hobaher waren, andere, die der verliebte
Na ſingt, andere, die das leidenſchaftliche

Die e der Stille ſeiner Kammer ſummt.
übte ſie t. wehte mild herein. Der Greis
hen uf einen Arm, ſah hinaus in den

leiſe,
JFelteten Himmel und lauſchte.

e „ſehr müde ſagte er eſhrei aus Geſſe „Und dann, in einem Auf
werde e ſſter unbewußter Erkenntnis: „Jch

er Rimini!“aber un n erſchrak.
liche 9

n rak. Wohl wußte er es,
er den Meiſter im Kampf gegen die

wiſſen Lüdigkeit ſah, ſchlug ihm das Ge
„SterbenW ſterben!“ flüſterte der Greisund freie ſich erben!“ flüſterte der Greis

auf dem Lager aus. „Jch fühle,a de 0 7wie ein e „an mir emporklettert, lächelnd
Natche Tiltänzer. Fch fühle die Starre, die
attheit der c e de i Hände.“ Und plötzlich ſchrie er:

me mich nicht, Herr, ich bin dein

Erzählung von
Erich Tüllner

Handwerker lähme meine Hände nicht!“
Der Geiger, in kindiſcher Verlegenheit,
ſpielte. Leiſe ſchlichen Frango und Giorgetti
aus dem Nebenzimmer herbei und verbargen
ſich vor den Augen des Sterbenden. Die Nacht
ſtand ſüß und betörend vor dem Fenſter.

„Sagt mir das Geheimnis, Meiſtex!“ unter
brach ſich der Geiger mitten im Spiel

„Das Geheimnis ja du
wiſſen

Ueber das Geſicht Stradivaris flohen ſchat
tenhaft die Vorboten des Todes. „Rimini“,
hauchte er, „ich habe ein reiches Leben gehabt.
Die Geigen von Cremong werden für mich
zeugen Engel werden ſie ſpielen.“

„Das Geheimnis, Meiſterl“ drängte Rimini.
„Es iſt der Lack, mein Sohn, der die Geigen

ſingen macht.“
„Aber wie?“
Der Meiſter röchelte: „Nimm Lack zu

vier Teilen und Sonne
Er ſchwieg. Bläſſe lag auf ſeinem Antlitz

Die Zunge wurde ihm ſchwer.
„Das Geheimnis!“ rief abermals Rimini.
„Nimm den Lack des

kg vollendete nicht er fiel kraftlos zu
rück.

ſollſt es

Da ſprang Frango ans Lager des Ster
benden, fürchtend, das Geheimnis möchte ihm
entgehen, und ſchrie: „Stradivari hörſt du
mich, Stradivari nimm es nicht mit ins
Grab!“

Der Kranke wich zurück. Jn ſeine Augen
ſprang ein fürchterliches Entſetzen. Er ſah,
wie die Hände Frangos gierig ſich ihm ent
gegenſtreckten, um ihm zu entreißen, was er
Gott in qualvollen Stunden des Zweifels ab
gebetet hatte. „Herr“, ſchluchzte er, „Herr
gib mir Kraft. daß ich deine Kunſt nicht
den Unwürdigen verrate.“

„Spiele, Rimini, ſpiele den Teufel aus der
Höllel“ ſchrie Frango. Und dann beugte er
ſich über den Greis, böſes Feuer in den Augen
und rief ihn an, den Müden, immer wieder,
immer wieder: „Das Geheimnis Stradi-
vari das Geheimnis Stradivari, das
Geheimnis!“

Da fielen die Wangen des Greiſes plötzlich
ein. Frango erkannte, daß er zu einem Toten
ſprach. Langſam erhob er ſich und ſagte zu
dem Geiger: „Spielel Spiele bis in Ewig
keit! Stradivari iſt tot!“

So geſchah es, daß niemand das Geheimnis
Stradivaris erfahren hat, weil kein Würdiger
zur Stelle war.

d

Die alte Mühle

Die alte Malbe geht aus ihrem wind
ſchiefen Häuslein über das kleine Höfchen, wo
aus alten Kiſtendeckeln, ein paar halbverfaul
ten, mit krummen roſtigen Nägeln beſpickten
Balken, einem Trumm verbeultem und ver
roſtetem Blech ein winziges Ställchen zuſam-
mengebaſtelt iſt.

Ein mit Querleiſten benageltes Brett ſteigt
ſteil auf zu dem kleinen halbrunden Ausſchnitt,
der die Tür iſt, in der alten Malbe
Hühnerhaus.

Ehe ſie aber zum Hühnerſtall hinübergeht,
wirft ſie zuerſt noch einen Blick ſtraßentlang,
als ob ſie jemand erwartet. Aber die ſchmale,
holprige, weit vom großen Verkehr abgelegene
Straße iſt leer.

Nöch ein paar Jahre über dem Achtziger iſt
Mutter, Malbe jetzt. Aber aus ihren
tieffurchenden, ſonnverbrannten Geſichtsfalten
blitzen ein paar helle Augen, in denen ſpiegelt
ſich die Welt klar und rund, ſo wie es bei einem
rechten Menſchen zum Ende ſeiner Tage der
Fall iſt und ſein muß.

Nichts iſt ihr fremd geblieben, der Malbe,
wenn ſie auch kaum je über den Flurbezirk
ihres Dorfes hinausgekommen iſt. Ein ſchönes
Mädel war ſie mit kupferbraunen Zöpfen,
blitzenden Augen und lachendem Mund.

„Lachtaube“ hat ſie ihr Schatz genannt und
„Haſelnuß“. Der Herr Baron aber, deſſen
Gärtner ihr Liebſter war, nannte ſie „Sum-
ſum“, weil ſie noch bei der ſchwerſten Arbeit
froh und unverdroſſen vor ſich hinſang.

Jm dreißigſten Jahr ſtand der Ruppert
Rattl, als er ſagte: „Jetzt knoten wir unſer
Sach in einem Bündel zuſammen, Malbe, jetzt
iſt es ſo weit!“

Dem Baron war es recht. Geſunde, ehrliche
Leute kann ein großer Betrieb wohl brauchen

und ſo war die ſtille kleine Hochzeit gleich
vorbei.

Ein Jahr ſpäter war die Malbe (im
Kirchenbuch ſteht Malwine) eine glückliche
junge Mutter, die ihren Jungen ſchier halbtot

Mutter Malbe

Federzeichnung von Wilhelm Gieſe

Erzählung von
Kuni TremelEggert

herzte. Jm Jahr darauf kam ein Mädl
dann gleich zwei Buben auf einmal und ſo
jedes Jahr, ſo daß bald das lebendigſte Leben
aus dem kleinen Gärtnerhaus quoll und daß
die Mutter Malbe ſchier vom Rennen und
Springen nimmer ins Anhalten und Stillſitzen
kam, kann ſich jeder denken.

So rannten ihr die Jahre wie Tage dahin.
Und eines Tages ſagt Ruppert Rattl: „Nächſte
Woche feiern wir Mütters Fünfzigſten!“ Sie
bleibt erſchrocken ſtehen und ſieht ſich um, nach
der Fünfzigerin, die ſie ſelbſt ſein ſollte. War
das möglich?

Wo war die Zeit hingekommen, die dreißig
Jahre maß? Dreißig Jahre? „Nicht ein
Tag hat mir gehört“, ſagt Malbe leiſe und er
ſchrocken. Niemand hörts.

Zu ihrem fünfzigſten Geburtstag fegt ſie
das ganze Haus, bäckt Kuchen, kocht Kaffee,
deckt den Tiſch für alle, die gekommen ſind und
ſpült wie ſie fort ſind, Taſſen und Teller, ſie
wieder ſorgſam im Glasſchrank verwahrend.

Jm Herbſt darauf heiratet ihre letzte
Tochter und jetzt ſind ſie und der Mann
wieder allein.

Das iſt ganz eigen, daß keine Kinder
ſtimmen mehr zwiſchen ihnen ſind, aber Malbe
muß denken: „Jetzt ſind dreißig Jahre
zwiſchen uns! Ein breiter Rauml“

Jm Winter drauf fängt der Mann zu
kränkeln an. Malbe iſt in jeder Stunde, in der
er ſie braucht, an ſeinem Bett. Zwiſchendrein
macht ſie ſeine Arbeiten, die nicht warten
wollen.

Wie die erſten aufräumenden Märzwinde
über die Höhen orgeln, kam der Tag, der ihn
ſtreckte.

Alle kamen ſie heim zu Vaters Beerdigung.
Mutter Malbe fegte das ganze Haus, buck
Kuchen, kochte Kaffee und räumte auf, als die
letzten gegangen waren.

Und wie ſie ſich umſah, war ſie wirklich
allein. Sie ſetzte ſich auf die alte ausgefegte
Ofenbank, ließ die hart zerarbeiteten Hände

in ihren Schoß gleiten und ſah geradeaus vor
ſich hin.

Was ſie dachte? Nichts! Gar nichts!
Sie fühlte nur ein Hingleiten ein Fort

gleiten aus dieſen ihren Händen. Und wie ſie
nun endlich leer ſind, ganz leer, da hebt ſie ſie
hoch, ſieht ſie an, ſeufzt tief und lächelt.

So ſaß ſie lange. Da klopft es. Es iſt der
Herr Baron, der junge. Den Sarg des
Alten haben ſie ſchon vor fünfzehn Jahren
unter die grünfeuchten Steinplatten der Gruft
geſchoben. Gruft lüftet Mutter Malbe
manchmal, damit die Toten doch auch mal
wieder friſche Luft bekommen. Aber noch ehe
der junge Herr anfing zu reden, nickt Malbe:
„Jch weiß es! Jch muß fort!“ Er aber ſagt
ihr, daß ſie in Torhäuschen ziehen kann und
daß ſie ſich zwei Geiſen, ein paar Gänſe und
Hühner halten darf. Da lacht ſie klingend auf,
drückt dankbar ſeine Hand und ſagt: „Jch
mach mich ſchon nütz.“

Zum Umzug hilft ihr der neue Gärtner,
dem ſie in der Folgezeit manches Stück Garten

Die

ausgraſt. Sie bekommt dafür ein gutes Wort,
ein Dankeſchön einen Krautkopf, eine
Schürze voll Obſt.

Er iſt ein netter Burſche, der Veit Sutter,
brav und“ rechtſchaffen. Er muß heiraten, ſo
will es der Herr.

Und der hat bald eine Frau und ſchneller
als er denken kann, zwei Buben und ein kleines
blondes Mädel. Die Frau iſt eine Schöne.
Kräuſelt ſich die Hagre, färbt ſich die Backen
und guckt nach jeder Hoſe, die über den Schloß
hof läuft. Lang ſchon weiß die Malbe alles.
Spät erſt erfährts der Mann. Am gleichen
Tag noch wirft er ſie hinaus, und zur Malbe
ſagt er zornbebend und mit heißen Augen:
„Siehſt du, ſo macht man es mit ſchlechten
Weibern!“

Er hatte Charakter. Es kam keine mehr
nach. Oder kam keine mehr, weil Malbe wie
ſelbſtverſtändlich in die Breſche ſprang? Die
Schulaufgaben mit den Kindern machte? Das
Eſſen kochte? Die Wäſche wuſch? An Feſt
tagen das ganze Haus fegte? Kuchen buck?
Und Kaffee kochte?

„Schöne Kinder haben wir und brave“, lacht
ſie ſtolz, wenn ſie am Sonntag, zum Kirchweg,
hinter ihnen dreinſieht.

Und ihr Vater, der etwas hinunterwürgen
muß, nickt und werkt wortkarg weiter im
Garten, der ihn gang braucht und mitnimmt
durch die Jahre.

Und dann iſts Haus wieder leer.
Der Paul will Schmied werden und der

Hans Schreiner. Gärtner will keiner ſein.
Die Lisbeth aber iſt Kammermädchen bei dar
Frau Baxonin ſchon manches Jahr. „So iſt
es“, meint die Malbe und dreht mit ihren
welken Händen die Kaffeemühle.

Und auf einmal war Krieg.
Das war eigen! Er nämlich brachte plötzlich

das, wonach Mutter Malbe ſeit Jahren jeden
Morgen Ausſchau hielt. Nachricht von draußen
Poſt Für Malbel Frau Malwine Rattl.
Kein Menſch im Dorf bekam in der Zeit ſo viel
Poſt wie ſie nicht einmal der Herr Baron.
Nun buck ſie jede Woche zweimal Kuchen,
machte kleine Päckchen mit Kuchen und Dörr
fleiſch und ſchickte ſie fort.

Und weil alles vorbeigeht, wurde auch der
Krieg aus. Und der Tag kam, an dem der
Poſtbote zu.m erſten Male an Malbes Häuschen

vorbeiging.
Er geht eilig, als geniere er ſich.
Sie ſchüttelt ihm lachend die alten Fäuſte

nach und ruft: „Gehts allen gut?“
Der Alte lacht, nickt und ſtolpert weiter.
Vierzehn Tage ſpäter legt Malbe ihrer

großen braunen Gluckhenne dreizehn Eier
unter. Zum erſten Male. Früher hatte ſie
nicht Zeit dazu. Wie ſie zählt, murmelt ſie:
„Eine ungerade Zahl muß es ſeinl Sonſt
werden ſie nichts.“

Jhr altes Geſicht iſt wie verklärt vor
Freude und Erwartung. Täglich ſtellt ſie nun
der Mutter Henne ein tönernes Näpflein mit
friſchen Waſſer hin, gibt ihr ein paar Handvoll
ſchönſten Weizen und plaudert mit ihr. Den
Weizen hat ſie drüben beim Verwalter ge
bettelt. Wie aber dann die Schalen berſten
und die kleinen Schnäbel in die Welt gucken,
da löſt ſie und hilft und iſt voll von Freude.

„Jch hatte ſchon Angſt, daß ſie ſchrecken
könnten“, erzählt ſie der Hennenmutter. Der
Böller rollt ſeinen Donner über die Berge in
der Stunde, in der ſie ſpähen. Große Hoch
zeit iſt im Dorf! Aber die Malbe konnte dann
doch in ihrer Schürze dreizehn piepfende flaum-
gelbe Leben in ihre Stube tragen, eines ſchöner
als das andere.

Stramme Göckel ſind die geworden und
breitbrüſtige Hennen. Die Gockel hatte die
Malbe alle verkauft und für das Geld hat ſie
ſich einen neuen Bettüberzug angeſchafft.

Die Hühner aber blieben leben, und ſie ſind
die fleißigſten Hühner auf der ganzen Welt.
Sie legen Tag und Nacht. Große prächtige
Eier, die haben Dotter wie kleine Sonnen, und
es ſind ſo viele, daß die Malbe auch davon
verkaufen muß. Soll das die Malbe nicht
freuen? Sie nimmt ſich vor, nächſtes Jahr
ſetzt ſie gleich zwei Neſter an. „Wenn es
nicht lebendig herwächſt unter meinen Händen,
bin ich nicht froh“, lacht ſie wie ſie es dem
einſamen Gärtner erzählt, der am Abend mit
dem Pfeifchen im Münde auf der ſchmalen
Bank vor ihrem Häuschen ſitzt und, wie ſie,
ſtraßentlang guckt, ob niemand kommt.

„Hühner ſind beſſer nickt dann Mutter
Malbe, „die bleiben wenigſtens dal!“ Er lacht,
wie ſie über den guten Witz, und raucht zu
frieden weiter

Und was ſoll er ſonſt? Das Leben iſt fo
wie es iſt und wer das ſeine recht gelebt hat,
der darf zufrieden ſein auf ſeine alten Tage.
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Wir gehören zuſammen
Jch gehe über die Straße. Vor mir ein

wild fremder Menſch. Plötzlich ſtolpert er,
ſcheint zu fallen.

In dieſem Augenblick fühle ich, wie mir vor
Schreck faſt das Herz ſtillzuſtehen ſcheint. Un
willkürlich mache ich eine Bewegung, um ihm
beizuſpringen, ihm zu helfen. Doch er hat ſich
ſchon wieder aufgerichtet und geht ruhig weiter.
Vor mir her. Und wieder wird er mir fremd,
ich habe ihn ja nie geſehen.

Für eine kuxze Spanne Zeit, vielleicht waren
es nur Sekunden, war aber dieſer Menſch für
mich kein Fremder. Jch fühle mich ihm auf
irgendeine unerklärliche Art verbunden, nahm
teil an ihm. Wollte ihm beiſtehen. Trotzdem
ich ihn nie zuvor geſehen und wahrſcheinlich
auch nie wiederſehen werde Denn er iſt
für mich Einer Unter Tauſenden was weiß
er von mir und ich von ihm?

Solange er ruhig vor mir herging, be
merkte ich ihn kaum. Da kam der Moment,
wo er irgendwie die Herrſchaft über ſeinen
Körper zu verlieren ſchien. Sogleich, faſt
reflexartig, wollte ich ihm beiſpringen, ihm
helfen. Und ich kannte ihn nicht alſoverband mich kein perſönliches Intereſſe mit
ihm.

Das gibt doch zu denken. Die Tatſache, daß
mir das Herz ſtockt, im gleichen Augenblick, wo
einem Wildfremden etwas droht, läßt doch Zu
ſammenhänge ahnen, die uns ſonſt tief ver
borgen ſind. Denn was geht mich imgrunde
der andere an? Jeder haſtet doch heutzutage
an jedem vorbei, fragt nicht nach „ſeinen Sor
gen, ſeinem Schmerz!“ Jm Augenblick aber,
wo der andere bedroht ſcheint, erwachen Bruder
gefühle in uns. Die ſonſt verborgen in unsſchlummern Da bin ich nicht mehr bloßer
Zuſchauer fremden Schickſals, nein, ich fühle
mich ihm verbunden: ich werde zum Mit
menſchen

Unterirdiſch, längſt verſiegte Quellen meines
Menſchentums werden lebendig und beginnen
zu ſprudeln. Jch werde hilfsbereit. Aber nicht
für einen mir bekannten, vielleicht ſogar ge
liebten Menſchen: nein, den Menſchen, dem ich
hier beiſpringen will, kenne ich ja nicht einmall

Wir alle wiſſen, daß das nur kurze Momente
ſind, wo wir ſo empfinden. Gleich darnach
wird er uns wieder gleichgültig, wir ſehen über
ihn hinweg. Dann iſt der Mitmenſch für die
meiſten wieder im Alltagsgewühl untergetaucht.
Wir fragen nicht mehr näch ihm.

Wie anders aber würde unſer Leben ſein.
wenn dies unwillkürliche Zuſammengehörig
keitsgefühl ſich nicht nur in ſolchen Momenten
zeigte, wo es gilt, einem anderen beizuſpringen.
Wiſſen wir denn nicht, wie ſehr der Menſch des
Menſchen bedarf? Wie alle auf alle angewie
ſen ſind und daß exſt die ſoziglen Empfindun
gen aus dem Menſchen den Menſchen gemacht
aben?

Viele ſcheinen es vergeſſen zu haben. Die
Not des Lebens, ſeine Kampfe und Wider-
wärtigkeiten laſſen den meiſten keine Zeit, ſich
als Mitmenſch zu empfinden.

Einmal aber las ich auf einem alten Dorf
friedhof, auf einem efenumſponnenen Stein
einen Vers, der ſich mir tief eingeprägt hat:

Ob einer weint, ob einer lacht,
Das ſpüren auch wir anderen,
Denn der da Sonn' und Regen macht
Läßt uns gemeinſam wandern

Sicher aber iſt ein Weg, den man ge
meinſam wandert, lange nicht ſo ſchwer zu
r als wenn jeder allein ſeine Straßen

ie
Denn man kann ſich zu anderen ſtellen wie

man will. wir gehören doch zu
ſammen

Der Franz muß nicht zahlen

Am Münchener Odeonsplatz beſteigt ein
hornbebrillter alter Herr, der vorſichtig eine
ſtattliche Holzſtatuette vor ſich trägt, die hinter
Plattform einer Straßenbahn. Das Holz
figürchen ſtellt er hinter ſich ins Eck. Der
Schaffner waltet gewiſſenhaft ſeines Amtes
jeder kriegt ſein weißes Fahrtzettelchen, auch
er alte Herr. Nur ſeine Statuette will frei

fahren. Der Schaffner aber entdeckt ſie hinter
ſeinem Beſchützer. „Vielleicht iſt er ein Kunſt
verſtändiger“, denkt der alte Profeſſor, und er
tritt zur Seite, um ſeinen Kunſtſchatz ins
rechte Licht zu rücken. Ein entzückendes, fein
ausgehobeltes Holzkunſtwerk, „Der Heilige
Franziskus“, kommt zum Vorſchein. Alles be

e ebenGeheime

ſtaunt ihn. Und der Schaffner? „Js dös a
groß Poſtament! Dös nimmt ja glei a
Mordstrumm Platz ei'! Zwei Fahrſcheine
bittel“ Die Kunſtſachverſtändigen unterſtützen
den Profeſſor: „So a kloans Kunſtwerk! Wozu
ſan mer alsdann in der Kunſtſtadt?“ Der
Profeſſor will nicht zahlen. Die Streiterei iſt
im Gange. Plötzlich hat eine gutmütig aus-
ſchauende Münchnerin einen glücklichen Ein
fall: „Warum ſtreit's denn mitanand? Do is
doch der weiße Strich da, an dem ma' meſſ'n

Dieſe wahre Geſchichte fängt damit an, daß
Olly und Eliſabeth ſich zanken.

Sie ſtehen auf dem Flur an den Tüxen
ihrer möblierten Zimmer, und Eliſabeth ſieht
in dieſem Augenblick aus wie eine Gouver
nante vergangener Zeiten. Von Olly iſt es
ſchwer zu ſagen, ob ſie ſehr hübſch iſt oder
nicht. Aber alles an ihr iſt Bewegung, und
zwar ganz außerordentlich hübſche Bewegung.

„Dü biſt verrückt ſagt Eliſabeth.
„Du biſt eine dumme Pute. Und immer

willſt du mir die Laune verderben. Aber ich
muß im Januar in Rom ſein, und ich
werde im Januar in Rom ſein.“

„Haſt du Geld?“
„Nein.“
„Dann biſt du eben doch verrückt ſagt

Eliſabeth und wendet ſich ab. Da aber iſt Olly
mit einem Sprung neben ihr. Legt beide Arme
um ihren Hals und ſagt leiſe:

„Jch liebe ihn doch
„Schön. Weiß ich ſchon lange.“
„Aber jetzt liebt er mich auch! Ganz richtig.

Und ſehr.“
„Hm. Jſt ihm denn das erſt in Rom ein

gefallen
„Ja. Das iſt ihm erſt in Rom eingefallen.

Weil er, doch Philologe iſt. Da dauert das
etwas lange. Aber dafür iſt der Brief auch
14 Seiten lang!“

Und Olly legt die Hand aufs Herz, wo der
Brief unter dem Hemde kniſtert. Da ſieht Eli-
ſabeth nicht mehr wie eine Gouvernante aus.
Sie lächelt und ſtreicht Olly über das Haar:

„Geh ſchlafen, Klkeines. Morgen zählſt du
dir deine 8 Mark und 70 Pfennige noch ein
mal durch, die bis zum Erſten reichen müſſen.

Es ſind die Wolken wie Silberhechte
Jn grünen Lüften auf Wanderſchaft,
Vor dunklen Wäldern weht das Geflächte
Der blonden Birken am ſchwanken Schaft,
Wo in der Ferne die Höfe liegen,
Siehſt du phantaſtiſch Windvögel fliegen.

Nun iſt die Exnte bald in der Scheuer,
Und bläulich wirbelnd ins Weite geht
Beizender Rauch der Kartoffelfeuer,
Die letzte Garbe im Felde ſteht
Geweiht als Opfer nach alter Sitte
Dem Schimmelreiter auf ſeinem Ritte.

Und wenn wir im Januar von München nach
Paſing fahren können, dann wollen wir
ſchon froh ſein.“

Am nächſten Moxgen läuft Olly unruhig
durch die Straßen. Wohin ſie eigentlich will,
weiß ſie ſelber nicht. Nur nicht in dem kleinen
Zimmer ſitzen und grübeln. Grübeln hat gar
keinen Sinn. Will man nach Rom fahren,
muß man zuerſt in ein Reiſebüro. Wozu
Reiſebüro, wenn man kein Geld hat? Ach,
ſo ſpricht Eliſabeth. Olly ſpricht nicht ſo. Olly
denkt einfach ich muß.

Da ſind die Plakate vom Reiſebüro, da
winken Schiffe, da leuchtet Waſſer, da locken
Palmen und feuerſpeiende Berge von auf
reizenden Bildern. Es iſt der gefährlichſte
Laden der ganzen Stadt. Und Olly denkt
nichts, fragt nichts, ſie erblickt eine Glastür
und will da hindurch ſie reißt die Tür auf
und rennt heftig mit einem alten Herrn zu
ſammen.

Und während der alte Herr ſich etwas brum
melnd die Knie reibt, hockt Olly am Boden und
hebt ihm auf, was heruntergefallen war, die
Aktentaſche, die Brille, den Stock. Ein Auto
fährt vor, der alte Herr hat nicht viel Zeit,
er grüßt und lächelt ein bißchen dabei und
fährt davon.

Olly aber ſteht ſtill und blickt zu Boden. Vor
der Türe liegt hoch etwas. Es iſt ein flacher,
lederner Gegenſtand. Und das Auto iſt ſchon
um die Straßenecke herum. Da bückt ſich Olly,
hebt auf, was da liegt, dreht ſich ſchnell auf
dem Abſatz herum und geht weiter.

Sie läuft wie im Traum und ziellos durch
viele Straßen, ſie geht an der Frauenkirche
vorbei und ſitzt dann ſtill auf einer Bank im
Engliſchen Garten. Und während ſie feſt daran
glaubt, daß das eine Brieftaſche iſt, zögert ſie
doch, ſie zu öffnen. Wenn es nur 100 Mark
ſind, ſo iſt die Sache mit der Ehrlichkeit ſchwer.
1000 wären gut, 10 000 beſſer, denn mit 10 Pro
zent Finderlohn wäre die Reiſe nach Rom eine
Kleinigkeit.

Und dann macht Olly die Brieftaſche auf.
Und was ſie erblickt, iſt kein Spaß. Es ſind
viele kleine, helle Harten. Viſitenkarten. Eine
Karte wie die andere. Und da ſteht mit
gotiſchen Buchſtaben auf Büttenpapier:

r M. Jſenbreck. Und die Anſchrift dar
unter.
Olly ſitzt auf der Bank unter Bäumen und
heult. Es fängt an zu ſchneien, aber ſie merkt
es nicht. Sie hat einen arbeitsfreien Tag, und

quten Verdun

es ſieht ſo aus, als wolle ſie den ganzen Tag
hindurch heulen.
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mont tuat, ob a Kind zahl'n muaß oder net, gell?
No, alſol Unter großem Beifallsgelächter
nehmen zwei von der Plattform behutſam das
Holzſtandbild aus dem Eck und meſſen es am
Strich. Und ſiehe da, es ſtellt ſich heraus, daß
der „Franzl“, der große Heilige der Nächſten
liebe, deſſen Herz faſt eine Welt umſpannt,
hier nicht einmal das Maß eines zahlpflichtigen
Kindes erreicht. Der Schaffner gibt ſich zu
frieden.

Olltz und die Ehrlichkeit
Ein Märchen im Alltag Von Guſe von Hoerner-Heintze

Aber nun dauert es doch nur 8 Minuten
lang. Sie trocknet die Tränen und unterſucht
die Taſche noch einmal genau. Und da iſt noch
ſo ein kleines, zuſammengefaltetes Blatt, ein
KHalenderblatt mit einem Spruch darauf. Und
der Spruch iſt dick unterſtrichen und lautet:

„Die beſte Frucht am Baum des Lebens iſt
die Ehrlichkeit.“ Olly lacht nicht, ſie weint auch
nicht. Sie blinzelt mit halb geſchloſſenen
Augen in das Wirbeln der Schneeflocken hinein,
und ſie denkt daran, daß Dr. Jſenbreck in
München bekannt iſt, daß er eine homeriſche
Begeiſterung hat, und daß er große Summen
für antike Koſtbarkeiten ausgibt. Und nun
weiß ſie auch noch, daß er eine Begeiſterung für
die Ehrlichkeit hat, denn erx trägt ſie ja ſo
dick unterſtrichen in der Taſche mit herum!
Na, alſo.

Doch lügen iſt keine Kleinigkeit. Auch für
Olly nicht. Aber an Ollys Lebensbaum iſt die
beſte Frucht die Liebe. Und für dieſe Liebe iſt
ſie bereit, fauſtdick zu lügen.

Am nächſten Morgen ſitzt Dr. Jſenbreck im
Klubſeſſel und iſt ſchlechter Laune. Denn Jo
hann, dieſer Miſtfink von einem Diener, hat
ſchon wieder eine Flaſche Wein beiſeite ge
ſchafft. Und die Köchin hat auch wieder ge
logen. Es iſt eine furchtbare Welt.

Da wird die Poſt hereingebracht, und da iſt
das verlorengegangene Ledertäſchchen, merk
würdig feſt umwickelt und verſchnürt, und auch
ein reigender kleiner Brief iſt dabei. Und da
ſchreibt nun das nette kleine Mädchen, daß ſie
ſeine „Brieftaſche“ gefunden hat, und weil ſie
gerade in großen Geldnöten iſt, ſo hat ſie ver
lockende Sirenenklänge durch das Leder der ge

Nach der Ernte
Und längs den Rainen und durch die Brache
Treibt ſeine Herde der Wanderhirt,
Vom Wald zum Feld, vom Feld zum Bach
Die dunkle Wolke der Krähen irrt.
Jm Schober kniſtert heimlich Genage,
Es halten die Mäuſe ihr Herbſtgelage.

Wenn auf die Aehre dann pocht der Flegel,
Schwirrt um die Tenne die Sperlingſchar,
Der Takt der Dreſcher wie Trommelſchlegel
Trommelt zu Ende das Bauernjahr.
Wie Honigktropfen hörſt du von allen
Obſtbäumen prallend die Früchte fallen.

Hans Leifhelm.

füllten Taſche hindurch gehört. Und üm dem
leuchtenden Beiſpiel des ewigen Helden Odyſ
ſeus zu folgen und um der Verlockung zu
widerſtehen, hat ſie ſich felber gebunden, indem
ſie ſchnell die Taſche verſchnürte und zuſam
menband, ohne das Geld erſt ſehen zu wollen.
Und weil eine Viſitenkarte auf der Erde ge
legen hat, ſo wußte ſie, wohin mit der ver
lockenden Sirene.

t

Der alte Mann im Klubſeſſel iſt nicht mehr
ſchlechter Laune. Denn wenn man einem
Dr. Jſenbreck mit Odyſſeus kommt, ſo hat man
ſchon faſt gewonnen. Es lächelt, reibt ſich did
Hände, will auch mal ſeinen Spaß haben und
ruft den Chauffeur. Und ſchickt den Wagen zu
Olly und läßt ſie zu ſich bitten.

Und dann ſitzt Olly vor dem großen Bücher
ſchrank und Dr. Fſenbreck ſitzt gegenüber. Das
Sonnenlicht fällt durch die hohen Fenſter und
ſpielt um den großen Bart und um das volle,
weiße Haar des allen Mannes.

Und während Olly ihn anblickt und ſtau
nend bemerkt, wie ſchön ſo ein alter Mann ſein
kann, der Klugheit und Güte in ſeinem Geſicht
umherträgt, der alle Leiden eines Menſchen
lebens eingezeichnet trägt und es doch fertig-
bringt, heiter zu ſein währened Olly ihn
ſtaunend anblickt, da entſchwindet alle Kühn-
heit aus ihrem Herzen und ſie fühlt, daß es ihr
unmöglich iſt, einen Menſchen zu belügen, der
Vertrauen zu ihr hat.

Und ſie begreift, noch unklar, daß es immer
Menſchen gegeben hat, die die Wahrheit gus-
poſaunten, aber in Wirklichkeit ein unwahres
Leben führten. Während ſie ſelbſt immer betont
hat, auf den Begriff Ehrlichkeit pfeifen zu
können, während es doch in Wirklichkeit, aus
einem unbekannten, ewigen Grunde her, un
möglich iſt, einen Menſchen zu belügen, der
Vertrauen zu ihr hat.

Und da weiß ſie keinen Ausweg mehr und
fühlt nur ein Kreiſen in ihrem Kopf und ein
furchtbar ſchmerzhaftes Zuſammenziehen dort,
wo das Herz iſt, Rom verſinkt in eine
weite Ferne, und dann legt ſie einfach
den Kopf in ihre Hände und ſchluchzt wie ein
kleines Kind.

Der alte Herr ſagt nichts. Gar nichts. Er
bleibt ſtill da, wo er ſitzt und rührt ſich nicht.
Und als das erſte Schluchzen vorüber iſt, da
ſtolpern Worte aus Ollys Mund heraus, da
ſtammeln Bekenntniſſe hervor, da heult das
ganze fehlgeſchlagene Unternehmen ſich aus.
Und in kaum fünf Minuten weiß Dr. Jſenbreck
über alles Wiſſenswerte Beſcheid.
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Und dann iſt es lange Zeit ſtill zwiſdem hohen Bücherſchrank und den n
Fenſtern. Und Olly wagt nicht aufzublicken
denn ſie mag nicht in ſein Geſicht ſehen das
nun enttäuſcht ſein wird und jedenfalls ente

e hnt nicht, daß Dr. Jſnd ſie ahnt nicht, daß Dr. Jſenbreck lädenn in eben dieſem Augenblick iſt es n
als ſähe er über dem Kopf von Olly Gott
Hermes, ſo wie er als kleiner Knabe dem
Apollo die Rinder ſtahl und dann wieder leiſe
zurückging, ſich in ſeine Wiege legte und mit
Windeln bedeckte.

Und das iſt ein ſo wunderſames Erlebnis
für Dr. Jſenbreck, daß er nur ſelig vor ſich
hinlächeln kann. Denn er iſt ein alter Mann
geworden, aber erſt jetzt iſt ihm Gott Hermes
deutlich geworden.

Endlich hebt Olly vorſichtig den Kopf. Und
blickt ſchen zu Dr. Jſenbreck hinüber. Und da
ſietzt er nun ſo und blickt ſie heiter lächelnd
an. Da muß auch Olly unter Tränen lachen

„Ja, was iſt denn das? Warum ſind Sie
denn nicht furchtbar böſe auf mich?“

Der alte Mann aber gibt gar keine richtige
Antwort. Das mit Hermes kann er ihr doch
nicht ſagen. So lächelt er noch immer und
zieht die Uhr hervor und blickt nachdenklich
darauf hin und ſteckt ſie umſtändlich wieder ein
und ſagt etwas langſam:

„Hm. Es iſt ſchon ziemlich ſpät. Wenn wit
nun zuſammen ins Reiſebüro fahren wollen
und eine Karte nach Rom kaufen, dann müſſen
wir uns etwas beeilen. Und wollen wir nicht
noch eine Depeſche nach Rom aufgeben, damit
man Sie dort rechtzeitig erwartet und in Emp
fang nehmen kann?

Da fällt Olly in den Klubſeſſel zurück und
ſchließt die Augen und ſagt zuerſt einmal zwei
Minuten lang gar nichts.

Kindermund.
Meine kleine Nichte wird täglich dazu an

gehalten, ihr Tiſchgebet zu ſprechen. Sie kut
es auch immer brav, aber eines Tages, als
ſie mit ihrer Mutter zum erſten Male in einem
Gaſthaus ißt, druckſt ſie an etwas herum. Sie
ißt nicht, aber betet auch nicht. Mit großen
hilfloſen Augen ſchaut ſie im Lokal umher

„Aber was iſt denn“, fragte ihre Mutter
„warum beteſt du denn nicht?“

„Ja Mutti, heute brauch ich doch eigentlich
nicht zu beten.

„Und warum? Ein braves Kind betel
immer zu Tiſch!“

„Aber wir müſſen doch hier alles bezahlen,
nicht wahr?“

Jn der Nervenklinik
Jn der Heidelberger UniverſitätsNerben

klinik hielt der Profeſſor eine Vorleſung übte
das Delirium tremens und wollte beweiſen, de
daran erkrankte Leute eine ſo ſtarke Ein
dungskraft beſitzen, daß ſie alles glauben,
mar hnen einredet. Er wollte den Hörern d
Behauptung beweiſen und ließ ſich zu dies
Zwecke einen Erkrankten der Klinik kommen

„Sehen Sie dort, dort in der Ecke läuft ein
Maus!“

„Nee“.
„Aber lieber Mann, da iſt ſie wieder, bon

der einen Ecke zur anderen
„Jck ſeh nichts, Herr Profeſſor
Aber Mann, ich kann doch nicht hinter der

Maus herlaufen, um ſie Jhnen zu zeigen, da
da dort, machen Sie die Augen auf„Herr Profeſſor, ick globe, Sie ſehen ſe o
nich, ſehen Sie ſe wirklich?“Aber natürlich, ſonſt würde ich's doch nicht
agen.“

„Denn haben Sie det Delirium, Herr Pro
feſſor, aber ick nicht“, ſprach s und drehte
ſich um.

4

Der Beſen dem Beſen

Eines Morgens trat Friedrich Wilhelm v
von Preußen plötzlich aus ſeinen Gemächern
und überraſchte auf dem Flur ein Kehrmadg
(damals in Berlin auch „Beſen“ genannt da
in einer Hand den Beſen und in der n
Ernſt Schulzes berühmtes Gedicht „Die
zauberte Roſe“ hielt, in dem es las. Al n
den König gewahrte, ließ es vor Schreck m
Beſen fallen. Friedrich Wilhelm, welcher
Buch erkannt hatte, hob ſofort den Beſen a
und indem er ihn dem Mädchen gab, ſprach

freundlich die Worte des Dichters:
„Jch gebe mit Entzücken
Dir ſelbſt Dich ſelbſt zurück!
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Kleilktäm es Bewegeng

Gerhard Frhr. v. Branca
Der Staatsgedanke des Dritten Reichs

Seiten. Gr.Oktav. 1934. Broſch. 2
Partiepreiſe: 10-—-29 Stück je 1,80

Stücke je 1,70 50 und mehr Stücke
je 1,60 Verlag R. Oldenburg, München

und Berlin
Schrift Gerhard Frhr. v. Branceas iſtrausgewachſen aus feinen Arbeiten an einer umfaſſen

r Geſchichte des deutſchen Stagtsgedankens und die
in von ihm vertretenen Gedanken ſind in den letzten
ren wiederhölt in Vorträgen zur Erörterung geſtellt
Wen. was ihr in der Flut von Veröffentungen über das neue Deutſchland eine gang beſondere
Slelung ſichert, iſt, daß es keine theoretiſchen Unter
ſuchungen ſind, wie das Dritte Reich etwa ſein
onnte, ſondern daß Branca zeigt, wie es tatſächlich
ſt und nach dem Willen des Führer werden ſoll
Beſonderen Wert erhält das Buch durch die Beigabe von

ſorgfältig ausgewählten Urkunden zum Staatsgedanken
des Dritten Reiches, in Geſtalt von Auszügen aus

Kundgebungen Und Schriften Adolf Hitlers, von

Die neue

Das,

t n ürfnisdbben, Göring, Heß, Roſenberg u. a.; das Bedürfnis
90 einer ſolchen Sammlung aus der Fülle des vor
ſanbenen Materials wurde ſchon lange emafunee

(7809)

dito Grube:

Volk und Kanzler
Mit einem Vorwort von Regierungsrat
W. Bade im ReichsPropagandaminiſte
um. Halbleinenband mit etwa 60 Kupfer
eforuckbildern 2,50 Verlag der Reimar
hobbing G. m. b. H. in Berlin SW e 61
Mit dem Tonfilmwagen durch dasdritte Re ich nennt der Autor und Wochenſchau-

Buch im Untertitel, und darin liegt ſchon
So haben wir den Tag des

Januar 1933 noch nie erlebt, ſo wirklichkeitsnahe
hat uns der Reichstagsbrand woch nie als ſeien wir
iſt dabei, ſo ſpricht der Führer hier zur SA, der
ſachsjugendführer bei der Walpurgisfeier, Goebbels zu
n dungfaſchiſten. Wir ſtehen mit dem Führer auf der
großen Kabeltrommel in den SiemensWerken, wir
heiten im Arbeitsdienſtlager in Reih und Glied bei
t Keulandgewinnung. Das iſt mehr als eine Repor-
e das iſt das Erinnerungsbuh an e in
ſiöß e s deutſches Jahr für alle Polksgenoſſen.(1124)

egſeur das unde Befondere, Perſönliche.

1. Mai 1934 Ein Gedenkbuch für
das ſchaffende Deutſchland

Rit einem Vorwort von Staatsrat Walter
Schuhmann und einem Nachwort von
ans Bialla s. Herausgeber: Oskar
ſrüg er und Gerhard Starcke. Mit
i Kupfertiefdruckbildern. Verlag Reimar

Hobbing, Berlin. Preis 2
Nationalſogialismus feiert nicht Feſte um des

s willen, ſondern für ihn ſind die Maſſenkundgen und Aufmärſche Ausdruck der Vollsgemein
Der Tag des Mat 1934 wird nun in einem

lhuch behandelt, das ſoeben im Verlag Reimar
ſhing erſchienen iſt. Das von den Pgg. Oskar

r und Gerhard Starke herausgegebene Gedenkbuch

Der

hält neben den ſchönſten Aufnahmen vom Staatsakt
i dem Tempelhofer Feld Bilder aus allen deutſchen
hauen. Wir erleben noch einmal die Feier der HJ
uf dem Brocken, marſchieren mit den Kumbels
hhochum und Gelſenkirchen ſind plötzlich in
lugsburg, Breslau, Deſſau, ſehen die
aſſen, die in Dresden aufmarſchiert ſind, werden
Kugen des Abfluges der Arbeiterabordnungen in
u ſeldorf, erleben die gewaltige Kundgebung in
Frankfurt a. Main und ſehen die zum Thing-
n in Halle marſchierenden Maſſen. Auch der
dlaggenſchmuck Sagarbrückens grüßt uns im Reich
nd mit den Auslandsdeutſchen in Rio de Janeiro
und Buenos Aires verlebt der Betrachter der Bilder
dieſes Huches noch einmal dieſe erhebenden Stern

(12

Dr. Alfred Müller-Armack:
„Staatsidee und Wirtſchaftsvrdnung im

neuen Reiche
Junker Dünnhaupt Verlag, Berlin
Das Werk hat ſich dadurch ein beſonderes Verdienſt

erworben, daß es aufräumt mit dem Jrrtum, man
linne den Sinn der nationalſogialiſtiſchen Revolution
wit den politiſchen Grundbegriffen des 19. Jahrhunderts
fen. Der Verfaſſer zeigt zunächſt die geiſtes
geſchichtlichen Grundkagen der Staatsſdee und dringt ſo zur Auffaſſung vom totalen
Staat durch, der auf der Grunderkenntnis beruht, daß
de geſchichtliche Zeit bis in die ſtaatsfernſten Er
Heinungen politiſch getragen iſt. Auf dem Weſen der
Meuen Staatsidee, dem Sinne der politiſchen Führung
nd dem neuen Verhältnis von Staat und Volk baut
Willer-Armad ſeine Gedanken her die Wirtſchafts
dung im natſonalſogialiſtiſchen Staat auf; er ſieht
da und Wirtſchaft nicht mehr im Bilde ſicheſchneidender Sektoren, ſondern im Bilde beſchwingender
eanſemteit— Es iſt kein Syſtem, was hier gebolen
T Und gerade weil es wicht ein ſolches iſt, iſtancher Gedanke darin wertvoll.

Ieeoelbie Aer Wie
Harl Theodor Weigel:

Lebendige Vorzeit rechts und links der

z LandſtraßeAlfred Metzner Verlag, Berlin
Gang endige Vorzeit? Jawohl: Ueberall in deutſchen
c Nur ſehen muß man lernen! Das Buch Weier net die Augen für die ſteinerne Symbolik deut
r denen und Denkmäler, für altes Volkstum in

Heimat. Alte Steinkreuge, Doppekſpirale und Sechse Sneweſen und Lebensbaum, Rauten und Dach-
Daleltrenze nenbogen und Zauberknoten, Runen und
Phresrader Zenriswolf und Lilien, Radkreuze und
Vetbülder r, Drehkreuz und Schreckkopf, Welteſche und
Heuehanten a ugen ürdeutſcher Kultur an den
inls und re verſchwiegener deutſcher Kleinſtädte

rechts der Landſtraßen (1233)
Wachim von Kürenberg:

Rußlands Weg nach Tannenberg“
erſitase Deutſche Verlags A.G. Berlin

berg die Geſchichte des „Wunders von Tannen
et die Hürenberg hier in einem feſſelnden Gemälde

Oſten Deutſchlands für alle
iſt ein Geſchichtswerk, anders

Schlage eines Emil
Tatſachen fußend, die

Ganze iſt mit erfreulicher
ausgereiftem Stil erzählt. Wie ein

ch dies Buch und ſſt doch große ruſſiſche
e de Kriegsgeſchichte. Kürenberg macht

en r Jeblern, die von der ruſſiſchen, aber auch
Heeresleitung begangen wurden.

wir, um die Oſtfront zu
Zurück ziehen von zwei

deutſchen Weſtfront den Krieg ver
er e Hemmung zeigt er auf, daß dieſer
vom ernſtlichen Bedenken Generalm Generalſtabschef von Moltke begangen

aufes
verbreitet. D

g eit und Sean lieſt ſie h
der aunicht 9

deu

Jatürlicht

wurde. Geradezu erſchütternd aber die Tragödie des
Zuſammenbruchs der ruſſiſchen Armeen. So hat man
bisher kaum hinter die Vorgänge der ruſſiſchen Heeres
leitung unter dem Großfürſten Nikolai Nikolafewitſch
geguckk. Welch' elende Jntereſſenwirtſchaft einer un
fähigen aber großmäuligen ruſſiſchen Generalität! Welch
widerliche Vetternwirtſchaft der Großfürſten und unent-
ſchloſſenes Manöverieren des Hofes! Ganze Armeen
von ruſſiſchen Soldaten wurden geopfert! Auf „Wunſch“
Frankreichs! Denn der franzöſiſche Botſchafter fungierte
als Antreiber hinter der ruſſiſchen Oberleitung. Als
ſchließlich Hindenburg und Ludendorff die Ruſſen in die
große Zange nahmen, vollendete ſich das Schickſal der
ruſſiſchen Heeresmacht und Oſtpreußen wurde wieder be
freit. Paris war gerettet durch eine Hekatombe von
Ruſſen, die in Maſuren zugrunde gingen.“ Nicht
Joffre iſt der Sieger an der Marne, esgibt auch kein „Miracke de la Marne“ ſchrieb ſpäter ein
mal der emigrierte Großfürſt Alexander von Rußland,
und damit hat er ganz treffend Verlauf und Ausgang
des Weltkriegs in die richtigen Worte gekleidet. Dies
Werk Kürenbergs iſt als geſchichtliche Unterlage kaum
aus der Weltkriegs- Literatur wegzudenken. Es verdtent

weiteſte Verhreitung. (Si--1067-—Bs.)
Dr. W. Zimmermann:

Geſchichtsfibel
„Offene Worte“, Berlin W. 35

Preis 1
Wie die im gleichen Verlag erſchienenen handlichen

Bücher „Raſſenfibel“, „Rüſtungsfibel“ und „Luftſchutz
fibel“ gibt dieſes mit 88 Bildern und Zeichnungen aus
geſtatteke Werk in knapper Form einen vollkommenen
Ueberblick über das hier behandelte Gebiet der deutſchen
Geſchichte von der germaniſchen Zeit bis zur Gegenwart,

Verlag

wie er zum Verſtändnis des Werdens von Volk und
Stagat, beſonders für die Jugend, erforderlich iſt. Es
iſt nicht nur Huelle trockenen Wiſſens und von Zahlen
und Namen, ſondern auch Vorn völkiſcher Erkenntnijs.

(055)

Erich Weißer:
Die deutſche Bildungsidee

Verlag Moritz Dieſterweg, Frank
furt a. M. BeſtellNr. 2328. 64 S. 1,20
Die Arbeit des Leiters des erziehungswiſſenſchaftlichen

Stabes im NSLB, Gau Baden, will ein Beitrag zur
Klärung und Sinndeutung des deutſchen Aufhruchs in
der Erzieherſchaft ſein. Sie entſtand aus der Schulungs-
arbeit bei der badiſchen Lehrerſchaft, die dem Verfaſſer
in der Gemeinſchaft der Freizeitlagger wertvolle An
regungen gab. Das Buch iſt ein Bekenntnis zu
Ernſt Krieck, zu deſſen Schülern ſich der Verfaſſer
zählt, und zur Volksgemeinſchaft, für die er leiden-
ſchaftliche Einſatzwilligkeit fordert. Damit wird der
politiſche Menſch deutlich, der das einzige Ziel in der
Erziehung ſein ſoll. Kämpferiſche Haltung und geiſtige
Grundlegung ſtanden bei dieſer Schrift Pate.

Die Mitteilungen aus dem Zvovlogiſchen Garten
der Stadt Halle,

5. Heft, 29. Jahrgang 1934, bringen einen
größeren Artikel des Direktors Profeſſor Dr.
F. Schmidt vom Zologiſchen Garten Halle
„Neues aus dem Zoologiſchen Garten“, in dem
er über die intereſſanten Neuerwerbungen
unſeres Tiergartens ausführlich berichtet. Der
Artikel iſt reich bebildert mit hervorragenden
photographifchen Aufnahmen von Dr. Schmidt
ſelbſt. Jn dieſem Artikel wird beſonders auf
die Seltenheiten und Koſtbarkeiten des Zoo
hingewieſen, die der Beſucher gewöhnlich über
ſieht, da er ſie für unſcheinbar und unbedeutend
hält. Eine Textprobe aus dem Buch von
SchulzKampfhenkel „Das Dſchungel rief“, der
literariſche Ertrag der Liberia-Expedition des
Verfaſſers. Außer den Fütterungszeiten ent
hält das Heftchen eine Liſte der Neuerwer
bungen von Tieren in der Zeit vom 18. März
bis 14. Mai 19834. Jeder Hallenſer, der für
denn Zoo intereſſiert iſt, ſollte das Heftchen
geleſen haben.

p a SLeeällcne, ver

A. Tiefenbach:

S G
Roman. Mit einem Vorwort von Hans
Hinkel. Erſchienen 1934 bei Gerhard
Stalling, Verlag, Oldenburg und Berlin.

Preis: Jn Ganzleinen 4,80
Ueber die nationalſozialiſtiſche Bewegung,

über die SA und andere Untergliederungen
iſt bereits eine Fülle guter und leider auch
ſchlechter Bücher oder Romane geſchrieben
worden. Ueber die SS aber, die ſchwarze
Garde des Führers, iſt das vorliegende Buch
das erſte dieſer Art. Der Verfaſſer liebt keine
gegierten Worte, er iſt ein Mann der Tat
kraft. Daxum holt er nicht erſt weit aus, ſon
dern tritt mitten hinein in die Gegenwart,
in die Tage des weltanſchaulichen Umbruchs
der Deutſchen nach dem 80. Januar 1983. Aus
den verſchiedenen Berufsſtänden und Geſell
ſchaftsſchichten, die ſich in einer SSKamerad
ſchaft als Wachmannſchaft eines Gefangenen
hauſes zuſammengefunden haben, wächſt ein
Bild des neuen deutſchen Menſchen heraus
lebendig, gottesnahe und überall leuchtend
überſtrahlt von dem einen Begriff: Treue
Treue zum Volk, zur Gemeinſchaft, auf der

D über alle Stände und Schichten hinweg
allein echte Kameradſchaft ſich aufbaut. Jn
ausgezeichneter Klarheit und Knappheit der
Sprache, die ſtets volksnahe und lebendig
bleibt, erſchließt der Verfaſſer die Tiefen
nationalfozialiſtiſcher Weltanſchauung. Von
ſtarker Lebenskraft iſt dieſes Buch, das um ſo
feſſelnder wirken muß, als der Verfaſſer bis
weilen das Wachkommando in verſchiedenen
Szenen in Berührung mit den Gefangenen
bringt und ſo an lebendigen Beiſpielen das
Weſen und den ideellen Kern des neuen
Deutſchland erleben läßt. Mit zwingender Not
wendigkeit ſehen wir nicht nur, nein, wirfühlen und ſpüren die Brüchigkeit des römi
ſchen Rechts und der liberaliſtiſchen Geiſtes
welt, über die das ewige Gefüge des National-
ſozialismus ſich wölbt. Ein neues Ethos wird
hier lebendig, das ein neues deutſches Recht,
ein neues Volksleben aufzeigt, in dem auch die
Stellung der Frau im Lichte des neuen Deutſch
lands klar erſcheint. Tiefenbach iſt kein Freund
langatmiger Beſchreibungen. In kräftigen,
kurzen Sätzen geht er ſofort auf das Weſent-
liche zu, ein paar wuchtige Striche, und das
Bild ſteht klar und unzweideutig vor uns.
Gerade dieſe Wucht muß überzeugen, ſo daß
das Buch einen wertvollen Schatz des deutſchen
Schrifttums bedeuten dürfte. (1052)

Hermann Lindemann:
Menſchen auf der Flucht

Roman. Erſchienen 1934 im Buchmeiſter
Verlag, G. m. b. H. Berlin SW. 61, Drei-
bundſtraße 5. Preis in Leinen geb. 4,25
Lindemann ſtellt in ſeinem Roman die Menſchen

der Spekulation und geſchäftlicher Spekulationen an den
Pranger, ſo wie wir ihnen noch bis in das Jahr 19832
begegnet ſind. Dieſe Menſchen ſind wirklich auf der
Flücht, auf der Flucht vor ihren eigenen Gewiſſens
regungen, auf der Flucht vor ſich ſelber. Fernſprecher,
raſende Schnellzüge und raſende Kraftwagen ſind die
Hilfsmittel, die einen beſtändigen Wechſel des Schau
platzes ſeiner Handlung bedingen und dem Roman in-
folgedeſſen Tempo und Spannung geben. Dieſe Men
ſchen kennen eine Verpflichtung gegenüber der Heimat,
ſie kennen nur äußeres Wohlbefinden, Wohlleben und
ihre ſpekulativen Lüſte, um deretwillen ſie raſch zu
Verbrechern werden. Der Roman llingt allerdings nicht
poſitiv aus, da ein heroiſcher Gegenſpieler dieſen „Men-
ſchen auf der Flucht“ fehlt. Dennoch aber weiß er von
diefen geld- und blutgierigen Menſchen ein Bild zu
entwerfen, das den Fluch herzloſer Verſtandesmechanik

Ueber mich ſelbſt Von Wilhelm Schuſſen
Der Dichter feiert am 11. Auguſt 1934 ſeinen 60. Geburtstag

Man wünſcht, daß ich mich hier kurz vor
ſtelle. Zwar hatte ich ſchon ſehr früh den
Traum in mir gehegt, daß ich zum aller
mindeſten mit ſechzig Jahren ſoviel zähle
ich jetzt ein ſtadt und landbekannter ge
machter Mann ſein würde. Aber nun gehöre
ich halt immer noch nicht zur Welktliteratur, ich
bin ganz im Gegenteil namentlich in der ver
floſſenen Nachkriegsliteratenzeit als ſogenannter
Volks und Heimatdichter, weitab von Nobel-
preis und Dichterakademie nicht gerade an
einem Platz in der Sonne geſtanden.

Jch habe allerdings auch noch nie ein Buch
geſchrieben, das jedermann einfach unbedingt
geleſen haben muß.

Jch habe darum auch noch kein eigenes
Dichterheim, worin ich mich für die illuſtrierten
Blätter photographieren laſſen könnte, nicht
einmal ein alleiniges Dichterzimmer, geſchweige
denn ein Auto und ein Wochenendhaus oder
Sonſtiges, was zu großen Perſönlichkeiten alles
gehört.

Jch wohne vielmehr mit fünf Köpfen in
einer im übrigen hübſchen Vierzimmerwohnung
und habe mithin gute Gelegenheit, die ſozialen
Fragen aus nächſter Nähe und am eigenen
Leibe zu ſtudieren.

Jch bin als Kind bäuerlicher Eltern mit
bäuerlichem Stammbaum in einem kleinen
Dorf zwiſchen Donau und Bodenſee an der
europäiſchen Hauptwaſſerſcheide geboren. Dort
habe ich ſchon als Knabe das Vieh gemolken
und Klee gemäht und Bodenkohlraben in der
Tenne gemahlen und im Torfried mitgeholfen.

Mit viexzehn Jahren kam ich in eine Vor
bereitungsſchule, dann in ein Lehrerſeminar.

Nachdem ich mein erſtes Stagtsexamen
hinter mir hatte, unterrichtete ich bei einem
Monatsgehalt von ſechzig Mark die Unterklaſſe
iner Vorſtadtſchule, eine Zeitlang gleich hundert

Fabrikarbeiterkinder auf einmal. Nach mehr-
jähriger Verwendung im Volksſchuldienſt nahm
ich Urlaub zu weiteren Studien Später erhielt
ich definitive Anſtellung an höheren Lehr-
anſtalten, zuletzt am Realghmnaſium zu
Schwäbiſch Gmünd.

Dann warf mich das Schickſal wieder über
Borxrd. Und ich ſaß nun mit Weib und Kindern
in einem oberbahyeriſchen Dorf und nagte
mitten in einer Zeit, die von Milch und Honig

überfloß, regelrecht am Hungertuch. Dann ging
es wieder aufwärts, wieder abwärts und ſo
fort. Und dann trug ich eines Tages plötzlich
eine Sanitätstmütze, denn es kam der Welt
krieg und zuletzt Verſailles und alles andere,
was das deutſche Herz erdulden mußte.

Jch wohnte einſt mit einem Eiſengießer zu
ſammen in einer Dreizimmerwohnung, ich
hauſte im Dachſtock ohne Läden, ich wohnte
ſpäter im Villenteil in einem Städtchen vor
München, ich wohnte acht Jahre unter einem
Rebenhang in Stuttgart, ferner in einer heime-
ligen Kleinſtadt nicht weit vom Bodenſee, ſeit
drei Jahren in Ludwigsburg bei Stuttgart.

Von klein auf habe ich Gedichte gemacht.
Meine erſten Verſe kritzelte ich in der An
fängerklaſſe auf die Schiefertafel. Jch weiß ſie
heute noch auswendig, ſie waren philoſophiſch
zugeſpitzt und in ihrer Verwendung ſehr keck,
ich verfaßte ſie nämlich ſtatt der Hausaufgabe,
die mich offenbar ſchwerer dünkte. Jch bekam
denn auch zwei Tatzen dafür. Das war ſozu
ſagen mein erſtes Honorar.

Jch habe eine Reihe von Büchern geſchrieben,
etwa zwanzig an der Zahl, Romane, Er-
zählungen und Gedichte. Am bekannteſten ſind
„die Philoſophiſchen Kuckuckseier, geworden, die
weſentlich vermehrt. ſoeben wieder neu. heraus-
gekommen ſind; ferner der Schelmenroman
„Vinzenz Faulhaber“; die Romane „Meine
Steinauer“, „Medard Rombold“, „Der Rote
Berg“ und dann die Gedichte.

Jn dieſen Werken iſt ſozuſagen meine ganze
Biographie enthalten. Jch habe mich bemüht,
immer ſo zu ſchreiben und geſtalten, daß ich
vor Gott und meinem Volke und mithin zuletzt
auch vor der Welkliteratur, wenn ſie einmal
Zeit und Muße für meine Sache hat, beſtehen
kann.

Seit der Zeit, da ich vom Warten weiß,
warte ich auf etwas ganz Beſonders, auf ein
rieſiges Glück, auf eine Statthalterſchaft und
dergleichen. Vergebens, natürlich!

Aber dies Warten hat mich noch nie gereut
und reut mich auch heute nicht. Und ich werde
alſo fortfahren, auf irgendein großes Glück,
auf ein namenloſes Seligſein zu warten und
zu warten.

Aber nun rede ich ſchon wieder aus meinen
Büchern, die doch für ſich ſelber ſprechen wollen.

deutlich erkennen läßt und damit ein warnendes Mahn
zeichen für eine heute zu Boden geſchlagene Schicht er
richtet. Die Sprache Lindemanns iſt einfach und mehr
auf Konverfation geſtimmt, ohne inneren Klang, wie ſie
ſa auch durch die innere Hohlheit der gezeincheken Men

ſchen gerechtfertig iſt. (1057)
Liesbet Dill:

„Wir von der Saar“
Roman. Ganzleinen 4,20 broſch. 8

K. Thienemanns Verlag, Stuttgart
Ein eindruckvolles Werk! Geſchrieben mit großer

Heimatliehe und aus tiefſter Menſchenkenntnis heraus.
Dieſes ſchon ſeit tauſend Jahren umkämpfte Grenzland,
die Saar, mit ſeinen grünen Wäldern, ſchwarzen
Schlackenbergen, rauchenden Schornſteinen, kurz ein an
Keichtum nicht zu überbietendes Land jedem wahrheits
getreu zu verbildlichen, iſt der Wunſch der Dichterin.
Das große geſchichtliche Geſchehen rollt wirkung
ſpannend wie ein Filmſtreifen vor den
Leſers ab; Gemeinſchaftsgeiſt durchpulſt dieſes L
Treiben. Das Buch iſt ſo ein echter Vaterlandsror

Ernſt Wiechert:
Der Todeskandidat

Drei Erzählungen. Erſchienen 1934 als
Band 37 der „Kleinen Bücherei“ im Ver
lag Albert Langen/ Georg Müller in Mün

chen. Preis in Pappband 0,80
Das Geſicht des Todes ſteht über dem Bändchen,

in dem Ernſt Wiechert eine harte aher um ſo ſtärkere
Darſtellung vom Kriege und feinen Härten giht. Ueber
all dem Vergänglichen aber hebt ſich in gut geſtalteter
Problematik das Höhere heraus, das den Tod über
dauert: die Liebe, die wir den Toten ſchulden und die
Liebe, die uns gegen die Kommenden verpflichtet. Wie
cherts Darſtellung weiß zu packen, nicht etwa durch
Sentimentalität, ſondern durch die herbe, erdenſchwere
Sprache, mit der er das Erlebnis ungemein ſtark auch
zu dem Erlebnis des Leſers zu geſtalten vermag.

(12676)

Karl Benno von Mechow:
Sorgenfrei

Erzählung, erſchienen 1934 als Band 36
der „Kleinen Bücherei“ im Verlag Albert
Langen Georg Müller in München. Preis

im Pappband 0,80
Mit dieſer Erzählung greift der bekannte Kriegs

ſchriftſteller in die Zeit nach Kriegsende und die erſten
Revolutionsjahre hinein. Er gibt eine klare und prächtige
Schilderung von der Heimkehr einer Reitergruppe, die in
Kurland Raſt auf einem finniſchen Schloß orgenfrei“
hält. Seine Beſitzer ſind zwar Opfer der Revolutions-
wirren geworden, doch gerade ihr Tod, das chickfal der
Frau gibt Mechow Gelegenheit zu ſtarken Worten über
das menſchliche Leben Und ſeine ewigen e. Jn
meiſterhafter Form weiß er den Leſer immer wieder zu
feſſeln und auf die inneren Kräfte hinzuweiſen, aus
denen der Glaube an das Unvergängliche immer wieder
aufs neue herauswächſt, Zuverſicht und Hoffnung weckend.

(12670)

Carl Haenſel:
„Der Kampf ums Matterhorn“

Ein Tatſachen-Roman. Volksausgabe mit
16 Bildern, ungekürzt. L.Preis A.
Verlag J. Engelhorns Nachf., Stuttgart,

Silberburgſtr. 189
Jn dieſer neuen billigen Ausgabe, die es

jedem Natur und Bergfreund geſtattet, ſich
das Buch anzuſchaffen, beſchreibt Haenſel den
Wettkampf zwiſchen dem Engländer Whymper
und dem Jtaliener Caärrel um die Erſtbeſtei
gung des Matterhorns im Jahre 1865. Ueber
wältigend iſt die leidenſchaftliche Hingabe an
die Natur. Bericht und Zeugnis eines harten
Heroismus, jenes Sichverſchwendens ohne
Nutzen, jene Liebe zum Kampf um ſeiner ſelbſt
willen, die den Tod nicht als ein Unterliegen
empfindet, ſondern als Opferung. Viele herr-
liche Matterhornbilder nach Aufnahmen von
W. Mittelholzer, Prof. Dyhrenfurth u. a. um

2,85S,

rahmen dieſes herrliche Buch. 1128
Paul Alverdes:

Die Freiwilligen
Eine Szenenfolge. Erſchienen 1934 als
Band 35 der „Kleinen Bücherei“ im Ver

inlag Albert Langen Georg Müller
München. Preis im Pappband 0,80

Dieſes Bändchen wurde in Heft 1983 als
für die Langemarck-Feier des Reichsfenders
geſchrieben. Paul Alverdes, der ſelbſt als Kriegsfrei-
williger in den Auguſttagen des Jahres 1914 hinaus-
ging, gibt hier ein Bild von dem Kriegserlebnis deut
fcher Jugend im Schützengraben. Aber was Alverdes
gibt, bleibt auch nur ein Bild. Ein Bild der Kamerad
ſchaft, für das er keine Begründung zu geben weiß.
Das iſt bedauerlich trotz der feinen und dennoch ſchlichten
Art der Darſtellung, die er vom Leben Und Treiben

draußen gibt. (12674)
Neäeeecheiuäugen

A. v. Trotha: „Die Einheit des Deutſchtums und
das Weltmeer“. Armanen-Verlag, Leipzig. 1002

„Deutſcher Glaube“, Monatsſchrift der Deutſchen Glau
bensbewegung. Verlag C.
Urbanſtraße 14.

H. Seelbach: „Das Ende der Gewerkfſchaften“. Ve
lag Otto Elsner, Berlin S 42. Preis 0,75 972

Zimmermann „Geſchichtsfibel“. Verlag„Offene Worte“, Berlin W 85. Preis 1 955
„Geſetz zur Ordnung der nativnalen Arbeit.“ De

Druck und Verlagshaus, Mannheim, Kaiſe
Preis 0,60

Gemeindeverfaſſungsgeſetz
Verlag „Beamtenpreſſe“,
ſtraße 146.

Schmidt „Die Gmb9H. in der Steuerpölttitk“.

L. Hirſchfeld, Stuttgart-S,

Dr W

Deutſches

840

Gemeindefinanzgeſetz.“und

Berlin 68, WilhelmSWS W

Dr. O. u derVerlag Dr. O. Schmidt, Köln, Hanſahaus. Preis

2,50 985Prof. Dr. A. KLiebiſch: „Steuerrecht und Privatrecht“.
Verlag Dr. O. Schmidt, Köln, Hanſahaus. Preis

7,50 1009Carl Henſel und Richard Strahl „Politiſches
ABEC des Saar-, Grenz- und Auslandsdeutſchtums“.
Verlag J. Engelhorns Nachf., Stuttgart. Preis 1,50
bei Abnahme von 20 Skück Sonderrabatt. Dies
ABC gibt auf knappſten Raum erſchöpfende Auskunft
über alle volksdeutſchen Probleme. 1008

Dr. W. Solger „Die Revolution der Gläubigen“.
SteubenVerlag, Berlin SW Ss, Wilhelmſtraße 9.

Preis broſch. 1,80 932

Zum Sonnenbad
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Alpenfahrt
Der recht lange Weg von Aix les Bains

nach dem 426 Kilometer entfernten ſchweize
riſchen Kurort Jnterlaken wurde von den
123 Wagen vhne größere Schwierigkeiten zu
rückgelegt. Nur in fünf Fällen wurden Straf
punkte ausgeteilt. Ausgefallen iſt bisher nur
der Holländer Glerum, deſſen Ford ſchon

Deutſche Kraftſahrt S
allen Kontrollen und auch am Ziel in St.
Moritz, und ſelbſt an den beiden Zollabferti
gungen hatte kaum ein Fahrer Zeitverluſte zu
beklagen.

Dennoch gab es für verſchiedene Teilnehmer
Strafpunkte, drei Fabrikmannſchaften belaſte
ten ſich erheblich, darunter auch die Adler
TrumpfJunior Mannſchaft mit 102 Straf
punkten. Frazer Naſh erhielt vier, dagegen
die holländiſche Ford Mannſchaft durch den
Ausfall eines Fahrers ſogar 200 Punkte. Ganz

Der 1 Ltr.AdlerTrumpf-
JuniorSportwagen

Ein Team Teilnehmer der
Jnternationalen Alpenfahrt

Aufn.: Adlerwerke

beim Start bockte, und da er vhne fremde Hilfe
nicht in Gang zu bringen war, beſtimmungs
gemäß aus dem Rennen genommen werden
mußte. Allerdings lagen vor Abgabe des Be
richtes die einzelnen und genauen Meldungen
von der Strecke noch nicht vor.

So viel ſich überſehen läßt, haben ſich die
deutſchen Fahrer und Mannſchaften ausgezeich
net gehalten. Beſonders vom Großen St. Bern
hard, wo man einen wundervollen Ausblick über
die lange Schlange der Autokarawane hatte,
konnte man feſtſtellen, daß die deutſchen Fabrik
mannſchaften von Adler, Auto-Union(Wanderer), die 1,5 Liter B. M W und die
2,1 Liter Opel gut beieinanderlagen und
zuſammenhielten.

In dem in Sonnenſchein liegenden Aix les
Bains erfolgte zu früher Morgenſtunde der
Start. 128 Fahrzeuge, darunter 118 ſtrafpunkt
freie Bewerber begaben ſich auf den Weg, der
an und für ſich nicht allzu große Schwierig
keiten bot. Bereits auf der langen Geraden des
JſereTales konnten die Teilnehmer auf Zeit
fahren und weit höhere Geſchwindigkeiten
herausholen als die verlangten 42 und 52
Stundenkilometer. Auf herrlichen, idealen
Straßen ging es zunächſt in ſanften Stei
gungen zum Kleinen St. Bernhard(2180 Meter) hinauf. Nach Paſſieren der fran
zöſiſch italieniſchen Grenze war bald die Kon
trollſtation in Aoſt a erreicht. Die meiſten
Teilnehmer hatten hier Zeit zum Verweilen,
denn bis dahin war das Tempo recht beſchleu
nigt geweſen. Zum erſten Male ging es nun
nach dem Aufenthalt bei der Alpenfahrt über
den Großen St. Bernhard (2472 Meter).
Jn einer über 80 Kilometer langen Fahrt
ſchraubten ſich die Fahrzeuge durch die ununter
brochenen Kurven hinauf zur Paßhöhe. Nach
der Durchfahrt der italieniſcheſchweigeriſchen
Grenze hatte der AutomobilElub der Schweiz
für die Teilnehmer in vorbildlicher Art ge
ſorgt, indem er an einigen riskanten und nicht
ganz einwandfreien Stellen Warnungspoſten
geſtellt hatte. Noch einmal mußten ſich die
Wagen. auf den allerdings nur 1550 Meter
hohen Col du Pillon hinaufquälen, aber
dann ging es in flotter Fahrt auf ſchöner
Straße durchs einzigartige. Rhonetal zum
nahen Ziel nach Jnterlaken.

Die Alpenfahrer in Gt. Moritz
Die Teilnehmer an der Jnternationg

len Alpenfahrt haben die Hälfte des We
a bereits hinter ſich gebracht Und man kann
agen, ſich über Erwarten gut geſchlagen und

die mitunter ſehr ſchweren Bedingungen zur
Zufriedenheit erfüllt. Die dritte Etappe führte
von Jnterlaken über 362 Kilometer nach
St. Moritzz und war damit zugleich die kür
seſte aller Tagesſtrecken. Allzu große Schwie
vrigkeiten waren ebenfalls nicht zu überwinden,
da die Straßen zu den einzelnen Paßhöhen,
von denen diesmal die am Grimſel (2116
Meter), Furkapaß (2431 Meter), San
Bernardino (2063 Meter) und am Splü-
genpaß (2120 Meter) die höchſten waren, ſich
größtenteils in gutem Zuſtand befanden. Zu
dem waren die vorgeſchriebenen Durchſchnitts
geſchwindigkeiten auf 85 bis 42 Stundenkilo
meter herabgeſetzt worden. Lediglich die Enge
der Straßen machte manchen Fahrern Schwie
rigkeiten. Einige kehrten mit verbogenen Stoß
ſtangen und Kotflügeln zurück. Auf der Furka
paßhöhe mußte äußerſt vorſichtig gefahren wer
den, da dicker Nebel die Sicht faſt unmöglich
machte. Muſtergültig war die Organiſation in

DK W

ohne, erfreulicherweiſe nur leichte, Unfälle ging
es auch auf diefer Etappe nicht ab; der
Holländer Wielemann (Ford) war in

Mikteldeutſche Nativnal Zeitung
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bis

einer engen Kurvbe mit einem italieniſchen
Privatwagen heftig zuſammengeſtoßen und
mußte mit einer Kopfverletzung ins Kranken
haus gebracht werden. Das gleiche Miß
geſchick hatte der von Töndurh geſteuerte
Wagen der Schweizer Fahrleitung, der ſo ſtark
beſchädigt wurde, daß er abgeſchleppt werden
mußte. Die Jnſaſſen jedoch nahmen keinen
Schaden. Mit Strafpunkten belegt wurden die
beiden Frankfurter Gehrmann (Adler) und
Loenholt (NAG), ferner die Engländerin
Miß Allan (Lancia) und Hansberger,
Straßburg. (Mathis), die ſich ſämtlich ver
ſpätet hatten. Ausgeſchieden iſt der Berliner
Magnus, der an ſeinem Ford einen Achs
bruch zu beklagen hatte.

Autoſtraße im Bergell
Autoreiſende, die durch das Engadin nach

Oberitalien fahren wollen, werden zu ihrer
Freude hören, daß die durch das großartige
Bergell hinabführende Straße von M a loj a

zur ſchweizeriſch italieniſchen Grenze
weſentlich verbeſſert wird. Die Straße erhält
unter ſorfältiger Kurvengeſtaltung eine Breite
von zirka 6——8 Metern. Der Fahrdamm wird
aſphaltiert. Vorausſichtlich wird der Ausbau
des Straßenſtücks, das zu der wichtigen kürze
ſten Verbindung vom Engadin nach Mai
land gehört. Anfang Auguſt bis zum Be
ginn der internationalen Alpenfahrt durch
geführt ſein.

Welche Karoſſerieform
Geſthloſſene Wagen führen Limouſinen-Kabrioletts holen auf

Von Dietrich H. Heitmüller
Kommt der deutſche Kraftfahrer in die

Länder des Südens, ſo wird er ſich häufig dar
über wundern, wie viele offene Wagen in
teilweiſe koſtbarſter Ausführung dort laufen.
Das hängt natürlich vor allem mit dem Klima
zuſammen, denn je mehr ausgeſprochene
Schönwettertage ein Landſtrich aufweiſt,
deſto häufiger wird dort auch der offene Wagen
zu beobachten ſein. Jn Ländern mit rauherem
Klima und weniger Schönwettertagen im Jahre
herrſcht natürlich der geſchloſſen zu fah
rende Wägen vor.

So angenehm auch im Winter und an
kalten Regentagen ein gänzlich geſchloſſener
Wagen. ſein mag, ſo wenig können wir uns
damit auf die Dauer während der milden
Jahreszeiten oder im heißen Sommer be
freunden. Wer bei glühender Sonnenhitze ſich
ſtundenlang in einem ſolchen Jnnenlenker am
Steuer aufhalten muß, wird trotz herunter
gekurbelter Seitenfenſter und weit geöffneter
Luftklappe vor der Windſchutzſcheibe ſchon ein
brennendes Neidgefühl für die Leute im offenen
Wagen empfunden haben.

permanent geſchloſſenen Wagen in Wettbewerb
zu treten. Jm Vordergrund hierbei ſteht die
Preisfrage. Ein ſtabil ausgeführtes
Kabriolett iſt ſehr teuer und vor allem auch
gegenüber den heute durchweg üblichen Preß
ſtahllimouſinen auch ſehr ſchwer. Hinzu
kommt noch, daß es ſelbſt bei ſolideſter und
teuerſter Bauart faſt unmöglich iſt, eine Ka
briolettKaroſſerie auf die Dauer geräuſch
frei zu halten.

Dennoch hat aber gerade die deutſche Kraft
wageninduſtrie einen Ausweg gefunden, der
heute im Auslande ſchon ſehr viel nachgeahmt
wird und bei uns dem normalen Jnnenlenker
von Monat zu Monat ſchärfere Konkurrenz
macht. Es iſt dies das Limouſinen-
Kabriolett, abgekürzt
„Limokabrio“
das ſich allmählich zum Wagen der Zukunft
auszuwachſen ſcheint. Es vereinigt die großen
Vorzüge des Kabrioletts in der wahlweiſen Be
nutzung als offenes oder geſchloſſenes Fahrzeug
in ſich, ohne aber gleichzeitig deſſen große

Rudolf Caracciola
Sieger auf Mercedes-Benz im Jnternationalen Klauſenrennen 1934

Dem erfahrenen Kraftfahrer ſagt man mit
all dieſem ja nichts Neues, und der Laie wird
hier ſofort auf das Kabriolett verweiſen, das
ja jederzeit offen oder geſchloſſen gefahren
werden kann. Nur hat eben die
Kabrioletthauart
zwei ſchwerwiegende Nachteile, die es ihr un
möglich machen, im größeren Maßſtabe mit dem

Aurclii

Nachteile im hohen Preis und Gewichte ſowie
in der ziemlich raſch auftretenden Geräuſch
entwicklung aufzuweiſen.

Beim Limokabrio“ bleiben die feſten
Seitenteile ſtehen und lediglich das
GSegeltuchdach

wird zurückgerollt, wodurch ein offener Wagen
entſteht, bei dem die Durchſpülung mit Friſch

e,L.TO-=
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S Maud
Gtern und Wertungsfahrt

nach Magdeburg
Am 19. Auguſt ſtarten morgens 5 Uhr zahl

reiche Wagen und Kraftradfahrer aus dem
Gaubereich 18 Mitte des DDAC zur
Wertungsfahrt nach Magdeburg. Es ſt die
dritte größere Prüfung, die der Gau auszu
ſchreiben hat. Die Teilnehmer müſſen ſpäteſtens
um 8 Uhr vormittags in Magdeburg ein
treffen. Jn den drei Stunden von 5 bis 8 Uhr
ſind 110 bis 10 Luftkilometer je nach der We
tungsklaſſe zu fahren. Zwei Scheitelpunkte
ſind geſtattet, jedoch darf die Strecke nicht zwei
mal, auch nicht in entgegengeſetzter Richtung
gefahren werden.

Da am 19. Auguſt in Magdeburg an
die Schlußwettkämpfe der europüiſchen
Schwimnteiſterſchaften ſtatfinden, wird t
einer großen Beteiligung auch bei der Stern
fahrt gerechnet. Die Ausſchreibungen ſind be
reits an alle Formationen der MotorS, der
MotorSS, des NSKK und des DDAC heraus
gegangen.

Neben dieſer anerkannten Wertungsfahtt
wird gleichzeitig eine Zielfahrt in der
ganzen Woche der Schwimmwettkämpfe vom
bis 19. Auguſt veranſtaltet. Jeder Teilnehmet
erhält an der Zielkontrolle eine Erinnerung
plakette.

Die Sportkameraden werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß ſie ſich rechtzeitg
einen Stimmſchein zur Wahl am
Auguſt beſorgen.

Ausſchreibungen für die Wertungsfahrt ſind
in der Geſchäftsſtelle in Halle und be
den Ortsgruppen des DDAC im Gut
18 Mitte zu erhalten.

luft noch durch Herunterkurbeln der Seiten
fenſter in den ſtehenbleibenden Rahmen erhſt
werden kann. Bei ſchlechtem und kaltem Welt
läßt ſich dieſe Karoſſerieart ebenſo waſſerdih
wie eine Limouſine verſchließen. Sollte wir
einmal eine Reparatur der Verdeckbeſpannin
notwendig werden, ſo koſtet ſie nicht viel.
„Limokabrio“ hat ſich in verhältnismi
kürzer Zeit ſchon viel mehr Freunde zu
ſchaffen gewußt als beiſpielsweiſe die

Schiebedach-Limouſine,
die ja auch ihre Vorzüge hat, aber den W
eben doch nicht ſo weit öffnen läßt. Den gi
lich geſchloſſenen Wagen wird dieſe Karoſſet
Bauart wohl nicht überflügeln können, ab
dennoch wird ihre Schöpfung von den Kennen
als eine große Wohltat empfunden.

Polizei im Kraftfahrſport
Die Teilnahme von Angehörigen der Lan

dies und Revierpolizei an öffentlichen
kraftfahrſportlichen Wettbewer
ben iſt, ſo erklärt der preußiſche Miniſter
präſident im Einvernehmen mit dem Inner
miniſter durch Runderlaß, grundſätzlich er
wünſcht, ſoweit es Ziel des öffentlichen
Kraftfahrſportes iſt, durch Geſchick
lichkeits, Dauer und Zuverläſſigkeitsfahrten

J. 8perzial-Autoreifen u Gebr. Neue
Fernruf 2612Halle (Saale), Merseburger Straße 106.

Ausdauer, Mut und Geſchicklichkeit der Kraft
fahrer zu fördern. Es wird hinzugefügt, da
das Beſtreben nach Vervollkommnung der
Fahrtechnik der Polizeikraftfahrer hierbei
ebenſo beſtimmend ſei wie das Erfordernis, di
Polizei am öffentlichen Kraftfahrſport im Ver
ein mit anderen Reichsbehörden, dem R
und dem DDAC weiterhin lebendig zu be
teiligen.

25 Jahre Johannisthal
Am 21. Jun 1909 wurde die Sport und Flug

platz geſellſchaft Johannisthal aus
Taufe gehoben. 25 Jahre beſteht die „Wiege
deutſchen Fliegerei“, wie dieſer erſte dent
Flugplatz mit Recht genannt wird. Johannisthal un
den deutſchen Luſtfahrtpionteren vor dem Weltteten
das neueſte Heſt der Deutſchen Flug den
ſt rierten“ gewidmet. Jn Wort und Bild n
hier die Taten Und Erfolge unſerer erſten Wianrer n
ihrer Wegbereiter gewürdigt, die erſten A Serert
auf der Erde und in der Luft gezeigt Her
Motorflieger Europas“ bringt einen ineüber den heute ſiebzigjährigen Dänen Elleha„80 Jahre Motorflug“, erzählt an Hand aus

3 bgezeichneter Bilder von den Kinderfahren de ren
weſens, Ein deutſcher Fliegerge de henen
würdigt die Pioniere des zweiten Segelflug- ein
in Roſſitten 1928. Alte Herren fliege ihnuns Leben und Treiben der alten Johannisthaler e
im Jahre 1934, kurz das gange Heft iſt nern
Fliegern gewidmet, die vor mehr als zwei dar ein
Held und Blut für die Entwicklung des Fluge
ſetzter. Neben dieſen Erinnerungen aber e ſſs
Deutſche Flugilluſtrierte“ der Jugend in einen e
„Wir bauen ein Modellflugs eng leſich mit wenig Geld ein ausgeseichnetes, durch r Die
Flüge erprobtes Modell bauen und vaſteln ine
„Deutſche Flugilluſtrierte“. erſcheint jeden donsdru
Probehefte koſtenlos durch die Phönix Jluſtraueee
und Verlag G.m.b.H., Berlin SW 68, Se

S
Motorräcder u. Automobile S 40 S Front- Automobile Liefer- U. Personen wagen
Generalvertretung: DKW-Fabriklager Halle, Hindenburg- Straße 6 hHernruf 2926
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das Bodenrecht als
innenpolitiſche Triebkraft

Stadt und Land müſſen dem National
ſezialismus Dank wiſſen, daß er die Boden
tage neu zur Erörterung ſtellt und ihre ſchick
ſalhafte Bedeutung in die Köpfe geradezu eiir
immert. Erſt jetzt ſehen die meiſten die
Ainge in natürlicher Beleuchtung. Erſt jetztn ihnen klar, daß unter der Gleichgültigkeit

t früher Regierenden ſich Gefahren von
geſigem Ausmaß aufſpeicherten.
Lange Jahre vor dem Kriege hatte das

ſreußiſche Abgeordnetenhaus zu einem Antrag
e agrariſchen Abgeordneten Dr. Hahn
Stellung zu nehmen, der Maßnahmen gegen

ſind be Uhn zunehmenden Erwerb von Landgütern na
SA, der J nentlich

heraus
im Weſten durch Jnduſtrielle und
n verlangte. Damals mußte der An
ckgezogen werden, weil er keine Aus

hankherre

urüngsfahrt anf Annahme hatte. Dabei berührte er
in der h nur einen kleinen Ausſchnitt der Entwick

vom Nng die ſich auf Koſten des Bauernlandes in
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arl der Franke, in Schulbüchern bisher
der Große“ genannt, legte den unterworfenen
hulſchen Stämmen harte Laſten auf und er
hcte damit viele Bauernhöfe. Die kleineren
Attitoriglfürſten und die Kirche riefen ähn
e Wirkungen hervor. Das Bauernlegen in
Jufolg der aufgehobenen Erbuntertänigkeit
hte aus der Steinſchen Bauernbefreiung
r Hardenberg eine Bauernunter
ſlckung und drängte zahlreiche entwurzelte
huern in die Städte ab. Die Agrarkriſe, der
Wſrühere Syſtem verſtändnislos und untätig
müberſtand, brachte mit der Zwangsver
hrungslawine ein Maſſenſterben von Gütern
i Veſitzgrößen.
o verſchiedenartig aber dieſe Vorgänge
I ſind, ſie laſſen ſich unſchwer auf den
a Nenner bringen:
r den Feſſeln des römiſchen Rechts
de der Boden zur Ware, zum Speku
onsvbjekt. Ob Latifundien zu Jagd
jeckken entſtanden vder bäuerliche Zwerg
hetriebe, um deren Ergänzung zu lebens
ſihigen Höfen ſich die Beſitzer vergeblich
henihten, die Triebkraft war in gleicher

Weiſe das falſche Bodenrecht.
Naber nach kapitaliſtiſchen Grundſätzen der

htimmt twird, mußte der Preis der viel
hgehrten Ware Grund und Boden immer
färker anziehen, und der Ueberbezahlung folgte
e Zinsknechtſchaft.
ſt aber die liberaliſtiſche freie Verfügbar

hit des Bodens eine der Hauptwurzeln allen
ſialen Elends auf dem Lande, ſo waren ſich
tür zu viele Großſtädter lange darüber im
Iweifel, daß dieſe Erſcheinungen alsbald an
ſekend auch auf die ſtädtiſchen Verhält
niſſe wirken mußten. Die unter dem Bauern
en und unter der falſchen Agrar- und
Virtſchaftspolitik von der Scholle verdrängten
auern wurden in die Städte abgedrängt. Ver

grnt, wurden ſie zu Mietern gerade in den
Rzirken, in denen die Not ſchon hinreichend
errſchte. Unter der verſtärkten Nachfrage nach

rund und Boden ſtiegen die Grundſtückspreiſe.
Ne Verzinſung des Hauswertes war nur mög
lih, wenn die einzelne Behauſung zu immer
weiteren Stockwerken emporſtieg.

Die Mietskaſerne war geboren; die
Klendsviertel der Großſtädte mit allen
ihren ſittlichen und ſozialen Gefahren
waren entſtanden. Der freie Handel mit
Grund und Boden wurde zur Wurzel des

ſozialen Elends auch in der Stadt.
e menſchenarmen Bezirke namentlich des
n die zuſammengepferchten Maſſen
rn Großſtädten fordern zum Ausgleich
nnn Da genügt es nicht, daß die Ver
v von Weimar allen Deutſchen, insbeſon
u r kinderreichen Familien, auf dem ge
ine bier eine Wohn und Wirtſchafts

in atte verſprach. Auf der einen Seite
Shlußſterch nationalſozialiſtiſche Staat den
er n unter jede unnötige Landflucht.
das Geſererng en das Reichserbhofgeſetz,
as ben wer Neubildung von Bauerntum,
erhalten W er erweiterte Feſtpreisſyſtem uſw.
an und vermehren die Bodenſtändigkeit
Voden h in den Bezirken, wo der
ctzeugune t mehr im notwendigen Umfang die
Renſche gsſtätte von geſunden, arbeitsfrohen

en und von wichtigſten Lebensmitteln

ſeis einer Ware von Angebot und Nachfrage 8
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und Rohſtoffen iſt. „Ein feſter Stock kleiner
und mittlerer Bauern“ ſagt der Führer
„war noch zu allen Zeiten der beſte Schutz
gegen ſoziale Erkrankungen, wie wir ſie heute
beſitzen

Wo aber andererſeits der Menſchen zuviele
ſind, als daß ſie alle Brot und Arbeit finden
könnten, in den Großſtädten, wurde nicht
minder entſchloſſen zugepackt. Arbeits
dienſt und Landhilfe führen Hundert-
tauſende von jugendlichen Großſtädtern aufs
Land hinaus. Die Auflockerung der Groß
ſtädte durch die Kleingartenbewegung
und durch die Stadtrandſiedlung läßt
immer neue Familien die Heilkraft des Bodens
verſpüren. In dieſer Hinſicht gilt das Wort,
di ſtadt ſei da am ſchönſten, wo ſie auf
ört.
Ueber allen Teilmaßnahmen ſteht einend

die Erkenntnis, daß ein erkrankter Staat, wie

ihn der Nationglſozialismus im Januar 1933
zu übernehmen hatte, keine größere Aufgabe
kennen darf, als das Verhältnis des Volkes zu
ſeinem Boden durch ein deutſches Bodenrecht
neuzuordnen. Dem römiſchen Recht, das den
Boden zur Ware herabdrückte, gab das Reichs
erbhofgeſetz ſchlechthin einen Stoß ins Herz.
Damit iſt der Anfang gemacht zu einem wahr-
haft deutſchen Recht.

Aber es wird weitergekämpft um die Rück
erlangung dieſes hohen Rechtsgutes, um die
Wiederverknüpfung möglichſt weiter Volkskreiſe
mit der heiligen Mutter Erde, um die ver
nünftige Gliederung unſeres Wirtſchafts
raumes und um die Wiedergeſundung unſerer
ſozialen Verhältniſſe. Der Boden, zur Trieb-
kraft aller menſchlichen Kultur beſtimmt, darf
nicht durch menſchlichen Unverſtand zum Zer-
ſtörer höchſter geiſtiger, ſittlicher und wirtſchaft
licher Werte gemacht werden. O. Br.

Mit dem 31. Juli 1934 ging die Regelung
des Abſatzes von Frühkartoffeln zuEnde. Es kann dabei feſtgeſtellt werden daß
ſich das Frühkartoffelgeſchäft unter der Markt
aufſicht des Reichsnährſtandes den Erwar
tungen entſprechend entwickelt hat. Sowohl An
lieferung und Verſorgung als auch die Preis
geſtaltung nahm weiteſtgehend auf die Belange
aller beteiligten Gruppen, insbeſondere auch
der Verbraucher Rückſicht.

Es iſt nicht ſchwer, ein Marktbild für den
Fall zu entwerfen, daß der Reichsnährſtand
bei Frühkartoffeln nicht eine Marktordnung
durchgeführt hätte. Sicherlich wären die Preiſe
anfänglich durch ungeregeltes Angebot, wie all
jährlich, zuſammengebrochen und hätten den
bekannten Verlauf einer Fieberkurve genom
men, während ſie vermutlich in der letzten Zeit
durch die nicht allzugroße Ernte beträchtlich an
gezogen hätten. Wenn jetzt der Kartoffelmarkt
krotz der Marktregelung feſt iſt, ſo hätte die
liberaliſtiſche und kapitaliſtiſche Spekulation
dieſe Marktlage zweifellos zu einer Hauſſe ent
wickelt.

Es iſt eine Selbſtverſtändlichkeit, daß auch
nach Beendigung der Frühkartoffelregelung der
KHartoffelmarkt von allen ſchädlichen Einflüſſen
freigehalten wird. Mit der Verordnung des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirt
ſchaft vom 81. Juli 1934 und der Anordnung
des Reichsbauernführers vom 1. Auguſt 1934

iſt die Sicherung der Verſorgung der Be
völkerung mit Kartoffeln zu gerechten

Preiſen auch weiterhin gegeben.
Für die Marktregelung wurde der bereits bei
Frühkartoffeln beſchrittene und bewährte Weg

er

Beſtellung eines Reichsbeauftragten
gegangen. Der Reichsbeauftragte der bereits
die diesjährige Frühkartoffelregelung durchge
führt hat, beſitzt ſehr weitgehende Vollmachten.

Dr. L. Herrmann, im Gtabsamt des Reichsbauernführers

Regelung des Kartoffelabſatzes
HauſſeGpekulationen mit Lebensmitteln nicht mehr möglich

Wenn auch auf die Bezirksbetriebsſtellen der
Frühkartoffelregelung bei dem Abſatz von
Speiſekartoffeln verzichtet wurde, ſo kann der
Reichsbeauftragte doch die Anlieferungen den
tatſächlichen Marktbedürfniſſen entſprechend
anpaſſen, um ſo eine ſtetige Preisent
wicklung ſicherzuſtellen. Der Reichsbeauf
tragte kann Preiſe und Preisſpannen für Kar
toffeln feſtſetzen. Sollte, was jedoch kaum an
zunehmen iſt, zeitweilig eine geringere Be
ſchickung der Märkte eintreten, ſo kann er im
Einvernehmen mit dem Reichsminiſterium für
Exnährung und Landwirtſchaft die induſtrielle
Verarbeitung von Kartoffeln ein ſchränken.

Es ſind jedoch unter keinen Umſtänden
irgendwelche Befürchtungen für die Speiſe
kartoffelverſorgung der Bevölkerung gerecht

fertigt.
Die Kartoffelernte dürfte im Reichsdurchſchnitt
immerhin eine Normalernte ſein. Zieht
man die großen Mengen kaputgegangener Kar
toffelüberſchüſſe in den letzten Jahren in Be
tracht, ſo wird die diesjährige Ernte den Kar
toffelbedarf von Menſch und Vieh vollauf
decken. Wie auf allen anderen Gebieten wird
ſich jedoch die Marktregelung beſonders an
gelegen ſein laſſen. jede Verderbnis die
ſes wichtigen Volksnahrungsmittels durch
irgendwelche Fehlleitungen auszuſchalten
und die Preisgeſtaltung ſo zu beeinfluſſen, daß
der Erzeuger einen ſeinen Aufwendungen und
ſeiner Arbeit entſprechenden Lohn erhält, der
Verbraucher jedoch nicht durch irgendwelche
Spekulationen oder andere Machenſchaften
übervorteilt wird.

Wir ſind uns dabei eingedenk, daß die
Hauptkartoffelverzehrer gerade unſere minder
bemittelten Volksgenoſſen ſind. Der Reichs
nährſtand wird ſeine Ehre dareinſetzen, auch
auf dieſem Gebiet ſeine ſtaatspolitiſche und
ſoziale Miſſion zu erfüllen.

Die Behandlung der Milch
im Haushalt

Wenn die Milch einmal ſauer geworden
iſt zu einer Zeit, wo es die Hausfrau nicht ge
wünſcht hat, ſo iſt das eine ſehr ärgerliche
Sache. Woran liegt es, daß die Milch ſo ſchnell
ſauer wurde? Um dies zu verſtehen, muß die
Hausfrau ſchon einiges Verſtändnis für die
Bakteriologie beſitzen. Sie muß wiſſen, wie und
woher die Bakterien in die Milch kommen
können, unter welchen Bedingungen ſie ſich in
der Milch vermehren und vor allem wie ſie,
ohne die Milch unbrauchbar zu. machen, leicht
abgetötet werden können.

Die Hausfrau wird oft geneigt ſein, wenn
ihr die Milch ſauer geworden iſt, dies anderen
Dingen mehr als ſich ſelbſt zuzuſchieben.
Selbſtverſtändlich muß die richtige Behand
lung der Milch ſchon beim Melken beginnen,
und die Milch muß auf dem weiteren Wege
über die Molkerei und den Verteiler ſorgfältig
behandelt werden. Damit ſich die Milch aber
gut hält, iſt es notwendig, daß ſie in einem
ſauberen Gefäß beſorgt wird. Handelt es ſich
um paſteuriſterte Milch, ſo iſt es nicht not
wendig, daß die Milch nochmals aufgekocht
wird. Bei Rohmilch iſt es jedoch dringend rat
ſam, die Milch, ſobald ſie ins Haus gekommen
iſt, kurz aufzukochen und anſchließend ſofort
herunterzukühlen und in demſelben Topf mit
Deckelverſchluß. aufzubewahren. Ein Um
gießen der Milch nach dem Erkalten in ein
anderes Gefäß iſt völlig verkehrt, da durch
die Wandungen des neuen Gefäßes wieder

hineinkommen können.
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um Bakterien in die eben aufgekochte Milch Famerrien und Stecklinge der bearbeiteten

Selbſtverſtändlich darf man auch gekochte
Milch nicht zu lange aufbewahren. Dann.
können ſich nämlich die bei dem Kochen noch
am Leben gebliebenen Bakterien (d. h. die
Sporenbildner) doch noch entwickeln Und viel
fach recht unliebſame Geſundheitsſtörungen
hervorrufen. Beſonders in der warmen Jahres
zeit heißt es alſo:

Nach dem Aufkochen der Milch ſchnelles
Abkühlen, Aufbewahrung der Milch an
einem kühlen Ort und ſchneller Verbrauch!
Länger als 24 Stunden ſollte man abgekochte

Milch nicht aufbewahren. Iſt die Milch ein
mal ſauer geworden, ſo braucht man ſie des
wegen nicht fortzuſchütten. Man kann ſie
dann z. B. tüchtig mit einem Schneebeſen be
arbeiten und Unter Zuſatz von irgend einem
Obſt oder Obſaft als Nachſpeiſe verzehren.

An alle Anbauer von Heil-
und Gewürgzpflanzen

Um eine möglichſt weitgehende Unab
hängigkeit Deutſchlands in der Ver
ſorgung mit Rohmaterial von Heil- und Ge
würzpflanzen, ſoweit ſie unter unſeren Boden
verhältniſſen und klimatiſchen Bedingungen
gedeihen, ſicherzuſtellen, ergeht hiermit die
Aufforderung, daß ſich alle Züchter und
Eigenanbauer ſolcher Pflanzen umgehend bis
ſpäteſtens 20. Auguſt d. J. bei der Reichshaupt-
abteilung II C 1 des Reichsnährſtandes, Ber
lin S 11, Deſſauer Straße 14, melden. Dabei
iſt anzugeben, welche Art und Sorte züchteriſch
bearbeitet wird und zu welchen Preiſen

pruS
Wie ſoll man blühende

Roſen ſchneiden?
Ein blühender Strauß Roſen iſt der ſchönſte

Zimmerſchmuck. Mancher Roſenliebhaber hütet
aber ſorgſam ſeine Pflanzen vor dem Schnitt
mit der Begründung, daß durch dieſe Maß
nahme den Roſenſtöcken Schaden geſchehen
könnte. Wer aber mit ſeinen Pflanzen lebt,
wird beobachtet haben, daß gerade das rich-
tige Zurückſchneiden oft einen reichen Herbſt
blütenflor hervorgezaubert hat. Abgeblühte
Roſen ſetzen ſehr leicht Samen an, welcher der
Pflanze viel Nahrung entzieht. Schon aus
dieſem Grunde muß man die abgeblühte Roſe
zurückſchneiden, zum anderen bietet eine ab
fallende Blüte keinen erfreulichen Anblick. Dar
aus ergibt ſich, daß wir die Blume, ehe ſie ver
blüht iſt, abſchneiden können. Nun kommt es
aber darauf an, daß man richtig ſchneidet.
Zu bemerken iſt noch, daß man nur in den
erſten Sommermonaten lang zurückſchneidet,
um einen Herbſtflor zu erhalten, während man
im Spätſommer die abgeblühten Roſenſtiele
kurz unter der Blüte abkneift. Jn unſerer Ab
bildung iſt der Schnitt einer erblühten Roſe

erläutert. Hier iſt bis auf ein kräftiges Auge,
das in dem Blattwinkel ſitzt, zurückgeſchnitten
worden (A). Da die ganze Saftzufuhr dieſem
oder dem darunter ſitzenden Auge zukommt,
wird bei günſtiger Witterung ein baldiges
Durchtreiben und eine neue Knoſpenbildung
erfolgen.

Will man einen ſchönen zweiten Blütenflor
haben, dann muß man die Pflanzen auch rich
tig pflegen. Vor allem ſind die ärgſten
Feinde, Roſt, Mehltau und Läuſe, ſchon im
Anfangsſtadium zu bekämpfen. Eine Düngung
mit einem Miſchdünger nach der erſten Blüten
pracht fördert den Durchtrieb. Vor einſeitiger
Stickſtoffdüngung iſt aber dringend zu warnen,
da dann im Herbſt das Holz nicht ausreift und
die Pflanze leicht erfriert. Schließlich iſt bei
Trockenheit zu wäſſern. Trotz all dieſer Vor
kehrungen will manche Roſe im Herbſt doch
nicht mehr recht blühen. Zum Troſte ſoll aber
hier geſagt werden, daß es auch bei den Roſen
früh und ſpätblühende Sorten gibt, letztere
blühen bis zu mEintritt des Froſtes.

H. W. W.

Herumliegendes Fallobſt ſchadet im
nächſten dahr

Fallobſt ſollte immer gleich aufgeſammelt
und verwertet, verkocht oder verfüttert werden.
Denn das Liegenlaſſen des Fallobſtes fügt dem
Obſtbaum in jedem Jahr großen Schaden zu.
Der größte Teil des gefallenen Obſtes iſt mit
Maden behaftet, die aus dem zerfreſſenen
Obſt herauskriechen und in den Baumritzen
überwintern. Jm nächſten Jahr ſetzt dann die
ausgekrochene Raupe 50 bis 60 Eier an den
Früchten ab, aus denen die Obſtmaden ſchlüp-
fen und ihr Zerſtörungswerk erneut be
ginnen.

Vorſicht beim Getreideausdruſch!
Jahr für Jahr ereignen ſich beim Aus

dreſchen des Getreides eine große Anzahl von
ſchweren Unfällen bei der Bedienung der
Dreſchmaſchinen. Als Heizer oder Einleger
ſollen nur nüchterne und zuverläſſige Perſonen
eingeſtellt werden, die eine ſichere Gewähr für
einen ordnungsmäßigen Verlauf des Dreſchens
bieten. Eine anſcheinend nicht auszurottende
Unſitte beim Dreſchen iſt auch das Rauchen.
Nicht ſelten ſind durch das Wegwerfen von
Zigarren und Zigarettenſtutnmeln, die noch
brannten, verhängnisvolle Brände verurſacht

Arten und Sorten abgegeben werden.
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Gründüngung im Garten
Die Pflanzen entziehen dem Boden alljähr

lich große Mengen an Nährſtoffen, die dem
Boden in irgendeiner Form wieder zugeführt
werden müſſen. Geſchieht dies nur in Form
künſtlicher Nährſalze, ſo tritt allmählich eine
Verkruſtung ein, die Humusſübſtanzen
verringern ſich, der Boden läßt in ſeinen Er
trägen nach. Anders beim Stalldünger.
Hier werden dem Boden neben den notwendigen
Nährſtoffen Humusſubſtanzen zugeführt, die
dem Boden ein lockeres Bodengefüge geben und
ein reiches Bakterienleben aufkommen laſſen.
Leider ſtehen aber nicht immer, beſonders
in Stadtnähe, genügend Stalldüngermengen
zur Verfügung, auch wird es manchem Garten
beſitzer nicht möglich ſein die hohen Ausgaben
für den Dünger zu tragen. Einige Pflanzen,
grün untergebracht, er ſetzen zu einem Teil
den Stalldünger, beſonders in bezug auf die
Zuführung von Humusſubſtanzen. Neues Gar
tenland ſollte man im erſten Jahre der Kultur
immer mit Gründüngungspflanzen beſäen.
Der Boden wird einmal durch die tiefgehenden
Wurzeln gelockert, dann auch mit Humusſub
ſtanzen, die hier noch fehlen, angereichert. Jn
einer intenſiven Gartenbewirtſchaftung iſt die
Zwiſchenſchaltung von Gründüngungspflanzen
in den Anbauplan oft ſchwierig. Einzelne Ge
müſearten, die in jedem Garten zu finden ſind,
eignen ſich zur Gründüngung; es ſind. vor
allem die

Erbſen, Bohnen und Puffbohnen.
Dieſe Pflanzen ſind, wie alle Schmetterlings
blütler, imſtande, mit Hilfe von Bakterien
unter Bildung von Wurzelknöllchen den Stick
ſtoff der Luft nutzbar zu machen, alſo neben
den Humusſubſtanzen und den in ihnen ent
haltenen Nährſtoffen dem Boden Stickſtoff
zuzuführen. Die Pflanzen müſſen aber
üumgegraben werden, wenn ſie nöch grün
ſind. Wir müſſen alſo auf den Reſt der Nach
ernte verzichten, erhalten aber dafür den er
wähnten Nutzen.

Bei der eigentlichen Gründüngung werden
die genannten Pflanzen oder auch Wicken,
Serradella, Kleearken und Lupinen eigens zu
Gründüngungszwecken ausgeſät. Je früher
dieſe Ausſaat erfolgt, um ſo mehr Blattmaſſe
wird gebildet und dem Boden zugeführt. Die
Pflanzen werden untergebracht, wenn der
Hauptblütenflor einſetzt. Will man die Grün
düngungspflanzen nicht als Hauptfrucht an
bauen, dann kann man dieſe als Nachſaat nach
der Ernte der erſten Früchte (Salat, Spinat,
Frühkartoffeln uſw.) ausſäen. Bis zum Herbſt
wird dann noch genügend Blattmaſſe entwickelt.
Das Unterbringen geſchieht, wenn der erſte
Froſt einſetzt. Die Pflanzen walzt oder tritt
man platt an den Boden und gräbt oder pflügt
dann unter. Jm nächſten Jahre wachſen auf
dieſem Stück beſonders gut Blattgewächſe und
Frühkartoffeln.

Nach allgemeinen Erfahrungen, die man in
der Landwirtſchaft geſammelt hat, eignen ſich
als Gründüngüngspflanzen für ſchwere Böden
Erbſen, Bohnen, Wicken, Kleearten und Serra
della, für leichte Böden blaue, weiße und vor
allem gelbe Lupinen. Alle Gründüngungs
pflanzen ſind für Phosphorſäure und Kali-
gaben dankbar.

ſind. Das iſt beim Einkauf ſehr zu beachten.
Will man Nachwuchs aus eigenen Beeten ver
wenden, ſo iſt darauf zu achten, daß dieſer von
Stauden ſtammt, die gut getragen haben. Da
die Erdbeeren leicht boden müde werden,
dürfen ſie nicht dort angepflanzt werden, wo
während der letzten 83 bis 4 Jahre ſchon einmal
Erdbeerſtauden ſtanden.

Gartenbauinſpektor F.

Die „Fuallſucht“ des Kohls
Dieſe Krankheit, die manchmal ſchon bei

ganz jungen Pflanzen, meiſtenteils aber bei
älteren auftritt, wird von einem winzigen
Pilz verurſacht, der ſich in den Wurzeln ein
niſtet. Ex zerſetzt alle weichen Wurzelteile und
bringt dieſe unmittelbar unter der Erdober
fläche zum Abſterben. Nun wachſen zwar über
der abgeſtorbenen Wurzel Beiwurzeln aus, je
doch können dieſe die Pflanze nicht am Leben
erhalten, höchſtens wird das Hinſiechen durch
dieſe Beiwurzeln noch etwas verlängert, und
auch das geſchieht nur, wenn die Kohlpflanze
bereits kräftiger entwickelt war. Gewöhnlich
verliert die Pflanze infolge des Wurzel
verluſtes jeden Halt und fällt um. Daher auch
der Name Fallſucht. Pflanzen, die von dem
Pilz ergriffen ſind, laſſen ſich häufig daran
erkennen, daß die Blätter ſteiler nach oben ge
richtet ſind als bei geſunden Pflanzen.

Am häufigſten iſt die „Fallſucht“ anzu
treffen bei Rotkohl und Blumenkohl, ganz
ſelten nur läßt ſie ſich am Wirſingkohl wahr
nehmen. Das beſte Mittel gegen die Fallſucht
dürfte im ſogenannten „Aushungern“ der Pa
raſiten beſtehen, darin, daß auf dem Boden, in
dem die Krankheit auftrat, einige Jahre kein
Kohl angepflanzt wird. So fehlen dem Pilz
die Pflanzen, auf die er angewieſen iſt, und er
verliert damit die erſte Bedingung ſeiner
Eriſtenz. Albin Michel.
Pflichtanmeldung von landtvirtſchaft-
lichen Rebenbetrieben zum Reichs

nährſtand
Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzu

weiſen, daß ſämtliche Nebenbetriebe
der Landwirtſchaft, wie Ziegeleien, Bren
nereien, Holgſchneidemühlen, Lohndruſch, Lohn

r ter en u. dgl. der Hauptabteilung
des Reichsnährſtandes gemeldet werden

müſſen, unbeſchadet der bereits beſtehenden An
meldung des Geſamtbetriebes bzw. des Hofes
zum Reichsnährſtand.

Wann ſollen die Färſen kalben?
Ueber die Frage des günſtigſten Zeitpunktes

des erſtmaligen Kalbens ſind die Anſichten ge
teilt. Während die einen annehmen, daß bei
einem Abkalben mit 2—2 Jahren die höchſten
Leiſtungen erzielt werden, treten andere Bauern
für ein Kalben mit 254——3 Jahren ein. Zur
Klärung hat man in Dänemark an über einer
Million Milchkühen Unterſuchungen angeſtellt,
über die kürzlich in der „Deutſchen Landwirt
ſchaftlichen Tierzucht“ berichtet wurde. Danach
beſtätigte ſich die praktiſche Erfahrung, daß
Kühe, die erſt in höherem Alter das erſte Kalb
brachten, in der erſten Milchzeit höhere Milch
leiſtungen aufzuweiſen haben als ſolche Tiere,
die ſchon mit zwei Jahren kalben. Die Durch
ſchnittsmilchleiſtung der unterſuchten Hühe be
trug z. B. beim Kalben mit zwei Jahren
3168 Kilogramm, mit drei Jahren dagegen
3808 Kilogramm.

Man ſollte nun annehmen, daß die Streit
frage damit entſchieden iſt. Für den Praktiker
ſind natürlich die Futter koſten ausſchlag
gebend. Auch darüber geben die däniſchen Un
terſuchungen Aufſchluß. Eine Kuh, die mit
2 Jahren kalbt, hat bis zu dieſem Zeitpunkt
rund 46 Prozent mehr Futter verbraucht als
ein Tier, das ſchon mit zwei Jahren die erſte
Nachzucht bringt. Noch ungünſtiger wird die
Sache im Alter von drei Jahren, der Mehrver
brauch beträgt dann ſchon etwa 70 Prozent.
Die ſpätere Kalbezeit iſt alſo im Jnter-
eſſe der Wirtſchaftlichkeit unmöglich.

Von Jntereſſe iſt noch, wie die Leiſtungen
ſich in den ſpäteren Lebensjahren verhalken.
Nach den bisher vorliegenden Beobachtungen
beſtehen keinerler Anhaltspunkte dafür, daß die
Milchleiſtung bei erſtmalig früh abgehalbten
Tieren in den ſpäteren Milchperioden geringer
iſt als bei ſpät für die Zucht herangezogenen
Kühen. Amerikaniſche Verſuche laſſen ſogar
erkennen, daß eine vierjährige Kuh, die in die
ſem Alter bereits die dritte Milchperiode be
ginnt, mehr Milch liefert als eine gleichaltrige
Kuh, die erſt zweimal gekalbt hat.

Tierzuchtbeamter K.

Die Legehennen treten jetzt in die
Mauſer. Trotzdem ſollte noch eine Leiſtung
von acht bis zehn Eiern im Monatsdurchſchnitt
erzielt werden. Vorausſetzung dafür iſt aber
eine reichliche Ernährung der Hennen, damit
die Neubildung der Federn ermöglicht wird.
Das Futter muß in erſter Linie Eiweiß und
Fett enthalten. Gut bewährt hat ſich in dieſer
Zeit die Verabfolgung von Weichfutter, das mit
dickſaurer Magermilch, Quark oder Molken an
gemengt iſt. Etwas Lebertran iſt empfehlens
wert, ſonſt gibt man kohlenfauren oder phos-
phorſauren Kalk ins Legefutter. Wichtig iſt
die ausreichende Verſorgung mit Grünzeug,

Kleintierzucht im Auguſt
mehrfach erwähnten Ungezieferbekämpfungs
miktel angewendet. Vor Einbringung der
Junghennen in den gemeinſamen Legeſtall
führt man praktiſcherweiſe eine Wurmkur
(1 Prozent Tabakſtaub ins Futter) durch.

Für die
Gänſe und Enten

gilt ſinngemäß das vorher für die Hühner Ge
ſagte. Auch hier bieten die Stoppelfelder reich
liche und vor allem billige Ernährungsmöglich
keiten. Gänſe werden im Auguſt gern gerupft,
Junggänſe aber nur dann, wenn ſie ausreichend
entwickelt ſind. Jungenten, die nicht zur Zucht

Dr. W. Redecker, Dahlem.

Die Anlage von Erdbeerbeeten
Die beſte Zeit zur Anlegung von Erdbeer

beeten iſt gewöhnlich der Spätſommer, die
Zeit etwa von Mitte Auguſt bis Mitte Septem
ber. Bei einigermaßen günſtiger Lage iſt das
pätere Anpflanzen mehr zu empfehlen als dasPaere weil bei einem heißen Nachſommer

leicht die Gefahr der Austrocknung beſteht. Da
gegen wird in klimatiſch weniger günſtigen
Gegenden das Anlegen von Erdbeerbeeten im
Frühjahr vorzuziehen ſein, weil ſonſt, beſon
ders in ſchneearmen Wintern, bei ſpäter Aus
pflanzung leicht Ausfrieren eintreten kann.
Beete, auf denen Erdbeeren angepflanzt werden
ſollen, müſſen ſchon vorher durch gutes Um
graben, ausreichende Düngung und hauptſäch-
lich bei ſchwerem Boden durch Beigabe von
Kalk vorbereitet werden.

Als beſter Dünger für Erdbeerſtauden gilt
Kuhdünger. Es iſt jedoch zu beachten, daß der
Dünger nicht zu friſch ſein ſoll. Will man dem
Boden zur Verbeſſerung Kompoſt beifügen, ſo
nur, wenn man über alten, gut verrotteten
Kompoſt verfügt. Da Erdbeeren in einem ſehr
leicht austrocknenden Boden nicht gut fortkom
men, kann der Boden in ſolchen Lagen durch
Beimiſchung von Torfmull zur Mehrauf-
nahme und beſſeren Feſthaltung der Feuchtig
keit geeignet gemacht werden. Wenn möglich,
ſollten Erdbeerbeete nicht an Stellen angelegt
werden, die häufigen Winden und auch Früh-
jahrsfröſten ausgeſetzt ſind. Wichtig iſt, daß

hiermit hapert es in dieſem trockenen Jahre
bedenklich. Die vorhandenen Gräſer ſind meiſt
hart und wenig ſchmackhaft. Notfalls muß
Keimhafer hergeſtellt oder Roggen im Auslauf
ausgeſät werden. Wer Gelegenheit dazu hat,
der nutze jetzt die abgeernteten Getreidefelder
ſoweit irgend möglich aus. Auch wenn dieſe

die koſtenloſe Vernichtung zahlreicher Schäd
linge iſt auch nicht zu verachten. Mauſernde
Hennen ſind gegen Näſſe und Zugluft zu
ſchützen, ſonſt treten leicht Erkältungskrank
heiten auf. Alle überzähligen, insbeſondere
nicht legende Tiere ſind als Suppenhühner zu
verwerten.

Junghennen ſollten beſſer noch nicht
mit dem Legen beginnen. Frühbruten werden
deshalb etwas eiweißärmer gefüttert. Die jetzt
erzielten Eier würden doch nur klein ſein,
außerdem tritt bei ſehr zeitig legenden Junghennen im Herbſt teilweiſe Mauſer auf,
dann eine Unterbrechung der Legetätigkeit zur
Folge hat. Spätbrüten ſind dagegen weiter
reichlich zu ernähren, um die Entwicklung zu
beſchleunigen.

Jn dieſem Monat wird zweckmäßig eine
Generalreinigung des geſamten

GStalles
und aller Gerätſchaften vorgenommen. Auf
dieſe Weiſe läßt ſich das im Sommer beſonders
ſtark auftretende Ungeziefer am beſten ein
dämmen. Alle Holzteile ſind mit Sodawaſſer
zu ſcheuern. Der geſamte Stall wird mit
einem Kalkanſtrich, dem Lyſol oder Kreolin zu

die jungen Pflanzen kräftig und gut bewurzelt geſetzt wird, verſehen. Außerdem werden die

Padim
mIngenieur 5 zSchele Strelitz

Mechklb. Staat anerk.
Flugzeugbau, Heizung, NMaschi-
nenbau. Rlektrot-, Antobanu, Hochb.,
Tietfb., Stahl- u. Betonb. Progr. frei.
Für Abiturienten Kürz. Studium

i FiuGsErTRIES

ist das Bad
das stärkate Radiumvead der Welt,

mit innerer Sekretion, daher glänzende Erfolge
bei Beschwerden der Wechseljahre und des Alters,
bei Rheuma, Gicht, Ischlas, Neuralgien usw.

a Oben

beſtimmt ſind, müſſen rechtzeitig geſchlachtet
werden. Man ſieht immer noch häufig Schlacht
enten, die viel zu alt geworden ſind. Auf dieſe
Weiſe iſt es dann nicht verwunderlich, wenn
bei der Entenhaltung Geld zugeſetzt wird.

Die im Frühjahr geborenen
giegenlämmer

nach der Ernte ſofort geſchält werden, bieten Htsreif 2ſie den Hühnern immer noch reichliche Nahrung; n e man a en
Junggziegen werden jetzt vielfach ſchon brünſtig.
Sie dürfen aber erſt dann zugelaſſen werden,
wen ſie einen guten körperlichen Entwicklungs
zuſtand erreicht haben. t
das nicht vor Erreichung eines Lebensalters
von 7—9 Monaten der Fall ſein.
leiſtungen ſind infolge Füttermangels in vielen
Gegenden
müſſen Baumzweige, Kartoffelkraut, Fallobſt
uſw. als Erſatz herangezogen werden.
verſtändlich iſt bei dieſen Futtermitteln größte
Sorgfalt zu beachten.

die forderlichen Vorräte ſind rechtzeitig zu be
ſchaffen.

etwas anzumäſten und zu ſchlachten.

Jm allgemeinen wird

Die Milch

ſtark zurückgegangen. Notfalls

Selbſt

Die für den Winker er

Die Kaninchen
werden jetzt zum dritten Male in dieſem Jahre
belegt. Sonſt iſt das im Vormonat Geſagte zu
beachten: Hitzeſchutz, Tränken, Beſchaffung des
Winterfuttervorrats.
ſauer, alſo nur kurze Zeit den Tieren vorſetzen.

Weichfutter wird raſch

In günſtigen Gegenden haben die Bienen
im Heidekraut, in Serradella, Buchweizen uſw.
eine gute Spättracht.
Einhängen
Tränken iſt bei trockenem Wetter nicht zu ver
geſſen. Schwache Völker werden vereinigt.

Jhr Eifer wird durch
neuer Waben gefördert. Das

Die Höctkergans
Die Höckergans, die wir unſeren Leſen

Bilde zeigen, war urſprünglich in China
Japan zu Hauſe, ſie gehört in dieſen inzu den verbreitetſten Gänſeraſſen. Auh
üns hat ſie ſich infolge ihrer guten C
ſchaften einen ſteigenden Kreis von Liebe
gewinnen können. Das charakteriſtiſche aber

Ken

zeichen der Höckergans iſt der Höcker auf de
Schnabel. Jhr Anſehen iſt ſchwanenartig a
Hals und Rücken hat ſie einen Aalsſtrich 9
Höckergans iſt ſehr anſpruchslos und wide
ſtandsfähig gegen Witterungsunbilden, n
Nutzleiſtung iſt recht gut.

W. Reinhard
Was bringt der Landfunk?

Leipzig ſendet:
Werktäglich 5.50——6.00 Uhr:

licher Nachrichtenfunk.“
12. 8., 14.35 Uhr: Funkbericht von der laß

ernte im Erxzgebirge.
Lieder zu19 Uhr „Hn der Erntegeit“,

Laute.
13. 8., 11.50 Uhr. „Beſſeres Obſt durch rithth

Lagerung“, Obſtbaunſpektor Groh Hal
14. 8., 1150 Uhr: „Die neue Getreideordmm

Dr. Forſtreuter (Halle).
15. 8., 11.50 Uhr „Anbau und Vertverkunghe

Wickfuttergemenge“, Dr. Felber (Hall
16. 8., 11.50 Uhr: „Das Grbhofſparbuch

Zimmermann (Halle).
18. 8., 11.20 Uhr: „WintexgerſtenAnbau', 9
Haaring (Halle).

—SS
JFragekaſten

Keimfähigkeit von Handelsſgatgut.
in Ch.). Jch habe in dieſem Früh
Weizenſagatgut gekauft, deſſen Keimſähſ
nur gering war. Gibt es Vorſchriften über
Mindeſtkeimfähigkeit?

Antwort:
Die Ausführungsbeſtimmungen zur

ordnung über Saatgut“ ſehen bei RoggWeizenHandelsſaat eine WMindeſtke un

von 90 Prozent vor. Das Saatgut win
der Landesbauernſchaft geprüft, ehe es in
Handel gebracht werden darf. Als äuſe
Kennzeichen der Prüfung tragen die Säce
Plombe mit dem Namen der Landesbaun
ſchaft und der Bezeichnung „Zugelaſſenes r
delsſaatgut“.

Futterrübenblätter als Schweinemgſtfütlt
(F. D. in K.) Sind Futterrübenblätter ab
Futter für Maſtſchweine geeignet?

Antwort:
Futter und Runkelrübenblätter ſind für di

Wirkſchaftsmaſt durchaus geeignet, ſie werden
gern gefreſſen und haben einen beachtlichen C
weißgehalt. Nach Verſuchen des Tierzug
inſtikuts Halle hat ſich am beſten bewähth
die Runkelrübenblätter zuſammen mit friſche
Kartoffeln, und zwar im gleichen Verhältnt
zu verabreichen. Außerdem müſſen natiürli
die üblichen Kraftfuttergaben gereicht werden

Verfütterung von Rapskuchen an Pilſ
kühe. (D. L. in M.) Kann man Rapekughen
ohne Gefahr an Milchkühe verfüttern? V
verſchiedenen Berufsgenoſſen bin ich gewarnt
worden, da ſie ſchlechte Erfahrungen gematt
haben.

Antwort: Wenn der Rapskuchen al
deutſcher Rapsſaat ſtammt, frei von Be
miſchungen und von normaler Beſchaffenheit
iſt, dann beſtehen gegen eine Verfütterung a
Milchkühe keine Bedenken Bei den frühere
ſchlechten Erfahrungen handelte es ſich fo
immer um ausländiſche Saat, der ſchädlic
Sämereien beigemiſcht waren. Als Tage
menge kommen 1 bis 2 Kilogramm je Huh in

Betracht. heitt. Veränderungen der Beſchaffenhe
von Milch und Butter treten bei einwandfreiet
Ware nicht ein.

egen alle Störungen der Drüsen
Zahl n
der Kurgäste X
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Für9nqeniebre und Werkmeisfer
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Maschinenbou, Hehtrotechoik,

Flugreug- Auto v. landmosch-bou

än Urland
brauchen Sienicht aufdie MN3
zu verzichten. Laſſen Sie ſich
die MNZ in Jhren Ferienort
ſchicken, indem Sie die Nach
ſendung in unſeren Geſchäfts
ſtellen beantragen.

1924: 2072Drelwöchige Kurmittelpauschale 1027 6880 durch Dr. Ernst Richters Frühstückskräutertee
(Arzt, Kurmittel, Kurabgabe) 110 1990: 9837 n i en die Avsscheidung und

r sorgt für gesun icht: hme.Hausfrinkküron mit der berühmten Bismarekquelle 1933: 11 294 riſeTableſſen, 3 Apereben regten

Ernpfehle
Garantiert reiner, frisch geschleuderter

all und Blüten-Bienenhonig
(hell oder dunkel). Das Beste was die Bienen bringen. 9 Pfd.
(netto) Eimer nur 10. RM. usügl. Porto ab hier.
25 Pfd. Eimer nur 25. R. ab hier, je nur per Nachnahme
Bei Nichtgef. erfolgt Rücknahme und Rücheahig des Betrages
Einmal bestellt, Dauerkunde.
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